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Alle Reohte vorbehalten

Über das Fortschreiten von Hochwasseranschwellungen in Flußläufen.

4)

(i).

4) und [,) für

2'1 2q
0 = - .10 +",

2:r cl

ferner
1/ die 'Vass 'rgeschwindigk eit.
F den durchflossenen Quel" 'lmitt.

folgt ulso aus 3) durch Vereinigung mit
l'hnelligkeit der Wanderung..·..·) von 'I

lC'q
1(' =-r;2X

NUll muß einerseits der K ontinuit ät wezen die Zunahme
d 'I" iu der L ängeneinheit des Flusses enthaltenen Wasser

dem Unterschied VOll Zu- und Ablauf zleicbcn. oderm 'ng('
wenn
1I die Breite des

, Vusserspiegcls.
X die griißte Ti -fe

(11 öhe des. 'pie
gels über der
sogen, Strom
rinue)

bedeutet.

Bcdeut -t

ulld

'/ = 1t F,

rI 'I = 1/ rI f" + Jt' du = 1/ b d X + F du

dq ,21/
1 '/ = I/b + 1, ~Z'

(, . /J C '..I

sn dal3 aus 6) die n 'ue Gleichung

F 211 7)
1/' = 1/ + -r;- Cl Z

henTorO'ehti(·H). welch ra ehen Einblick daruber gewilhrt ob
die • chnelligk'eit 11 gröl er oder kleiner als die Geschwindig
keit u ist, und zeigt. daß meist ersteres der Fall. Hllufig faßt
IllUII jedoch, wo dus 'ü bel'schwemmungsg ' biet von der Fluß-

zuerst 1:-5 in "in 'I' autographierten Denk-chrift nu( teilte. y,l 0 i tz yer
üfl'ontlichte sie rlalln in den Annales des ponts et chauss 'OS, 5 seI'. 14
(187i , 2, sem,), p. 146.
, * ) K lei t z vonuutet (n. a, 0 ., p. 1,12), dall Du p ui t in scinen
Etnde5 theorilJues et pratique sur le mou vemellt des oaux, 2 "d.,
Paris 1 63, § 102. 1" 149 , dicse Beziehung' zuerst ab""eleitet habe.

**) Ab~eleitet VOll Ph. Bretoll ( ur le~ barrage da I'etenue
dos graviers !llIllS les gorge de s lorren!s, Pnris IS6i, cap. :!) und VOll
I: 1'11 i'ff (Mem, pri'R, par div, sn" , I, I'lll'ad. 21 (1 i5), p. 580). _

***) K 1ei t z, Annale do ' pont et chaussee 1 7i, 2. sem" )J. 14.;
Gl'acff, .\Ieln. pros. par div, ,av.11 l'academie:!1 (1 75), p. 5i9;
B(lIlA8inl' sq, .\({'m. prlls. pnr div, sav, A I'acad,:mie 23 (1 ii ), p.4i6,

1)

2)

Von Profes sur Ur. I' h l lll lJl Forch hehner in 1:1'117..

, .. Illlulig ist es VOll gl'lI/kr Bed iutunz . im voraus über
(IJ - .\n(lerungl'n klar zu sein. welche der Verlauf der Hoch.
Wlls'~I' e r fuh rt. wenn man in b stehend: Flußbett verlest.
(;!'weltert, einsehrnnl t oder eiud ümmf" ]. Die Vorh rsuce cler
I< ol~ell solcher Bautlltigkeit bild t den luhalt de vorhcgcndcu
Au/satz ' s**). Er soll sich übrizen nur auf Flü se nicht auch
auf Wildbllchc beziehen, ulld"'zwur mit der Einschrnnkunz.
dal! du ' B tt ' 11' ßli I 1 .. . 0 .kei :-; e . einsc I re IC I (es berechwennnungsgchictes

ewe wcsentIJchen Unst tigkeit n aufweise und unter der
VtJrauss -tzung, daß di . iohl weder nusz kolkt noch aufzc
s<'llottcrt werde, nt 'I' diesen mst änden können kurze Be~h
;I,ungen genUg n, I'UI' welche im nachstclrend 11 einc Anzahl
' urlIleIn abgeleitet werden. und zwar ZUIII Teil für gewis e
hilufi~e 1<'lußfol"ll1en, zum Teil für estaltururen die SD solche
d ,I' 'Virklichkeit nur anklingen. Bei Benufzung der Formeln
w~rd man dann vorkoJIIlllclldellfalles die dem zu betrachtenden b ;:Z _ _ ~~
\\ assl'rliluf verwandten Formen h era uszuz r eifen und dann 2 t - ;: .1"
uas. vOl'uussichtlicl1l' EI'gcbnis zwischen hden en der ver seini(") und ist underurs sit s
:lelll 'denen Rcchnungen einzusch ätzen hab 11.

(lrnndgleldlungl·n.
g~ bezeichne

:1: d.ie (stromab zunahm ende) Längt- des Flussl's.
f d IC Zeit.

, '/ den Durchtluß (Was ennenge in der Z iteinh sit).
l'llhl,t man auf di esc m Fluß mit der lcschwindiekeit /()
strolllab, wobei sofort bemerkt werde, daß w spilt~' nicht
lIlehl' als Geschwindigl-eit sondern uls chn clligkcit auf
g. fußt werden wird, so gelungt mun im ullgemeinen aus
eln,er teile un der q durchflicHt, in eine !'lolche mit a1l
Wl'lchendelll [)urehflul3, wobei

dg eq elf
-11 = :;;-.11' +
( C ,r I

~ in muß, BeweO't mun sich aber so ra 'ch wi ' '/ . elb t, be
deut ·t ulso IV die 'chnclliO'k it*'**) mit wclc'her ein be 'tim;ntCi'
1),urchfl uß (nicht zu verwh'chseln 'mit d 'm "11•• CI" • elb. t) ab
W:lI'ts wandert 80 iHt

tllj
I = 0

1 t

und gilt dah r fUr die e genuuer b 1. ichnet ~ch nell i O'ke i tt)

*) VOI'gl' 11 I> 'I. " ..
I . z, ,>Cl rage zur II Yd I' 0 g I' a I} h i e ( Ist e I' I' e ich s
lorausge"ehe k k 11 ., '
t I· . "'I n VUIll . , ydrug-ralllll.chcn Z nlrnl ·Bur all ' V lieft

• U( Je II}er d I," I1 ß . , . ,.,
1 k n .11\ u 11\01' l'vontu 11 n Emdlmlnllll'" d 'fullner-'ee 'ons lIuf I' " ... .
(I· I" fl ( le otrolllvl'rh illtnisso der Donllu ' VI 11 ft ~tudi ilber

on "11\ uß I I'" dll . ..,** 11 (er .11\ Illlllung des .\Ian·hfolde. lluf u . s, w. \Vien IllOiI.
don \ l tzel'!'. k. I', lIaurat A. 11 I' 11 n II I' hatte di ~'reunrlliehkcit,
hinuti .~ sa dIner g.en1111on Durch, icht zu unt erziehen, wofUr ihm ver

I' I ge ankt seI.
***) IZ ' t . h . In folgenden whl untor Go.chwindi -keit tet der in der

,Cl 011\ Oll vo ' ,) I d ' I' .\V I' sie I g-tl IOn I'urtsc II'ltt Ine Glwenstllndes (dos
e' assers), IInter Schnelligkeit hing 'g on der einer Er cbeinung oder

Inor I~ath~matischon I: rüßo verstanden,
.\ 1,', T), Dlos 1"01'11101 rilhrt von K lei tz h r, \\' Ich r . ie nach G I' II i' ff,

IU, (lr"8 Illir rl' • I' I" 1 . )" IV, savflnts" nca( ,'JIl, 1 0 ~clonl·p..:'1 I. 75), 1" f'l:'ll,
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worin '1,) di e um trccken anfange zur Zeit des ,lortigen
h ~j ('h 'te.n 'Va ' .e rstnndes eintr .tc nde Wassermenge bed eutet.
di e Gl ei chung der Verbindung linie der zeitli ch aufein and er
folgenden Sc heite l der wandernden und si ch hi eb ei im a ll
gemeine n verllnd ernden Hochwasserwell e. In dieser Gl ei chuns
e~' che iut q a ls Funkti on von x und Z . Da gemä ß ) beil~
",?rtwandern des che itols z, st et s = 'Ju bleibt. g ibt das nach Ci)
fur '10 berechnete 10 di e Schnelliake it des, che itels an.

Da die q mit der ch nel1 i O'l~ei t 10 fortschreiten , ist di e
Zeit di e zwi sehen dem Aufh~ten eines 9 im Pu~kt , 0
und dem eines gl eichen fj im Punkte .1; verstreicht

2 ll' i,
/( -~ ..s:

d u: i.
11' +2;' :!n

• ( mit der Sc h ne llig kei t

dann noch feinen unve rände r-liche n 'Wert, so stel1t !l a).eine
Kurve dar, di e I'Ur di e en Zeitpunk t d ie .» a ls Abszi cn
und di e q als rdina ten besitzt.

. ;:~ q lle r
'Vie sich der Kr üm m unz sh al bmcsser H = 1 . ~ .,

C x-
K upp e dieser K ur ve bei ih rem Fortschreiten verä ndert.
k ann man, beil äufi g bem erkt. wie folzt b I' .chnen. W erden
zu beiden eite n des Sc hei te ls ' je im Abst ande . ).. v( ~n

ihm zw ei Punkte .A und H b trachtet, unter welehen die
DurchRu ßordinat e q gleich zroß ist. w l1'hrend sie unter dem

che itel = '/+ '~q se i. so gi lt

A 2 unl:c
. / e iru- St recke d .r - ,_~- " '

~ C X u:

vor wä r ts . .' 1) daß

j~~ 0)1:= -,,- 1.
0'1

; un bew egt sieh, während der che ite l der 'I-Kurv,' mit
der ehne ll i<rkeit lIJ die , trecke Il .r zur ückl sgt, a lso während

d Z · d. »
er ....ert --, der Punkt

1/'

). 2 w d »n ,I.c +
2 2.r 1(1

durch schreitet , Bei der Bcw egung bleiben alle '1 und dahr
auc h 0'1 unze ändert. :0 da lJ sieh der ucu e Kriltrlmungshal J~
niesser bei '\ er nuchlä: sigung d I' kl .inen G riißl'n hi',llCrl'l
Ordnung zu

8),

' ti~

rinne charf zctrennt ist, nur di e in letzterer herrsch ende
mittlere Ge schwindigkeit ' als Flu ßgep ehwindigkeit uf und
:agt dan n. da ß di e , 'e bne l1ig ke it di eselbe ni cht e r reiche,

während tat sächlich IV '> u, nämli ch > j" ist .*)

Für di e j ew eilig hüch sten \Vas serstände der verschi ed en en
Flu ßpunkte. al 0 für den Vor übergang der W ell enkuppe ist

2 Z
- - 02 f -

o f.J
2x = 0;

fj = K onst = lJo

also gc mill\ 4) uuch

daher bildet

(lnl in at en : DlIrchtlllß 'I.

k-----(cl JC- - - - -+

Ab szissen : \Y"'g .r,

(
• • 2 u: d ;1' \ ~
J. + J. 12H '2.r /() J = i.2 (1+ .)211' ( .r )

N + -::;--rl .r = , , .-
C J' , oq ' '' '1 C)' (('

findet. Hieraus 1'01 0'1 fÜI' den Zuwachs des Kr ümmung bal b
mes ers der q-J' urve

2/( i.2 IIJ d J 2 10 d J '
dr = ~ .:! - - = :! R -

c J' , 'J'l 2 J ' 10 C J ' /(1

ode r rl f( _ ') d tr
/( - - U'

oder • I: Ir 10(1 )... = voust .
w~

N: /('2 bl eibt daher I'Ur den zanzon Verlauf des I1 o l' h wasser~
r " 1 1'1 ß k· ·1 \uO'cn-so. g- l'oß; \Vi~ es lI m AIII!l~lg l C I' , ll , s t l'l'e'e Il~. ucm 1 , t:>IId.

hli cke war 111 welchem lu er d s 'Va 'I' llm huch st ell "ta
, 1 k be-N lu/It : ich, wellll man di e 'Vasscl' sr Iwan ungen /,

obachtc te unu deli Zu sammenhang VOll 'Vasserstlllld ,
1 I1 1 S;;C1und Durchlauf '/ k ellnt. a ngeben, denn l l. oe l\va ~ I

I ' I) I ' I I . d'e~e l' "tI! -wam e rt JU am >eo Ji l(' Itcr vo r Jl' I, wcnn I" . lle
stc ht. Wur deI' Durchl auf a ll d I' ll eobnehtungll;;te I
wllhrend d ' I' Z ·it ,~ t von '/ auf 'I + () IJ ge,.;t iegl' 1I u~r
wi der uuf'1 gefa lle il (v ' /'g le ie ltc Lei ..t .h 'lIl!e Ahhi ld ungj, 1111 g l t.

~

I
I

J'---- ~---------.---~---2 Z
-::I d r,
C 'l

-----:Jr~----_ __1. ' .

II ie r in ist der Au druck unter dem Jnt errralzei chcn al s
F kti I "un . Ion VOll :/'~nr q au szudrU cken und'l bei d r Integrati on
a ls unver nnd erli oh zu b trachten. Gilt für d sn Einlauf im
Pu nkt U '/= ? (I) ode r t = 4- ('1) !)),

so ve rgeht al.° von der Zeit Null bi s zum Auftret en des
Durchflu ssr« 'l im Punkte x di e Zeit

t = ~ ('1) + u t
a de l' x x

J
.d « J 3 Z

t = '}(I/) +, w= ~ (q) +. b 27j rl x \)a).
u 0

L etztere Gl eichung'~ '~) <r ib t den ganzen Wa seerspicgel zu jeder
Zeit an und ste ll t dit allgemeine Lösung der Differential 
g le ir'h ung 4) bei gl ei chzeitigem Bestehen der Bcziehung H)
dur. Die Gl ei chung ga ) kann, da 10 J,'unktion de s Durch 
Hu, ses '/ und der Liinge :r ist , su aufgcfaßt werden , ab ob
..ie n ur die Verllndf'l'liehen t, x und '1 enthielte. Gibt lIlan

*) F or chh eim er " lI y ilra ulik", p . :384, in En zyklopädi e <! ('r
,"ath matiBch... n \V i Bf'nscha fte n 1\' , 2, li eft a, L ... ipzig l !"lOG, 1I'0801ilst
aueh ei n chliig ige Lit rat urn ngaben .

**) 'ie wllrd ' \'on B o 11 SS i n l' S'I in et wa anderer\\' e iBe abgeleite t
in M :m. pres. par div. savlln ts :'t l'llclll!{'mi e de sc iences :?;l (1877),
p. 47 :?
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Hueh wn sel'lallf in einem zylindrisl'llt'n Bett.

o

fUI' di e mittlere 'ri efe

21).

für

J3),

. 17).

zn + l .

Z n+ 1 = Kun ~t.

~ (' TiJ + I

/
' , ~n 2

'1 =//'= l h

( 11 + 1)"2

Linie der Hoehwasserstitnde (ode r
Ort der Well enseheitel ) ~emil l\

2 C'l.J 2
--l
(11+ 1)2

(

I

') . 1.
,I, ~ , "tjJ

f = o.y - I
(11 + 1)

ode r ebenso woh l da'~ eine b -liebi«

lind schli eßlich für den
Du reh flul\

lide r

') + ~ I
~ I!.- :., Z f + ([J (Z).,. = I:.J · > T

2 (11 + 1)
W ührend 21) die K nntni der Well e voraussetzt,

welche - z.ur Zeit ull am Anfan~e der tromstrecke
anO' -hlllO't und im BeO'rifro einzutre ten - die Form

h h b '»»
;2' =? (Z) :.-

besitz.l, wird in ~O) an O'('nommen. dal \ di> \Vasserstands-

, ,
llmll.x = c J 2 Z ',

I Z
1/ = " J 2 .- I 16).

( 11 + 1)

CUr die mittlere in der
, from strich lotrechten
un~eCilh r

oder Z = K orist . . l~) ,

wona ch all e che itc l im z.y lindr isehe n Bett gleicl~ h.och
lieeen und die Well e in ihm bei ihrem Fortsclu-itt Ihre
J[ i~lC nicht änder t. Die ch nel!ig k eit bestimmt sich nach (-j) zu

.' ~ 11 + 3 r 2 n + 3 2 11 + 3 11)

w = cJ
2

2(n+l)r Z = 2 (1l + 1 ) 1I = 2 ( 1l + 1 ) ~ lImax ' ;

und sie k ann sowohl als di e eine ' bestimmten DUI'eh
tlusses q al s auch als die eine r besti mmten tromstri?h
ti efe Z ode r al s di e eine r mittleren Ti efe z aufgefal\t
werden , Di e all~emeine Gl eichung der pi e~ellinie luutct
zufolge Ua) x I

f
· 1 2 (n + I ) d J '

1 - ,~ (/I)+ - --:':---'-~-
- r • I 2 11 + 3 ,/1

• r .J 2 h
o

Z n+ I) 2 (/1 + 1) 1 J '+ I " • ,/ 1
(. J (2 Jt + h) h l.

Funktion bedeuten k ann;

I

2 ( 11 + 1) )' +' ('/) 20)1= - ,- - 'fh., '/ '('.J (2 11 +~) h 2

oder bei Einfilhrlln ~ eine' anderen jl'unktionszeichen s

Es fulgt al s
d .n geometr ischen

z,_ ~ '(/ '/u + I • 1. _ '_ 1f)).
~- 1I+ 1 /' , u -I/ +J .

für di e mittlere Ge schwindigkeit des Wassers ge mäß 11 )

Z unäch st werde ange nommen, daß das Bett VO ll gle ich
Iörmigom ,~ohlengefll l1e .l übe ra ll eine n Umril\ von der

Gle ich ung !/= 4::"t,:n 12)

bes itze. Für di e , p i e~elbl'e ite g ilt dann

b = 2 1) Z n
für den Bettquerschnitt

z

F = ~ J1j Z U d z =

I

11 = 1'( =) 2.1 11)

hett'achtet, in welcher
c eine Kon stante.
z die mittlere Ti ef!' ,
,I da s picgcl- und oh lcngc fä lle

hedeutet. doch steht es nicht fest. ob der E ponent *;.:') von
z nicht grüLler und für horhgch nd e F1U ~ se his zu etwa ~
g iwählt werden sollte .x·;.:.w). Demnach wird im folgend en die
R!'chnung zwar für 11) durclurcführt, abe r sc hließ li h uuch
da ' Ergebnis f ür 0 l

// = c ( ~ ) .1 , 11(/ )

1I1if g -ho ilt werden . H °i IIngl eichförmiger olle r nicht stat ionilrcl'
Bewegung ge lte n di p Formeln 11 ) und 11 (/) ni -hl mehr.
dU'h können sie bei nicht zu unregelmt ßigem Bett und
0' sh wuchor pi egelkrUmmung al so im a lleemein n fUr dell
Verlauf der 1I0ehwilsser no{'h Verwendu~g finden. wolp i
eH Hogal' häufig geMat te t ist , da" n u G Ci He ulo' mit dem
nlt en (dem iedel'- odl'r 1\littelwa HHerg- flllk) ubc rc in timmelill
anz.uHel1('lI. Daß di eH z.ul 8Hi'T 8ei. w rele z.unlleh8! a n-
gonummen 'j-). '

. *). IJitJMIritl't für Hillg"ere ~trecken nicht Ill ehr zu. weil Illllll bei
lI!nel!, wIe später gezeigt wCI'dell wird, die \Vellenverflachung berilck·
H lch t l ~en IllUß,

, **) BelllOrkt werde hier nehollhoi, daß der E.·pOlll'nt ('i n Ullderel'
R~! n könnte, je IIl1chdelll es sich 11111 verschiedelle FluUstrcckell hei
. IOder- oder MittelwlISSl'r oder 11m dens lben FIIIß bei verschiedencn
\VuRserstllnden halldelt.

***) .1 . 11 e r III all e k Zeitschrift des Österreichischen In~cnieur-
und . I' 'hitektell' Vereilles'\ "'~ . LVII (I!I05), p. ~'II ; H.•~ i ed e k, "\\' ochen
sd lrlft. fUr den öfl"ontl. 1I111ldi n 'l" . ' 11 (1!J06 ), p,lIl ; 11. T olmall ,
ohellda, p..11:,.

.', t) Das ~; egellt cil i:t b.li pieb\\ e!Me in. ' tro~~lIni1n ? l~ lI<re! 1 ~er
I .LlI, die delll l'lutwcchs I unterworfen smd. llIer Ilh.> rtrltll ,lIe Ge
fllll sündenlnl; dlls schwacllll ur pl'iinglil'he Gefällc.

wei l di '1 wäh r .nd
~::":'--I-"':"":::~--~'1- der Z it 81 um ein

I
Stück u: ~ 1 for t-
sc h ritten,

\:)'0, H = (tI';t 101/).

- - ~l F Ur den Kr üm-
'-------------l~~e 'I t mun gerudiu . r der

AhHZitisclI : Zeil/. Ordiuat on : l Jur chil uß 'I, Kuppe der Kl~I'VC
elb t. wel che di e 't

und I zu K oordinaten hat, gilt zug le ich

(0 /)2 H
r = '8~ al so = - " IO d ,() q ir»

0'0 ,1af.1 HUH 100) di e weitere Bezi ehung

I' = Korist . . IOd)
11l'I·vorgeht. l>ie nv cränderli .h kcit von I' 0' ht üb ri eens au ch. I b b
unuutto bar daraus hervor. daß zwe i g lei h O'roße Durch -
~IU~se IJ , di an eine r Flullst elle zur Zeit ~l f vor bezw. zur
Zel~ ~2 t na ch dem g rö llte n IJurchflu sa IJ + 8 IJ eintre te n. mit
gleich er chnelligkeit weiterwandern und daß -ich,! + ~'l se lbs t
stromab nicht ände r t . dall ulso Beob ehte r an verschi ed en en
1"lu~ lstellen für di eselbe eh nc S f = ~I f + ~2 f au ch den selben
Pfed ~ 'l er halte n."] l lervorzuh ihe n ist. daß 0 lan g 
der Einlauf a m treckcnanfan a der a lte bleibt. r sich auch
dann nicht ände r t. wenn wcit~r unt n am Fluß Bauten vor
genom men we1'(le~.

:' llmtlichen hisher entwicke lte n Ausdrück en liegen
kein erlei Annahm .n über da s , ohlcngefall und k in b '
s t i ~n lll tes Gesetz. übe r di e Ahhllng-igkeit der G eschwindig
kmt von der Querschnittsform und dem piegelg fäll e zu 
grunde. ie gelten dah -1' recht allgemein, \1: ein solches
Gesetz wird bei g loich für m iger, das hei ßt weder dem Orte
noch der Zeit nach verund rli eh en Bew g ung des W asser s
In Il'IUssen meist di e Formel
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.rnde rungan Im Punkte .LT ulI durch

~I )

. ;.)3)

11 + I

rnX

X'

-----j:-.-- "- .
, '\ '

I

~(n + l ) ~ _

I' J~(211+3)
u

x ~, - +.]., (,flllX n + l ) .
2/1 + ~ ) Z ~ ,

a nll log'e Zei ch en änderung find et in 30 (1 )

---h= '1 x - _

"~l - /
• I tl

l

_ 2( n +IL
cJ ~ (~ /I + 3)

t -= 't (IJ ) + \

(; '/ -(11/ I

t = -

oder, we nn man Ilt'ell'nk t. da 11 sic h das Prod ukt

für den V erlauf rlr-r Integ rat io n nich t änd ' r t,
x

1 J In,)'211 + :1 dr
m J

/, 2 n + ,l Z ?, , ,
o

(1:----
11' -~ /

ode l' end lich

,
,,. = r ./

2
(:? II + :I) X '= 211 +:1 11 , 2,' 1,

2 ( lI +I ) ~ 211 + 11

da her e rh ält man al. a llg'e llll' inc r: I. !J1/ J d ' 1' " . a::er.' pieg'e1
x

I

2 (11 + I ) 2" ,/' + I " t1)
t = + 't (J.m Z n 2) .-"

I ( Z. IC./ 11I+ 211 +:1) •

G ilt die GI" .hwindiz kcits for m I 11 a) 1111. 'tp lll' vo n 11 1,
'0 wird d i G le ic h une Ode r Li ni e der h öch st '11 \ s:e r-

"s ta nd zu n + . )
x m X ' = K un st. 2711 ,

di e a llgeull' ine der \Va , sc r ' p ipg el zu

t - 4 (11 + 1) " J' + , (.m./ II+ ·) ;{tI// 1- - ,- -- . I '( J h '

c ./ ( ~ 1I/+ 411 + 'j ) Z .

u lIII d er .\nsd r ne k fü r di e . ' ('} lI l ' lIi~kl' i t zu

/1' .= c:.:!... ~ (4 Il + 7) X ~ = .t 11 + 7 11. ,28(1) .
4 (/1 +1 ) , -l (I/ +I )

W enn s ic h d as Bott stro ma b ve rj ung t. s tat t : ich ,7: 11

erweite rn, .0 bleiben wenn di e J ' nun.;l ehr st ro m a u f po,lt)\·
. . I telg'l'zl1 h lt werd en (und U und 1/' wie hi sh er st ro mu b g'ene I

a ls posi tiv gv lte n), 24 ) hi s l,ius c'h li('lHic h 2 ) best eh en .
w ährend 30) s ie h in

verwandelt. Eine
tatt .

Huchwas ertnuf in einer zvllndrl cheu Flnßrinue mit l'inl'lII f'hcr'
eh 'enn uurur ::-rhicl vnn wech: cluder Brr-ite.

Hllu fiO'er ab di e Fr uz e nach dem Il oehw : " ' r ve l,lllllf
in e ine m B~tt von e inhei t l ic he r Form, w ie 2-l) 0: nnllt' utt'!.
bi et et s ieh j sne na h dem Vorgang. d er ich bei I.Ioch .
wa s er a b .pi lt, da : nur zu e ine m T il VOll der eiO',' nthchen
Flu ßrinn e gefall t wird und zum a nde re n T eil über r- in ( her
se hwe nu nungsg ·biet fließt. m di ',er Jo'rag'l' 11 her z u tret e·n:
werde a ng 1I0m llle n, claß s ic h a n ei n Bett von durchweg':O
g l ich er 0.'('''1, . 1 eille WllO'r phtc, VOll . teil n \Vagrl rneu

begrenzt , !)('Ii ('bi g hoch IIh rschwelJllllb !l~o 1<'1 ·h e llllb
chlicß e, w I·h(, e inseh l ießli h cle: Bette die (a uf ·t ro ll1 11

zu m e . nd J' bezog en e) Br 'iten rstr ,pkllng

b = 1j J.m

hab , :0 da ß der durch :triimt Q,uer, dlllitt di e Oriil

F = ./+ "'I ;rm = '(, (~,: f- ,r W z)
ode r d ip mittl pr(' Ti ('fp

:1

il,)

!J

(11 + I) I

t =.~ (X )

uerschnitt

nach I !I)

gegeben sin d,
'W ird di e Betmcbtun g- unt er Annahm e der Be

ziehu ng 11 (I ) statt 11 ) wi ed erholt: ,;u ände rt sich 21) in

;r = c J ~ 4 lt +.:; z 1. t + ? (X ) , i 1a),
4 (11 +1).

um und I!J) in

'411 +7 , 1. 411 +7 411 +7 (
11' = c J - Z = 4-( - -) u = . t t m .. , ' 1.1 n)

-l(n+1 )?' ' 11+ 1 4 (n +l )!'

\<'111' verschied en e durch GI. 12) uu sg edr ückte Bettumrisse
al 0 für v irsch ied eno Worte von 11 , g ib t ]fl), bezw. Hl a)
nach rehend e Zahleureih en ''')

JI 0

1/': 11
;) -l ;) 7
2 ~ 4 (l
7 ;) 1I I f) I !)

4 2 12 ](;'
II' : Um, x nach I !J) , H) ] '()l-iR (): 84 ü '(j7-l t\'f,( )H,

W :llmax IBa ) 1'7f, 1'107 (h'l ' ()-f)-l ()'-l20.

Ilien aeh i t in d em betrachtet en t~ucrschnitte die
W ellensehn lli gkeit zwar stets O' ri i[ler al s di e mittl ere Ge
:ch~vi ndigkei t tt des ganzen P roofiles: aber unter Um t ändcn
kl einer a ls di e mittlere Geschwindigkeit Umax der trom
st r ichlot rec hten.

'" : u

wunae h iich di e

IIudl\ 'asserlalll' hci I'nrnhelu hcliohigl'r Orllllllllg als 1'lIIrill 111141

C:rulldl'iß.

Gegeben .ci e in Bett, das si ch stromab n ach der
(';Jpichunz

. !I == "lxm zn 24),
worin z di e lutreehtr-n Ordinaten d ' I' 1·'I11e1le e r we ite rt. Di e
~piegelbreit(' in eine rn so lchen Bett beträgt, wo di eses hi s
zu.' H öh e Z übe r der Stromrinne mit WasseI' e r fü l lt ist.

I

I z '
11 =-1:./ 2

d ip m ittlnr e Tiefe

und der Durchftull I

') / 2 I-, er/. ZI1 + ?
'1 = l/ F = I '/' '" ,

(11 + 1) 2

find et. Di e h iieh st en Wasserstlinde hilden dahel' (Iil' Lilli .
11+ l

:rIß Z = K on st. . i7 ).

Au: 21j ) folgt fUr di e eh ne ll ig kp it a lll' r '1 ulld daher
auc,h fUr di des cheit ' Is ge lllll tl GI. 6)

*J Das Verh ältnis ~~ findet sich boi I: , T 0 I k III i t t, (; 1'1Ind ·

lagen der \\' a.,,: er haukun t, 1 ~ I" p, IH:!,
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I,

2
t =

m (A)- 2- +1 - +JmZ
,I' lj- - ---- + <!I :-HJ)., ( ./ )!' m

(11/ + 3) c J 1) + .rm z 2 X"3

3m ( .1 )-+1 - + J.mz
4 X 4 TJ

t= - - ~+ t!J - -- m.la),
t ( 'I ) 1 ' 3m '(;1111 + 7) c .T ~ + J.m Z "4 ;1-:7'

während di e übrigen Gl eichung en best eh en bl eiben .
H äufi g setz t sic h, wi e sc ho n bemerkt, das bcr-

aoh we rm nungsgeb iet vom eigent lic he n Bett schar f ab; ist
es dann auße rde m vom I'fluuz enwuclu - wie z, B. vom
W eid engebüsch der Au en - bed eckt. wel ch es die trömung
stark behindert, 0 weich di e Ge ' chwindigkeit von der im
frei en Fluß so se h r ab daß der Durchtiuß unbedingt f ür
b .ide Teile gctr nnt berechnet werden muß. Die mathe
matisch en An drü ck e werden dann plumper oh ne daß
ab er die Rechnung'. von der Auf teilung der allgemeinen
Gleichung- nach dem Iuster von 9a) ab gesehen. be sondere

ch wie r ig kcite n bi et en wurde, und gl ücklicherweise ist "e
rade diese alleem eine Gleichung f ür die Beantwortung j ener
Fragen , die praktisch bed eutsam sind. ni cht nötig. Man
kann so vorgeh en da ß man das e igentl ic he Bett parahol isch
von der F orm

find et.
;\hnlich ergibt sich für das Bcwegullgsgesetz 11(/)

.j

lr- Q 7

fJ. = : 27 c -oJ ~ Z + CI ß.J~ x (Z - 11/ ' = r onst.. .Ha)

.~ (

W erden in 32) di e L ängen st ro ma uf statt troma b ge 
messen , so bed eut et di e , daß ich da be rsch we mm ungs
gebiet na 'h unt en ver enzt. D ann findet sich al a llgeme ine
G le ich ung de Hochwa se r piegels

.1--- - - - _·

und di e zusam m nadd iorten Breiten der beiderseitigen e in
' tu ck h üb er der tromrinne li eg enden übe rsch wem mbaren

, treifen zu ßJ'

annimmt. Es f1i cllt dann im ganzen nach der Bewegungs
gl cichung ] 1J, wenn man für di ese treifcn eine ihrer B 
s haflenheit ents p rec he nde , von c ab we i .h cnde K on st ante") CI

ein fuh r t (verg l. ] 7) di e Menze

,1l/2 J ' /Q + J ('/ l )~(/= - - c"tj r. > ('\ i~ , :r .0 - 1

3 1/3

wonach die hüch ste n \\' a sserstnnd e zu su mm n cme Linie

3 ).

. !\(;)

. 37)

, B7 a),

. Rüa)

che it ls

che it I , (d ie

Il.

des

z =

(

11 + J ,m )
~ +.~ lj ~ ~

:r 3

=- Kon : t ,

7
c .J

4
/I! =

Dann g ilt fUI' di e 'Vanrl eruJ1<'
l l öch stwn seratä ndn)

A
_+ J,m~

Tl

x

m
J.3

Für rlie chnelligk eit der Dur htl üsse und des

,./ ' , I
EI=======.Sos===== be itzo. E: sei gesta ttet.

=======.t===== di e d urch ehrr itt liehe
-- " Ta. erze hwi ndizkci t

• 0

Im Flu ß einschließlich
".be rsch wem m un rr~jCTe-

hi 0 0Jet nach 11) zu beroch -
I . nen - worin allerdings
ll'I, plötzlich em 'l'i efenwe hs I 11m Flu ßbord ei ne nzcn nuiz-

k eit lieg t - al so (~ + xrn z)' 0 0

11 = C .J ~ "tj Jm . R4),

(_., +,/'mz)i
'l = ,"fj .J! "tj- -

m

t ==

I Setzt man gemilß 11 a) di e Geschwindigkeit 11 der
ten P ot ' l l Z I, 'I" f 'I. . r l'l rct e prop ort.i on u :0 rh !tlt man in

alllllogPl' Weise '

(
.LI ) -+ xmz

fj =- c"tj'/' "tj
} m

J"

. /__ + ,/,m

Tl '- -- = I 011st
lm

x7

Ul ...
2 x :\ m

t = ~ ((/) +
A

J:3 d x
:1 c.J + J m .:

I 'll PI'
'fj 0

endlich

1.11 setz r-n.
Lin ie d('I'

10 = ~ c J : l~+ J m - j'= 2 u
z ;I.m 2

1IIId Für d('n Wasserstund im allg m einen

t - ..=
!) ,

( " 1/1 -j 7) c J ?

+ J,m .. )
;\ a).

} m
J'

*) Durch out precheud e Wuhl \ ' 011 (1 ann 111/1/1 au ch i' her -
' IrölIlIl1Igen, die auf k ürzeren und mst r ömuugeu. die nuf länger em
\\' ege alsz erfolgen, zum Au sdrucke bringen. 'olcbe Yorgllnf{e erö:terl
unt er anderen I' . K I u n z i n g e r .Zei cbrift dos Osterr. Illgellleur
und Ar chitekten-Verein s", ,) ', J ahrgan g 11 % 1 p. 51.
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-1.\1 )

. -l j" ).

. -l j" (/ ).

d J ' -l- 't (q)

. 1 I 1:1- ,/

"1
./ ,1 - I

,;
I- i

J'

'(_,I
'(j

3 I' J J ( . 1
u 11

x

) J J'I' I ~ I
.1'

u

(

JO'l 1 ) , I(
+ .~ 

A
+ .1' ':

1/

(

,"1" -;:l1 ) ~- + ,~
+ )'4

11

2
-

;i I' .J

oder

~
t =

-l 1

c J '

bezw,

1=
2

5 -
eJ

1-1

(wobe i Z d ie Ti ef.. über (\(' 1' St romriuno! II neI dus Ver
hültni s der 'e hnell igkeit zur Geschwin digkeit

11' 2 JI +;) b .. _ 4 1/ + 7 :10)
11 - 21/ + 2' ezw. - 4 11 + .1

crtr iht. wona h dir- T iefe Z der l Iochwa orwc lle st ronwL
z U~l i m 'm t. da ' \ ' erh ltnis der ' ·lllll' lligkl'it de. 'e\ll'i td
fortsr-lu-i ttes zu r x,«:..chwindigkei t überal l eI .. 'clhe i 't und
sich daher die • chnel ligkcit. iow ·it keine nr-uen Zut!Ussc
di e \Vas -crm l'n~(' vermeh ren .. tromab v('rrin~ -rt.

,· iell,·r. iuk en l!t· .· d u·ltel lnfulge der W\'II\ 'IIkrlluun 11 111:'.

Bei den bi.'he rig-f'1l Rer-hnungen wur 1 ng nonUllen
da 1I d ie durch den Hochwas er chwall elb t \'erur"ll('hten
Gefä llsnndcrung n dem 111' prünglich n efullc ~eg'e~Ub(' r
vr- rnac hlnsr ig werden dü rfen. BC' i stark "pk rilmmll'n \\ ellen
ist das ab I' nicht de r F 11. den n. wie Jie folg neIe .nt ('1'-

x

Die diesen Formeln zugmneI liegend \ nll,dIllH'. dall
das FluU'" fäl le durch J J.t au sdr ückhar s i. ist bei <ranzen
,'trolllluuf'n nicht m hr . tatthuft. d nn dit-sc elltsprcclll'n
b '...scr dem Ueo'etz Gel' 1Ie = J t ix . . 4,' I.

wob i dir- Fluß! ngen J' rtromauf zu III ';,en sind.") E,; hat
kein 'ehwi rig-keit. auf 47) fußend. für in z) lindrisches

Bett vom Irnriß y _ ., u
- I"

den 11 0 hwasserv rluf zu ber chnen Doch .011 die Rech
nunz h ier nicht au ..fülir lich wied ' rg('~ bcn, ' undern nu r
mit ~ete il t w rrl cn d dl ..ich für die Linie de r hiiehs te n
Wasser tände die Gleichung-

i
eix Z 2 u :I. hczw. eix ?- 20 t 2 = Kon: t. .

. -l ~ 1I).

-lrl) 11 . -lfllt ).

. -l-l) u. .1-l1I).

I + ):' 1" ,.,z " ,) u. -f ;)II )
"I J

i

"7>(J -

(+ +.1 2) 1bezw. =
.,

.1' ~

+ :),'bezw. = (' .J

,
C "j.Jl

1/= I - i

{ - IJ- ,pc

1.- t -
~ .....

i<' . \ - t

A I " I "

-I _ J j 7 I \

V 2-!qJ Z r, +-4 Cl;~ .J lX (Z - h)O
/1'= - - _

J

2"IZ l + :~ 3'

den Flußpu nkt 3' , das Gent ile .J1
den Flußpunkt J'~ das Ge flllle J~

bet rägt, man J
i = 10" . 1 , loo- :L

e- .12 ' o 3'2 '

I J - l o~ J , log:rt - log J~ log- J '(og . _
log J2 - log .I')

macht. Gegeben sei beispielsweise eine in ein ' ber sch wem
mung:,geblet von der Breit e

b = YJJ
eing-etiefto 11'l ußrinne vom Quer schnitt . 1. Es zeig t sich

Huch wusser-lnuf l n einem z)'lillllrischcn Pluflhet t mit \'ill l'lII Chl'I"
sc hweuuuungsgehlet VOll wech selnder Hreit o hci nhn ehmeurl em

Gef1ille.

Bi her wurde das Flußgefall e als übera ll g leich be
trachtet. Tat 'llchlich kann dies in solche r Allgemeinh eit
nur als Annäherung g-elten. ist doch z. B. in gesc hiebe
fü h renden Flüssen eine Abn ahm e des Gefillles st ro ma b die
Hegel. Der Vernnderli chkoit der Neigun g kann man dadureh
Rechnung t ragen, daß man das

Gentil , = J .l' i . 43)
·tatt = J setzt, wobei man unt er J und i Konstant e ver
·teht. Deren Festsetzun g ist so vorzuneh men, da ß: wen n füI'

,
C'fj J

:1=-2i
J '- 4 -

;) ~ (~~ + .1': ) ~ ;) 7
IC= - cJ - - _ ~ 1I,.l>ezw' = -t It2 1-1 ~ "t

.1' 2

1,'ul' di e Il üchstw assersUtnd ' ist

und fU r die WII . erspiegc l ~ i lt allge lll ,in

( ) 3(..: + .r.z'
1) b.,.I- i

(.:1+ J' ~ )7
." I 'zw. - ..." .,' - = \ on ·t.

,I "~ - ~ I
. -lU) 11 . -lli ll ).

suchuno- Iphrt. hat j l·eI e \Velle da.. B . Ir Ill'n. : ich lIlit der
Z it zu " crll aehen' dem kUnlll' 1I d Ulll fl'l'ilich. wie oben
geze igt. Bet t" creng:'ru n<rPI, entge~ ' nwirk(·n. IIl' Il wunle
(vergl. '11 und 11(1) d ' 1'0 Dur ·hfluß IJ = F 11 'i llfal'h eIurch

I 1 J 1 1
F . r.l l ( z ) l , hezw. = F . I' .J' ( 4 )'· a ll~~ eIrU kt. nu n w n C
ahe r genaupr ?- 1

IJ = F . I' (~ ) I (.J _ 2 ~)' , b Z\ • = F . cf =) ~ (J -- .: (~)

, , " 't " ·rt f Ball '~ , ZII r t IIlIfll' 1.·llt \'on 11., lerll I{'r~, _,,('I.Clrl .' r
w :>('n" • 'r. ;!;. I 7;)), "nit., -t~t j \'p r·1. 1'11 . F 0 r.eil h \' !,!" ~n:
..lI ydra ulik", :,·i!!> 11;.1, in ..J:nz~ klol'lidi.. dl'r In th{'1nItl eh n \\ I

-,·haft. n" 1\' , ;!, " " ft S, Lf.il' zi!( \!tOli.
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12)

57)

so wär e, wie oben O'e-

') '~J ~ .
b - ( "_1'-_ r/, n + r. I ~I ) \I . 17 a )1.'1. \\' , h

(u+1) \

q 22 q
~ z = 2 b2.T1f 2 ' 2 ':1'2 ,~ ;v f>ß)

wie oben in 10c) den Krümmungshalb-

U 1 1

2 q _ q 1 JO b2 q ~ .1,'
~ Ij =- :i = = - ---2z 2 b J w'l I' - ')- (2 2..)3 r

_J "
cZ

chw ergewicht der Betrachtungen

bleibendes t, also für verschiedene im selben Augenblicke
bct rachre tc El emente einer Welle, gilt

clJ. 2q ez
2J.~ = 2z' cJ.'

wouach man ö-~ ) au ch

oder wenn man
, '

mcsscr.

einfü hrt,

!I = + 1J ':"
und der piegelbreite b 2 zn= 1J "
also der grünten Ti efe h zu tun .
funden ,

q = ~(~'(, J~\ Zn+~

( 11+ 1)

r = - .=~' -l)
w! c> q le"

C J~2

'1 ~ J:
~z = - ----

2b2 .T 101 I'

schreiben k ann . Zur V reinfachung werde angenomm en. da ß
der Lauf aus aufein anderfolgend en zylindrischen Strecken hc-
teho; dann stimmt für jede Strecke, wenn ~ q die Ande

rung des Durchflusse q längs des Längen elementes :i x
und z die Ilöhe des Spi elTcls über einer bestimmten, übrigen s

willkUrlich wählbaren Zylindererzeugenden bezeichnet, ~ 2-
. ~ Ij d ' eq berei 1 ß I 1 V ~~mit ~ UII mit - - U erem , so ua man I urc 1 ercmi-

~ z 2z
gung von 57) mit 6)

erh ält, Hicrin liegt das
dieses Aufsatzes,

Aus [) ) kann man für gegebcne Bettumrisse onde r
ausdrü ck e abl eit en. Billt e man es beispi elsweise mit eine m

I Umriß von der schon oben betrachteten Form

- I ID) Olle r bei Beschränkung auf die K uppe zufolgc GI. (i)

C J.2

d z
d ! -

.t

_. ( d Z ) " e ( Fz~ ) l_ I ,) - - _1' [1(:)'
2 ;v C:I

oder unter \ nnahm e
- ---J-!J:; eine. 1.) li ndrischen

-- 1 ~~.!... Rette und c leich-J. n '
mäßiz n Sohlenzcfu l-
les. wenn wiede r unter
z die mittl er e Ti efe
versta nden wird,

"
(-1 ( 2Z )i l( 2 -'IJ = '.r z) .1 - 2 ;1' ,be:'.w. =F. c (z ) ' .1 -

2
; )

gesetzt. Dann ist

(
~ ) 22z

'2 '/ ( 2' Z)~ ;:' b' z . . 2,r2
" , = C .J - ,,- - , -- - (' F ("Z )' - -
c a c :!' ':,1' ( 2"' )'2 .J - -~ ~

'2 J '

hezw.

2: .:2(J -
2x

)2

FUr die W ellenkuppe vereinfacht ich das, weil für
2'z 2F( "

RI ' sowohl;;- aIR a uch '"I - aber nicht völlig' : Ij) ver-
c J ' C J ' cx

. ehwinde nd kl ein werden. zu

e'J _ c F ( z ) • 22 z r F ( ) ~ 22 ~
., -- bozw. - -- -~-
c ;v 2J' ""2J.:!

oder in L .idcn Fäll en zu

2 q '1 22 s
2 x = - "2.J "2JT f>2)

~vas .aue~h g-ilt, w?nll man bei Ber echnung VOll 'I den Quer
sl'!l1l1tt III verschierl en rauhe und tiefe, ab er einen ze me in-
suuicn Spiegel besitzend c Teile zerl egt. b

Da nu n die Kontinuit ät verlanzt, da ß (verg]. oben
GI. 4) bei .iner Spiegelbr ite lJ ' 0

cz 2 '1
b =- -cl 2' ,I'

s~i, fulgt für die \Virh lD fr der Kr ümmunz. die ZUI' Wirkuns
• 0 M .I

erner ctwuigcn Betterwciterunz Oll I' Hett vcrcuzunz hinzu -k 0 0 0
11lIIlI1t , 2' -Q

b - - = L'.:...:..
cl 2.1 2;r2 '

Derpartiello Differ utialquoti ent gibt stre ng ge nolllmen
nUI' die Andr rung des \Vussel' taud es an rt und Stell an,
'~'l1hl'ellll die Hebung oder enkung de trom ab wandemden
. ehwal los zun ächst durch

. 2l! Z
111 :>4 ) Ist '" schwer W b 'I' chnen ude r zu :ehilt:'.en.

c .1.2

I

('J 'J.
bezw.

(11 + 1) •

(1l+ 1) q;
bezw.

bezw.

ode r

welcher Wert in 1\1), be:'.w, Hla) eingcfuhrt

/() = 2 JI + :,~ ((.2.1 'L) \, be:'.w. 4 JI + 7 (,,1 J:! q~);
2 (11 + 1) b ' (-t n + 1) b

3

11D11 sch ließlich g mllß ~, )

4 ~ll + 1)3 ~x

~ '1 = ('2 J:! (2 1/ + 3)3 r 159) ". 59" I

32 ( 11 + l) :1 l b2 )! ~ l' J
(_\ 11 + 7)'1 . 12 .113 q 2 - r-

I
liefern will'de. Die Gleichungen :>0 ) und ~ 9 (1) lassen den

I und

'J 22 :- ~ J '

2 h J 2' J.7i ----;,

-.,
c· IJ
" f:! Cl''' tzt ,,"('nien. FUr in konstantER soll dahel' durIlI>

uusz udrüoken w ltr Da ab I' für di e Wellenkupp ci = 0,
2 .!'

sti t f . (L ;3 .zIHm Ur sie mit übe rein so daß für die Ti efen-
clt 2 l '

linderung im cheitel inf'olge der 'Yell enkrUmmun g
d z _ IJ. 22

dT - 2 bJ --:t2 öß)

gilt. Da uel' eh 'i te l mit der ehnelligkcit 11' wandert. legt

el' eine t k \ . I Z' ~ J '• I' C C ..l .t In I e l' ~C1t zurlIek. CI' "el'klc'inert
ll' '

al ..0 U I'n 0 I ' t I .\n 1'( 1na e ilngs ~J' um

- :i",=- d :.. ~x
dl w
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wesentlich en Einfluß der Rauhigkeit und des Gefälles a uf
di e Hochwas erab na hme erk en nen.

E lie ßen sich noch vi le ähnlich e F ormeln entwickeln.
hi er möge j ed och nur mehr auf d en häufigen und dah er
wi chtigen Fall eingegangen werden: daß da s Bett au s einer
eigent lic he n Flu ßrinne und einem Übo rsch we m mungsgeb ie to
zu sammen gesetzt se i. W erd en di ese 'feile durch K ennziffern
unterschied en und bedeutet

to-- - - - -b.,. b--- --oj
1 Z

se tzes, nach dem sich der von oben k ommcnde Z u ! uf.' in '11
und q2 zerlegt , soweit die entwickelten Formeln an. rc \c.lH'I1 .
fü r j eden Zeit p unkt ung ben, wie "'roll d io im W ied er ve r
ei n ig ung punkte der be iden A rme an langenden D ur ch 
flU sse (11 und q2 (oder genuu I' ql - U q2 und '12 - .1 IJ2) ~;) ~ d.
Von hier abwärts hat man es dann wied I' mit einem ein
heitlieh en Durchfluß q\ + q2 (gena uer 'l: + q2 - .1 'I~ - .1 (12)
an der Verein igun g s t ll e und st romab noch wen iger und
e ine r e inzigen chnelligkeit zu tun.

l"l" Der Pfeiflehen-Holzriesweg im Zuge der Linie
Schwarzach- Gastein.
Von In geni eur Frltz Hrnmntkn.

In alle n ebirgsgegenden, in welchen di W illcle r noch ni,·ht

durch entspre .hende \\' ege od I' and re moderne Transportmittel au f
geschlossen sind, ist in der Bevölk ru mr die Holzlioferuna vom 'chlRg

orte zu Tal über die Ber"hüu ~e in natü rli .hen Terrl\inmuldl'n 
Pirschr innen genllnnt - eing bürgert, Diese ll olzli f rung, unter der

Bezeich nn ng I' i I' HC h e n beka nnt, he teht in dem Einlas on de r Ollt

rind eten , auf die en l preehend n Mllß abgulüngteu lIaulll4 lnl1nll 
Bloche - in diese Hinn en und Gleiten d r-elhen infolgc der eigl'nllll

Schwere zu T al. Es is t s Ibstverstünd lie h, da ß diese P irschen im W inl('l'

e r folg t, da die 'c'hne deck einers its einen gewi en .:c hulz geg~n
. d . d I' d reh diedas ,.A rhe iten" de 1I0h: bie tet, IIn rerseits as , elten u .

, d f " d ird \\' . d öglich wml
Sc hneeluge bed euten ge or r t wrru. en n I r~en m ,
ein Pirsch n auf ge fro re nem Bod en ve rm ieden, da die Gefllh r vor

hand en ist, daß der inmal au de r lI and gelassene t mm nur zu

le icht au sp ri ngen kann .
W enn auc h d iese Li eferung a rt, wegen des meist großen Inan '

t ilä t - und Qual it ät verlustes nich t als ra tione ll an esprochen we rden
kann , so ist ie doch weg n der • Tatu r des geli fe rten Il olzes a ls

Servitutshol z e ntsch uldbar .
Z ieh en "ich nun am F uße oiehe r P ir schrin nen Buh nen odl1r

andere K ommunika tion n hi n, 0 is t ei nleuchtend, daß das Pirschen

des Holz es eine große Gefah r für den Verkehr um so mehr bcdeu t t ,

je s te ile r der lI an g', je meh r T erra in ab ätze vo rha nd n, je mo hr dns

Holz eitwär q aust rau n kann .
B"i dem in gogensUin d lic her Abha ndl uug zu r B ('hreihn l~g

r.. langenden l1ie weg wurd e nun von der Lin ie chwarz h (: aM\(Jln
in Km 4 5 ei ne solch l' ir chri nn s nkrech t rlu rchschnitten. und t nd

. . I I' I I' l'ir sch-so mIt di e . taa tsbahn v rw altung vor , r 'ruge, ent \,Cl r I IC

rinn e durch enlHJlr che nde Kon strnkti on en ü he r d ie Bahn iu ihn· r

ur pr ün gli ch en Wchtung hinw l'g zn führ en od ..r bl'r 0 b I' h. ll I h
der Bahn da s Holz durch ento pr che nde York hru ngl' n derart sle lw r

zum ' t ills tand zu b ring en, dRß in e Ge l1lhrd nng des Be tri eb s II IW

ge chl o ' n erschei nt. .
Di ~t 8 , hahnv rw allllng entschied ich, lIac h EillllOl ung' eUle,;

' I d' " I f " d' \ I . I ' 'I ,c I ""lJ S unt~a ' IV'r tlin Igen ·\Jnl.ac lte ns, nr 1 J nage 111 • c~ ~o

ansc h ließ nd em V rl ' r na ch dem bo r iu; im Sa lzkammer 'ut rproh t n
:-'y otom d F or Im ei ter, I u 8 zain W r f n, da ei n b nf IIs
g planter, se nkre ·ht zur Bahn ve rlau fende r A ulTang'dall1l1l nach n,icht
des genRnllte n Herrn n i in v oll e 'ich ·r hoil. fü r den Y('rk hr gebote n
hiltt e und IInde re r ci in C'berfüh ren iib r di Ba la n vu n :-: ·it der

hetrieb sfilhrend n Dir ekt ion abgelehnt wu rd a.

\\' enn IInn im fol genden di e e, wenn auc h ni cht g roßt· . do ch
, . . I 11 1 'b I t 0 war hicfii r
IlIImerhlll tnteres~an te n ag' zu r c 11'0 1 nng ge ang, -

inersoit der Um ta nd maßgeb en d, daß der Ei nballll ing enieur 6 li en ,
wenn nie , di e G eleg ' nhe it hat, derartig Baut n au zn fUhre n, was

. .• h b . d ß b ' k ' d roßenwohl III be st n dl l a tsae e eWe1tlt, a I mor e r ,
All' nbahnen, w der in 6 t r r ich noch in der : l'h" iz, dorarl ~ge

BauteIl illl Betrieb e s t ·h en , wi IIl1 de r 'rsoita der UIIlHt llnd , daß . 1.,11

die e in fRch und v rh llltnislll llßig bill i e Lö, un ' illl Betr ieh besten S

hewIlhr hat. 1
Da weite, s te ile und hoeh den B,·rghang hina u f reiehelll ~

Brin l;ung sg biet cl s UrollstuhlwlIldes (A bh. 1) g liedert i·h in zwei.

der !'I eilhoit de T ' rt' in ' n eh v I' ' hied ne G bi te. 11 ub rhal
b

f ' T erra in-d Aipsl eg IIbge pi r ehle Holz olllm l IIn di m, au e lll'lI1
ab 1.lt7. .. legtcn \\' ,Jg zum ~\ ill st ll nd un d mull ne ut' r lic h angel , 'cll

63).

61 ).

(jO),

wenn di e

.:l J '

dah er

bezw.

l. = h1 -I- 02 die Ge samtbreite,
q = fJI + '/2 den Gesamtdurchfiuß,
('1 und (;.2 di e Rauhigkeiten :
V I und V2 di e mittleren Geschwindigkeit en ,
Zl und 2'2 di e mittleren Tiefen ,

so g ilt. fall ich VI und b; nur wcni z ände r n
Ti ef n Z I und "2 zu- und aimchmen , ,..,

I 1 I '\

q = 1'1 VI .f'l z l'l + 1'2 b2 J Z2 2,

'2 q 3-",- =n-, bezw.
cz ~

und nach 5 )
4 32

.1 q = -- hezw. -
27 : 343 .f (VI VI -I- v2 V2YI I'

Vi elfach licz t di e Aufsabc \' 01' di e Wirkun cr einer
E' d '" 0 ' 0

ID ilmmu ng zu beurteilen. Ist di e W ellenverflachune ver-
nachl ässigbar, so beschränkt sieh nach d en fr üh eren Be
trach tun gen. nach welch en sich - soweit k eine se i tliche n
Z '
CJU- ode r Abflüsse vorhanden sind - di e II öchstwusscr-
"~en cre q den trom entlang ni cht ändert di e \Virkung
eines Dammes a uf di e einged ämmte • trecke. vuders. so
bald d i~ allmähliche VerAachung der Anschwellungen zu
beruck:lehtigen ist. B ' 1. siebnot man im einged lllllJllten Lauf,
a l 0 für V= b1: b2 = 0 und q = q\ di e \Vasserllll'n gen 
a bnah me lung s des L ilng en el em entcs .1;t. mit .1 '/1. so zeigt
,ich gemllß 61 ), wenn

J' di e mittlere G e. chwindigkeit na ch der ginll ilmmun"
bed eutet .+ 32 '1 .1 J' •

.1'1[ = 27 l)('zw ' -343 .fv
i

va r (2)

und hi en ach a l: F'ol"c tl I' Eindllmmung eine lI ijch stwass er
verm ehrun g: denn u'/1 ist ni cht so g ro l.\ wi e .1 '/ gewe st' n
war. unu zwur ist das VerhHltni s

.l q, _ (bI VI + h2 V2)3

II q - ht (bi +V2 )2 J ' 3

Da. wenn uu einer trceke Buuten a us O'efUh r t w rd en ,
der Z ulauf von oben der a l te bl eibt e rfah rt durch m en m-

22 q 1 ..
bau wed et, q noch (;1 t2 = - r ein e Anderung am treeken -

an fa nO'e. Von letzterem st ro mab nimmt au f al1e F, lIe IJ um
e in .:l '/ ab und r infolge der ' chwall ve r flach u ng zu: man
nehme dah er in Ermllnglung näherer K nntni s d cs Vor-

• 0'3n'" s für di e g a nze trecke d en selben \\' ert d es Bruch 8 '/,.
in d en F ormeln (1 ) und (2) an, den er um treckenanfange
be itzt.

Flußtcllnn Oll.

paltet ich der 1·'luß in zwei vollkommen getrennte
Arme, 0 erfo l~en die 130' e~u nge n der Durchflü sse Ifl und '12
mit d en zug hörigen . 'ehnc ll ig ke iten 101 und 102 unabhl1ngig
von eina nde r , Hienach kann mun bei Kenntnis des Ge-
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ih rer Lage derart fixiert , daß in
der Draufsicht das in der Riesmitte
liegende Ende run d 30 cm vor dem
andern vorst eht. Ein regel recht
über die Hippen gleit end er Stamm
berührt somit an k ein e I' teile
den Boden. Die Entfernung der
Rippen h ängt naturgemliß von
der Länge des zu bringend en
Holze ab und betrüct zumindest
die halbe Il olzlänge.

Die Ausge stal
tu ng des Que rprofils
im Bogen von 60 m
Halbmesser weicht
infolge der zu be-

rücksichtigenden
Fli ehk raft stark von
der Form de r gel'll-

·01 ;:

1
LängenprofilAbb.2

71

~ I
Q. .

v."J.~.PI. t z

......."""-. - -" -"-"-'. ---"-

Iilamm.

MaBstab 1: 2880 ').Abb. 1. Lageplan

werd en, bez w. auf diesem Alpswel; zur
Pirsch rinne zugezogen werd en, ' 0 daß
ers t an diesem Punkte die eig entlichen
Arbeiten für die Bah n einzusetz en hatt en.

Der Rieaweg, im ganzen 300 m
lang , verläuft die ers ten 100 111 gerade
bei einem Anfangsgefäll e (Abb. 2) von
MO/o, welches Gefälle von !i zu 5% ab
nehm end arn Ende der ge raden trecke
noch 43% aufweis t. Aus dieser senk
recht zur Bahn verlaufenden Rich tung'-~""":::::::::::~~~:J
übergeht der Hiesweg in einen Bogen ---....,...---..;;,~~~~!1:..:::.:::t:.o'

von 60 m Halbmesser und wird so
parallel zur Bahn, somit für dieselbe
nicht mehr ge fähr lich, geführt, um in
einem 50 m langen , 10 m breit en und
horiz.~ntal gehaltenen Verl eer zu endige n.
Der hergang aus dem G efä lle von 43%
auf die Horizont ale er folg t mitt els eines
vertikal en A u sru nd u n g s b o g e n s
von 250 1/1 Hal bme sser.

Die Beibeh alt ung eines, wenn
möglich gle ichmäßigen Gefälles, b zw,

die Anwendung von Ausrundungskurven übe r 200 111 Halbmesser
erweist sich als unbedin gt notw endig, denn es hat sich ge rad e bei
di esem Riesweg neuerlich bestäti gt, daß t rotz der ge ringe n Gefälls
abnahm e von nur 5% ein Ar beit en des Holzes an den efäl lsb ruch-
punkten eintra t, welchem m la nd nach erfolgter Erprobun g du rch ~

dicht ere Lage d I' späte r zur B ecbreib ung ge langenden . Iont ierungs-
Ripp n, an den Bruchpunkten, abgeholfen, rden mußte. ,~

Der Verl eerplatz ist mit einem 3'0 111 bre iten Abfuhrweg mit ~ II
dem bestehend en Gem eindeweg verb unden, auf welchem der weit er e .~

Abtransport des Holzes stat tfindet. .r
-I

ß ozilgli ch des Querprofils (Abu. 3-5) wäre folgend s zu bo- r
"~erken : Der Riesweg erhielt, sowohl in der Ge rade n wie im Bogen, '<
erna Breite von 2'0111 , und zwnr der art , daß in de r Ge raden die ohle
beiderseit s 1: a gegen die ~liUe ge neigt angeo rd net wurde und ers t
in der Ent fernung von 1'0 111 die ~/. füßigen Böschungen des Ein 
schnittes, hezw, des Damm es ansetzt en, wobei ge trac hte t wurde. ,
wemgstens eine Höhe von 1'5- 2'0 m vom tiefs ten Punkte bis zur
Dllmmkrone oder Ein schnittsrund zu erha lten, Um .

I Koton d, ' Rle..
nun uns Gleit en des Holzes zu erleichte rn und ein
I{ " T. ..ra lnkottn

ies en seihst ohn e ~chnee durchfUhreu zu k önn en , v I ' ~ _L
. . .. . . erg e,lo." w .n.

\\ .10 nicht nunder 1111I eine Heach ädi guug' der ohle Neigun9. verhl hni ..

hn,tauzuhlliten, wurd en in Abst l\nd en von 2 zu 2 tn R i c~ tung..,,~.ltn, ..

Querrippon ein gel egt , die , aus weichem Rundholz be- 5 tation,. ru"g

stehend, eine tärko bi zu 1ii cm und Längen von
1'00-1'20 tn erhielten. Diese Ripp n st hon 2-3 cm
liber 'I'errain vor und wurden durch 20 cm lange Pfl öck e in

1907

_..- ... - - -
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Die einzelnen tämme de r r und 1'2111 ho he n
W and wurden ineinande r verzapft und einerseits
zu r leichteren Aufste ll ung derselben. an de re rse its
wegen der größeren tabilität de r sranae n r on·
struktion IUI rund 5'0 In entfe rnt einO'eschlagene
R undhölzer b festigt und überdies auch hor izon '
tale, mit den tämmen verkämmte und in d ie
Dammsch üt tun g re ichen de Za ngen eitl"elegt.

Hinter diese W eh rwand wurde das ge 
wonnen e A us h ubmater ia l zur weit eren , tü tz ung
gelagert un d die Krone di es Dammes 2·00 111
über den tiefsten P unk t der Ri ese a";geordne t.

Bezüglich de r 'tellu n<r derQuerrippen wäre
noch zu bemerken, daß d ieselb n an den Bogen '
anfängen radi al ei ngelegt wurd en , dazwisch en
jedoch, unte r all mählic hem .. be rgang, d ie Rippen
eine 'chieflage derart e rhielten, daß s ie in der

Bogen mi tt e mi t de r ~Iittell ini e des Hies
wcges einen W inkel von 600 einschließen.

Diese 'cb ie fl age
ha t zur F olge, daß die
Rippen dem H olze die
T enden z ve rle ihen,
vo n der \V ehrwand
zum ti efst en Punkte
des Rie weges abzu ·
fa lle n.

W as schließlich
noch d ie Profil au sge'
staltung des Verl er
platzes anbelang t , 50

wu rde uusym metrisch zu dom seihen
der Riesw eg b is ans En de durchge
fü hr t und die g rößt Breite - 5'OO m 
an de r Abfuhrseit e angeordne t, wilh
rend der :1·OU 111 breite T eil a n de r
H rgseite zu eine r event uellen De-
pon ie rnng des Holzes ge dacht wa r. .
Zw eck s Yer ringerung, b zw, A ufhebung der de m Holze erteilten (: eschwlll'
d igk eit e rh ielt der R iesw eg in der Anslauf treck e ke in luorrippen .

Auf d ie En twä s ru n~ wurde besondere So rgfa lt v(' rwendet und
a lle 20111 kl eine, in der Mit t de r Riese mit. ' u ll begin ne nde n 'ic k" r'
sc hli tze e ingelegt, d ie h i "iner uhlen brei to von 30 C1II nu t dem kUrze~tou
\Veg da. \V as spr , wenn m öz lich nhw eh Ind ein mal I' eh ,llinmal li nk~
zur Abfuhr bring en. Eiue Vernnch läs ig ung in dieser R ichtun g wt\rl~e bei
den im leh irg e sich oft mit elementa re r (l ew a lt outlade nd n GewIttern
e ine sc hwe re ::;ch üd ig ung der ganz n nl ag o zu r Folge hab n ,

U m eventue lle Durch 'änger nufz u tu ngen, wurden iihe rdie auch
Verhau e in e iner (: esamtl llnge vo n :?:IO 111 zur Au f-t e llun z g bracht.
deren ' it uie r ung au s Abb, I entno mmen werden kann .

Die Gesllmt lä nge des I: ie wegcs, inklu ive \' 1'1 'e r, bet riig t 2!14 1/1,
und beli efen sieh d ie Her tellungsku t n eine let 1' , auss 'hl ießlic h
der Verhau e, laut Abreehnun~ au f K 14'1. Die Erhal tun g mu Llte von

eite d I' Hahn übe rno mmen wer den .
Bev or wir auf das Ergeb nis der dnrc hgeführten Prob eriesun reu

übe rgehen, sei a uf die Il erechn umreu der Br e it e du" R iesw eg ", bez \\',
hei An nah me der Brei te auf die Berechnung der "rößtlllögl iche n
Län g e e ine Stamm e wie nicht minder au f d ie Erm ittl nn g der nut 
wen di g n horizon tal en L ' ng d W esw eg '8 h in gew ie en, bei w,·lcher
ei n a uko m me ude r : ' tllmlll zum, ' t ill tau d komm en mu ß. \) I' Berechnungs'
vo rg nr..... wurd e dem llnßer t in .t r ukti ve u Hud le Ji: u b e \ k n s entno mme n. I

\\' enn rI al Zwi ehenra um der zwi sehen de m ries enden Holze,
nnd der \\' eh rwand er wün ch t i t, mi t O':W 111 a ngenolllmen wird , so
f'r/.(ib t sich be i R ljo 111, der f · tge erzten Br e it de W eg mit B - \ '0 111
und ein I' mittl er en S ta m ms tä r ke .. = 0 '50 111 na ch inom ci ufucho n An at zO

"I D r Hi .we,; al8 Holzbrtuguug n 11 dp.. Hoch ehirgp. Von .\ uguo
l
,

Ku b el . Wien I , Wilbrl m P r l c k.

Abb. 3-5 Querprofile
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Abb. 6 Pfeiflehen-Holzriesweg mit Blick auf den Virgeldamm

ausspringenden Ten
denz des Holze ent
gegen wirken oll .

Die 2'50 111 lan- 30
gen Querrippen wur- 706SQ A

den in Entfernungen vo n l 'OO 7Il derart a ngeordnet, dnß sie mit
d m einen Ende unter die W ehrwan d zu li egen k om men , so
daß eine Befe tigung mit P flöcken antfal len konnte.

den trecke ab . Von de r dem Längen
profil entsprechenden Kote wu rde gegen
den Bogenmittelpunkt der .ohle oine
einheitliche J.' eigung von 1: a gegeben,
die Breite von 2'00 In jedoch beibehalte n.
An der I nnense ite schließt sich die Erd 
böschung an, während an der Außenseite
eine aus Hauhbäumen gebildete \\' ehr
wand im Böschungsverhältnis 2: l der
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. ) \' 1'11;1. Pr of. n, ", I: e c ,«.11s c h u 6: (lpr Sim l'l oodurchslich , Tar. 11 .

Hie lIallll \'IllI SUllle nac h l'a lilll(' im deutschen 'chutzg chi ut e
T 0 g 0 wnrdl' a m :?7. •l:ln ner I. ,I. e rö trne t. ])j e Trasse hat eine ' pu r
woite> "on 1 111 nnd oin<' Län ~',e von 122 km , Diese treck e s te h t m.it
der Kü st enhah,!l nlldl An e l' h 0 in Vel'1)indung ; llie läuft durch die
!10 kll/ breite Ulp almen zon e und roicht bis in di e für den Baumwoll
hau hesonders geeigne te n L an dstrich e der K oloni e hinein. (oll;. d . V.
Il , In g ." , ,' I', v , IflOi)

Projekt

111I Bau

Bemerkung

,'ahe der Vollendung

10-10
i 05

n eo
124fJ
12!15
1311
1226
6:J ~

ila i)
I 21l
7:?(;
"!} ,

2r.. 1 3~)

1 ~ .v03

14.!} ~-!

13.73 5
12.,4!)
10.250
R.fl2'i
i .lIi 6
(j.33!1
:).v6li
4, i i 4
1.·1 ;10

Z\'linder .
' I;r ie h rad- \) un: h me -. 1' 1'

Lallll'ad-Durchme~ Cl'

Fost er Had st and .
Gesamter I~lldb l lln tl.

Il eizflli ch e .
I{ostfl iich
!h11IPlii be I'd r 11e k
\Vllsser vlJr ra t .
Kohlenvorrllt .
IJienstg owi cht ,
Leergllwil'!lt
Lllnge
Breit e
W lhe .
ZIlgk1'llfl ,

yliigen ' ..
impl on . . , , . __
t. G oll hard . . " , . .

Lötschher g " . . , . , .
~I ont 'e n is ".. .
Arlborg , "
Tauorn _,
Karawank l'n . ., . . . ,. _
W och einer .. ,. " . .
Alhula . . , . . . .. ,.
1I0sruck . .
~oll irn oring

I' i a n a 1. z 0 l s, 66!l-1fJ 111 ü , ~1. und ~ a n ta· C I' 0 c e, 5-13 111 Ü, M.
nach t ' h i a v e n n a, 3:?lh;[) 111 ü , ~1. fü h rt. Hi e rselbst find et di e
Sl' lüg-enbah n den A nsc hl uß a n die e lektris ch betrieb en e Vollbahn
Chiavenna - Colico- Leci-o mit F ortset zung eine rsei ts üb er Mailand
nach Genua, andererseits über Ber c amo nach Ven edi g .

H ins ich t lich der R i c h tu n g s v e I' h ä I t n i s s e und ,,' e i·
g u n g S v 6 I' h 1i I t n iss e entne hme n wir folgendes: Der Kl eiusthalb
messer zwischen Chu r und Rothenbruuuen beträgt -100 111, di e Größt
steiA'ull'" 100 00' Diese Strecke i t a lso noch T albahn und die in Chur
a nkom me nden lI;üge der sc hweizerische n Bundesbahnen können unver
ändert nach Roth en hrunn eu geführt we rde n , Bei d er trecke Roth eu
brun ne n bis "' or dpor ta l des pl ügeutunnels bet rägt der Kl einsthalbmesser
300 111 und die Grüßtsteig ung 26°,00' Vom Nord portal bis zum che it e l
punkt, Km 50'5 i5 ist d ie . teigung 30/00 ; vo n da an füllf der Tunnel
mit 1 '5° /00 bis zum ·üdportal. Von hier bi s Chia venun mißt der
Kl eia sth al bmesser ;loo m un d das G rößtgefä lle 260/00'

D er B a h n h e t ri e b iSI teil s mit Dampf-, teils mit elek tr isc hen
L ok om otiven in Aussich t genom me n. VOll Ch ur nach R otheubrunn en
is t Dam pfbe trieb un d vo n Rotheu brunnen b is Chiavenna e le k t r isc he r
Be tri eb vo rgesehe n. Der O berb a u und das r oll end e M at erial
der ' p lügenba hn so ll den für Hauptbah nen a ufges te ll te n j, [ormalien
de r sc hwe ize rische n Bundesb ahnen en ts preche n.

Von g rö ßte m In te resse be i di eser neueu ll ahnanlage ist der
g roße ~ p J ü ge n tun n e I, 26' 135 111 lan g . Di e Tunnelachse desselben
liogt, au sgen ommen e ine klei ne Abweichung , in eine r Vertikaleben e.
Das Nordpor tal befind et sich lOoo'7 ~ 11I ü. M., der Sch eitelpunkt
lO-W tII ii. ~1. und das üd po r ta l ':;UO ' i~, 111 Ü. ~1. Der Tunnel liegt in
e ine r Liing e von I,UJ:J:) 11I Huf schweizer isc he m G ebiet e und 12,:!00 m
auf italieni sch em Gebie te. Laut Proj ekt so ll dieser Tunnel einspurig
mit d re i A usw ei ch tat iou eu , bes te he nd in f>Ül) 11I langen zwei spurigen
Tunn elst ücken, geha u t werde n. Di e Lage dieser Stationen wird erst
bestimmt , na chdem da s Uehirge durch di e Ri chtetollen aufgeschlossen
sei n wird. Znm Vergl ei ch e se ie n nachst eh end di e übrigen großen Alpen
tunuels in bezn g Huf Län ge und ~Ieereshöhe an geführt.*)

Ili e lI e tl'i eh~ lIIitt el IIl' l' Ota,·i -Ua h n . (: egenwUrtig sind 2 Arten
von Lok om oti vl1ll im Gebrau ch e , nnd zwa r is t di e eine T ype von
11 e n s c h el ~'. S o h n, K 11 S se i, und die zweite von A I' n. J u n g,
.1 u n g en t hai h e i Kir s c h e n. Ueide s ind se h r ähnlich kOllstruiert,
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j <re knppe lt und mit eine r E .- t e (sch en nachstell baren " ' u r fhre mse ,
di e auf vier Wid er wirkt, lind eine r Luftgegtlndrnckhrelllse fji r ' I'a l·
fahrten an sgl'rii st et. Die Hall(ltdimension en sind :

lI en s ch el: Jnn g :

BOO-il50 300 - ;150 11/11/

iOO iOO
5fJO 5:)0

1il l() 1iOO ,.
il500 3550

.J(j 46 m~

11 ' O' '2 "
I:! 12 Atm.

3fJOO ;1:)00 1
11)00 I , 00 k y

:!:!.ioo 22.000,.
IG.fJOO Itj.l~ I() ,.

71:'11 7UOO 11111/

:!2()t1 2300
a:.'l"1 :1100 .
:!t:UO 2i UII kg .•

I~

.f +(/( - U + d +..)~ -= H + /I - d 2

oder nuch Ein setzlIng' der spezielle n W or te

1= 23m,
R~ daß der Rieswog' für das g rö ßte, hicr wohL nie kommende Bauholz
dlrn ell sioniert erscheint.

BezUglich d er Errn ittlullg der LillIg'e der horizontalen Strecke,
n.n deren Endpunkt das 11 011. zum ~tills t and kommen 'oll , gi ht

I~ u b e l k a, hoi dem auch di e En twi ek luuz eing ehen 'e rden kann ,
folgend e Pormcl a n : '"

I = c~ WS'!. P- v'!. .
2 fll wenn bedeutet

e = : cs chwilldigkcit, mit welcher der ~tamm a u f dv r h nr izou t nlen
•..,trecke anlangt;

I = Länge der horizontalen Strecke '

/'= GeschWi ndigkeit, wel ch e der selb e noeh am E nd e d pr hori zontalen
Strecke be sitzt;

g = Akzeleration der 'chwe ro '
1 = Reibu ngs wide rs ta nd . '

' ''e nn das Holz am Ende von 1 zu r Hu hc ko m me n so ll 0 mu ß

:;2 I) sein; wird ferner das mittl ere Gefäll l' des sechaigor Bod en s mit
~~% angenomm en und hiofür di e praktisc h beim Gschl nch touwnld 
I t l es,~e . ermittelte (: es chwind igkcit von 10 m Sek . so wie ei n Reibuugs
koefhzent von 0'3 e ing es e tz t, '0 liefert obige F ormel filr I den " .er t
von 1'i /11 oder rund 2U 1/1.

Di e bei feu chtem " re t ter voruenonn uen en Proberl e umren hab en
tatsUchlich r R' I ' I , '" '", ( io 1C ItIg «nt der ber echn eten " ' erte ergeben. .Iedor
~~rnm , gleichgültig welch er Ulng _ 2:J 111 la nge Hölzer s ta nden leider
nicht zur VerfUgung - pa ssi erte an tnnd los d ie Kurve und lief bis

knapp vor dem Ühergang' in di e G erade (Abb, 1) lilng des unterst en
W e hrba nmes. Dunn e r fohrto ein allm ähl ich es Senken eine Abn ah me derG ~ ,

es chwindigkeit, bis schließlich nn gef:l hr 20111 vom Bog en ende dersel be
ZUm StilI stlI nd knrn. W ie fr üher bereits er wä h n t, mußte an d en Gof'ä lls
~r:.lch(luukteu de s ob ron T eil es we~cn _\ngritr' der :'ob le durch di e
,talnme die WJlpeuelltforlluug auf [ '0 In " erriugert we rd <>II ,

. Bei dei' l'roberiesung sta nd weni g un d ung-e, c1ll1ltt' · Person al
zl~r \ e rfü"uug, das verabsilUlut e, am Ve r leer di e St üm me a us der

1 ~ 1 ('~e zu nohm on , daher die auf dem Bilde (A h b. (i ) crs ich tl ic he
, tauuug dOl' I' ölze l' na('h o),on,

I m ein tadell ose s ["unk tiunior en der I:i eso zu e r rei(' he n m ulJ
:~uf oill so rg flll t ig"s lll' p ra nzen" u/lli das Ahlassen de r lI öl zN n:it dem
Stanllnende vo I I ' I I . . I . d f ' ,n l S gese IOn were e n, wIe III C 11 nl\ n e r Illl e lll zel t-
gerechtes Freimachou d('1' ['icso am Verl eur , so daß fiir d e n Betrieh

IHn hes tou dro i ~1 :\II u fHII Einwurf und zwe i ~lllnn am " ('rleer \' 01' 

zuseh 'U ~ i nd .

Du rch gegeustlindliche Abhllndlung habe u wir e in ,Iem Ei sen 
),ah nh a u-I nge uieur e ntl ~elH'S , welln au ch hii('hst in teresi'llllt es li eh iet

gestroift und würdon un s fr ou UII , w uu b i :Ih nlich n zu r L ösuug
g~langonden Frageu o),eu so gut e l1esultat e e rz ie lt werden künntcu
' \'Ie hier .

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.

Eisenbahnwesen.
hnh ) Ilf)~ I'I'f~j(>kt .d uc r Bahn ro n Ch u r IIlIch C'h iaH'uull (~lllii!.!f'u ,
üb 11 d', er ..,~chwelz , Bau-Zt g . · ,,' \', ~) I. J . l> ntne lJlnc n "ir ful " cnde:<

I' s t
er

31e ,,05 Intoressllnte BahnlJI'()',01 t. Di e normal slHlri .. :-;1 )l iI "~uIJllhn
-, 'I') ~ I ' "' ''sch, '. '': m ang und beginnt an ch ließend a u di e G <>l ei 'e der

geh;~I.Zt·l sch ' n Bn ~\(l es lJ a h uen im Bahnhofe • h u r . ~) 11I Seeh öh e.
flino ~~ s dol'. rhlihschen lIahn folgend nach E m , von hier durch
selb n uunol Im Vogelsllng uaeh d em Hint 1'-H1Il' in übel'set zt den
;1'1 eUlllllI.d zieht s ich daun untlang dem linken Hh ei'nufer in e in m

lUlle (Ie rh 'lt' I 11 I 'b I' I ISC III a \11 uUlerfahrend , na ch der , ' ta l io n n ot h 0 n·
rec lutr~ n ~ I~, Vo n Ho(h.uubr un ne n, Km 1[r il!Hi, bl ei),t di e Liuie auf d er
sod I e u d elte d?r rhiihschou Bahn, geh t nach T h u s i s, i1 -03 11I Ii. ~I. ,
wir3

un t"1'c1~ eluen K ehrt u nne l, mittol woldlem di ll . ' o lla uut orfllhreu
Z i 11~In( stelgot dor Tlllsohl e fol/{ellll na ch don ,'t"lion en H 0 n g o ll e n
be . I S nnd A nd 0 e r . Oh urhlll!J der Station Ande<'r bei 1\11I ; 1(j '~llIO ,Jftn t .der Sl'liigent nnn ol, welehel' hci Kill G;" I:?!) ende t. Di n:lchst e

IOn I t Ga II i-Vag gi 0 , i~' , 11I ii. ~1.. , 'on wo die Bahn ühe r
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Verschiedene Mitteilungen.
Licell a·(l arne. DUTl'h da s sog llallnto • aß!lpiIlIlVOrfllhl"lI d r

I' atent- ~pillllor ei A, -G . in Altdallllll ist e' lIlö~l i c " ~".
worden, kurze Fa ers toll'e, wio zum Bei pie! in deI' Pllpiorfnhr lk lit ion
verwendete und aus H olz Ir WUllnene Fastlr stofle 1I11mlich Z"lIl1l u!;e
f!olz toft'e U8W., zu Garn Zll spinlIen. Da nell e 'Ve r fuhre n h s teh t il;
l' ?Igendem: Zelltllose oder undOl'o I' apicr s lo ll"e werden in Jl o ll lillde i n
IlIItW~ se I' aufgesch lagen lind leicht g l·lIl11 h lon. 1) ·1' Fa ernhrei ~ .Iang t
d~nn In Rührhiittel , all s denen mittl') " ){e~lll atorllillr i clrllln !!en he-

tlf"!nt. :\Iengon d tull'e s na ch (: ,'n Kn otenflingern IIl1ll \"on d ie l'n
a~ Zy lin der - oder Laug i ehllllls~hin 'u, n eh Art do.. I' llpi el'lll a chi n l'U,
~ )gegeben werden. Auf den \' urgaJ'llIllRschilll'u wl'rd"n nun ent I'ed er
~u vOlhler Hr ~te des Siebes derseihen un I-: leilte :-itOß'hlllllll'll di 8p ter
III c male :-'treifen zerlegt werden od(\r gleich eiuzelr: dllnlll
Bliu~er r,:eul;(t. Dies ~e chichl dlldurch duß die, ' iehe ahwech selnd
a,u fi' u.rhhlässlgen und undul'/:hIli8sigeu ,'t reifon he teh n, so duß d r
:--1t~ d IC nur auf den durchllls~igen Streifeu ah sOlzL Die rz ugt n
~än er werden entweder gl'nit 'helt, 1.1. Ir. lIuf den Frotti erwerke n

vor ernnd~t, oder auch un genit schelt weite .. \' erarbeil t. lu cl I' " 01' 

ga~n lll a.clr l nc pas i~ren die Hllnd I' eino I' r e e und in 'n Trock on 
zy linde r, so daß 810 bis zn einem gewissen Grad e 'utwl1 Mt uud
ct~\'a~ vorg~trocknet werden . Die Trocknung darf uher ni cht zu tll r k
em und ~he Blin.d c~1 n mii~5 u na ch (leI'. e lb 'n imlll er no 'h N WH

fou cht bl elh en ..Dle Jn der' or"llrnmas('hiue so erzeu gt n Fa, r t r if" n
w. rde n da~n Jn Dreh töpfen aufgefangen oder a u f Holl n a uf,,
wIckelt ; dl T ?pfe mit den noch fouchten lIälufol"ll ud er lIand.
rol.ltln werd n direkt un • pinnmaschin ou vorg 'e tzt. und in e ine m
• pl,ung:lII~e zu fertigem Gumo vor8ponnon. FUr den" nlllnd lIu f
welte~e I-.ntfer,~.ung;.en wird di el!~s Garu , , we ' en dur Fra ,Irle I' purn i , I

~~truc.knet; I' ur \ er we nd ung In de .. . llh wird es f"uch t vurw l'h t.
J- ür VI I Zweck e },at di SI' Garn al Ersllt z I'Ur ,Int Baum 1 0 11

nnd &nd:re G me, Eingang ~efn n deu. Oie (iRrn I!IUt i ~h g ilt I' rh "n
nnd be ItZt genilgend " ' ider IRlldskrRft , so daß .' bich Ruch ölt. I'
wl18chen I ßt. Ir! nelle~ter Zeit i t es UII .. }, gf' l u lI ~ ,' n, II U o\(.IH'm
l.arue, durch wOlte re ~'rll rhe i tn ng, O"ellllllnt" " Ei l'n gllrno " h....zu .
teilen , welche zu L Itzen, lIorton usw . verur},eito·t werden lind idl

dllrc,lr ir.ll' ,K, \ i. so }{eibf at ig ke it und Eh tizit t u, z il'huon , ~ Z,.i t
l'h rl ft fur I lI)-lndustrie"" 'I' , ~a \'. 1!I06l

l'n·uß,'n . Fiir:u ..!:,,' rnr (Ia ~ l 'nt "'Ti('ht \H'~,'n. All d.'1II B
ri,'ht., i1h 'I' den pr ußi scheu ,'tllat shau halt filr da J ahr I!I07 ei im
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Die Räder de r mit t le re n Kuppeluchse hab n k ein e :-'pnrk riim", .
I )ie 11 e n 5 e he I-T ype hat A l l a n stau run g , d ie ,I u n ~ · T ypl'
H ell i n ge r teuerun g. Die Lokom ot iven können 7 I Bruttola t mit
-iO km • td . g röß te r G eschwindigk eit nu f oheuor ' t recke und mit
I ~) km/:-'td. a uf . teigungen his 20%0 woiterbefördurn . 'eue rdi ngs hat
mau e ine e twas kräftigere Lokomotive na ch der Bauart 11 n s e he I
eingeführt, die 100 t Bruttolast unt I' der vo re r wä hnte n Bedin~ung

befördert. Da Triebwerk di eser :\Ia chine i. t zm u :-'chutz ge~ n Flug .
sand voll ständig e ingeschlossen. :\lit Rücksich t auf das a uße ro rde ntlich
ehlech te ' pe ise wasser sind die 'i ed"rohre mi t K upf rs türzon ver
eh eu worden . \"egen gä nzliche n Wassermuuguls auf dem e rst in T eil

der tr ecke werden den Lokomotiven, di e al s T enderl ok om otiven au s
rebild et s ind, eigene, 'c hle)!)!·\Vasse rten de r beigegeb eu . Das ntcr

ge tell der lh en ist analog dem der G üterwag en. 1111 ganz n si nd
gegenwärtig Hü L okomotiven und ~O T ender in \ ', ,1'\ endu ng. () I'
\"age npark h steh t au s offenen und gedeck te n G üterw agen, Per oneu
wagen und eine n Insp ekti ons- nlonw ngen, Di e offenen l:iit rw agen
teilen s ich in • ' ieder- und l lochhordwagun , welch ers tere kein :-'ei t n
türen, dafür jedoch niederkl üppharu ll ordw äud e haben . Di e ged «kte u
Giiterwagen haben se it liche " 'h iehe l iiren. Die Tragf ähigk eit all r
Güterwa ren heträgt 10 tj Bodenfläche und Eiueneewicht betrugen I, i
den offen n \Va/1en , '4 m s, h zw, 3'6 t und I~ i d en ge deckt n 7'71/1!,
b~zw. 4'4 t. Bel all en Wagen liegt der ch w rpunkt möglich st ti ef,
IlIIt Rück sicht auf den Winddruck. Ferner ind 1I0eh I ichte ein fa 'hl' dor
Plattformwagen zum Transport \"011 Gerät n in Verwendung. :-'ilmtli ch c
~üterwa~en sind von der Kl ein lJllllll fllh ri k Art 11 r K 0 I' P e 1 A.'(: '
In BaI' h 0 111 gebaut. Im ganzcu s ind 1:12 Niederbord-, 55 110l'h ho rd"
20 Iredeckte Güter-, 5 offene Vieh- und 10 K uppelwag en in Ver,
wendung, welch letztere zum Ausgll ich de r hei der Staut ba hn und
d I' Otavibahn verwendeten B tri ehsmittel di enen , im (: ebranch . I>i
I' ersonenwaeen haben 12 'itze erst I' Klusse und IG ' it z zw ite r
!,la~se, . und zwar j -1 it z j eder Kln iso auf der offen en PIIItt
lorm. Die Plattform erster Klasso hesitzt ein e Spindel -Brem senkurbol .
l 'm großen \Vide rs tand gegen W inuu r uck zu hahen, s ind zwei Fächer
de Untergestell mit Stampfbeton lind Ei enoinlagen im (; wi sht
V.OI~ I:!UO kg au gefüllt und der Fußhod en de ou pe UIII 1.,0 mm
t1, Ier geleg.t als der ~er Plattfo rmen, Der Inspek t ionswagen be it zt
einen rbeitsraum, ernen chlaf'ra um mit zwei übe re inander liegenden
Betten u~d ein en Toiletteraum mit K lose tt, Wnschtiach und Brau 11.

ferne.~ DIenerraum und K üch e, Die B ilas tung des \\'u~onl! durch
~~Isfullung der, den Drebgeatellen zunä chst liegenden F lich er mit
Els~nbetoll beträgt 1700 ky. • ämtliche I' ersonouwa ren laufen au f j
zwei Drehge tell n, welche L,illgs- lind Qu erfed ern haben , und iud
von der Harn bur ger '" a g g 0 11- 11 n d :\1 n s c h i 11 e n f a h r i k,
v 0 I' m. 13u s c h geba llt. (nil,. d. V. D. Iug." , Nr, ' v, 1907)
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chriftführer :
Kilhnelt

Der

aufm rk am, worin auf einen Profilei enschneider, Patent K r ü ge r,
hingowieseu ist, der ei n großes ll-Eisen in der Zeit von 2- 3 :\Iinu ten
auher durchschneidet,

Zu m Schlusse kommt der Vo rtruuend auf die F rage de r prak
ti chen Au sbil dune der Technik I' zu spr eh n und stellt den Antrag:
" l lieFac hg r u p pe möge ihrenAlb chuß b e a u f't r a g e n,
die F' I' a ~ e z u o I' w Ü g n, wie 111 a n den t 11 0 i e I' e n d e il
de r Tc c h n i s c h e n 11 0 ehe h u lee I' m Ö g I ic h e n k ö n n t I',
e i n e n T eil der Il u u p t f e r i e n in ve rsc hie dene n
F a b r i k s e t n h l i s s ment a l s Y o l on t är e z uz u b ri nge n,
d a mi t s io d 0 n F a b r i k s b e tr i • h k e n n e nIe I' n on. E s
d ii I' f t o m Ü g I i ch 0 i n, daß d 0 I' S t u de n t in d en d I' e i
ode I' \' i 0 I' F 0 I' i e n, z. B. i n d i 711 0 d e l J t i s c h I e I' 0 i ,
G i e ß I' i, c h l 0 5 I' e i u 11 d • I 0 11 ti 0 I' U n g ei n go f ii h I' t
w 0 I' d e, Il 0 I' A u ~ s c h u ß m ii g e j n 0 i n i ge n :\1 0 n a t e n mit
k 0 n k I' I e n V 0 I' (' h I ii gen Y 0 I' d ie F a c h r I' n p p et I' e t e n
und d an n ei n e B 05 p r e c h u n g die -e r wi e h t i ge n Fra 0' e n
v r a n l u s s i u.':

An di e Au sführungen de Yortr ag enden sc hließ t s ic h eine kurze
Di kussion zunächst übe r den tec hnischen T eil derselbe n, an welcher
a uße r dem Vortragenden ich noch die II rr en Profess or z i s c h e k,
In gon ieur Baron Ku t s c h e r a, In sp ek tor Fritz Kr a u ß und Professor
B u d 1I U h toiligt n.

Zn dem g st lIt en An t ra e ere r ift zunächs t lI err Ingeni eur
H ,', 'S e i da s \\' ort un d beleu chtet di Frag vom :'tandpunkte des
ar,l.1 ~fJ. .Iänn or I!JUi in der F ach gruppe sein er sei ts erstat te te n Referates
" hol' ' Verks tlit tenaru it der SI udi er enden. :

.' eh einer Erwiderung de Antrag tell er st ellt der Obmann
di e nt or stüt zun gsf'n go , Da d I' Antrag g enügend unterstützt wird,
e r folg t dessen I h rweisun an den eschä fts nus sc h uß zur weiteren
Behandlung.

Der \'ors ita cude spri ·ht nunmehr dem Vortragenden den Dank
für di e üuB rat int er s ant n Au sfüh rurur n aus, \ orau f 11 1'1' 1'1'01 ssor
( ' z i s c h e k da s 'Vort erg rei ft, dem abtretenden Obmanne, H errn
Oh r-In geuieur Born s t oi n, im Xam en der Fachgruppe für die ziel
bewußt e und bewührt L einnur der G eschäfte den wärmsten Dank
undrü ckt und an ihn di Bitt ri chtet, wenn einerzeit wieder der

Huf an ihn ergehen sollte, mit der selben ' elbs t los ig k eit, wie vor einem
Jahre, die Bürde, welche d em Fach"'ruppenobmauno anferlegt ist, auf

ich zu nohmen .
Unter lebhaftem B ifall der Ver amm lu ng dankt der Obmann

mit e inigen \\' orten für di e ihm "'ezoll te Anerkennung, worauf die
Sitzung um !J Uhr abends geschlossen wird.

Der Obmann:
Bern. tcin

Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht lih er die Yer snunuluug " UJIl 5• •Hin HI07,

Der Vorsitzende, Obmann-Stell vertreter Baurat Faß ben der,
er su cht den ~iickolwllrt der Fachgrupp , Herrn Architekt M o l'g e n

t I' n, d 11 Knssnbcr icht üh er das J ahr 1!)Oli zu ers ta tten. Di 'seI'
, ird ,'on der ' er ammlnng g 'ne h mig t nnd dem . äc ke lwar te das Ab ·
t!oln tq,rillm er teilt . He rr Arch it ekt Pe c h i h antragt hieranf, lIUS
d 'm I bel" 'h n 5 dem Phot ographenaus ch un e d en Betrag von K 100
zuzu wAnden ulld begründ et di es d mit, daB der eib e nieht über die
ge nüg nd on 7I liU( I verfüg , di e lInllUllich de l n t el' n a ti 0 n ale n
Ar 'hitekton - Kon 'r es 190 im Vereinshause geplante
Au sst eIluII ' von intor essant n, alt oll, te ils schon demoli erten \Viener
Baut.'n zu veranstlliten. )),,1' ntrag' ird IIn" en ommon .

Hierauf m l'ld et nich Herr Ob or ·Baurat v. \\' i e l 0 man s zum
\\' ort unO stoll t den motivierten Antrll<T, di Fach "'ruppe möge eino
ze itg m!Iße 11 vision do Architel ten·llonorartarifes ins Auge fa~sen .
• 'ach lIlIgemt'in I' Zu ntilllmung wird der Antrag d I' Beratllng de s
Fach , ruJlpe naus,chuns zu gowie e n.

1101'1' Architekt P es chI leitet di Disknssiou über seinen
Antrag, h trelrond di ' Viederer richt nng der. leisterschul für mit tel·
II It ' I' 1i 'h e Ban kiln t an der Akademie dor bildenden Künsto
in W ien durch ein l1ing I' S R ferat in, in welch m er eingehend
s in en Antmg hegründ et. An d I' s ich an ch lieBcn de n Di skllssion be ·
toili g n sieh di e Her ren : Profess or 'n • I ar e der und A va n z 0;
d io B:lllr :it e F 0 I tz und I" 0 c h owie Arch itekt e h ö n. Da hieuei
v 1', chi edenlliche An ichten und Anträ" zulage treten, schlägt der
Vorsitzeno e vor, zur Beratnng des Antrages PO " chi, der von der
woit e 'tl rag enden lIodeutun ' s i, j ll oin e I ' unstfrage bedeute uud de r
unb dingt zu verfolgeu ei und de halb ein ein gehende ' tudium er,
heisch e, ein eng er )' o mit" zn wählen , wel ch es der Fachgruppo
Beri 'h t zu ers ta tt en habo.

! ' 11 'h Annahmo dill" Vorschia 'es werden in ein LiebelICI"
I' omit e gewllhlt di e 11 rren : 1' 0 s chl , A, aIlZ O, Bac h, Faß·
b n d 0 1', F 0 I t z, K 0 c hund 'c h I' C i r .

I )01' Vorsitzende er teilt hierauf Herrn rchitekt Hudolf J\. I' 1I U B
da " ' o rt zu dem lIngekündigteIl Vortrag :

~ ..bel' di p neu e .\ r na In Bad cu" (, ' ••Ü.).
An der Hand zahlroich I' Pllin , \\' rkzeichnungen deI' Eis n·

konstruktionen lind I' hotog rap hien erlliutert der Vort ragend t!(·i n

1!HJ7,

von Viktor
m ei n I' 0 r-

ue r u ng n

I' in 11 I' I i 11

tt ·T dlnik",
IlP Il

I.:ill '

•
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(: n . m o t o r e n Fn h r i k D e u t z,
C ü I n - D ,. u t Z. Ein I lob I mit
l'irl!,td lhll re lll Au flag er e hält
das \"enti l in sei ner 'chlullzt'il
gegen den Druck einer Feder
geschlossen, währen d e in der
(Ifl'nllng sze it d urc h di olbo

Feder lIufgl·d rilrkt wird; in der
Schlußzeit \ ird nun das ein
s te llba re A uflage r d urch in
zweite fes tes Auf ger I ont
lastet, 1111I die B we '11llA' de
oius n-lluaren Auflngers in di ser
'l.ei t d u rc h den l{eg'ler 7.11 er
IIIÖgliclwn .

11I' J lrt' 111

hl

11. t b nützt,

'umm I' ,(, nn

Zeitschriftenschau.

o rn Tit<I ~ I'

b

H u-n

j- -

I
J

Zelt chriften iir mehrere te chnische Gebiete,
(H ochba u, Ma chlnenb u, Inge nieur-Bauwesen usw)

::02 !l,.toll. 1:1 e il ll....lIn , 11 Ir. I: (j 10: Li, nlwtonk
oll

, I (' L k Inm,·r.
trllktillll 11I .'enl. 11 d 1 \ ..'mI' lI u HiI un' • rll \\' I

I' ohl"nulII .·hl gpl t' in ~,i • nl ton" \u ••, ill I'urt T Ibot 11)' 't
~( 1 8 1" U ,Tllnn. I illl It n~"l'h hnhuf. 1.11 m t, 1'11 111.

"H. - :.;,f)'i:\ .\ h "" Iß \'ll IT Il'1tl ll lllr fiit'
vorr lchtune en. \\ ill

a

her g ·h.'nde I\, ,\\'pg'ung' de Kollll'JI
lind \".·r z(ig,·rung. kr ä fl.- c1 .'r I Hi iukeit

46. -2;,1170 \'UlTil'lllllllg zum
I\iihl tlu IIH \'cntlle Inu \'cI 'hl'lm
lIunl:. krartmaschlneu, ~l ac h i·
n n fa b r i k iln d ~I \I h III n h :I 11

a n t a l t G. L u t h er A. · n.,
BI' au n c h w i g. Das K ühlmittel
\\ ird dem Ventil e du rc h zu Fed e rn
ausuebi ldete ~I etallr()h r e zu- und
du rch ebensoich F ederrohre wied I'

baeloit t.

46. -2;)()71 Flii .si:rkt'it killllulIJ,\'
fUr 1\01h"11 ulIII Knlh.'II..;lau!-\,c lH'i
E.'plo ion,k I'lIft lila, chltwn, ~I R -

chi n e n fa b I' i k il n d ~I ii h I n
bau a n ta l t (;. L u t h er A..(: .,
BI' a u n, c h w i g. AI 8 T riehk ri\ftll
zum D urchtre ibl'n der K ilh ltiü. sig-
keit werd n di durch di e hili ulld

Patentbericht.
Die vollständigen österreiehi ehen Patentschriften sin,) durch die Buehhandlu n
L e h m a n n Wentu l, Wien, ) K ärn tuerstrnße 30, r-rhältli eh . Der 1'1',,(

. eines Exemp la res bet rägt K 1.
(DIe er te Zahl bede utet die Klt . ie, die zweite Zahl die [ummer dr Patente )

-16. -2506 rnrrichtuu' zur r.'I'.
hluderung cIe on'lIclls cIel''\ u. ~triilll 

ventll e \011 ncrtakt·K·plnJ'inll k rnf't
1II:1~('hill"1I \ 'iihre ntl der S:IIIl.:'l'l'rlocI,·.
l: a rno tore nfnb r ik D eu t z, Cüln- P.:
~ e u t z. Zwisch en de r \'ent ilspi nde l lin d ,
einem feststehenden Teil k de r ~Iao c h i n

ist ein perrglied e ausscbaltbnr anze
ordnet, welches an de r S pinde l d re hl.lIr
gelage rt ist und gegeu da Wi dert ne er
- ich tützt (oder umgekehrt) und welches
dur 'h einen bewegten T eil der Masch in
kurz vor B g inn de Au spuffos nus
d~m Bere ich de Wi derlage rs entfernt
WI rd, u~n ofort nac h erfolgtem A uspu ff'
huhe wieder zuriiekbewegt zu werd en .

46. -2:>0li!l St cDcrUnl.:', h('z\. )I.,.
1.:'1'111111.:'" nl...Ichtune 1'lII' da, Eillsll'jim.
\'rlltil vuu Explusinu: kl'al'1ma,chlnl'lI.

iuteres-untes W erk, worüber hier nur einige ku rze A ndeutung en ge 
macht W rden sollen, da eitens des Vortrugendon ei n uu af ührliche
Besprechung mit Abbild ungen über die ses Ohjl'kt fiir unse re Z it
schrift vorbereitet wir d ,

\ . 01' allem se i auf die nußorordentlich kurze Bauzeit von
G!J Tagen hingewiesen, in welche r die unt- r schwierigen Vorhältni son
errichtete Arena zustande kam. Das In nere zeigt eine sich t h I' , von
der Fi rma G l' i d I ausgefü hrte Eiaonkons t r uk t ion , welche wegen der
geringen ~I i t te l , die für de n außen in massivem Ma uer we rk durch
gebildeten zirka 00. itzpl iit ze fass enden Bau zur Verfügung standen,
zum Bedauern des A rchitekten fast gar nicht dekorativ ausgestaltet
werden konnte. D er Clou des Gunzen ist das au s mehreren Teil n
be tehende, verschiebbare , Dach ans Eisen und Drahtglas, das bei
gutem W ett er teilweise oder ga nz durch einen Elektromotor weir
gezogen und du rc h eigrnn rtigo H ebu ng der einzelne n I'nrt i n üher
ei nander deponiert werden kann.

Zum 'chlus e des mit vielem Beifalle aufgenommenen Vortrngr-s
bemerkt der Vor sit zen de, es se i bekannt, dllß die B a d e n o I' mit
ihrer neuen Arena se hr zufriede n sind und spricht dem \'ortrauenden
den besten Dank fü r die Vorführnn g rles Baues lIUS.

Der Obmann-S te llve rt reter: Der . chriftführer:
EI/gm Faß bender Viktor Sclurrrdturr

•
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1:3Hi Scl enfi f. Amcr Ic ., Xe w Ylll'k, : ti). ber flüssige Kristalle
und eint' 11 ypothese über die Entstehung de Lebens. \\' bit e: Bor
t helot. IJ a \' i s : Ein neuer Binnensee. Der Panzerkreuzer de r /l;ukunft.
IWnt"pn·, I' athodon - und po itive ~trahI n ( Fur t. .). Die eherutsche
Zusuuuncnsetzuug des \\'erkzeugstahl . \\' n k e III an: Pumpenanlage
für einen kleinen Waescrbobätter.

fj6~1 Th e Eng lnec r, Loudon , '2677. Die königl, Kommission
f ür Kanäle und \\'a serwege t Fort s . .•'icol on und 'mith: L'her
das EIII werfen VOll \rcrkzeugmasehinell. Eisenbetonsäulen . Di elek
trisehe Traktion in Italien. \ ' erbund- Lokomotive für Ita lien. .'eue
HC'so\'\'oin' hei \\' a lt oll. J 0 n e s: ~Iotlerne Parizer und Geschosse (Fo rts.),
M isehino zum Heschickeu und Entleeren von Retorten. Lu k e : E nt
wurf, Buu und ~tap llauf der ..Lusirania'' I 'ehluß .

11 14 LI' Genlt· Clv ll, Pari. . :?:l. lJ a n tin: ;\Ia ehine zum Be
N,hickell der .'I'hlllelzüfen und Tran port ieren der Inuo ts . 11 0 fe 1':
Di A ppnrate (S t rntumeter) zur ~Ie.sung der _' eigung des Termins.
{' hip; n u I e r i I': ~l lI S c h i ll " n ZUIII ;\Iahlell VOll Ka lk, Zement , Phos
plllil usw. I li,' B,-r " ung dC8 "estrandeten D;\lIIp~ rs ..S uevic" . .'euer
\pl"II'l\t ZUIII VergleicheIl von Lün' umaßen. , .

iG7 :onr. Ann. d. I. Con~ t rn ct . , I'nrL, : 62. DIO P ari ser
:'tadthahn (Forts.). ;\li n isteriaJe rlaJI oelreffend die \'ef\vendung von
Ei ·l'nhotulI.

2H!l!J )~llltö Illnr, ßUllaJle t, N 16. A lp:'1 1': Die un gari sch eu
P..ojokle filr oinpn Friodenspalnst illl lI aag , I ' al,', c Zi: Die \\' ohnu ngs
fmge ill ;\fnnnhl'irl1. Li P t h II y: \'on lIudapc t bis "I:~ i l a nd ..

i74:1 Trdllllckf Obzllr, I'nllr... 11. (: I' ii n e 1': Uber dill GurteIl
dC'r FlIchw rktriigor. 11 S- h J: Zur · Fra~e der (:asturhinen ...TI' a i t n e 1':

Agr rise ho üpe rationell ill ~ liih ren . ~' 12. 11 0 1':'1 k : hol' W ies?n
h riosl'lunp;. A 11 d C I' I e: D IC Bou rt IIung de r D a lllp fk ol bonlllaschllle
allf ( :rulld de~ I nd i k ll l o r~! i agrllm ll ll's . " I:l. 11 -) h I: Z ur Frag e d er
(:lIsturhinell. \\' i n t e l': l'h I' die ::'ehneJlril ler.

Zeitschriften fur Berg- und Hüttenwesen.
17 Öl'lt. Zt'1t 8chr. f. B. o. Hütteu",. , Wien. N 16. 1I 0r ul :

Fu..Lschri lle in c!er Er zllll f hurt. il uug'. S tel; I : pie Wa;;~ef\' erhliltll isse
d,' ' (J raller Bra un koh leure\'i 1" l Forl~. ). J au d 1\: I ' h I' di rok te Foucrungs
lInh"ell.

Zeitschriften für Chemie.
554 4 Unukcrllmlk, I,elhnel'ltz, N Hi. D ie Bau kos ten eiller T rock eu-

I' reßziegolei. .
:!:.t\0 Chc m lk H-Zr lt u llJ:, KlithclI, : HO. DIIH Apolh.o ~euwese n 1111

er t'lI " ie r te lj nhrll 1~I()i. lI j u l m ll r : 1>a " e rhnll n de ' ~ t l c k st o fl kulk
hl'i der L lI" ,-rulIg . ~I ii l h·e rwe rt u ug . .' HI. S tii h 10 ..: T hcodor o
\\' . I{j ehardö~ 'l'hle"el unc! ~I er k o l : ZUIII \'01'''11 111; der \rus<or
1'lIteisC'ullug, V oll ra 111: I·' ehle r'l lle ll e hei der F et Ibestimmu llg mitt els
T ,.! l'Ileh lu ..kohlt' nst ofl' IIn<l dorell r 01'111 'iduul;, ) l ei d C': A ppa rat zum
dir kI ll A 1011' eil des ~llirke· IIl1d Trol'kollg-,-hnlleö in l<arlolr ' lu.

l!57H Tllllhlllustrlr·Z ItUIIg, HerlJll, • 017. (,' abrik goLiiude. lIUS
Ei nhololl, Ua rll'lImalH'r lIU8 Ei ellh tou.• 'achrichlen au F lICh\'erelll ell;

ti2(j!l ZI'il ~chr. r. :Il1gew. ChCIIl. , HHIin, 11 lä. 1,11 tz: ,'i ko\nl
"I ons l:hll l k in 1'. K 1ci u: 1"01'1 chri tle de r Z"lIu losoflihrik.ution 1 ~ ~OfJ fO?
I" 1111' y: , 'oue r nllgon lIud lo'ur tsehrit te der p ha rmazeu tlse he n 1 helllle
im J nhr I!IOG. , .

';l 15 Zrlto;chr. f. El oktrochemle, Hallc, : 16. I' lI s l'llIlI : 1>10
'1uanlitnlive Tronlllln;..: do, ZillllS von ;\lnngan, Ei 'l'n 1111<1 l 'hrom du reh
EI.'k t rol)' s C'.

Zeitschriften für Architektur.
1!IOi IInlltling Nem~, I,lllldou, .. 272,. T a feln : I"cu e rst at iun s·

gubliudo ill Lon <l ull. ~l'!l\Ile in Dunblunc. Enlwurf fiir eine Dorfkir ch e.
I1 6 Tb Arcbltect, Londou, .. 2000. T afeln : B:lnkh ll U~ in

London . 1'0 t"cblinde in Aherdeen. Tor einer 'chule in London.
ii I Thc Ilnllder, London, : 33;)0. Tafeln : D ie Katbedral e zu

\ \' e8tlllinsler,
·134!I La ConMtructlou modern e, Pari , N 28. D u b ug I' l\ s: DUIl

G '01ludo der medizillischen FakulUit zu Bahill (Brasilil'n). B uh 0 u 1':
U rah kapelle. l' 2!J. Y 0 un g: D ie ,.'eublluten de Kri C' ~sn~ i.n is t eri u !n s .

:, '2' I1Archltectul'e, {)arl., • 15. ;\I a y e u x : D leh.lr ch e aJlJt
,Ioan·lc- \' iC' u . ill P or pil!lIa n. ill in is leria ler lall hetrefl'elld die Yef\vellduug
<lus Eisouhelonö (Forls,), ..

i745 ArchltC'ktonick)' Ohzor, Pmg, !' 01. U e c h n e r : 'bor d ie
ituation <leI' D 'nkmäler VOll J . I1us nnd F. P a lackS'. 1" i al a: Die .\Iu tt er

(lottesl'irche ulltor de r I' tto in Pl'lIg, K f i V:I ne k: K onk urrenz
entwurf für du.s Gehiiude der taals~ewerhe cbulc \'on P ilseIl. k \. i·
V:'I n " k : I\ onk u l'rellzentw ur f liir das GeLliude de r Ferialk oloni e in
L nz. ~I ic h U, (I. \' a I 0 Ck a: Das tleh!illcle de i' Aekeroauschulc in
J nul-( huuzluu , Di,- IIrilcke vu r dOIll ~ 1II (\t a uahnu ' e in Leitom ischI.

Zeitschriften mr Elektrotechnik,
-!ljl!S )~!t'ktrotcdlll. 11. Mn chlnenhau, "!t-n, " I<i. ;\1 0 n :1 S ' h:

Eu rgio l'erlll I im Die lC' kt r ik um \'UII I\ ~nde ll alOl:eu u nd I ahei ll.
<: (, 11 11 i m 111"1 s: Dir k lC' Bestimllluug de r Zahl der EI moul.eng r.up 'pC' n
zwi,l'h 11 zwei heu aehull!'len l\ o llek tor l:lIllolleu hoi "iuer iu He h Clll flll'h
g l' c101o''Ben!' u (;l oi,'h stromwiek lulIg'.

I':J I·I HUllcb hllu fiI.' )·:ll'ktl'lllechll. u • •Ia chilll'uhllu. Wien •
11... I ' .. 11S eh: DliS Sy sl em \ ' rity- Dalziul der ole k Ir isch n Zu gs·

'i-ur E,isunbctOIlLuu Lei den 11('11 11 durch die k. k, Ei nbuhu-Hau
II~ k~"ulI hcr~e t"lIt n Bahlllini!'11 (Schluß i , Pru b I: Au führungeu
1I11t ,Ieg\\ artbalkcn (S" h I1l6). •'Iampflil'toll\ ; nde. tnudauun iu I I 11_
\\:~od Park, 111. l ' i Briit'k,' ilb,'r dio HhiJII" bei Pyrimont. \1 1 n :
, Iih.erulIg, rcg 111 flir die Querschultt I, 111.' UII" inf eh und <lupp lt
ll!'lllIyrtcr Belonba lkc lI 1111<1 I' latt uhalken. Bi l a k 0 ff: Zur Dimen 
SI?1lI !.lIl1g d r I<:it;cnhtlulI-I'la!t nhalk en. E 111 pe q:p 1': Drei \. r-ucho
1I11,~ EI Oll 'liull'n. Borivht ilb I' di 'I' ltigk it des könicl . ~I . t ri 1_
r,rllfungsaUltl' II!'r Te 'hniol'hen lIoeh chu lo Berlin im "'Jahre I~I r •.
s', a.1I k:. Der Ein lurz dr- H, r-rvoir in ;\Iadrid. I, 11 h 111 ß 1111: 1"01 t-

c mttu IU der lI er lellllllg lei .lu er Bedachung 11 .

1 OI.nglcrll 1101yt. Journal, ßHIIII , H 1li. I) 0 111 i 11 i k:
n~ lI e llIv: nll{ullllilluflllll chin I,) I.'m v, /'ittler lind ihre
" ,endllnO'on III d 'I' Prax] . ;\1 e \ eil h - I' ~: ,\;:1'0" 11'
f 1 11 " r : ( -1"1 I I . I " I I !'"• 0 • • - P 10' YII 1111 CI 1111-1' IIC IUI)U' iner
~ I e ll e r ll ngj I.'o r t .), e-

I)' 18nl U ~t. " 'ochenRchrlrt r. d, litT'. II\ull •• WLn. H W . 11 aus 1':
, lI' ne u ren 1I" I:\I;t llnl; "rs"hrifllll fti r Hrück en, ;\Ia ru _ i : ('bel'

:,e l ~ u eh t lln "'~ koö l l' n 1111<1 Eillsehl igi"e I , hlull . :ill u.'U 'I heorie d,'r
1 0 I zk.? ll ~e r 10fllllg. I'. (" riml'1I11.11 "11111 ick It. K I I inah ehlJeider

VOll h.. GölHdo..c.

1 4:lio Schwolz. Bnll Zl'ltllll~,Zilrlch , ' lti . Hiltlll(>\ er Furrer:
k,alldh~luö , ( : l' iC'g " bei ~l. (:alll'n. Die lI aul'l\' e r ' n l ll m l u lJ ;":('~1 d I' deut ehen

' r~\Il\1schcn \'ereine. ;\I"ss rHehlllilt: Die . III11dlll I' Erdl,el,en·
~~tlon, l\I i\ I' eh: \ ' rsuchu iiber di ,chuhwirkuIJ)! n h i I:i ,1I01'lon.

Irag";."II. Id "n\lültl,o\\',-rb fjir ein " I' 1Il1l10riUIll.
\\' .14,tO.SII,dd l' lIt eh e lIallz"ltun g , . III IICh l' lI. .. W, Bi choff und

e Il le 11: Sc h ul hau mit T urn ha ll in Zilrich. Landhall und (1artpn.
I' :l~i~ Zell. '111'. d. Vl'I'. dout eh . In g. , BI'rlill. : W, ,I. B. woltr t.
,ud \ eil tu r -j'. 1{ Ii t Il " h I' I': \ ' ,,1' ul·h u in"r :!II(J() 1", I{i"dlt'r

;I'I UII~pf-J)aml'ltul'billu I: i I' I' I: \' r>ul'he üh I' die \" 1'\\ ndun' \ on
eerol n zum lIetri I. do DjeHelmlltor . ,', h I i IJ 1-(' 1': Di \\'o' rk·

~'Iu?m~ ehin 11 Il.'f dor us,tdll1l1g in .'ilrnbNI-( (~l'h.luß. EfI~ t:
Il.lgU' u lld II ll t l'l o bHko~ t 11 <I, .. I' a t prn o I....· ulld SOli Ilg'-1I .\ufzlll!e.

F' 61 72 Zelt. ehr. r. H1l1nrn , chllT., llcrllll, H 7. \.erordnung h I I' Ir
~IIJSelzulJg \'011 \\' lI surollaßellbeirlltt'n filr di ,la tliehe \\'11-. erbau·

ve.rwaltung' in l'..eIlßell. Ih ' r ,' p\'C'rk,-hr 111' 'm n und di 11ehu n;..:,t llP . lI inn lhchitrahrl \'('rk,'hrs. IJio ~l'hilT hrl all <Ien deuL hen
echllischpn Hoch sch ulon. Dill Eilll'lIoahllen IJ ·u chI nds I!l 5.

S 10.6110 Zrlt schr. f. d. "C, Turhill ell e CII lUn ch rn. 11 I I.
,\,": ,'chwimmelldo .'chiltze zur In lalldhaltulIg' von Turoinen
r;1ag 'n. I: an go 11: D ic ideal KUlIden alion fiir Land- und : ,hilI' -

a ;lI1'fl urlllllC'n. " ta mm: \\' ß ,'rkraflalllal!C' I' rdaun h i Bozen
~- c II~~B!. y ersuch" an piuor ·1000 I ', ' I' I' olls-J),llnpfturhill .
,. 62li Zrltg. d. "er. dentllch. EI ubnhny r"" Berllu, 30 .

. 1 tz s c h k t): \ ' 0 1' chll\"e zur \ \ ' I'(-in facbu n" d I' hre hnun lo~un~
~In G iiterVOl'keh r. " (illi'It'~ v. F rau 'ndor'fer ilh.... r chw" hende Ei enbahn
ra" '11. IJ io Ij,lorruiehi>l'hC'1I Ei. enlmhnC'n im .Iah n ' I~IO;).

1Ifi49 ", - ,:,elltrnlhl. d. IInul'l'n . , UC'rllll, l' aa. IJ I' Ent\\ u..f zum
" euha u ~III~-ö (Jbol'· l'usldiruktion gobliude in Koblp'lJz. ,H d k e :
e uf'~'o siltellllll' ho lI ol'h hnlll C' 1I ill Dil spldorf. i, 1': \'Iw.. t1l'n II nf" 1I

YOII Sa,! 1"I·..IIl'is('o. , HI. ,'ellhall dc' \'OI'\\II1tIlIl~ , hliuch' d"r {'hnritt',
111 11, 1'1111. I 'h ' I' Unt'r UcllUlI~ \'011 .\Iauer tt'inell,
F 202,7 J<:1I~hl(,..rlll~] I,llncloll, .' 215;1. ,'I a /11 0 n: Eill I' ak to r illl
~ lIlwor l"1I VUII ,\In (,hllll-lIl.illZl'lhC'iton. P It' brik.IIII1ßia I~rz UI-(UIW

VUII S .' .... '"· I - auer~toll. !Jer I' l' t rOI ('" 111 111 0 Io r- U ll1 l1 i h ll ~ 0. 110 h,pnllnulI~.-
i ,'~ lI11llllll ll~nll (Forts.) . W lIg-"lIg l'SIl' 1I ..Urioll'l tilr sl'bwer , Iotorwiigell.
!'SI'IIIJOlulldoekulI illl Aldwydl Il ull I in 1.011,1011, 11,,1' i pRni ehe I'ahl'\ 

; .I1 I1 II'.fc r ,,(lgll"lIwnra , Inrll". I l re lJl'llllk ..Apollu". "1 h I' I : Die
',ntwi 'klllll~ d.-r lIIudornell F "lIchlC' lIlla lllph I'

S I ::!O-l l .:11 "Illoerillg NewM, ' 0 l'or, . 1&.
i ". lnlll ,'lhaKg- urs hl'i m Ei "n hnhIl IJHu. SI ° eIlIlI:
1 ~·~ I\ l'kIO Il lIIit All I'ldl'11l'1I IIrlllil'rl. (: 0 d fr 0 \': r'h I' die I' m i d(' .

\.,' (Oll "'1If'S. l' I a .. \,: Er~ hili B" d('r dureh a(:hl .J hr ,"org 1I01lllllelll n
erouehu I l'lt 'I', I' \ , . . . I \ ' I II I llll' t 'WlIR,ol'rl'llIll-(C'rn 111 ,C'r ('I' U I an tl t zu

:tll\\\'re,ncl'. 11 0 11 11 i 11 : Dic TlIllIwl unll'r d I' S illl für die I' ri C'r
, al I "11111 ( ' I ( . .. . . k .I" f ' . • a ll t: hll (l kollOlIlW dur Arbeit. Ha 111 II 0" : • ('1101'
\111' 01'1\ 1., l'lreid 11 lIg'sl'roZt'U.
, U Ii.I!! . 1111 . IIl1d )'r'o.r eed. of thc' 111 , t. o f ( 'j • Eil "., !.ollcloll.

\\' ,. , 11 ••1 011 ki ll: I her Eilll'hn ('n 11'0111 TI' klioll. 'I' i I: Di,'
\ a l I'rversorgulIg' \' 011 Edillbllrl-\Ir IIl1d l ' Ill" l h ll ll ' . B I' n t t: DiC'

1,,11 '('AH....ung eill('r \V a se ..ll-ilulIg ill l ' a ( s l li n. I\ ' lolI. 11 i 11: Ih 'r
I ,~~\rll gl' VOll Illul iur it'r tOIl ( ;rlllldSlllck ell. \\' l' ir: Tro!'kendol'k zn
(; / or s I ~ . I,' I' e h: ' I'rocl olldock ill • ' e wl' o r t , ;\lolIlIllJuth. I. 10 y d :

1: '11 1I.I.' t Begas · Felll-rUIII-\. (iod 111 II 11: \'C'r u 'h zur Ermittillng
1 CI' I-( roß I 11 '. " (' 1I k \\" I I"I I . 'pllllllUlIl-(l'1I 111 1'l!WIll I' n- lt '11. I u n: '.lIIe
'''lIt 'f'IIÖIClll' ro I' . '1. 1 I I I" II' 11 \ IIII1 IH'1I IlIllOII ZII (;Iura laI'. I I I . : '.1 '11 "'lolIl-
(~ all: 01 ~ 1II<1 - I,nit llnl( 11 ill c1UII V,' roilligt,'n t'laRIllI \UII ,'ordaml'rikn.
• ",I n III ~ : IIlIlI- 1111<1 Erl llIlt llllg <11'8 OI,,,r1'l1l1\'. I" I' " mall: 1\ -

n.~ c HIU ll tr Pl ll' Z . I k ' '" .... 1.1' ' \ 1'Ig ('li -I' IIl'h\\"'I'k hog 'lIhn"·k,,.
I I ~ fl) '~O Itnllnilld (1Ilzl'th'. 1-' \'ork, : l ii. H""i.'runl! b,'rieht iihC'l'
la ' lIl'k S ot- I ' I I " I I . "'d \\' I " fI ' . ( ' 111 ( 'ur . ,. )I!'. "'lgUlIg \'(lr I tlll .' pr ,Iurll leI I '
I· ' ~ · . U 11 n I y: Il il' \, pr l1\lIge r ull" ,Je. '1'1111111'1 <1,'1' I'\'nll (""lIia 1', H.

11 • '-w '0k (,... I ", I r.\rU I . . r. .u e 11 U t : Di.. F OI'IIlHmll' r llnl-( <1'-1' (,,- 1 C' III1C (IU

k I e l'~ u Ih n -r If llll ulll lllltllllg (Fud ,I. Il i.. \ \' llr llltl ,' il ung VOll DlIlllpf.
.~ 8g loh n'n, wule ho J' es-.. I I..in IIthaltl'n. L 1 h In (\ 1': (:n,1I ,i-C'I11

, rll 1'1I1' r ilckc' zn 1\11 11 . 11 ( ' it)' .
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beleu chtun g, B ö h m - Ra f f a y: Di e Augen bli ck sw erte der Li ch t t ür ke n
von \\' echse lstrom-Glü hlumpen. I' I i v e I i c: D ie elektrische Li cht
un d Kraftanlage der Strafan stalt in ~litro vi ca (. ch luß).

10.684 chwclz , E le kt rotech n . Zclt sc h r. , ~.ilrlch, 11 15. Sta tistik
der tarkstromunfülle 1!IOfj. C hau d er n y: he r vagabundie re nd
• trörne (Sch luß). 11 e rz 0 g : Die Arth-Hi g i-B ahn . Sc h utzvor rieb tuugen
für II o.ch sp annungs-Kraftiihertragun gsanlagen. Pi a z z 0 I i: Vor- u nd
Nachteile de r. peisung größere r St raßenbahnne tze (Sch luß). II 1G.
Bel' zo g : Die Arth-Higi-Bahn (Fo r ts .), c h III i d t : Gesichrs punkte
für den Bau von Apparat en lind Sc haltan lage n (Schluß). Preisaue
schreiben betreffend 'e lbs tkos te nhe rechnung industriell er Betri eb e.
L u s c h e: Dampfturbin enhau (Fo rts.) ,

~6i Electrtcul Review Lomlnu , 153-1. Die elek trisc hen A n-
lag en am T elt ow-Kan al . 1 a y 1 0 1': Di e Fort pfla nzu ng ele kt rischer
W ell en. )Iaj or W. . J . O ' )I ear a.

263 Electrlcnl Wor ld New Ynrk ,. 15, Ein e hydroelektrisch e
Anlage zu m Betrieb e ein es Schiefersteini,ru ch es in Ell glallll. I: a d t k e:
Ein neu er Endzell cn-Schultindikntor. 11 I a k e : "'her unterseeisch e
•ieh all ign al o in der ·chi ll'ahr l. I' end o 1': Der W id er st and-Erwiirmuugs
K oeffizient der Met alle. Di e •-u tzbarmachung der Wasse rk ra ft des
Entwiisserungsk an ale der Stad t Chi caz o zu deren Bel eu chtung.

4492 Th e Electrlcian, Loudon , N 150!1. D 11 w s 0 n : Der ele k t ri
Betrieb auf Eisenbahnen. K e I' s h n w: Die Erzeu gllll" und P reis dei
Kupfers in dem Zeitraum 18 !I-I!IOG. l' o a rs 0 n :oDi e VerRorgung
~'on London m~t ele k t risc he r..Kraft ( ~'OI~tS .) . Ein neu es ys te m der
Z,u)Zsk ontroll e. c h IV a r t z: Uber Iteihkisseu .

Zeitschriften rur Gesundheit stechnik.
_ 3-l!H G.e nndh.vlu g. , Herltn , N 16. W eh n e r: I: ost in WII ' ~ 'I"

leitungen, Schutz- und Vorbeugung mittel.
I~Oii Journ, r, Gasbel ., MillIcheII , N 16. Anl eitung zur r Oll 

s t r uk t ion , Aul~tellung und Handhahu nu von Gash eizappllraten.
AbI' a h a m: Die neue Lukaslampe. Roß b a c h : Die Ziunn r feru
zü nd une Fi x''. \" 0 g t: El astisch e ~Iull·endichturl"en. ~I a v e I' und
K I i n e r: D!e ~I ~tho~en der l l ürt ebestimmune VO~I w s- er' l~ch l u ß ) .
A.h r. e n : Di e J~lItwlcklung des häng end en Gasgliih lic h tes. Die
städ t i che Abwass erkliiranlug e von Elberfeld-Bann n, K an alr ück stau
verschluß.

i.l641 En gln.ecr. Record, Non' r ork , N 15. Die For ts chritte in
der H.ekon trukt iou d er Tunnels unter dem Chicago R iver. Di Hun ten
d.er 1 ~w Haven. H. H. in .'ew Ha ven . L a n d I' 0 t h : Die Bau ten I m
· ~w ,\ or ke,r chifla kana l. Klappbr ücke bei I:ahwa r •• '. ,I. • - 0 I' t 11 :
Di e I'heori e und das Entwerfen von Ei senbllhn-~'rachtellbahnhöf n.
Der ..Behält.e~ der A bwa ' ser reinig ungsunlage zu Hcll r-vill«, 11 1. Die
~?\\·a~serre\lll g.ull"sanl~gen zu Newton , . ' .01\' .Jer5ey. OrolJe Hall •• in
Ei senkonstruktion des Z,eu"hauses zu Pro vid en ce. Verbreunuuusanl aue
für A bfullst offe in Port Ontario, • T. Y. ° °

Bücherschau.
Hier werd en. nur Rii~he~ besproch en, welche dem Östorr. Ingeuieur- und

Architekten . \ ererne zur Besprechung eingesendet wurden .

2 lI n ' S ih u l hnu • Zentralor eran für Bau Einrichtu ng un d
.\ us tattung der Schulen und verwlu~dtell An stalte:l im S inn e neuzeit
liche r Forderungen . Achter .Jal ,r gan g I!JOti. l lerau g eb er Kur!
, ' an e l o w, Berlin . W .

Dr. P aul Fra n k bemerkt in in em ,,11y g i o n i s eh s
I d al - eh u I hau s" Lezeichuotoll Aufsatz dalJ ZUI' Z,.it UI US

l::i~bi""e Vor schr ift en für den Bau von Schulhliuoern in kl ein ' I' ' 11

• ~ad.~en fehl en, und versu cht, d i wichtigst en hy g ienisch en Yorseheifu-n
hief ür zu a mme nz us t lien. Gartonhaudil'oktor A. F i n t 0 Im a n n
führt den Grundplan eines c h u I g 11 I' t e n s mit ,. c h ü I r 
h e.e t e n vor, J er di e \'e re ini<r ung der v"rschi od en n Zw ..ke dem on
st r ie rt . Vortretrli ch s ind die Anrogullgen Prof. (: . II I' 111 n nn iiller
.•11 a 11 e n s c h u I e n". Der umhllllte Hallln wird heim Korridor yHte m
Il i weitem ungilnsti ger au sgenützt al s h ·im Ilall nRy st elJl mit
Gruppi erun g a lle r • ch ulzimme r um oin l'n ~liltelrnum , elor - durch
Ober lic h t erhe llt - e ine vielseiti ge Verwen dung zlll lißt. mel'ik a,
E.n~land • .' eh ottl ltnd , Bel.,ien lind lI oll and hah en da s lI all en s)' tom
Vielfach mit \' ort iI au~~efüh rt, he sonder;; hei EI melltars ..hul en, wo
e auf Haum- und K osten eropurnis allkolllllll. ~ Iit größter SachkenntnL
und f('enauer Ausführlichkeit schilde r t Dr. W. 1\ i es e w e t t or di e
Ein I' i ch tun g cl I' P h Y s i k - und • h u m i 0 I' li 11 m uh ö h u re I'

L e h r a n ta It e n . Di e Fen stl'r der physikali sch on L ehr ii! olle n
nach Süden (8.-0. oder S.-W .) zu lieg n. Di e für den 11 Ho tat pn und
dam it für oine Heih e optis cher V rsu ch e g iin tigdt., Lag-e wlir in ein m
d I' obe re n G e cho se, trotzdem i tunt ' I' B >riick si chtignng a ll!' r in
Fra ere komlJl enden Faktor 11 die Lage <1" 8 Physik sUllle im Erdge. cho ß
am g iin tigsten . l )je Breit e der Fenstorpfeiler soll ni e wt'niger al s '10 r m
be t ra ge n, damit di' RahmeIl fiir di e Verdunklung' Platz find en kiinn on .
Zur Verdunklung eig ne n s ich am hestell anfrollblll'e Fil z \'orh illg e.
.\11 L eitung ' n fnr G as- , Wasser-, 'aug- od.' r Dru..kluft so ll. n fr ei
s ich t haI' lIuf den W llud en lieg 11. AI Bod onL lag e mpli hit ich
Di lolfußh ou en . Auf die rschiittcrungsfre ie Auf ,tc.llullg be ond rs
hoh er und feill eI' Apparate dowie a!!f da s Aufhilng en schwe re r Gegen
stiilHl e i t Hücksicht zu lIehmell . 1"lir 1 bUllgen mit dem F 0 u c n ul t sch 11

P ond I und für F llver uche ign
tr pp ' :1m besten. r i e t' W

ieh
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dürfen . Der Verfasser betont im Vorw ort, daß di e Arbeit keinen
t nd eu zi üsen harakter trllgt , da er in keinerlei Beziehung zu der Firma
teht. 111 der he proehen eu Fab~ik ~ rd~n z.irka If>OO Arbei.te,· l!e.

schä ftic t : <I r W ech sel der Arb it er ist zie mlich stark; 5051lId 1111

.Iahre lllU I 1 [,7 Arbeiter neu einget r et e n und war dor Abgang llJlfi.
Verfasser bespricht die Art nnd W ise der Auf'nabme der Arbeiter,
welche na ch hiorortigen Begriffen ziemlich kompliziert erscheint. In
di s r Fabrik werden in der Kernmacherei und bei den xpiralbohreru
auch w ihliche Arbeiter (22) verwendet. dabei s pa nno n die männlichen
.'\ 1'1> iter ein. die weiblichen haben nur die Mas chinen zu beaufsichtiuen.
_'ac'hahmenswert ist die Heranzieh ung von Lehrlingen. Diese werden
in nllen A rboiton uusgebildet, 50 in der Schlosserei, Dreherei, Schmiede,
;\(ode ll ti , ,,h le r lli, Gießerei usw, Theoretischer nterricht wird diesen
die ennae Lehr zeit hindurch in 5 -ti Stunden pro \ Voche von den
ßeal71ten e rteilt. Der Verf. ser be chreibt die Kon t ro lle mittels Kar te n.
I m Ka pit el üher die Löhnung metheden bespricht der Verfasser die
fr ühe r horrsch en d .. ~I et hod e mit einem Zwischenmeistersystem und
fü hrt d ie d a hci entstandenen Unauk ömmlichkoiten an. Später wurde
b i de r U ntornohmung das Akkordsystem eingeführt, dnnn der Stuudeu
lohn, schließ lich das P rämien ystem. K eines von diesen Systemen
konnte sich hlllt e n, und lIlußte schließlich wi der auf <l8S Akkord,
system zurückg gritl'en werden. J tzt herrscht fast ausllchließlich
A kkord loh n, nllr Hep arat u ren un d besonders präzise auszufiih!ondo
A r heiten word e n im Zoitlohne hezahlt. Die F ir ma hat A b neIgung
gegen Tllrifl'er t rlige, und wird daher \'on Fall zu Fnll de r A kkortllohn
vereinbart. Dnuei i t den )leis te rn in einigen Abteilungen ein großur
Einfluß auf die Loh nhöho gel.(eben. 7.ur Beheuu ng etwaiger Ditl'ere nzen
zwitiehen Arheite r und de r Unt rne hmung ist in der (iießerei eine
soge na nn te ~eh lic htungko mlllis. ion ein"'efiih rt. I n de n :IndereI" Bo~r i "b,; 
zw(.igen t ri tt in 1'olc he n F IlIIon ein Arb iteraus chuß in T ä t lgkClt. .In
der .\Iflsc hin nua n· und \ Ver kz ul.(ßhteilunA' we rden die Akkordpn11se

im K nlk u lat ion hnroau h(Jl;tilllmt; die ~I e i sto r hahen bier nu r geri ngen
Einfl uß. J<' ür öfter wi derkehrendo gleicho Arhei t sind T a belleu un
ge l gt. Lohn vllrm in derun g t rit t in, wenn ein A rhoiter mo hrere
~I nschinen zu bed ion on ha I. Ko lonnenakko rd kommt nur in eier
Montago vor. die \ ' er leil ung d Ak kord wird dur"'l die nte rnehlll ung
he timmt. F es t etzllll" ine. ) Iaximalverdien te. i~t nicht eingeführt.
\\' onn :In ~Ias -hinen nnd \Y rk einrichtung n Verboslleru ngen vor·
go nolll mon we rd n, welche eine 'chnellere Beendigung de r A rbeit
herboi fiihren, wird der Ak ko rd lo llll gekürzt. Verfasser hillt. einen
richtig angewe ndoto n A kkordlohn als die he te L ohn me th odc. Ub wo hl
dio Fach p rcsse gegen diese Lohusystem heftig eintritt. nndOl sie doch
elten G hö r hei den A rheitern. Dill tüchtige .\rbeito r chaft hat er·

kannt, dllU die Akkordmethode ihnen di beste Gelegenheit zur voll~n
AusnUtzllllg ihrer K ra ft n nd Ge chicklichkeit gibt, si o findo n, da ß sIe
hoi diesor Loh n lllothode mehr Freih eit genillßen un d nie ht ei ne r stiln·
diO'IHl scharfcn Au fs ich t unte r worf e n ind. Ye rfa scr g laubt, daß elio
bel dem nt ornollln..n übliche zehnstiindige Arb itszeit bei intensi\'em
B tril'he loicht l-ino C'l>eranstrt'ngung des Arb ite r herb 'ifiihren könne.
'.l.IHI spric ht sich fiir eine lI erab ot.zung der A.rbei~szeit III~S. E.r is t der

be rzellOIlII". daß lI'otz de r reduzI rten ArbeIt zelt Olnl' \' e l'llll nd" l'llllg
d er A " b~i t st ibtun g nicht "rfolgen würde, wi' llich dies bereits jn
m im-ren F lille n goz igt hat. Durch dip ErfüllunO' dos W unsch es der
Arllf'iter, T arif\"e r t rUO' abzu chließen, wiirdo für lange ~eiL Huh ~ -
·e ha tron. Jehle

11.I 7!J Hel' krnuke Ila mtltor. lI a ndbu eh für Aufstell ung, Be
trieh, \\' ar tung , U utl'rsuchung lind H p:lratur eier Yl'rhrt'n nungs
mo t<ll'l'n. \ ' on 11. li 1I e der, 7.iI'il, lngonieur. ;\li t 130 Abhi ldungen.
I>ii Idor f l !lUi i P r is ~[ 4 .

An liO zumei t d"r I' ra i · entnummen n B isp ie leu erläutert
der \ ' "rfllSS,]r dilL mlllllliglaltiO'en ,'törung n, die beim Botrieh \"on
V'JrbrOnulln j.,(lllllut oren vo rkoml":-en können, zeigt. lI'e!l:hes ih re lJr,mehen
si nd, lind wi ,' ihnenllh"eholfen w ' rde n kann . Da~ BUl'h ist ha u pts äch lich
filr 11 itz I' " on erbr nnun " I/Iotoren. für .\l lISchinist en, die mit der
W IIrl unl! 80leher .\1 'ch ine n b traut iud. und für .\Ion teu re g eignpt,
di iu du n I'<l rzilgliph gewählten Beisp iole n manchen niitzli~hen Ha t
in . eh wilJril!en Fäll e n linden we rden; doch we rden auch I on~truk
te ure d m Bn ch e " iolo hoachtonswerte \\ in ke ontne hmen könn en . Das
Iltwh enthillt a ußerdem Anleitung n zur Auf~tellun~ un d \Vartun~
von «: as ma ..hinenllnl " n und h ondere .\ 1, chnitt ilh r ;o;chmie n lnj.,(,
Hopnraturl'n und nt.~r uehung \"on G. motur n. Di zahlreich n Ab·
hildnngen sind elu rchwl'g ' gut. -".~

ali FI'crlag. V('I'kl'hl'spllln tim' k. k. Ih-Idlllhlllll,t· lind Hl'si·
llt'nzsl:ult Wh-n. 1: IfJ.OOO. \\' i n l!IOi {pr'is K l 'f>U),

In kllrer I) a r" te ll lllw tind('n wir n h den neuen B zirksgrenzoll
tilglieh g h rlluchte 1)a te ll. Jio I'ino rasche lind zu\'erläll ige O rienti?rll ng
el'ml,,,li,,he n, wio : ::;trllUonballlllini n und H a lt stelleu, ' tnd t l>a h n, ~tand ·
01'1<. do r 1'0 t · IIn,1 'l'olegra l' lll·u lilllt e r. F iake r- u nel Ei ntil'il nner-;o; ta nd.
1'1ilt Zl'. Umnihusron tell . in \'0Ilst:1ndi~e.. Yorzoichuis de r ::;lt'a~c n uu d
:'elw n6wil rdigklli to n. le tzte r ' mit Anguh d r Be uch ·t~lge und ~tunde.n
I m selh.'n V"r lug,' i,t uuch eine g rößere A ullgabe do~ P inne::; fu '
, . :!·;,o or!!ehie nen.

he ben sieh w jeh gogen dio
dill !I IH; n nnd noch bunt. 11 Far ben der Schul o ind jetz t \ ohltuend
I! 'dlilllptt nnd I' ' de n nicht 111 hr die laut ,prftl'he .
~JIldern fiigen sich in die neutralen T n d r 1 mg' bnn

till'ht, sich einer fripdlic!wn Einheit im :tacltbild g m üb er und
1II 11 pti nelot buhaglieh das wohltuend ~u auun ukling-n d I' • ' a t ur mit
d"llI ~I ensch o ll\ erk zur höhe re n Einlu it , wir dio hei allen Werken
ul.J . t' ~er Y!lte r - dies n u nl» \1 ußt - ich von 11, t er rab, und wi e
~I' ~ ~ In unmor trebend m B m üh n - un b I ußt - zu "Ichor
\ Irk.ulIg UII orer Ba u ten nll'hr und mehr dur 'h r inge n soll n ". I>i

A r.dlltokt n 11 0 se in 0 r n n d Sc h m i d t h b 'n t' v r tandeu, für
M I ,~ h el n u de n E nt wurf ZII einem , 'cllllihaus ZII sr-hutfnn der un die
~~c1en s tllndigo A n 'hi tl' k t lll' «Ihe rf ran k n anknüpft. Erdlf".'choß unter

orwendnng' vun rauhen QUlldern mit g-roßen Putztl! chen dazwi eh n.
au gelllaue rtos Fueh, e rk in den 01, ' I' n l:e cho-, on, nud di BI' tt 1'
"('1' challl ng der oberen I>lwhgi I, lind 0 I' cht char kteri ti eh
.\1 (' r k lll ~l e oherfr~nki chor Hnua r t, E" folgen no 'h dr i gout. Bei spiele
VOll \\',hr ttelJlberg ls t'h 11 L nud sc hu lhä user n : Eine h üh eh" Bllul!r u ppo
VOll ,l'il\l!e 1I 11 ~ 1 Ha t hull in IIII('h Alt nb r~ vun Haurat I' no h·
111 u c h, OIn kleineres ländliche Schulhau in \\' il r om Arehit kt n
I,' e i 1 uud eine ,'chnl,' mit Lehrerwohnbau zu 11 fold von , c h mo h I
und -' t ä h I "i n. _ eh r zahlreich ind f,'rn 'I' di B i Ilid groß 1', ehul.
I t . .., . I'!\11 on 111 ,,111.< ten : _ t Ud t i 8 I' h 0 H e l l g- y m n a i u m z u
• U ~I 111 I, U I' g 11. ,'" vo n \Y. \\' g n I' I' n ch Entll üre n von L mke
l-(el.lJItet, kostet ~I fJ .000. /(ibt ein n 11(>\ l'i, 8tlh8th"wußt n. auf beine
L 1. t~ng,fl(higkeit stolzen Il ilr ge r illlw • dpr nicht hloß die B d utun
11.~. ,chulwe uns für die E ntwicklun', l'tl" g und Entfaltung der im
hurg ur s t llnd e ru h nden und in l'in.'m Il'hon froh n ,'u dt we en ich
h~· t ti l;\'en don .1 rllfl.e erka nnt Imt , sonde r n der lIu"h di I' lhigktlit n in
~Ieh frlhlt, dl 1. 11 te n auf sich z u n hmon, di in . oh·he A ufgolh
Ihm aufl' rlt'gt. I l il mi t in m I ' obten IIfwftnd \'on. [ i70.000 t'rllllute
() h 0 r I' e LI tl eh u I.· in , t 0 I-( li tz i t I'in \\' rk de ,\ruhitekt"n
1l. 1 , ~ ~Il' k ; dio K la ('n Iioj.{en nu r n c·h • ' ord l\( t"n und ,' üd \\( ten;
dl(l In rnhnll " und d.- r F osl.sll,1I 8ind uc h tür .;t1' ntlil'he Zwo ' II b .
~ pI"m hon iit zll11r ; BO la ng" di., (l h r r rt' 1I1 8l'h ul" no('h nicbt lilie I ~ llum
Ihr'-ti U ehlludc in Ih 'n iit zlIIl" nil llm t I erden dit- e al • Illeind' chul·
kl BPn ve rwendet. In der ~It n I ' ,:i "1' tndt \V 0 I' m wurd unte r
d" r I Ihcrle i1llng d 1' «I h er,lIau r ll ~ 1' 11 0 filii n n lind K li n ~ pi h ö I' fe I'

d ne u I y mn 11 i 11 1g tl h II 11 d 0 mit iuom I ' " , t ena llt wa ndl' ,'on
~I . fllj7.tHKJ orha ut. Dio geB:\ln to A nlllg" umsc h ließt al " lustllndig I'nt
" :" -kelt. Geulludo d lls Schn lhau , dll D ir ktorwohnß" 'bilude, durch
"\lIen. ge chlo 's non Vorhi ndungsjXang mit 110m rst r n zu einer
,".la l 1'1 'IO n Gru p pe \' r inigt. fe rner d: I>il'n 1'\\ ohnhauc und die
lu rnha llo mi t den ,' ch ill erahurtpn. Ili ußenarehitoktnr zei"t Formen
d r ,'plltr 'na isslln ce . Ein reh'hlicho B chieferunß' inzelner Uiehel·
tllh-h n , hesonder s IIber dos 4:.! '" hoch emporra 'endt'n Turmh IlIIs.
prl\(l'e.u d m Ge hälldf' tlinuu durch . eine L b dingten. I' zi 11
rh olJ lI ehe n t '1IRra k tor a uf. B i dor inn n'n Au g taltung wurde di'
gewOl'hlic ho I' un t zu r Erzi hlllit oin timmun \'011 n (; :unt in ·
d rt~"ke vie l ei tig I> chllftigt, auch wurd do r mod rnen T ' h n ik illl
~ ,"I to, to n . MIlße It eh nu ng get ragon. AI . Iu t rh i. piel eines eehten
Inl'n orllflllllOS i t di vo n Ar 'hitek t Il lln 11 ft r t I e rl>ante Tu I' n·
h ~ 11., d" B 'I'lIrnvur e in oll n J a h n in ~I ll n ' h n zu I, zeiclllwn.
\ .\ l' t tl' 1'1 e i nll " I' t p r lIIiiMt I' l~ n t\l u rf für ein \\- i n hau in
, t r II ß " u r g i. E. j.{ow hrt in n 8nh, imoln<l"n Eindruck und \'er.
1I~(>irl t jHdl1n KII8 rn · odor 8chloßll r ligun Eindruck. (ntpre. ant inci
V I< I' v0I'I.("führt I'roj okt a u <\1'111 \\' olt" wo rb V 0 I k I; C h u I ••
Il . ~ l n s h 0 i In, vo n w~ Ich n <111 jonige von 1'h. \' eil die " ••Iun~l'n" tll
I ,usu ng z il.(t. I l i h ö h el' I- ~I il d I' h ,'n- und .\1 il cl eil e n I' (1 111-
. ,- hili •• in j [ n n h ei 111, vu n ,'tndthllUl'lt P r r )' lIIit ein 111 Auf
":und vo n ~I fli4.0lMI e rbn ut, \\ ei t b i :!!I I' inen K l on uf die
! h OIwinhoi t AI 1!I.800 a UH. Il r I' uh U in 11 I f.( \ IIlnll s i u IIIS

111 L II n k 11' i t z boi Bor lin wu rd mit ~I 4(jO.000 nnch'dl'1II Entwurfe
dor Uohr.. I1 u n n in g s uRgofüh r t. 1) i ~ /.(anz 'drllnj.,(t.' nlag,' wois t
? wohl rCl.z\'oll Mom ' nt in <I r Au.bildung d r I; um uf ab lIueh
In 'u"hht' lll' i~ U se hlllikk unit do r uß r. n, der «Irtlich eit gut an

~:JI!aßt'J!1 m lor l8chI'JI W irku ng l'Jl. Von reiz ,,11 r \\' ir ung in all< n
e llon Illt IIlIl'h d r OUbRU der U h r r, 11 Ich u I e in .\1 11 i n z \,on

.\ I'l·h it. kt (; f' I i 11 8. Di G08nlll t kollton waren • [ 5U:l. 20, da K uhik-
I n uto~ ulllhautHr ItRum to llt siclt b i dom 11 uptg h nd uf M lli.''b -1~l t kt \\' e 111 p ha d llli Entwu rf im' t:ymu ium mit Ueal ·;1 teil ung fUr )) i Il d n b ol' n Vtll' ßt, nach ,I m di Ko-t('n \1 I 0.000
I~ tragon. ~eltr !.(u t di sp oniert ist dll st dti ehe Fr iod r i,' h .
k " 111 g' Y 111 n us i u 111 i u B or 1i n von L . 11 0 I' I' III a n n de en Ba u,
tost n ,M !J.!{i,IKIO wnr n. \\' i in d"n vo rhergehend n J a hr g ä ug on I.rin t
~ :l ll. .' ch u lhllll .. nue h eli 111a l IIl11tlich .\li tt ilun n. ve l'hieel"ne
. ,eI 110.Au fBlit zt' bau- un<\ Rchul hygitnisch r .' tur und I' I'h richt n
11 101' • c h lllnoul.autl'n. /" '0/ . t'. / h n!,. 1/."

I
IO.77lj (TnICI'.'lIchnll!Ct'n ilhu dlt- I<:n tI iih nll 111' . 111 thod '11 in dl'r

l ('(IIcheIl F'! ' IM "I Z ' ~(1II' IIIH I llHchlllcnlndll . trlt'. Hor a u geb nllll • 1111eil
~) ' .e ntl'lllverei n . fü r da \V " hl dor rb it nden I I • n. 11 . ft I :
I I l' A I' I, e i t vor h ili t n ie i n i 11 m B r I i n r t: ruß·
l~ " t. ri o I. d I' ~I a s I' h in 0 n i n d u tri , \'on 1)1'. H inril'h

I,-h I t. 11 rli n 1!106, ,' i m i o n s , ' chI', d 'r i .\1 I ,

, . Vol'1icgond Arbeit schild I' dh r hoit V rh Itni e in oin r
~~nzlgon jCr.oUf 11 ;\lusch illl'lIfal. ri k . \\' ir ha" en I hie r onach lIIit einer r

. onugrllp h l< zu tun, d/l re n EI'g' IlIIi. nicht ~ 'r 11, lIIeilll' rt \\ erden
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL 1';. 471 v. I!lOi

der 20. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906 1907
amsiaq den :21. • ipril 190,

Vorsi t zond er: Ve reinsvo rsteher Profe ssor Dpl. Chom. J osef
I'. lau d y.

Sc hri ftführer: Der Vereinssek r etär.
Anw e e nd : 13U Yerein smit trlieder (Beilago ..1).

1. Der V o r si t z end e eröffnet u m i hr a be nds die Sitzung
nnd erklä rt de re n BtJ chlußfäh iukoit. D as Prot ok oll der a ußerordent
lichen H a up t versa m mlu ng vom :?il. ~I ärz I. J wird I-(onehmigt und ge·
fe rtigt seitens de r Ve rsammlung vo n de n H erren Gene ral- D irekticns 
rat Ge bau e rund Ober- Inspe kto r 0 r l et h.

2. Die Verän derung en im Stande der )Iitgli ed er werden zur
Kenntnis ge nommen (Beilage H).

Der V or s i tz e n d e teilt mit. daß d er ständ ige l1ei seaustlchuß
mit lUick s icht auf den Verein sausflu g nach Pilsen und den vo n de r
Fachg ru ppe de r Bau - und Ei senbahn-Ingen ieure für de n ) (ouat Juni
in Aussieh t genomme ne n Ausflu g nach )Iariazell beschlossen ha t, für
die es J ahr vo n eine r g roBen Ver einsr ei se abz use he n ; s te ll t di e baldige
Beka nntgabe des Progra m mes des Ausflu u es nach Pilsen in Aussicht;
giht be kannt, daß der Verwaltungsrat bes chl ossen hat, di e " De u ts . h e
B u ns 0 n . G es e I I sc h a f tU einzu lade n, ihre nächstj ährige Ve r
sa m mlung in \ Yie n, und zwar in un serem l Iause abz uha lte n und mint
dann fort: " In de r Geschä fts ve rs ammlung vom 24. November I!lOfj hat
un ser \ ' erein a uf G r u ndili ge des Beri chtes des H errn Obe r-Baurat
Prot essor 11 0 (' h e n e:r g den Bes(·h lu ß gefaß t, jene Vere insk oll eg n, we lc he
;)0 Jah re dor )litg liedsch aft \'oll l'ndet ha ben, in beson dor er W eis ll zu
I'hren. Die k~!Iel:,';ale BecrrüBung mit de n W or ten h or zlich st en Dankes ,
.oll mit de r be rreichung eines bl oibe nd e n Erinne r ungszeichens ve r
hunden werden, al' welch es eino Kassette ge wä h lt wurde, in de r
sc h riftlich G rüße der K oll egen und so ns t be lie h te Zeich en der Freund ·
sc ha ft eingesch lossen werd en, E s ist kl ar, da ß d er siun ige Gerla nke
nur dann den voll en Erfolg hahen kann, wenn er von der hCl'zli ch en
Aufmerksamkei t der Koll egen getragen , rei chlich durchdacht und fall 
wei~e de n P e rsönli chkeit en angepaßt wird, - D er Verwaltung srat hat
nun mit H ilfe de r wert voll en nnd nie ve rs agende n Op fer willigkeit d e
He rrn ,\rchit~kt !"ra nz Freih err v, K r a u ß die \ ' or bere itun:ren so weit
h,eende t, daB 111 dIesem Herbste d l'r ers te, B e rLr ü ß u n g s a be n d z u
}O, h ren d e r du r c h 50 J a h r ed emU s t e r I' e i ch i s . h e n
1 n gen i e u r- und A r c hi t e k t e n - V er ei n e t r e u " L I j e
he n e n K 0 I 1e ge n" s tattfinde n kann, - ER ist ei n sc hÖnes, er
hehendes I';eich en der s iegre ic he.n Vel'hilHlung der I\rlift e zum \V ohle
de i' Ingenieure un d Architekten (l st orrei ch s, daß trot z d es un erhittli ch en
W alten s dc r Schicksals mäch te, di e I';ahl der .Ju bila re des J ahre ' l! IUi ,
we lche anch d ie me h r a ls iiOjäh rige )li tO'l ied sch a ft um fa ßt die stattliche
I';ill'er l ~ erreicht. (Lebhafte r Beifall. ) "' löge diese hoch~rfrenl i che T al 
sache hochsc hätzbare r Treu e und un erschiit ter!ich er K oll eO'i alitä t ve r.
d~en!e W ü rd ig u?g linden und ein leu chtendes Beispiel sl'in,"das fiird r
hll1.Jedes, : 0 tie f be~lagenswerte Ver lassen un serer koll egi a lon ( ;0'

mei nsam kelt, oh ne zWlllgende Gründe hintanhilit. Unto r di esen zwölf
)Iän nern, d ie ich Ihnen nun nennen will , ist iner n och aus dom .Jahre
(Ie r Griindunl-( un seres Yerein lls, 18·18: I';iv ii-I ngenie u r Leop old L i n d
a ted t, )l et all g ießereib esi tz er in Wien . Drei Koll egen si nd im folg-en .
den J a~re 1 ' 4~1 ein"etre ten: Regi erungsra t K arl mtter v , H o r nb 0 8 te I,
den - le all besten;; kel\ll en , I';i\'il -In g nieu r Al e, . I" t r e c k I' r in
:'tla nnh im, der lan gj ähr ige Verwa ltun /:,sra t und Vereins vorst eh er- 'teIl
ve rtreter aus den .Ja h ren l l' üi! un d 1 64 und de,' Hofrat un d eho lll a li~e

(;eneralin 'pektor der öster reich isc he n Eisenbahnen J oh, W a g n e r
!W ter y. \V a ~ e n sb u r g , [hnen folgten de r lIaurat des ~l adtbl1l\lLlIIt es
I. I{, I..a r l )[ 1 h 1\ t s c h und der Ins pek tor dor lord ba h n i. H. Auton
I' r 0 k es c h im ,Jahre 18;,2, Sodann folgt e 18f,fi Alfred v. L 0 n z, der
his in die jüngste I';eit so se lte u in un serer Mitte fehlte und so regen
\ n t il an un ere n Verhandlungen nahm. In den letzt n T agen ha t ei n

tiieki <:he Leiden de n hoeh geRch lilzt en Koll egen zu einer e rnsten
UperatlO n gl'zwungen, nach de re n gliic k lic he n Verlau f sich Herr Alfred
\', L e n z in de r Genesu ng beli nde t. W ir wü nsche n von Herzen, daB d ie
..elb rasche F or ts c hri tte mach en möge, (Lebhaft r Beifall .) I m ,Jahr
! 'öfj traten d ie Herren Bauunt erneh mer Guldhrand v, GI' e g I' r sen
11I Budape t un d Obe r· Bllu ra t uud Baudirektor i, It Karl I'; e li u k a in
unsere n \'erei n ei n. Der let zt geUlllJnt e, um d on Ver ein ho chverdieu te
Ko llege ent fltltet, wie bekannt, zu un serer I-'rcude ja immer noch
~lI1entwegt, insbesonde re im R eiseau sschusse rei ch e T äti gkei t, fiir die wi r
Ihm zn danken hab n. Im ,Jahre I iii tra ten sc h ließlich folgen de
Herr nein: Dir e k tor der ß au gesell sch a ft des Beamte nverein o i, H.
Ka r! B r in 0' man n, Ob r-In gen ieur der , ordbahn i. It .Ioh , .' t' P o·
mu c k j' und Insp ok tor de r ,'ord ha hn i. H, Ludw ig S t e)' r 1', Um
das Bil d zu e rgänzen, erwä h no ich , daß im komm end en J ahre woi te rt'
lj H erren das fiO. J ahr der Ver oin sang eh öri gkeit voll enden werd"n,

Ich bitte nunmehr sä mt lic he Vereinskoll llgen , in ihrom Kroise
fiir eine wii rd ig. »urcbfiihrung der gepla n t(' n Ehrung wirk en zu woll on ,

f1i es durch eigen Beitrilge, soi fIS durch ) Iittoilungon und Anrt'g'un g t'u
b i Kolle Fen und vor a lle m durch l it t ihuwen an di ll \'o roin~lC' i tu n~

alle r Ih nen bekannten Daten , \ e lc h\' fii r un ser I';wec ke VO ll \\' ert
ein könnten, üher don L ehen la uf un serer ä lteston K oll eg n.

A n ch ließend an diesen Aufruf möchte ich, ' ie zu einer woiterl'n
lIeg'rüßung einlad n, welche ein jUng res \' rein mitglil'd b trifft, da
nur erst 3 .Iahr dem Vereine ang hört. Den AniaB hildet de~ 111

stand, daß ich rfahr n hahe, daß die-es ) 1itglied arn :!iJ, )Ial I. .1.
seinen '0 . Geburt tag f i rt. \V'IIII ich Ih n n d n • [amen nenne.
Ober- Inspektor Anton (I r let h, ' 0 werden • ie gewiß aus vollom
Herzen in die Gliickwiin che ainstinuneu, die ich hinmit dem hoch
gesch ützten Vereinskollezen ZUIl1 Au drucke bringe" , l Be ifa ll .

3. H er r P rofessor Dpl, Arch. Karl ~ [Il Yred e r er tattot den
folgenden Ber ieh t : .' 'achdem der Antrag des H er rn Oher-Buurat
I'; u f f er, den ver torhonen Erbau r der öst rreiehisch n A Ipenbah~en,
I"ektionsehef U r. Ka rl W ur m b, ..in Denkmal zu errichten, in der \ ~1I.
versnmmlung VOIl1 ~I, Februar l. J. einhelliz unterst ützt worden war, hlmel
der Verwaltung rat zur Dur ch fü h ru ng di es Antraue • inen Au" 'ch uß
ein bestehend aus den :'t litgliod rn de tändizen Donkmalau ('hussl's,
o\~'ie den 11 orren I her- Ba u ra t Fr iherr v. F r S t f' I, Hau-Uberkununi !ir

( : a e I' t n r und Ober- Inspektor ,J e c Z m i e n i 0 ws k i, Diebor Au
sc h uß, de r bei sei ner Kon s ti tu ioru ug den Berich ter s ta t te r zum Ohlllanue,
Ober-B nurat Freiherr , F 0 r S t e I zum (Jbmann-Stel lve rt.reter und Ba u
rat v . BI' r tel e zum 'chriftführer " \ lihlt hat, borichtote an den Ver
walt ungs rnt, de r Ihnen die folgenden .\ nt r:lg zur Annahme ell1ptil'l~.It:

I, Ue/w.f§ Et'1'ichlllng eine.' I) nkmul ' Z /I Ehren Karl WII1"1nb , . rinN
der Osterr, lnoenieur- und . 1rrbitekt» 11- V, I' it g 11/1 in '(W' nnt .d. 1I

:/1 dem gleirhttl Z,c ck g bildeten ~ /I uknutlkomite« in d r ,~adl
• u/zb/lrg" und eillig 11 ander " herrorrain nden I'N' nnliebkriten flll 1/

Aufruf, der rerli.t/clIllirhl III/d all alle Kreise, di d m ZII I~'h","~it~'
oder seinem II 'N'/" nahestrhen, rersrndet teerden wird. in rster I~I '"
all alle .Ililgliedtl' des {isll't''', JlIgw i 1'- lind rrhit kt en- J' !:"I/' ,',
sowie an (Ille ilbt'igm, dllrch die liimlig IJe/egal iol/ dill', /U. 1'1' ,

I" ge" ,. 1/1'· Ulld . Irrh 'I klell-Tag . t'rrlr 1.,/1 n J'rrei"e,
:!, /Jer 6,/1'1'1'. IlIg",iell'" ulld reh 'Iek l I/-I'erein lI'ird. ,ri. 11 ied ,rholt

ill fr'ih'r'lI fo;IIIIII, ,i,le . ' (1/1 1/IIIIIIg eilll '11/ IIl1d dir Au './ilhrllllg
de. · j) I/kmalt, "ach Jla l'yub d,' eilig lallil/l'Il ,\litt I ah rtlfhmcl/,

8, Das Dwkmal 8011 i" lladgll t ;' , od I' 1'01' dtlll . 'iid lIde . d/ '

'l"au/!'I'lIllItwrl..., od el' a/li ei" n al/drt, 1/ " ei!lnel ell. zl/"i 'chr" dl ,.fI/

I '/I" k trn grleget/rll 1'/III.e errie/llrl Il'erd 1/,

4. IJer ltnlll 111'/ /Ii,' das I)e"kmal wi"d (111/ dem W'!I rim, ' Welt
bewerhes !,e.oe/wlrl wrt 'd 11, Z/I d ,m all ill den im Ueich ral "u'
Irrl IIrll /{lilliY" ;irh 11 ulld f,J"indet'lI grborem" oder (1II, 'iJS.~·gffl /{il 11, Il ,.
dllrelt ei" IJjr'l/tlirltr AI ,-rhr ·bllllg. lind, in ig der herrot."a!I/lld..,("
Iwter di .•, 1/ allrh dllnh p I' lJlllirht Ih'i 1" illge/adrll Icerd 11 'olle" ,

.5 Der II'lIrml.·IJenkllllllnl ,ch {tl wird /)((I/I,n"agl , di . ommlllllg d. I'

.l/ ilt e/ das 1I'<llb I/'e"bl""'/"hre", die J'/I'gebllng de,' . III/ t rag', w d
d;" Iierslelllll/g d, ' Jl'11/:mb-1) ;,kl1l(//e,' im fo.'itlr r/l(hlll 'I mil d 1/1

1'e,.,rall /lIIg Tate d/lrehz/I{iihr 11",

Di(, A ntrllg'lJ word 1I ohne I )ebatte lJ i ns tim m i g ~ngenl)l,lIl'll'n:

Ih' rr P ro fesso r D pl. A rchitekt Ka r! ) 1a \' r d 0 r lH'rlchtllt terncr,
.. Der ständige Denk mala u chuB hat znfolgo d 's in der Yollver nllnlnng
vom :!~, D z 'mher v, ,1. dureh H e rrn Ober- Ingenieur Antun K e i l e r ~e-
le llten An trage , zu I-:hren de gei ti 'en 'rh h r der K a i I'r Fefllinand 

. 'ordbahn, Prof. Franz 1: i " P e I, am . 'ordbahnhofe f·in (.: denktllfel z~
orricht n, die lI err n l~ i 8 nbahnfadlln:inncr ( lher· Banrut I I) C. II ~ r nn
Inge nieur (I !t u )[ au t h n I' r ingcladen, ~ich iiher di so F r !.Cc zu uß,-r!"
nnd nllchd om heido H erre n den Antrag wärm tcn befiirworl t hattcn, dl~
Hürren Afl 'hitek tün I·' ra nz Frl'ih rr v, K r lIU ß. ,Jnliu l a y r f' d ",r uu
An ton \V /' he r oingoladcn, ,'kizzen fiir di 'I' UcdenktaC I zu V(, rla~,on .
I li.. l'i ngolangton ,'kizz 'n we rdon demnlich~tdurch oin I' r t'i gericht, h •
s tehend aus de n Ii e rr n _' ktion--Ch f Dr. F rt'iherr v, B a n h an, IIllu rat
B a c h, I' ro fe» o r W l' v r und BlIu ra t Hittür v. Löhr I Er-atzmann he'
gutachtet w rden. Zu foi , d s B richte de tiindigün l ll'nkmallluH chu .:
clllpliehit [h nf'n d..r \' rwaltull" rat flie fulO'endl'n ,\ntr~ zur Allnuhm',

J. Iier {isterr. Illgl/li /1"- IIl/d . lrr hileN rll' ~ ,r n b, ch/ietll, ./1 ~'hrtl1
de .. /'I'o/r.•sot·" Ui l,eI ill /:ed,lIkla/(1 all/ , 'ordllllh"hn.l Z/I ,r,..ch~'I/,.

2. Die .llittel Z/I d m IJmbllu/l, de ,••'NI 1':" ' 11 '11') all/ .1,/11 11 ge 11'"
hese/',.,/I/kl 11 IJ'rtt b' II,. r!,e be8rhujrt wird, Hollrll dllt'eh ,il/t tllgfl'C

8(11/11/111111.17 a/lf",!".urhl I/" rd 1/, . ,. d li "r
3, /JfI' ställdig I) IIkl/l(/lal/, ' 'r!IIIß "i,'d bralillrugl, 111/ 1,11/1' r , Inll ~

I/Iil dnn 1'e1"l/"{/II,,"g rale dll 1/,1' t lllt"'/ d I' r:ed rlll.-ta/ I .11 I'.hrm
Riep,l. dllrrhzllj,1h"F1I.u . n

.\ueh die- Antr, gf' wurden ohn( I h ·IH tt ein ti 11I 11I1 g
gt'n()lIImen, d

Dl' r Vor i tz nd I' dnnkt d 11I H N r n B<\ri chte r tntt ~ nu
'1Ile n Ve reinskolleeren di ich in .101" D nkmlller-An I 'enh It ,"0'
;nii hten f rn or d~n 'p r ön lie hk iton, die sich b roit rklärt ha le !l,

, . f' UWI"don Au fr uf für das \\' ·ur lll h ·J) n k lll a l nut zu unte r ert ,gen, d
Herrn 'ektion chef Dr. F roiherr v . B a n h lln , tiM 11 mell I e r
k . k,. 'ordbahn-Dir ktiOlI d r Errichtun" dl' !{ i l' e 1- J) (. 11 k m e ~
dn \ ä rlll to In te re I' nl~ genbringt. . de"

4. He rr BlllIra t Alfr.d l: r e i I t'r t, tt t ,I,'n B rll·ht ...
Z t' m (> n t II 11 " h u (' lIud leert dit' " 11 t' 1 i 11I 11I 11 11 er 11 I 11 r
.i 'I" ü i 11 h (' i t 1ich 0 L i e f 0 r u II~' 11 n d I' r ii f u 11~ Y 0 n 1' .. ~ t-

... f rl ' el u·I nll d · I'; m e n t" sowi rli,' "H s tim 11I U n ' e n 11 r I

h /' i I I ic h c L i e f e r n n gun d I' r 11 fun g' von ~ chi a c k u n 
Z I' m " 11 t" zu r All nllh ll1e \'o r. I ' t

B" irle "B.-, tillllllllng"n" \\ t fllf'n ..hllo I".b ttl' mit rr ..ßer :'tlt·h r lei
lU J(t 'Il UI111l1 11, )

0) Pi . B timmung· mt lJen L'" rden d ron eh I ID d
crdcb ine n,
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, Der Vor s i t 1. n d ,) dankt, unt er der b i fä l1i~ n Zu timmung I

der \ e rsuuunlung, dum Her rn B,'richt,'r t lt rund d m g samten
Aus. chusso für ihre elhstlo 0 uud uuerrutldlieh Täti ..keit, w lche di e
~rijßteu Sehwieri jrk eit n uud lI ommui. " zu üh r\\'ind~u im tando war,

;1. Die von 11 errn Prof. Ed uard ;\1,,, e r "01 " legt G s c h f't s
0:duunl'fiirdenst:inrli~..uAu8 chu f ü r F u rverhütung
\\ ird ohne I)ebatt ein ' t i m m i g llulr0uommeu .

(i. Der Vor s i t 1. 0 n d e leitet die W ahl iu d en tändi en
\) e n ,k mal aus e h u ß ein, Da ,'krutinium he orgt mit Zu . tirnmung
de r \ ürsammlu ng die Ve reinskanzlei. (; ewilhlt wurd 11 rr Bau ra t
.1uli us K 0 c h.

Der Vo r s i t z o u des 'hlipßt um . hr abend die Ge schäft -
ver"anllulun~ und ladet Hr-rrn A rchitekt Dr. Kur l H. 1I 0 I oin zu r
Vorfii hr ung d I' " B i I d 0 r von s in 0 I' sI' a u i s c h n:-l t u d i e n
fah rl."

'., \) 01' Yortragende sp r icht zu rst dm\'ereine seinen Dan k
d,alul' aus, daß e r ihm durch Ver] ihung d . Reis stipondiums d ' I'

I.•h e~a-S t irtu ng die Ausfü hr ung de r :'tudienrei e nach Spanien erllliig
lich te . E r sc hilde rt an der lI and von Bildern, di ZUIII Teil eigenen
l\ ufl.lIlhlllll n entstammen, Hnr ce lonn nl mod rne spnnisehe Großstadt,
die IIn Bau be find lic he Kath edra le der a rruda Familia, den nach de n
I'l linen dessel ben A re hit I te n 0 an dientstehend n Pnrque Gnell u nd
we ndet sich dann de r B . prec hung einiger Baudenkm 10 d~ alten
lI~ rt' e l ona zu, vo n den en die alte r a thedrale weg n mancher Ober in
· tllnl!) Ungen mit delll Prager \'eil,doln b' ond r s Int n'-. e \' erd i nt.
AI,; h 'rgang zu sJl zifisch-spanisch 'n r un twerken fulgt eine \{ ,ihe
A~ch i .te kh.lrhi l d.er au Zarug oza. Toledo hot .in er t~1' .Liuie G~ll1gen
hOl t , \11 SAlII I' I"a thed ra le 'in Hauptw rk palll.eh r I,otlk zu chlldern,
de m sich ,'an .Iuan des los H eves als weitere "tänzende B ispi I der
•'piitgotik anschloß' auch di • alten lIIS d m t"1:1. .Jahrhundert Ill' r
r iihrendpn Br ücken ' die iiber di tieie l' jo chlucht zur .'tadt füh r/'n.
owie B iSl'wle dds .\Iude ja rs t ile• • dllruuter di hemalig-e ~ynagllg'e

, ·a. ~I ll r i a la Bla nca wurrlen in Bild 'rn vor/! führt. D ie B'lIIWI'rke
Au dal us i n~ legen vo r Illlem ZCll"nis Ib fiir die lI öh" d r Ilrabi eben
I~ u l tur und ~ villa, di I' önigin'" Andalu ins, I'e itzt in d I' Gisllida
IlIn H auptwtll'k IIIllnrisl' lwr K uns t, dml impos nt st n (~ebet t ur m de r
.\ I? hamllledaner . Anderll Bau wl'r k e, de da.. Kö nig ·bloß. A lcaz.ar,
z.el~ ' n die milc htige l'achwirk un~ a rllbi cher l ' hllr lie ferun" en m cllrl. t
he her Zeit , de r n ~puren mlln hi in das IG. .Jah rhund r t deuthch
ausgeJlrii" t findet in der CIlSIl de I' il tos. P ie Höfe de Alcazar und
~l' ine l ll ;l~chellh afteu Gli rt u biete n reizvolle Bilde r. Auch die Ka th e
ul'al , das 1:llth au s die T ah llkfab r ik und and re Bau wer ke ind Z ugen
l i ~r di e hervorrag~nde :'t lIun g f;ovillas in der Ba~k un.st ~Jl a~l i e n s .
Blld ,'r vo n d eli O,;terfestzilgen d l'n prunkvollsten kl rc hhchen Feten
:' pa nie nB, chll rak te ris ior to n d~ Volk leh en :'evilla. Au~ l'o rd" llll
wnrdl' d er niichst de r I' aab a grlillten :llosch hcsllndere Beachtung
~eschenkt, von der e in ganz Il e ih vo n Bilder n, Ge amtans ichte n
und. Det ltils im Bilde vo rgefiih rt wu rden. Heiche A usbeut an pl~ ~\lI 
tas tls l'h en Bildern bot daB Zauhersehl oß d r A Ihambru, deren 11 0fe,
!' li1 e und G l1 rten das Heil'h le sind wa nur je die au schweifende
I' han taBie or illntn lise he r Dich ter rs~n nen hat. Der unA'eheure T orso
d~,s P.'1la8tes K ar I s V. ve rdi nt oll seiner gewalti"en, dl n V~ rhil1t
1118. ,. lin d de~ eigona rtigen G rn ndri8slJ b sondere B achtnng. An ICht:n
l~e l' '.' tud I: ra na da u nd ('in Beispie l dp churi"eristi chen ti! s'. dw
· ak n lei de r ClIrtuja bl'sl'hl,,1J al. (: e"enl)t'ispiel di Vorfiihrnn!! der Bilde r.

. De i' \ ortrag und die L ich tbi lde r finden dip heiflilli~te Aufnahme
81l1 tpn8 Ih' r \ ' er~l\l n mlun". I Jer V (0 r Bit 1. nd e d nkt, unter dem Ich
haften Beifa ll d ' I' Anwesenden. H e rrn Dr. 11 0 I • fiir di \ ' orführung
dl' r ilußerst g lUll"eneu kll nBtlm'iseh n Aufnahmen und f1\hrt dann fort:

. " \ \'i r schrclten zum 'chlusso d r ;19. Tagung d V r ine '. \\~ i r
bl!ck n a uf l'in J ahr zu rück, welches zwar nicht ine der erOl"JlIS
r Ichsten wa r, aber immer hin in a rheit r ich A' nannt werden kann.
Es ist das ers t J allr meines W irken lIIein r önnen ist weit hinter
dem W oll en zurückgeblieben ab r e i'st j tzt nicht di Z it, darilher
Ri lck sch au zu halten . '

ur ei ne u Punk t möch te ich erwl1hnen. !I ute hat da ;\Iiniste riulll
~~"s Illn . rn die. A llde rung der :'atzullg"n, welch. ,ir inger !eht habe!"
".e lltJhllll~t. ~lIt d em I. April t ritt ou eh dIe neu B tllnmun~ 111

lua~t , WO ll eh ulle un sere ~Ii tg l i edo r, di ua 30. ,Jah r noch IIIcht
e,rr.~lch t hub clI, di e halb n J llhresbeit r1i~ ZII zahlen haben, uh n de n
<.~ .rlll,ldun l(sb i trag. Es ist d ies in Aktion, die der Verwaltulwsrnt
\ur :luße r.t notwendig ge ha lte n hat, und zwa r in der E rwUgung, daß
(~r Illgelll eur- und Archi tek t n-V ore in in tarker V er in i t, ah r
I~cht . so s ta r k, al s e r es se in könnte, we nn s ich all In gen i ure un d
1 1"('llI tekten Vor Aug en halt n woll ten, daß nur Ein tracht tark llIacht.

. U, r llde im Zeita lt er der K oalit io n, wo , i ,h all In t ressen
zu .ü1gene r I"raft sc haare n, so llten lLUC h dio Ingenieun t rachten. im'
~·.\lIta~B krill'ti gere Verein i ~ung zu l' rzill ien. , Ieichwi die alten H err 'n,

,I. Wir IWllto vo rhegr llßt, sil' h t \'o r A u",'n gehalt n hah n, daß nnr
1'. lntra c.ht star k milch t, hen Bo hitt il'h au,~, di,' jun n I;: o ll e~lln , dic
!;oe h meh t Ull8ur m Vor " in ngo hörcn, dit1 lll)d"nk n zn wollen , zu
I I I'O !" un d zu a lle r I,'rom m n ! 'I rachtl'n :'ie, ie für IIn>;"r :' lIche 1.11

1-(0\ Innen. ;\Iit d iose r Bill t sc hließe ich di ·fl! I . Ta"ullg. l eh hotre. ,' i"
ullo 1-(0SIlIl <1 un d fr öh lich wi d r zu sehl'n im J ubililum~jahr. l!ll aue h
,
un8 r .Ju hiI;lu m in sich cnt hi\lt, da .Iuhil U III d" GUj hri/o«'n \ ' r inb
)e talld" . ...

:ehluß der Sitzunj.( lIae1l ,3 . h r lIliend .
Der ,' ch rift filhr f' r : C. r . " 0l' P

Beilage B.

Veränderungen 1m Sta.nde der tglleder
in der Zeit vom 17. ;\Iilrz bis 27. April I!I07.

I. G s t o r he n ind die Herren:
(l 0 I w i e Fritz Ober- In"enieur der Ganz" o, A.-G. in Wien ;
H a ß l i c"'h t H a :ls, beh. aut. Zivil- Ingenieur in Wien:. . , .
M a y e rAutoll , Ober- Inspektor der öst..~ 'ordwesth!1hn I. R. 1ll _~\ Jen;
;\1er 1e t Ludwig, Betriehs-Direktor der Osterr. alpinen :\Iontan-I .esoll -

schaft n. D. in W ien : . ,.
:' c h n e i d e r Kar ], Oher-Ingenieur .der Fa. Ko~ te ," Co. IJI ~\ ien;
W i e ß n e r Alois, k. k . Oher-Ing-elll eur der 0.-0.• tntthalterei in Liuz;
\V 0 r e I Knr l, A rch itekt , Stadtbaullleister in \\' ien .

11. A u s g e t r e t e n sind d ie H erren :

L o t z A rno ld Architekt in W ien ;
H 11 Y I \V en ze'l k . k. R e" ierungsrat, k . k. K onu neraiul ra t, ~l asehin clI '

J) irekto~ de r Kais~r Ferdinands-J. 'ordbahn in Wi en .

II I. Au f ge n 0 m m e n wurden die H er ren :

A I a ö e v ic .lerko, Blwkommissilr de r öster... . taat sbah nen in Anlau ft nl ;
A l e x a n de r A lfred In z euieur in Neu- andez;
At h a n a s so f f 1 i k'olau~. Ingenieur beim H au dels - u nd Ack Ol'bau-

milli steriu m in I'h il ippope l ' . ' , .
11 a dia u A \\'n er, In geni ur der boslI.-herz. Landes.regl~nlllg IIJ Zem ca ;
B en e ~ Ousta v, Ing 'nieur de r ~ k oda~verke A .-~ . IJI Ptl s~n ;
B e r n h e i m r Dr. 0 ka r. I nhab er elller chemisch-techillschen U ntl'r-

suc h ungsansta lt in ' \\"ien ;
B i e h I Alfred , k. k . I,' or tmei tc r in Tamswe~ ; .,
B öhlll Hudul f, In gonieur , k. k. K ommis ilr im I' al ell tam te 111 \\' lOn;
Ca l' P i 11" r iAlfon s, In~enieur. k. k . Professor de r :'taat sgcw crbe-

sc hule ill J{ ich enberg ;
\) mm er Al'lIo, III" en ieur, Kou s truk t u r der \\' ien er Lokomuti v-

fabrik s-A .-G . in W ien ;
D eu t s ch I1an b, In genieu r in Wi en :
F eh I Ed ulll'Il, In~en i eur in " ' ien ;
I" e u e r l ei u Dr. Karl, Leit er de r chemischen Abteilung de r Kamm -

garnfahri k in Vös lau;. .
Fr e un d l{ieh ard , Ingen ieur, Inh aber emes tech no Bure~us 111 \\' ien :
F u c h si k F erdinand, Ing eni eur, A sistent an der T ech lllsch ')J1 Il och 

sc hule in \V ien ;
Für t h D r. llugo, Großi ndustrie ller in W ien ;
G ii d I 1<'ritz, In gen ieur, Bau -A dju nkt der k . k. ös te rr. f;taatshahll CII

iu Anl llu ftal ;
IJ ü tt e r Edua rd , Arch it ek t in W ien ;
,) " n i k 0 w s k )' Franz, In genieur in \Vien ;
J or dan Karl , In gen ieur in Wi en:. .
K a h I e n be l' g Dr. Ii erm unu , 'hemik er , Dir ek tor de r hosllI scb en 11 01 1.'

ve r we rt u ngs- A.-O. in \V iell ; . . ,. .
K ü n s t n e r W ch ard , In gen ieu r, Bau -Ad lunkt des tlliltbauamtes 111 " len .
L a n g n e I' Rudol f, Ingell ieur, L ebrer der deutschen taatsgewerbe -

sc h ule in P il Oll; . ..
I llsc h Edu ard In gen ieur Bau-AdJ' lInk t des ,'tadthauamte In \\ le n;
• '" , . 11 '1L i cht enh el d t Lu d wig , In" 'lIIie u r der :'koda.werk e A.-G . In ..I sen;

L i e b s c h .Ioh llnn Ol uf, Ingcnieu,·. Bank omnll:d ir de r k. k . ostel'l'.
'tautsbahnen in Bö k s te in ;

P a li I . Ioritz. Oher . lngenieul' der ,'koduw'rko .-t: . in Pilsenj
Pet r u s I' a rl In" enieur der ~kodl\werke A. -O, in P il s n j
P OI:'l k Oasto:l, l~l geni eu l' . Di rek tor der ompa"nie de" ~lines de

T rllnsyl\'anie in Koloz vilr; .. '
H e iss W ilh eh n, In gonieur-Adj un k t der k. k. usterl'. :-itaa tsb ahnen

in Wien ; ,
" c ha ff er n a k Fritz, lugen ieur , k. k. Bau -Adj unk t dAr steierm;i rklschen

ta ltha lt er i in Leibn itz ;
Ve i t h Ii er mann, k . k. F ors tm eis ter in T arv i. ; .
V o ge I H einri ch, k . k. Forst· und ))omilnenverwalter 111 ~I auterndor f :
W al l e r Berna rd , Ingen ieur in Rybnik; . .. ..
\V in t er u i t z \Vilhelm, In gen ieu r, Bau -Oberk omm lssllr de r k . k . us te rr.

f;taatsbahne n in \V ien ;
Z I 1It l\ r 0 f f ,'teflln 1'., In genieur, ::;ektion --Chef der :-ltrußen - und

Bri ll'k en -Kre is verwalt nng in 'olia.

Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r deu Inhal t ist die ehriftleitung nicht verantwortli ch )

(1 hr t e ::'c hriftleilu ng!

Der lI err Bau.Uberkomm isslir der k. k. Di rekt ion fü r deli Bt l

do r \Va8Sel'straß pn \)r. "' r it z P o s t u ,' an s c hi tz hat i1.1 I ' r. 10 ,,' r
Z itschrift ei ne Erw ide run g auf mei ne Zu schrift vorö ll'ont hc h? n I.a .sen ,
d ie mich zwi ngt, die ~oehrten Le er der Zeit schrif t noc h nut ellllgoll

Zeilen zu be lä tigen . r
Ich will ,rleich bemerken, daß ich t r o t z d ie ' r Art del'll ~r-

. . "'.., I t · bl'\ \. ,llt be l ' h re n ZU wo e nwld erung melll elll l. r uut atze ~e leu el Il', n c . d
und ebonso wie iu ,h' l' ' r:ton Zu. chri ft nur achlich sem wer e.
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Personalnachrichten.

I:eelrrte , 'chriftleitung!

Die ,'unllner 11'. vom I:!. April I~Joi nn 1'1'1' .. Zeithehrift:' l'nl,:
billt unI' .',·it :nj untl'r ..~ Iitteilun"en au. einzelnon 10' Ichg' 'hl 't!'n
einen K os ten vl' rg le icb zl ·i chen r;· "Iühlichtbrenner und l.l ktriscl~ n
Glühlampen. De m Vergleiche zUlFrult<lt. gelegt er ,h 'int ein 111 ,:lu1l'
lichtbrennl'r der bei :!3U I stiindlichem Ua verbrauch, 40 Kerz 'n Llel!t
stärke erzielt. Eine derart unI' ti 0 1ll,1I" Ausnützun~ d" (;a-(' (" I
pro I' erze und .'tund ) i t biGa glühlichtbrlnlltlrn r oll 011I11I011 a ll" ·
~I'schlns..,'n , der normale AIII rhrennl'r w it;t illl'n (:a v'rbrllucb VOll
1'6 I'i 1 pro Hefne r-Ke rz e n lunde, hvi h nf.{ lIdem Gu Klllhli"ht hlt·iht

dies!' Zi tror sogur IInter 1 I. 1 'immt lIIall di(' e richti UII V rbruuch 
ziti'el'll als 'rundlal.('\ und als .'tremverbruuch bt~i Kohlenfad nglll h

lampen pro /lefn rkerz' :J W. b i • T ern tlumpen I' . b i '!'llnla l

lampen I':,I und b i Osmiuml mpen 1':'0, 0 ergibt ich. dall Imt d ... nl
Allerbr liner l,ei den ng 'fi1hrten Gaspreis n von I:!' h pro _I "'~'
die K oh le nfad c ng liih la m (l er t bei inem ~trom"r i.. von •·.I:! I
pro 1\ W/ 'td., die ,'ern tllllllp" b i 11':17 h. die Tan 1- und 0 1I~lIl1n

lamp b i \3' h konkurrier n kiinnen, und nicht, 'ie in . '1'. LI , n·
?efiihrt er cheint, Ir i 2:i':I, 4:?'1 und 5~ h :-'trompr is "1'0 K 11 :"'ottl.
Leg t man dem Vergleich dn hl1n~l'nde Gn gliihlicht ZII~rullci , t;1'
werden die lektri ehen Lampen in der vorhel' gen nnt n Reihpnfoll!te
er I kOllkurrenzf hig I. i 'in m .'Irolllprei I'on :J'i ,fl'!1 und i';JO I
pro KJV ~td.

\\' i e n, :.~I. April 1!I(Jj

setzung hinau beschied n i t zumal II 1'1' Pr o b t I ohl elb t nich
wird hewel k r ii ti ~ a~('n k' nn n, ob in dem einen Falle di Reihtlg
der Zugeisen an den Ei I1n I' B ügel oder andern fallt! d~ 1111 ten
der Zugeisen an den d ünnen Beteuzwi ch nschichteu ....,ißer Ist. .

Zum 2. Punkte "teile ich f t, d ß d I' von mir in j, r. 1~1 dlC~,.r
Zeit schritt na 'hg",\\ i ' n \\'id I' pruch durch die obigen Z llel!. ,"
I lerrn I' I' 0 h s t nur ein Bekrliftigung, beileih • b I' keine \\ 1CII.e~
legung erfahren hat. teht doch in der neuerliehen Zu ehrift w~rt lI' I

zu lesen: . I'Ur die B re ihnunc die er 11 u ft 1" ti g k e i t Ist Jeder
b
-

. " ... d 11 11 l' b t nocz rt die Quorkruft heran rezosren 11'01' ,'n" . ttr- err I' 0 I
"0 nzt : d ß zwisch n den" Ou rkräften und IIllftfii h i ei zah ,'n
o. Ö • r'; • -tons
nicht der germ/{ te Zusammellhllng h(' teht, dann wäre er emgs ,
der F .. I' m nach fol~erichtig vorgl'gang n; d m \V ' e n nach hat I I'
aber weceu der bekannten B zi humr zwischen Querk ruft, ~IOlII~'nt
und Ei,,;nzugkrllft mit der bin Uhru,~g t1.. 11 gritre .. 11 f t I' 11 h Il:!
k e i tU nicht j, "·U gebracht. t

'chließlich ist uch die Berufung' d ... H erru Prob I
nuf die neu rschienene I'uhlikation des Herrn I'rofe 01' B 11 ('I. I
wenig gtücklich. (E s ist darunter der unter dem Til!'l: "r ,'r8l~~.• '
mit Eisenb tonbalk n" ers 'hi n--ne 1'1' te Teil d Hefte;m der .. it
teilungen über 10'01'. chun • arbeiten uf dem Gebiete d lrlgenl?Ur
w sonst. horau sgegehen vom Verein deut eher Ingeni iure, "'emelllt.

1

He rr P~ofe. SOl' 11 c h ziert auf 'it. In lind :?O seiner eröt!ent
lichunc nur, daß bei sein "'n Vur uchshalken di nach den i1~ F.rlll:!e
rehenden zwei .1 thoden rmitt !ten I{ 'hnun' W rt de GleIlwlllr

staude: (begritr gleich mit I1aft~ tigk it um 4 . 11. von einan( er
abwei"heu. .'chon dsrnach scheillt mir al 0 dil' ve rtrlluensvolle Berufunl:!
des /l er l'll P r o h tauf H rrn Profe SOl' B c h weni' h 'rilndot.

l :anz unerklllrlil'h wird i,. aht'!' für jederlllann, w nll man in d,'r von
He rrn I' I' 0 h t ngefUhrten .\rb it Ba c h tind t, d ß Herr Prote "I'
B a i' 11 auf' ite I~t und -1:1 fUr di B.. timlllung cle Gleitl i(It'nltandl'.
a us lI i "gu u~sve rHu chen die ,'Ir 0 n i n deli "I' U Uich •• n Vor
s chI' i f t e n vom J a h I' e I!I(jol auf· n 0 11I 11I e n l' u n cl l\ I 1
h e kiln n te B p I' t' (' h nun" w, i e RIl"iht uud h i ~ I \'" 1'

S 11 C h s bai k e n "ieho Zu ;'unenstl'lIung r hit; dit·- n I :Jl'itwidl'~
stand II u (' h nllch Jit'ser bi,.h I' lihlieheu rt, d. i. au dpr tllll'rki 11
und n ich t allb d.,r in den Ei'H'n auftroll'ndt· Zug k I' I' t ('rulitt"h.

\ V i n, :10. ;\I:irz 1~107 I),.. J-"'ilz 1'0, IW'all 'chi/:

* * *
Mit der r erötrentlichung d I' 1'01' t 'henden Briufe h Itl'n \\ ir

den l: ,'g e ns ta nd fü r dil' Zuit chrift filr l'rI digt.
Vi, ,'ch"iiticilll/ll/

E. I','obsl
7.ivil-lng"nl>·ur

..;:

*

hochachtungs vo ll

B 1'1' li n, 11. .\liirz I!107

*
Geehrte 'l'h l'iftloitung!

Zu~' vorstehenden Zusch rift dUll Ii e rrll Zivilingl'lI iunr E. l' I' 0 h t
ltell1erke Ich zunächst, daß es mi r gll nz un er find lich ist wesh a lh II l' rr
I' I' 0 I. t auf die K e nn ze ich n ull" sei ner A roeit als A'b h a n d lu lIf.{u
. 0 oe "onderen '" ert leg t . 0 "

. Einmal h.abe ich gegen di B z ichnnn/! "A b h a n d I u n g"
lIIemal etwas emgewendet, weite rs aoer se he ich keine n u rsllchlichen De r .\ Iini tel' flIr K u ltus und Unterricht l\flt di 11 1'1' n J)r. Ad oH
Zusa~umenhang zwischen der , K ennzeil'hnun g der I' I' 0 b s t sc hon eie si a 1', O. ö. Pro fe~ , 01' der I lochsch ule rur Bodenkultur, Thl'oc!tlr
ArbOit al AbhandlulI~ u nd zWischen de r '0 a uUerordent lic h n Ein· ~I i c k I i t z, k. u. k. FtlI 111 güter.Direktor und Ern t Eng I, Edd,·n7:·
:"h.ränkun"', welche ic h Herr Zivil.l ngeme m' I' I' 0 h ~ t be.onnen r· haltungs.lnsp ktor im Trian~uliernng _ und Evidf'lIzhaltun hureau
wel e auferlegt, we n n e r ic h u u r mit zwei in mei ner E rwider ung des F innnzlllini t riulII , zu , Iit~liedern der K OIllm i . iun zur bh ltuln~
vom I:!. F ebruar I. J . vorko m me nden Stolle n hefasson will. der 11. Stua t p rüfung für das for t\\irt chnftlil'ho .'tudium n' el

• ~UIII Punkte 1 de r Zuschri ft Uherge llllnd VO rl nllg- ich bl oß zur lI o('h chul fUr Bod l'n k u ltu r nach d 'I' neul'n.'t tsprllfungsorllnunl{
h.en nt lll zu n h men, daß e n un auf inlllll i nach Herrn P r o 1, t a uf di .. Da uer der .'tudienjllhr 1~IU!;/l!I()7 bi 1910 I~lll ,'rn nnt.
z 11' i. Gruppen .vOll ~ e n k I' cll! eil Büg e lll gibt: Eille Gruppe, die J)e r (;"m indl'rllt von Britnn hllt /l ..rl'll Ob r-B ur t :tndtlollU-
auf ''',nen atz 111 _der "Abhand lung" u ud ei ne andere die Iluf dlls in Dire tOt' ll pI. I llg- ni ur J)r. IIRn" K e Iln I in die V. 1 Ug' kllR. t'
Jem ~ntze der " I . I a rs tel l u n g" a UBg'esproche ne Gegentei l p Ißt. befördert.
Icb gl.~ubo dab~r . ~Icht -. un d mi t mir wohl jede r Prak tik I' - dllß lI e r r Ing en ie u r Ur. 0 I nld ~ Il' y e I' wurdt' ZIIm b('h. aut. 11I p kt? r
Jer fu r /l er rn Zlvll-Ing e llleur I' I' 0 b t jetzt so wertvoll u ,'eu in- dil l' D mpfkchs"luntor uchun . und V I' icherung -n 11 ch'lft IU
teilullg Iler enkr 'hten BU:!e l ('ille L llbellluiauc l' iibe r diebll Au einand..r- W iulI mit dIllAmt itz' ill Khlg't'nlurt ernannt.

Eigentum und Ve rlag d es Vere inos, - Voran t-;';tl ich t;r ~'ch rifileilur~ -K~ta~ti n ~;;eih.-;. p ~,~_ I)ruck von It ,'p i os

Vorerst möchte ich he merken, daß me ine Arbeit eine A b 
h a n d l u n u über das Zusammenwirken von Beton und Eisen
ist, und es wird sich jeder Fachmann wie ic h hoffe, nach dem Lesen
Ineiner Abhandlung' klar werden, daß 'mi r n ichts a nderes im Sinn war,
als eine A h h an d I u n g über dieses wichtige Thema zu sehr ihen .

Deshalb will ich mieh nur mit zwei in der Erwiderung' des
Herrn Bau-Oberkonuuissärs vorkommenden :-:tellen, die die Abhandlung
direkt berühren, befassen, welche er durch Fettdruck hervorheben zu
müssen glaubt, und in welchen er mir einen W id ersp ruc h mit meiner
eigenen Arbeit nachweisen wollte.

Ich will hier auch ngemeinl'erstiindlich" werden .
1. Die kurze Belehrung über die geraden und schiefen Bügel

in der Erwiderung' des H errn Bau ·Ober kom lllis särs ist fü r den Fach
marin, der meine Arbeit liest, überflüssig, denn es ist kein Zwe ifol,
daß 's sich um die senkrechten um die Armierungsstang uruge
bogenen B ügel handelt, und bei diesen senkrechten Büg eln sind, wie
jeder Praktiker weiß, zwei ~löglichkeiten vorhanden:

a) Die Bügel liegen vollständig a n den A r mie ru ngseisen a n.
Die er Fall ist in der P ra xis höchs t selten zu erreichen, und nur i n
die s e m Fa I I e ist es möglich, daß eventuell ein e Ver s chi e b u n g
der Arm i e I' u n g s s t a n g e ver hin d e r t wir d.

bl Die Bügel liegen nicht vollstü ndig an der A rmio r ungsstange
nn, sondern durch das Beton ieren ha t sich zwischen den BUge in und
der Armierungsstange Beton testcesetat. In diesem Fa lle können
die lIügel eine Ver s chi eh u u~, d I' Armierunusstnuue 11 ich t
hindern. "" 0

"'enn ieh nun schreihe, daß hei den Versuche n von der A n
o ~ d n u.n g der B ii ge l d l\ S ha i h l\ b g e se I. n w n r d 0, da mit
die lIlntretende Bewegung dos Eisens kein I ( i n 
cl ern i s I' i n d e, so dürfte sich jeller Fachmann aus der I' I·a . is klar
gt'worden sein, was ich damit /!emoi nt hahe.

:!, \ Veite rs ist durch Felt dru l'k hervor lFeh ohon , d aß ich boi
meinen Versuchen eine g leichbleihend' Q u e I' k r a I' t, welche für
1111 ere Ve.rsuche au 's c h la g geh e nd ist, anwende. \\'l'i l von die ,11'

sowohl die 'ehubkräfte als auch die \l af t fes t i '" k ei t ahhlltl"e
die den Uegenstand der Unter uc hUlI" bilden. lI nd eine zweite ~tJI'
aus meiuer " Klarstellu ng Uist he rll ngez;gen, we ll'h e besagt, ,lnß zwischen
den (luerkrllften und de n I1aft fes t ig keil szahlen u ic ht de r geringhte
Zusammeuhang besteht, und dam it will d,'r Ii e r r Hau-! lherkom mi slir
auch einen W ide rsp ruch entdeckt haben.

• 'uu, in meiner A h h a ll d lun g ist dio nl laftfestigkeit" auch
behaIHlelt wonlen in dem tii une, wi e sie bisbel' a llgomei n be ha ntlolt
wurde, damit ich an de r \l a nd dieser Hesu lt a te die weiteren l~o l O'e run ren
ziehen kann, und für die Be rech nllll'" die seI' 11 n I' t fes t"i .. k (' i t
i>!t, wie dem lI er rn Bau.Oberkommis~är bekannt sein d iirfte, jederzeit
die Querkraft herangezogen word en. A uf meine VersUl~he und mei ne
neu~n ~orschläge kann sich diese r P ass us u m 80 we nige r beziehen,
als Ich JR den Ausdruck /l a f t I' li h i g k e i t einfü h re, welcher nicht
au der Querkraft gerechnet wird sondern aus der Zug k raft des
Eisens, wie .,aus der allgemeinen Entwicklung auf drei :;eiten und IIn
anderen 14 'teilen" gezeigt wird .

\ \'enn der Herr Ba u·Ohe rk oJllmi s lir bcmerkt, da ß er die nBe·
rechnunghart I' rohs t " nicht einmal fü r d ie \ us wertu nf.{ von Bieg e
versuchen empfehlen könne, so will ich mich damit trö t"n d n ß
k ein Ger i n ger e I' als I1 lJ I' I' l' I' 0 I' 'S SOl' B a c h in sei:wr vor
dn,i \ Vochen erschienelwn neu en Pu blika tion üher armierton BN on
zur Bot i m m u n gei n e s nie i t \I' i de i' s t a n des d 11-

e I h e n I{ c h nun g s vor g a n g h er a n z i e h t.
. Ich hitte di,' glleh ..te ,'chriftl itung, diest' E..widerung an dpr

gleicheIl :-:telle abdrucken zu 11I8sen , wie die beiden oloon erwiihnten
und zeidllle
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Die Bauproj ekte der k. k. Technischen Hochschule in Wien.

Im All 'zuge vorgelrngen in der Vollv r-ammlung nrn :?3. ~I!irz 1!IOi \" 0 11 Ober-Baurat Prof. Knl"l HodICIIl·gg.

( l l iezu Tafel 11 1)

111 der Gesch äft rv rsummlu nsr vom ]( j , Febr uar I. .I, cit d m J ahre );'fi5 ß(). zu welcher Zeit di e Technik

ge lanl-( te ein Sc hl'eiben (Ies 11 rmo Ingenieur Fr ci. , I - r ZUI' Hochschul e erhoben wurcle. bis 1903. während welch er

ZUI' Ve.-lel'ung, womit d ieser di e '·CI·sinslcit ung er- . ich di e Frequ en z un serer chule von 717 Hör ern auf nah e-

, u~' h t , " E .-Ill' b u n~en pflegen zu wollen. wie I' , mit den zu 200 0, a lso auf dll Dreieinhalbfach • geste ige r t hat ,

11 1'1 II I-(cI1I1 Ilüti l-(l'n l ngeni eur luburu tori n. b zw. der Aus- wurd e an den Lehrkräft en wie an dem Gebäude un serer

~c..t llltun~ der ' I'ec lm is hen Hoch . chule in \\" i en steht, Hor-hschule se hr wenig ~e, mlert .

w~lche I\indel'lli ssl' etwa in di ','(' 1' hoch wichtigen An gl'legen - . 0 i..t in d er Zeit von 1 70 hi s 1903 die Zahl der

h n t obwa lte n. und d ' 111 Pl en um dc Vere in .. hie rüber zu orde ntl iche n Profes ore n fa 't die gleiche ge blieben, ind em

h '!'ichtl'Il" , ' s ie zw isch en 2ö und 29 s hw ankte.

D I' Vor stand des Vereines hat sic h zufolz die er nd w ährend sich in den letzten zwei Dezennien des

Anr'e~un O' IIn mich als den dvrm .rliiren n 'ktor d ';. Techni- nbgc la ufcnon Jahrhundert ein in der Geschi chte einzig da-

sehen Il och schule I-(ewendc t und mich ersucht . dem ge- ste he nde r technisch er Aufschwung vollzog, steigerte sich wohl

sC!J1ltztnn Ver iue den ge wu nse hte n Hericht womüzlich un- die l lörerzuhl betrnohtlich. di e Techni ehe Hoch schule selb st

nllttelbar zu ers ta tt 11. weist a be r bein ah e ein en "'t iIlstand in der Entwicklung auf,
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. Dieser Aufford ' r u n~ hin ich UIII :0 li be r ~efol{T t, ul 'ViI' sehe n di es seh r deutlich an den cha ulinien

11111' dlldul' ch 'e ll'1-( mhei t ~ehoten ist, Ihnen, hochzeeh rte (Abb. 1), di e di e Entwicklung der 'I'echni che n Hoch-

} ~ err .n, ub r 'in hochwichti go. Enl wicl lunO':<. tadiu m unse re r sch ulen in \Vi n und harlott enburg in den Jahren 1 4

o ~I cliul B ri ·ht irsta tten II n<1 . wi ich zlaubc r .ch b is 1905 darstellen.

hefn}' I A . . , t> I . "r' il T r t d
c( ~g ' ni u/I 'l llmng'en erted ' n zu k nnn n, Die ll iircrzahl lat 111 I ' n I Iren lei ,' an 1m

o 10 we\'d ' n b " re ifpn da /l ich mir nicht g rne die .Jah\·e 1, S mit 74~) a uf/r ' w ie~e n; ist YOII da an bis zum

elegenh it ntgelr ('~ lassen wullte . Ih nPlI. d i ' • i J' u zum .Iahre 1901 ste t il! a uf 2fl:!f) angestiegen. :<odann im J ahre 1902

"'rolle T 'I I ~ }l b f' I b h
I n CI e lemals lI iircr IIn: ' re r IIllPh ('hulc wur en und zufolge der se it damal O'ehlln( la t('n Au na uns esc rlln-

} a~~er .. ge n Anteil an d ' rPIi • eh ick.1l 1 n hm en. eillPn kung a uf 2465 gesunkt' n uurI tl'otz de Fortbestande der

;0IIUll rrsfreudigpn Blicl in di Zu ku nft zu "ewuhre n. AllfJlal"u sb eschrltllkllu /r wird e\' aufs neue g sti egen und

l eI' .nllnn1l'hl· uach dem mi t R ·(·ht ,'0 :; hr b kl a gt<'~ hat im .Jahre 190f)*) cl ie Zahl 27 6 er r ·icht.

UU KI lthrig 11 till 8tund e ·n d lich pine 11 . rriehige .\usge:tu l- Ohw uhl se it I ~ , ' his L '9fj die Jlön'rz llhl \'on 7-l9 auf

tun .. un serer Hochschule e l'wa rte u IIIUt. I 2077 "estiegl'n ist. sich ulso fas t vel'l1l'rifucht hat, weist

Da!! irl der A II sg ·:;ta ltung' II n, e rc .. Hoch sch ule ~rol\e I das g~foJ'(l cl'llis d ~l' Te 'lllli seh en 1I0ch 'chule in ' Vien in

J) nt erlaslSung. sUnde n. lind zwar haupt, Uc hlic h in d n Ict zt 'n di seI' Zeit fust k ein e teigerung auf und beginnt erst 1 99

, 'zcnn ien d ' llhg ·I all~ nCII .Jahr·hund r 1. , b g~\Ilgen wurd n,

Ist Ihnen nur zu gut bekannt . -) 1m 'tudielljahr 1!J06/07 betrug dill Hörerzabi lJel'eit.8 2929,
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Abb. 2 Hörerzahl der Techn. Hocnschule in Wien in Beziehung zur Anzahl aller
Realschüler in Osterreich
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dan bed nk daß bei fortges tztor A ufr chthliltung'
d -I' \ufnahmslJCschrllnkung mancher talenti rt iistel"
reichisch tudi 'I' -nde trotz d '. oft . hwer errungen'n

Iaturität, zugni. ses und t rotz ller pferwillighit gchin
d rt ist. die \Vicner Technisch Hochschul zu bc: uch n.
daß d ~it di fahr be steht. da li un o I' 1I0('h ..('hule. ich
in g rinO' rem laß entwickeln wird. al di. ihrp.r n tür
lichen, 'teIlung al 1I0ch chule der Rei ·h:haupt- ulld He
sidenzstadt ent prechcn wUrde. und dali I ider auch manche
,eit der teehnil"chrn \Vi. en. ·haften. di - an d I' Hoch
schul der Hoich. haupt tadt ein' Pflege 't"tte finden hjnntc.
wenn die Ibe ihrer t -lhlllg nt . prl'chend brvofi'.u"t wurde.
unter .olchen m 'tänden "ar nicht bl'rUck ichtigt w rdell
wird.

Dies Aufnahm, be ehrl1nkung muß dllh 'I' al ~II unI
haltbarer Zu.'t nd bez ichnet und .0 bald III nur Irgen(
miiglieh be eitigt \ erden .

.1e lung r gezögert wird. desto seln'il'riger i. t aber
di Be eitiO'ung der B chrllnkulIO' d nn ..i , dllrf nur d 1111b 1""". •

beseitigt \ ertlcn. wenn UII. 're lIo·h (·hull' gew ppnet h I.
den sodllnn zu 'rwartenden von .J hr zu .J hr hüh I' 7.U

v 'run chlagend -n 'prunghaft n Zuwarh' von Hürern auf
zunehmen.

In don eben bl' proclll'nen ' chllulillil'n i t (lllrg . t ,111.
in welcher \Vci un"er Hoch chule d('m \ndrangr MI'
Hör I' geg nub 'r ihre 101" chliel~en muIH', um rge \'01'-

I~s muß hervorgehoben w rden. dan di ~. Aufnahm 
beschränkung von d .m Prof 01' nkollegium uns 'I' I' 1I0~h
schule elb t b antr gt werd .n mußt, um d m llj ilhrheh
wied rk sh renden b ir ech t ig rcn lind oftmals sehr ,'tllrmis('h
zum Au drucke g bra ht n Forderung n der Hör 'I' ,na h
Einräumung de zu ihrem tudium unbedingt erford.erltchen
Platzes für die Zukunft vorzubeugen und jed m tudJerenden
von vornherein d n niitigen Platz zu ichern. f

Die e durch die m t nde notw ndiz <rewordene Au 
nahm . b ·schrllnkung muß als ine eben 0 111 tiz als be-
dauerli h IIII\!- O'cl ti f beklagt werden. .

Jeder neu ntr tend 1 ektor muß . ein F.hrellamt nut
der trauricen Aufzabe beginn n, Hund ir tc von wißb gi rigen

t:l • • uß
.J Unglingcn vor den Toren d I' Hoch chule abzuwelsen. III

die oft I durchaus berechtigt nerk nnten Bitt'n von
tudierenden und deren Eltern nach Aufnahm unerfUI.lt

las en und dazceen und ren den Einlaß 0' währen. (he
t:l t:l

kaum der nt errichts pr eh m ächtiz sind.
Die Aufnahm be . chrllnkung hrinzt m -iner An -icht

nach eine schw '1". ch ädigung der B d sutung uns rer 1.lo('h
schule mit sich und nicht minder eine arsre Be 'intrllehtJg'ung
der Pflrg t ·hni eher 'Vi. cnsch ft n in Ü. t '1'1' ich.

anzusteigen. wonach es schon im Jahr 1903 mehr als den
doppelten Betrag aufweis t wie in den Jahren vor L 99.

Daß diese seit Beginn uuseres Jahrhunderts bemerkens
werte. 'ehr namhafte Steigerung des Erfol'llcrnisses die

nterlu ung Und n früherer .lahre bisher nicht gutzumachen
vermocht!', wird besonders dann begreiflich, wenn man das
Erfordernis der Technischen Hochschule in Charlottenburg
in Veraleich zieht: das seit 1 stetig ansteizt und
insgesamt bis heute rund den doppelten Betrag ausm icht
wie jenes un erer Hochschule.

Dagegen war die Ilürerzuhl in Oharlotten burg bis
zum Jahre 1901 um rund 25% höher als jene in Wi('n,
wuchs sodann im Jahre 1902 auf nahezu 3flOO, sank aber
wieder, wahrscheinlich zu folgt, r~rütl'nung der l loehschuk
in Danzig, und gelangte im Jahre Hl05 sogar unter j('nt'
der Wiener Hoch chule.

Trotz der rusch ansteigenden Hörerzahl unserer l Ioeh
chule wurde dem immer drückender werdenden Raum

mangt'l nicht anders als durch allmählichen Aufbau von
toekwerken und Zumietung benachbarter Mietwohnungen

und imm I' nur notdürftig Rechnung getragen.
Die wichtig te Ti1tigkeit der alljnhrlich neugewählten

Rektoren richtete sich stets auf Beseitigung des Raum
mangels, ohne daß es bis zum Jahre 1~)03 gelungen wäre.
einen wirklichen Erfolg zu rzielen.

Endlich im Jahre 1903 wurde durch Erlilfuung des ',L

von Hofrat Prof. I I' i c h und mir erbauten Elektret .ch- :~ 1..,
ni sehen In titut ein wesentlicher Fortschritt errungen. sn . \

Da aber gleichzeitig die Elektrotechnik an unserer z. <:;,

Hochschule eine gewaltige Ausgestaltung erfahren hat und Z !"
da Elektroteehni che Institut ausschließlich seiner B'- ~: ! ;::
·t imm ung vorbehalten bleiben sollte. wurde den übrigen ze, ~ "
Lehrkanzeln durch die chaffung des Elektrotechnischen 1~ ~?
In tituts fast gar nicht geholfen. L .

Iittlerweile machte sich der Zudrang der Hör 'I' immer ,, -
1.

drückender fühlbar, denn die Realschulen wiesen von Jahr 10 .

zu .lahr immer mehr Absolventen auf. a
Naturgemäß steht die Frequenz unser I' Hochschule in r ,

einem gewis en Zusammenhange mit der Fr quenz der ~ .
Real chulen des ganzen R iches, da diese ja die augarme
der Hoch chule bilden und dieselbe wenigstens bis vor
kurzem aus dem ganzen Reiche Zuzug erhielt.

Dies be tätigt sich in überraschend I' .. Weise, wenn
di ge amte chülerzahl aller Realschulen Osterrei 'hs in
den aufeinanderfolgenden tudienjahr n durch eine ichau
linie darsrcstellt und daneben in einer mit entsprechend ge
wähltem, anderem Maßstab gezeichneten Linie die Hörerzahl
un erer Hochschule zum Ausdrucke gebracht wird (Abb.2).

Da die Realschule sieben .lahre zählt und die Hörer
der lIochschule durchschnittlich vier .lahre auf ihre tu
dien verwenden. muß der Einfluß der durchschnittlichen

chülerzahl der R alschulen sich erst (7 +4) : 2 = 51ft Jahre
später in der durchschnittlichen Frequ 'nz unserer Hoch-

hule au drUcken. was auch tatsUchlieh bestätigt wird. welln
man die Frequenz unserer Hochschule bis zum .Jahr 1901 /02
mit der 'chülerzahl der Healschulen his zum Jahr 1 UG
vergleicht .

..Tach dem Jahre 1901/02 zeigt di' Frequenz unserer'
Hoch ehule ein deutliches ZurUekbleiben hint'r dem An
wach en der Zahl der Real ehuler. und e drUckt sich da
mit die Folgewirkung der seit ~Iiesem .Jahre ill Geltung
tehenden A ufnuhmsbeschrltnkung uus, nach welcher " tu

dierende au .l iederüsterreieh und jenen Kronlünd 'rn, in
denen Technische Hochschulen nicht hestehen. in erst 'I'

Lini· inskribiert werden, wllhrend tudiel'ende aus den
übrigen im Reichsrate vertretenen Ki"lnigreichen lind Llln
dern dann usillnder erst nach den Vorg nannten unt I'

Berucksichtigung der besonderen UmsHIIllle lind der H ihen
folge ihrer Anm 'Idung nach l\IaßO'abe d '1' in den Lehr-

len noch verfUgbarCll Plätz zur Inskri ption gelangen".
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legenh it cn zu v rmeid en: noch vie l dra ·t i scher wäre

' i ~1 Bild, das Ihn en darstell sn sollte. in w lchem arzcn

IIßv rh altnis. die Entwickl un U' un r r Hoch rehule zur

Entwicklung der techni schen wi's nsc ha ften t hr.

use r in tm uls viclger ührnt eh mi 'ehe Schule ist

aus Pl atzman gel in un vcruntwortlleh or Wei rückständ iz

ge worden.

Di weltumWlllzend e El ektrochem ie i ·t an unse re r

.1I0chschule durch sine n Privatd ozent n v rtreten und wurde

\11 den letzten J ahren wi ed rholt ga r nic ht gele hr t. wei l

der hetreffend' unerka nnt tüchti ge Privatd ozent verhin der t
WIU, zu I .sen.

. Maschinent eclllli sche Lab oruteri n. d ie im Auslan de

m it so grollem Aufwand s und I'~rfolg 'a llerorten er r ichte t

weni on, best hen weder in 'Vien noch an eine r ande ren

Hochschule d s Reich es, mit Ausnahm e von Praz. wo .elbst

1I0!rat D ij I' f e J mit eigenen ~Iitt In ein ' olch~' Lab ora

tOrtum O'cscha fTen hat und er h lt.

I ch hebe nUI' die driu s cnd sten Hed ürfnis: e he rvor

und uut rlusse es viele and ere in 0.. t r reich ebenfalb

ganzlich v ' rnachilissigte t chni sehe W is: ensgebicte zu pr
Wähnen.
. Daß anges ichts solch ' 1' B d ürfni e d r

Im J ahre 1 !)4 rfolg to ufbau eine, tock

werkes auf den r ückwnrtiucn le baud teil en

u.nd der im Jahre I ,!) du,:'ch~ f ührte Aufbau

CllleB toel-werkes auf (km Vordertrakt des

lI auptgebäudes,fel'll rdi Ii etunz in rWohnun O'

,,-o.n dr ei ~immel'll in der ApfelgllssC: die Ad r
herung eines Vortrue ssaul es in dem dem Ab 

bru che ge widmeten ara risch n , ein töcki con

alten Gebaude Eck> I<'avoritenstraß und Guß

hau st ra ßo, di e Mi stune zw eier W oh nh user in

der. chi ckanedergusse , die Adaptiorung ein es

Dl~ 'hh odenl'llumes im lIauptg bnude, die nt er

brlllgung iin iger Hör r der h mie in der

Hochschule für Bodenkultur u. dgl. vollkom

men unzur ichend e, nUI' der drinz ndsten Not

genüg sndo Vorkehrungen Will' n ist a uf der

Iland liegend: und es muß nur b klagt werden ,

d~fj auf solch ganz unzul ängli ch Au kunfts-

lIutt el sehr rheblicho B tl'ltO'e vorwendet wer -
d n mußt n. b

nt r solch n m t ändcn sind w e i t au . g r e i f e n d e

Um f I~ s s e n d e Bauprojekt dringend er forderl ich.

k ~ur Beschaffung di s r Bauprojekte hat d Profci SOl' n

. olh'g lllln Un serer Hochschule ein Baukomit cin rresetzt,

In d m Pr(J~ . or I' ü n i g d n Vor itz führt und in das

aulll'r diesem di e Kollvzen Dill. Ar eh. 1 l a v l' e (I l' Bofmt
() r T • I I 0 J'

"r', ~ e u.w l r t I, lofr at Jri eh. Ir. Ar tm ann und meine
l nlgke lt ents nd et wurd ' n.

Die Arb(~iten dipses Blluk omitees silld in: ofern r

schwert, als dems Iben kein 1'1 i littel zur ' -erfU'Tun IY

' ltc ~1 n u?d dip Besl'ilUffung von Pi ltnen und Proj kt I~ nu~

~~I.Il Ch d.le persönliche 0pC 'rwiliigkeit d l' . Iitg li der des
,luko llll t e. mögli ch i. t.

• 0 üb I'llailln sein erz it. als es ich um die I~nyeit 

~ung des ll auptgebllude ' in der J"art 'Tll'S hancleltp. Pro-
ICS'or K'" l ' V 0 . .

k () n I g (I erfas:ung der bezügll ch ' n ProJl'kte

lost '~ I os und ohne ein Anrecht a uf Entlohnung und ers t

a I dl von ihm aU SI; ' arbeiteten Pl'Ojekte zur DurchflIhrun O'

gl ~ angt.en, kum ein (Jbel'Cink omlllen zustand e, n Ich welchen~
(1 0 W It AI'er n I' leIten honoriert "l'nien solle n.

D.~ gl ich Vorgllng spil'lt sich nunmehr bei der

~on bll ofrat Prof. U I l' ich in l'nt gelYonl ommclldcr " \.iRe

~~ge ote n e~ Ausarbeitung .ines ' 1' ·ten Entwurfe,' fUr da .

Ue Ohem lsehe 1nstitut ab,

. nd endlich ulltprzog ich mieh der lühe, ' inen

1'1 V'n ElItwurf für ill [asl'hill nt 'hnisch : In. titut im An

se I Usse an das ElektrolPehnis'h . In stitut auszua rbeiten, d m

nunmehr schon ein zweiter Entwur f von Hofrat Ir i ch

ge folgt ist.
Die Erweit rung des Ilau ptgebäud es in der Karls

gasso i rt ge nehmigt lind '011 in den nächsten Tagcn be

gonnen werden .") Die Pl än e für diesen Erweiterungsbau.

ocr in Abh. 3 und Tafel VI II dargestell t ist , rühren von

Professor Karl K ü n i g her und wurden von demselben

für di ese Veröffentlichun g in liebenswlirdiger Weise zur

Verfügun g gestellt.
Professor K ü n i g hätte sich ze r ne selbst die Ehre

gegehcn, seine EntwUrfe vorzulegen und zu erlä utern. Du

mir jedoch Gelegenh eit geboten i t, die sä mtlichen Bal~

projekte im Zu ammenha nge zu behand eln , stcllte er 11111'

breitwilligst seine Pläne zur Verfügu ng.
Der Entwurf von Profe 0 1' K Ö 11 i g zeichn et sich,

wie dies aus dem F assadepla ne (Tafel .VIII) ersichtlich ist ,

durch eine sehr einfache, aber sehr würdige Ge taltung

des Eckbaues an der geradlini O'en Abkantung vom Karls

platz zur Ka rl szas e au, der sich einerseits der be

stehenden lan ggestreckten Hauptfront der alten Technik

mit ihr er einfachen und vorn ehmen Gliederune und der

wirkungsvollen ilhouett e der grün patinierten Kupfer-

Karlsgasse
~ 10 l ~ W 1!l :\0 '"

1:1000,

Abb. 3

dnchcr ans chließen mußte ande rer' eits dem Prachtbau e der

Karlskirche keinen Eintrag tun durfte.
In unmittelbar r 1-achba r .chaft der K a r lsk irc hc

mußte danach ges t rebt werd en die 'Virkung ni cht durch

Aufwand große r Ma"en, sonde rn durch eine glück liche

Forlll O'ebung und durrh edlen architektonis chen chmuck

sowiet:>durch ' Vahl cchten l nterial s zu erzielen.

Es muß dah er dunkbar an erkannt werden, daß die

pr ojekti ert AUilfuhrung der FI1 sade de:-\ Eckbaues in tein

owie die Anbringun g dee Fi O'urens chmuck es ,'on dem

1I0chbuudepartemont de ' l\Iinil"teriums des 11mern hllftig

unt erstlltzt und von der Hegierun O' ge nehmig t wurd e.

Hoffentlich wird der ge plante fi gurule ehmuck in wirk

lich klln stl erischer '" iil uu ·ges talte t.
Auch muß als bcsond er danken wert hervorgehoben

werd n, daß durch da EntgelTenkomm en des tadt~au

dir ktors DI'. Pr. Bel' ge r die sWI'end en IT iveauyerhil ltlll ~se

an der Fa ssad e 11m Karl 'platz w nn auch nicht gitnzh ch

beh oben, sO doch wesentlich \'el'bes 'ert wurden.
Alls eits wird er \\'ar t t dlll3 e Profe " OI' K iini 'T ge

lingen wird, der auß erord entlich schwi eri ge? und ve~ant

wortunlT:-\voJlen AuflTabe. w leh e in (Ier Ausfuhrung dlOse"
o 0 ,

I':ckbaucs liegt. vollk omm en ger echt zu W rd('n.
Anfilnglich hofrte Professor Kü ni g. die Zustimmung

der Gemeinde ' Vien fUr einen Rundbau zu erhalten durch

*) Inzwischen bat die J)emolierung der nlt n H:illser hereits

hegonn on.
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D ie scrn Mung el hat Prof. K i ', ni 0' in sehr gc 'ehic kte r
W ei dadur habgeholfen, daß Cl' den K rl:glls ' ent rak t
ganz unnhh ngig I'Ur . ich b ha ndelt und um in halbes
Ge choß höher I 0'1. ab I' n türlieh mit pa:. end alJO'elegteu
Verbindungst r 'ppen in den ' ng rn zugllllglich m cht.

Durch die ' n K un tgriff k onnt der K r lsc a entr~kt
ei n nutzbare Geschoß mehr -rhal tcn , a ls dies on t müglt h
gewe sen w 1",

\ us d I' bbil dunz 4 i. t auch er ichtlich, dal n ich
dem Projek t von P rüfe~:or K (i n i g das 11 upt" häude dvr
'I'cc hn i eh .n Hochsch ule durch g «leckt 111 g ngl ' In den

l l öf n :0\ ie d urch eine n neu n ucr
t ra kt prrränzt werden 'oll.

In den Purt rrer urne n d J' l\rl : -
UR cnt ra kte '()11 die P h . 'ik un ter

geh racht we rd n . d i in ih r I' der
z itigcn nterbringungsa rt den ~\n
ford ru ng n ganz un d gar nicht
m hr entsp r -ic ht

Da r über i. t d ie Bau:chule ge
pl ant. im zweiten tock ;,011 si el~ di e
Ma schinenb LU, chul und im dntlen

tock dio Bau -l u" ni 'u r:>eh ule au 
I! .h nen . Der npu~ J' rl : gn " nt ,:uk t
. oll wie au Abh. ~ zu rs h n. n icht

11 in m it drru Vord rtr kt. on d rn
auch mit dem ... Iitt elt r ik t un d d em
I' aui O' lglls. ent rn k t der l Ia up tg bllud es
ve rbu nden we rden. '0 d dl d i d 
s lh st vorhanden n nng und ' tio
ge nanlagen nach cnt p r ehend I'
\.d ip ti rung OW I d i d aselb t neu

q AU rv
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Abb, 4

den ich eine viel gUnsti gerc arch ite k to n ische Lösu ng
h ätt e erzie len lassen und für di e T ech ni sch e Hoch schule
a uc h ei n weitaus g rößere r Raumgewinn erzie lbar g wesen
wäre, we il di e spitze n Winkel a rn Anschlusse des Hau pt
und eitentr äk tes entfa lle n wären und der dahinter lieg eud e
Hof gernumigcr hätte ausgestalt ,t werden können (Abb. -I
und 5).

Diese Hoffnung hat sich aber leider ni ch t verwirk
li cht, und ProfessorK ö n i g mu ßte sic h wider Willen zu r
Durcbfnhrun O' e ine r ge ra d linigen Abkuntuu g entsch ließen
welch e nunmehr zur Au sführ ung gelangt.

W er d en ursprnnglichen Grundriß mit dem Hundbau
dem jetzigoen Grundrisse bei Durchführung der ge l'lld lin igcn
Abkuntung ~eg-en il bers tell t, wird zugeben m üss 'n , daß di
bedeutenden Vorteile der erste re n An ordnung den Aufwand
von Iühe und Arbeit und auch den leider zu b eklagenden
Verlu t an Zeit I' ehtfertigen , der auf Vel'folgung der
ersten Anordnung verwendet wurde.

Bei Entwurf d e. K/lrlsg"a, sentrnklr. war noch elll
ander 'chwierigkeit zu Ubel'\vinden.

B kanntlich ste iert das rrerrain geg 'n di e Karlsgas se
eh l' e rh blich an. \VUrde mlln nun di ' einzelnen s ·h oflBe

in gleicher H;',he wie im Hauptgebl1ude durchgefnhrt haben, I
so wnr man mit dem Parterre zu tief ge kom men und
hätte da s. eIbe nur neb ensnchlich en Zwecken zufuhren I
k iinnen,

zu er richte nden Abort unlnjn-n auch I'Ur 11 n ... lpubllU hera n-
gezogen werden k önnr-n . , '

Di ese wi ht ig Erg"l nzu ng" ist aber ohne Bl'"e ltlgung
des best eh end n hcmi .saa le und oh ne vollst andig en mb llU
der von d n 'h mi: ch en L hrkun z In hrn Utzt in . In den
[euhau nngr nz nden .'tiegl~ in de m I' ni " \O'a. :entrak t

und nkbar und ford ert daher go h iet ri : ch di e V rle~un g'
der Iremisch en Lehrkunz In in e in neu cs, d en zeit g I"
mUUen AIIfurderu ng en ent. pre!'hende, hl'm iR~h-t ch n i. che:
Insti tu ,

Di e e V rl erlln" mu ß we nn ir" nd mi.iO' lic h . oforth.." 0 ..,in An erriff geuom m n ' c rd 'n , d errl g'n t lil' h der a lll
1~. 1 I. rz I. .I. dun'hg fllhrtc n ko m m i ,'ionellen \ . ' rhlln d \ung
JwzUglich d s '·:rwe'itemng. h Ue'. in der I' ur!. g s (' :eitc n8
d I' '/luit lt. be hi'lrd d ie Her 't lI ung d i ' I' \ ' crb indungen
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als eine Vorh edill gun g- für die s inerzeit ige Er teilung des '

Henntzun g-skon enses g .forder t wurde.

In Voraussicht dieser Ford eru ng de r Bau- und Sani tä ts

behörde sowie in Erkennt» is der drin zen den 1 Totw udizkeit

d ' 1' . baldigen chaffung- ines neu n C hemi:eh-techni ~hen

~lI stltute~ , dessen Enichtnng von dem Professorenkoll eg ium

schon S(· Jt mr-lrr a ls drcißiz Jahren imm er a ufs neu drinsend

C' rb('!l'n wird , hab e ich "'bei Antr itt meine: Rektorat 0 vor

all em, danae~, ge trachtet: die er ford er lich e Organisa tion ZU1'

,chaflung emo all en \Vtinseh en ent pr ehcnd sn Projektes
durehzus stzen. '

Chemic sowie die Laboratorien der Enzvklop ädie der Che mie

und im Dach ecschosae die Photoch emie.
Der Bakteriologie und Mykologie soll ein Teil des

öst lichen Fl ügels ein1!erllumt werde n, der von dem

übrigen Gebä ude durch Abmauerung voll tilndig getrennt

sein soll, um den für Reinkultur en so schädlichen taub

nach Mögli chkeit zu ver meid en.
Leid er verl an gt die rel ati ve Beschränkthei t des zur

Verfüg ung stehe nden Bauplat zes neben de~ Ausn titzun g

des 'o uter rllins und Hochp arterres noch die Anordnung

von rlrei Obers esc hossc n und eine m Dachge ehossc.

Abb. 5 Perspektiv ische Darstellung der ausgebauten Techn ischen Hochschule nach dem ersten Entwurfe von Professor König

,4bb. 6 Grundriß des geplanten neuen Chem isch-Technischen Inst itutes

Die Inunm-iffuahme dieses so au ß rord entlich dringend en

Haues kiinnte.owie au s dem Lugeplano (Abb. 7) ers ichtl ich;

zum Teilc sofort erfo lge n, da mit usnahm e ~~s k. . k.

Bezirksgerichtes und des der k . k. t eueradmllllstra~JOn

eing-crflumte n Gebnud es alle übr igen Obj ekte wohl leicht

ohne w iteres gerllumt und demoliert werden kiinnten.: und

da e keinem Anstande unterliegen w ürde , den weit eren

Es ist mir gelungen ~ in I'roj ekt ierungsbureau ge-

lIehmigt zu erhalten, dus di e er forde r lic he n • tudi en

anzustellen hat um d m Architekten Hofrat I I' i e h ,

der sich in opfe r willige r Wei s ' zur Au arbe itung e i ne~

el'8ten Entwurfes ZU I' Vcrfüg uug ste llt . die er forde r lichen

Unterlagen liefern zu körm n.

. Mit dem Aufwand ' all er Kräfte hat Hofrat lri ch

~'~nl: gr.oße Zahl von Entwürfen a usgea r be ite t, unt er den

chheßhch der letzte d n allg m incn Beifall fand und

nunmehr seitens des Profeesorenkcll ceiums d m Iini ster iurn

fUr Kultus und Unterricht unt rhr itet , urd o (Abb. ß).

Dieser Entwurf s ·tzt di Verwendung de von der

Reg-ierung fUr da s hemisch -t eehn i eh In titut b tinnuten

\\: .~tliehen Teilos der Gußhllusrealit ilt voraus und zei hnot

81e durch eine besond ers vort ilhafte ste rn für mize An

ordnung der L!lbor lltori cn mit b idorseirigen g roßen. weit

ge:tcllten li'enstern inmitt n der da Grundst ück ein

. i1 ume nde n Auß entrakte des Gebilude. a us. Die. e Außen

~1'fktL' so~len die l'rofeesoren - und Asais t nt nzjmmer, l land 

~ )l)I'atorlCn k lr-in ' n lIi ir: 1I1c u. dlTl. heherberz n un'd dah er

' In(' kleinere Fern terachsenentfc;nun O' a ufweise n.

In dem rilekwärtilYen Hofe soll in dem Parterre ein
~rollcr . gm tf'" ,h I . I I ' I ' I
V ,en IlrlllIJ;- 1', amp n t ieatra rsc I \11 tei g enr r-r

or~rllg-sRllal fUr die Hörer rriehtet werden, der

~ln~lt.t ·Ibllr von dem . tralI enh ofe zwischen dem hc;ni «-h-

Ce Inl.ehcn Institut und dem ElcktrotC'ehni .'phrn Institut
zugllnglieh ist .

I G In dem ersten, tock. d m I' rt rr c und dem oute rruin

ll~s baudes sollen die 'I'echnolo..isch n Lehrknnznln sowie
«ie h ik I' e-
I P Y SI II Isch e und EI ktrochemi e unterg bra cht werd en,

~~I'Ubcr im zweiten St ock die nnalyti icho hemi e und

ie unorganisch Chemie im dritten ' tock di e orsrnniseh e
, 0

IQ,
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Abb. 7 Lageplan der geplanten Institutsbauten

der auch die rIYkolutri und Bakt riolozic entwi klunO'.-01 n . .fnhig werden und ndlich auch d 'I' EI 'ktruehenlle eine
ihrer groll 11 Bed iut ung ent iprcchcnd \' rtretung geITeben
werden können.

Trotzd m bl ibt noch vi I an unser 'I' IIoch,;chulp zu
schaffen. wenn die clbe cb nb ürtiz den l loch .ehulcn dc~. ...
Auslande: werden :011.

V rzleicht man da .' Vorlei unz crzeichni- un 'er('r
Hochschule mit jenem der 'eh, ,·t srun. taltvn in Ure den,, I' I tDarm tadt.• tuttgart, Züri hund 'h rlottenburz.. 11 iuc e
man, dall daselbst m -hrere In. ti tute besteh n, die un
giln~li sh fehlen, .0 be: itzt harlottenburu wie auch zul11
Teil und '1" der zen nnt n Hoch hulpn" ein .1 :ehinon
luborutor ium nebst inem Ver uchsfelde für 11 ehil1l'n
elemente und einer Ver:ueh 'an. talt für "'a,: 'rllllltoreu.
wnhrend ein' Lokomot ivprüfanlag im Hau ist.

erner best eht in' Prüfstation I'Ur II -izung' - uud
Lüftung .eiur iehtungen und ein Metallunri. eh '. L bora
torium, und endlich i tein Laboratoriul; für •'t,ltik dl'r
Baukon truktionen im Bau b grilfl'n.

Von derartigen Ausgestaltungen b nötigt uns r I~u b
ehu!e um drinzendsten da . r-hon .0 oft berührte Ila:<chll1en'

te hnische Institut.
\V .nn In n den g w Itigpn Aufsehwunz de .1 :chinen

baucs in dr-n I .tzten D .zen u i 'n bedenkt, d r lluller
den Kesseln, den Kolb ndnmpfmaschinen und den 'l'urbil1:u
die Dampfturbinen, di Ja kr ft- und ndere W rmck~alt
ma. chinen zu b handeln hat und den Workz ulTl1luschl1ll'U
sowie d n :0 ußorordentlioh mannigf Itigen ~Iu. chinl'~1
technolozis her Richtunc viel mehr Aufm rkSUJllkelt~ . l:> • ts henken sollte ul bi her, wird m n di drinlJ'endl-. 0 -
wendick eit der Errichturur j la sr-hin 'nt. hnisl'hen...
Instituts zug b 'n mil.:en,

m di 'sbezillTlieh kOllkl' te \'01' ehlllO' er. t tt 'n zU
können, habe ich mich der Iu}\(' unterzolT n, einen Ent
wurf filr ein Ma, chinenteehnis hIn, ti tut l:> im An 'ehlu' e
an da,; EI ktrot clllli. c}l(' In titut uu, zu rlwitpIl.

Dass Ihe be 't ht. wip \ IJb.. ulld ~l z ilT n, u: eiucUl
an du Elektrutpchni:che In:titut n. ·hli lIellJ n, in ITkicher
Flöh wie diese . auszufuhremleu lIdtmkt d .pb udes,
in dem aull r l'inem ~roß 'n lIr.r. al di I'on:truktion-
BIlle und 'Ilmm!ulIgsrilullle owil die erfordprlirh('n Pro-
fe: ' 0 1' nzimm l' und andpfl' b 'nI' ume untt'rO't'br eht w rdl'nl:> •sollen. wllhrend rUr di' lIlasehinentet'hni.ehell Labo!'ntorIl,n
n b nbefinllli'h' P lI'terrehllut n di nen oll n, und zw l' i~l'
lunggestreekte Ilall' nil' ntpr uehung n an \V ·rmek ra lt·
maschinen. ein Anbau 1'111' u~t lIung von dr i }'e,s In,
ein zweiter Anbau fllr h ' d r nIli·h J: lotoren u w.

Zwi 'ch n den beid n \nb utpn i t dl'r 'horu: tcin
geplant.

D rs Ibe licnlTt inmitt ebl ude ung 'f hr. . t tan der Iben t Ile, an der d I' • chorn tCIll d('r JC Z
vorh ndenen Kun ·terzgi ·ßerl'i li lTt. und kann , ohl nicht
beanstllnd ,t w rden. w'nn JIlan !,cdenkt. dldl im ganZCI~

')- 0 11"nur drei kl'in' J)ampfk(' -cl von zu atnm n -t, ~. I
Ilcizfl Ich , zur Auf t llun~ (T hlnlTen :ull n, dil', wi es
j d 'I' Hoch ehulunt rri 1It mit je·h LrinO't, nur n wl'nig:cn
'l'alTen des Jalne' in Betri b . tehen \ rd n. hrend In
mitten d I' tallt. ie z. H. im 1I0fhurgth Itt'r. Iluful'd rn
theat 1', im Rathau . in d I' L ndl'rb nk, in d~r Bo ,~'~lb
kr 'ditan ·talt u., ., wl'it u riH\ere Ke . el n111'{ 'n 1II B tl1
:;t hen und alltn ..lil'h vull au.g nUtzt W 'rden,

Di m r. t n Ent\~ urf ein. I: 'hinentl'chnisch '11
In titut folgt bald in z "eit (Abb, 101, von Hufrat

I . h 1 I . h b ~erer I c stamm 'nt er, (er 'llH' no tw '"1 r\usnUtzunlT des vOrhllndl'Ill'n 'rund: ermijgli·h und 1/
hl'i UUI'('hb I' tunlT de 'I', tl'lI Ent 'urfl' gc (lnn '11 n -,1'
k nntni R 'hnung tr <Tt, d tl die, er nil'ht au. rei h n \ urdl',
ulle u g nlT f eh l' ~l' I ('hin nb Ul' ufzuuehn1L'u.

/

, J

Durch die von der Banpolizei anlllßlieh der Ge
nehmi~ung der Bauplune fnl' die Erw iterulIg' deI' Teeh
ni chen Ilochschule in der Kadsgasse g forderte sofol,tige
Her teilung des Anschlusses an das besteh nde Jlaupt
gebunde wird dic DurehfUhrung d 'S eben kizzil'rten Bau
programmes g-radezn unabweisbar, da sonst der Bau in
cl 'I' Kar! lTasse fertiggl'stellt werden wurde, ab I' nicht der
B nUtzung u?ergeben werden kijunte, weil die.V 'rbindung
desselben mIt dem lIauptgebllude solanlTe DIcht durch
fuhrbar i t, als die hcmisehen Lehrkanz~ln in den durch
die \Terbindung bell'oll' n n G -blludeteilen verbleib n.

Dank der weisen VorsOl'gc der Hegi run lT stijBt die
Durehfuhrun lT dieses B uprogrammes aber auc}~ auf keine
finanziellen Schwierigkeiten da in d 'm seitens d 'I' R 'gierun lT

im .Ja~re 190? ~em Parlamente vorgelegten E.'po C, durch
das lhe BefrIedIgung der dringemist 'n Bednrfni sc auf
dem \VelTe mehrerer gleiehmllßiger Annuitllt'n h rhei
g'efU.hrt werden olltc, fUr die Errichtung aes 'hellli . 'hen
In.tltute: ein Betrug von K 1,200.000 veranschlagt wurde
wicher Betrag somit auf Grund der damals gefaßten B ~
. 'hlu -e sofort verfilgbar will" und auch ausreich 11 wUrde,die:en Rau durehzuf[jhren. '
. Ich bin in der angenehmen Lage mitznteil n daß

lhese. . Baupl'O"ramm bei allen maßgebenden li'aktoren,
denen Ich da 'selbe vorzutralTen Gele"enheit hatte R ifallI, 1 I '" '" ,ge ~ml en l:lt. so dal.\ ich die HOffnung hege, daß es nns
~elmgen WIrd; dasselb durchzufUhren und di· Ho 'h. chul'
l'ndlieh von deI' beklpmm 'nden Sor<Te bezillTlich Haum-I 1 I, , '" hmange zu Je fl'len.

Durch die Erridltung des neuen Chemischen Institut.:
wUrden die bereit b 'stehenden h 'mischen Lehrkllnzl'ln
in in ·1' den zweek- und zeit lTeml1!l 'n Anforderun"l'n nt
. pr chend n Wpis· untel'g bra~ht werden köllnPIl besun-

Ausbau des Chcmich-tecb 11 i sehen Institutes späteren Hau
perioden vorzu behal ten.

Wenn die vorgelegten Entwürfe von Hofrat I r ich
in allernäch tel' Zeit die Genehmigung der Hegi rung finden
und noch in diesem erncster an di Inangriffnuhme des
Baues geschritten würde, könnten der l locbschule sehr
peinliche Verlegenheiten erspart werden, denn es wäre
odann mözlich. noch in diesem Herbste unter Dach zu

kommen und nach berwinterung des Ruhbaues im Früh
jahre d s näch ten Jahres mit dem Verputz zu beginn n
und im • ommer des nächsten Jahre die Übersiedlung
der Chemischen Lehrkanzeln insoweit durchzuführen, dal)
die Adaptierung des Hauptgebüudes an den An ?hlußstell~n
des neuen Kar! gassentraktes erfolgen und die 'Cl' sowie
ein Teil do neuen hemischen Institutes im Herbste des
.lah res 1UO' der Benützung übergeben werden könnte.

-~~.-~ - __ ~ L

~~c~f~j r
t'i~~J [~-, f
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I Es i~t augenscheinlich, d aLl durch di Yer ichmelzunz
I ,s Jlasclunentechnischen In titute mit dem Elektrotech~
nischon Jnstit,ute sohr erhebliche Vorteile 1'\ achse n würden
lind daß es für u 11 I I I I , .

T .' ns I' oc lSC lU e von se 11' mpfindlich em

1
)lueh t81le . warc, wenn di es' vorteilhafte Vereinisrun c ni ch t

atz gor .ifen kiinntc. 0

L'ider steht der Benutzung d c" in Aussicht "enom
mcnen Platzes der mstand im \\'e"e. da ß derselbe der
malen VOll der k. k. I ' unstcrzgi eßeroi in An spruch O'e-
nommen wird, 0

Bed ~kt man jedoch, da ß owo h l un sere 1I0ch schule
a ls a 1 1 K

< I1C 1 I I unsterzgiellerl'i in d 'I' Entwi klung gehemmt

E s erü brigt mir noch. darauf hinzuwei sen. dnß vor
zw ei .lahren von un sere rn a llvereh r ten . leider un erwartet
früh un s durch den T od ent r i sene~ K oll eg en H ofrat
v. T e t rn aj e I' di p Errichtung e ine' Z en t r all n b o r a t ori u III s
angeregt wurde. wel ch e sich 'I' o t m u j C I' mit dem Musehin u
technisch en Institute der Wien er Iloch chule vereinigt dachte.

Durch di e Errichtung des nunmehr vorge ' chlagen en
Masehin ntechni sch en In st itute w ürde di e H ochschule in
ihren Bed ürfnis en weit mehr befri edigt werden als durch
di e Verquickung desselben mit eine m in mehr oder weniger
großer Entfernung lieg"f'ndpn. a uc h d en Bed ürfnissen der

chule di en enden Zentralluboratoriums, und ich meine. daß

--.H

Abb, 10 Zweiter Entwurf für ein Maschinentechnisches Institut im Anschlusse an
das bestehende Elektrotechnische Institut

durch di e Errichtung des selbe n d er ch aff ung eines Zentral ,
lahorntoriu ms in k einer \Veise vorgegriffen würde.

J\ll'inl'r Ansicht nach ließ e si ch der Plan T , t m a j e I' S

um ehesten v rwirklichen. indem \ ' 01' all III ein Zentral
verteilungsbureau f ür L ilboratorium a rbe ite n g e chaffen
würde und alle Lnboratoricn der verschieden en Lehr
anstalteu des Rei ches zu eine r Vereinignng si ch zu arn men 
find en würden , di e in diesem Zcntralvert ilungsbureau
ihre Vertretung h ätte,

Bei dem Zentralverteilung iburc au wären all e n-
meldungen von g w üns chten ntersuchungcn zu machen
und von diesem di e Arbeiten den einzelnen Laboratorien
im ganzen Reiche zuzuwei sen.

Die Leitung' des Zentralverteilungsbureaus könnte cnt
weder durch \Yah] einem Lab oratoriumsvorstunde übert ragen
werden oder in eine m voraus be .t immten Turnus von
einem Vorstande zu dem anderen üb erzeh n ode r . was
mir um vorteilhaftesten Cl', che inen würde. einem mit :ehalt
un gestcllten. als Direktor fungi erenden: im Prllfungsw~sen

erfahrenen Ingenieur zugewie en werden. der sämtliche
Laboratorien des Rei ches berei "en und diese wie deI' '11

\'orstllnde gcnau kennen mUßte, um eine zweckentsprechende
Vel ·teilullg' der Arheiten treffen zu können.

Es wll rde ich sehr bald hcra us telleIl welche Rich
tung-en im technisch-wissen 'eha ftl iche n Unter"uchungs\\'l'sen
in ustcl'l'eieh noch nicht vertrcten sind. und es wUrdc \"er
hnltni 111llßig geringe Opfer erfordern. di esen Richtungen
dlll'ch , cllllffnng nenPl' Lahoratorien Rechnung zu tragen:
wob i allch den natiollalen "'orderungen in entsprechendem
luße Beachtung geschenkt werden I-önnte,

I'

• ' on'J:!Abb , 8 Grundriß
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Erster Entwurf für ein Maschinentechnisches Institut im Anschlusse an
das bestehende Elektrotechnische Institut

Abb. 9 Schnitt

sind, wenn die l~rzgi ßerci an di eser toll e verbleibt. dal \
e:' verhältnis/ll ilflig leicht möclieh wäre. di e Gi ' ßer~ i an
ei no andere Stelle zu vel'1eg 'n~ und daß hi bei se hr beach
~eIH!\~ertc Wllns ,he d 'I' KUnstl~r befri digt werden k önnten
:>0 wird ma . IJ ff '1 kö 1 \ .. I' h', . n meine JO nung t ' I cn onnen. I al e mog IC
"eIn \~I~d, die Verlegung der Erzgießerei zu erwirken.
1<' h 8e lI{Jffnung 'rscheint nlllso bel' ·htig-tl·r. als , eine
. •. ' ze llenz de I' H 1'1' Ministl'r fUr Kultu: und nterricht
I~ Anerkennung drr drinO'cndl'n Totwenll ig l' e it der I~ r-
rlchtun" el'll 1 1. 0 1 , Ir' ' I I .kl ... es ase unente!' 1Il1 C Il'n nshtut 'S IC I Jen'lt
CI' Jurte, dieser "' m g p spinl' volle AuflOerksal'lkeit zu chenken
U,II1 auch Ii e r r Artur K I' U pp. deI' seinerzeit zufolg
ete ' Paehtvl'rtrages den Betri b dpr k. k. Kun:terzO'ießerci
~\Je~nolllmen ,hat, in seiner bekannt n Zuneigung fUr uns 1'1'

k oc lschule Sich hpreit l'l'klilrte. das weitl'stgchende Entgegen-
Olllmen zn b 'kunden.
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des Hochwasser mehr ode r wen ige r in te n iv g färbt . D.i r s
F ärhunz war abe r ni cht a uf Beim ngungrn von ,~ I sen
zurU ckzoufuhren. sonde rn a uf 'ubs ta nzen. di e von den Ud~e~n
ni cht . bewälti gt werde~ k on nt en , .Lehm ..oder Erde. iich
appetitlich war da s nicht, und di e Bevölk erung hat
crewöhnt. s ieh zu di esen Zeiten den \Vas sergen uß zu ver
~a"en . \Vic wohl sehrneckend \V a ' e r ein k ann, das. wt~r
der Breslauer Bcvölk eru nz unbekannt. Ein Wa s r, wie .lC

in \Vi m haben. das direlt wohlschmeckend i t und CIlI
sch ön e ' Au 'seh~n hat da: k n.nt ' n di e I?re lau er n~ch~. Il~
den neunziger Jahren wurde 111' Oder, di e von Ratibor a
sch iff ba r ealt abe r nur für eichttau ch eud Kähne zu be-

e , . b . b t d e,;fahren war. bezüglich der ch iff a rkei t ver esse n, un :
hat sich i~ der Sc hiffah r t ein uf chwung gezeigt mit
welchem elbs tve rs tä ndlich eine z rö be re Verunreinigung dcs
Flußwa ssers Hand in Hand O'ing. E, k am vor. da ß eines
'I'azes im Jahre 1 94 das Odel'\vasser, obwo hl k eine her -

o . h . (' warsch we m ruung ita tt zefu uden hatte, ni e t zu (Ten~e Jen .-
weil es na ch J od oform chmec k te . E ste llte SICh herau".
daß oberhalb Breslaus Quantität en von J od oform versen~t
worden waren. Nun stellen ie sich vor , daß ein Kah,~ mit
Chemikalien gellUnken wäre, da h tte es eine große ~hsere
oder Katastrophe zczoben . Ab er e trat noch et wa Bed enk
licheres hinzu . ße~ Regi erun g" - und d r 1'0lizciprl1sident
erkl ärten , daß sie die W asserver 'o rg unO' durch da I ~ ebe
werk und di e R einigung des Wassers durch Filter verblCtcn
wurden, daß sie das \Va ' ser we rk seh löss sn. w nu im ob .rcn
Oderlauf eine Epidemie eintret e. Wenn al so chilI' I' von

holera befallen ward n wären. :0 h ätte man di e Wass 'r-
vcrsorgung einge. teilt. ' ie werd n b zreifen da ß man e
auf dieses Ri . iko nicht ankommen las s n k onnte, und dtlß
es unmöglich war, di e tadt welch e fn t 4 0.000 EinwohneI'
zählt, in di e Gefahr zu brinzen. vi ell eicht tage- ode r wochen
lang ohne Wasser zu bleiben oder si e doch auf di e Brunnen
zu beschränken, welch e bloß für eine Bevölkerung' ,'on
60.000 Men schen au gerei ch hatt n .

..Iau überlegte dah r , woh er man a nde res "'asser be
k ommen könnte. Da s nächstli z end wäre zw if llos ge VI' ·~n.

aus eine m Gebirge das Wasser zu bezi hen. so wi 11'.

Frankreich und wie di e Römer cho n vor J ahrtausende!].
Wir hätten äh nli ch Ver uch im Ri esen gebirge oder 11 ~
anderen Gebirgen machen könn n, so w it so l hc fUr un

l\in Betracht k ommen. ..run 1ie"'t leideI' di e 'a eh e so. da
keine ' der nlleh ten Gebirge seh; wa 's I'r ich i ·t. Im Rie ' C ~l
~ebirgc haben di e FlUsse unangen ehme Eigen schaften , ,.;lI'

richt n g roße V rwUstun"en an und sind hllufig wasserarJll.
In der Gra( ch aft Glatz. in der da. m' i:te W a 'c r vorhand.en
ist. gah es au ch Zeit ' n: be sonder, im . a m me r, in deneIl IJlI
Gebirge *) selb t dirl'kter W a rmangel herr chte. .Ja lI1.al~
k onnte elb t nicht .inmal di e . lij"lichk eit 'rn thaft In"
Au"e fa s en. cret ren nt L ' it llIJlTen fUr ,.., enuß- unll Gebrauch~'

b J b b Ir (11<'
wa s er zu scha ffen. Abge:eh en von d n "roßen o"te n,
durch di e doppelte RohrleO'un'" ,'erur:acht werden , war
nicht einma l au f ~ - 1o.oob 117:1 utz, as r zu rechn n.
~~an ~ul~t , di : sen ,dan~en Jall 'n ~as en un~l ~l1ttc nl~l~
<he IÖlJ'lichkClt O'ehaht dlC I-li ter wClt!'r zu VCI crroßern u
zu verb ssc r n od r her \ Vas 'e r aus (lem grund wasser-

reichen. Alluvium. oh ßr'.lau zu .entnehm 'n. sich
DlC O'eologl schen \ crhlllt lllssC Br slaus . t lien . \ 1

folgclldcrm~ß n dar: Eine j 011/ mll 'hticrc An chicht , U,I
Juvium). 10-4ö /11 Diluvium. obe n Ki e,. im untcren f e lde, " . r n e
Geschieb e von 1\Ier"el und Lehm w. hrend dl unt 'r I ge h
te rtinre I"or mat ioli" ' ine ... t ilrl e hat. die hi . her von Bu 
rungen nicht 'nuittelt wCl'l1 ('n konnt e. (.lan nimmt tUl.
da ß Sil' etwa bis zn 25011/ Ti >fe gehL) , lt

Aus d 'I' ituation (1 : ~ 0.000 ) ist da ubcrha lb d 'r St'i( .
lie!! nd \Va ':erversor"un O'st erruin n der Ohl und ( CI

" 0 "

* l lUI~nerhin i t eine Ver sorgung aUß dem Gl1hirge keineB\\'I;g~
li .U 8 i ~ b t lo ~ , UIll! babell s uch dip plItel' anl-(o filhrtell Gcolo~t'n/ 11.

, tudllllll dieser I' rSl-(o a n 'er('~t. V.

Über die Störungen in der Breslauer Grund
wasser-Versorgung.

Vortrag , ge halten in der Ver sammlung der Fach gruppe für Gesundheits
technik am 10. .länner 1907 von Dr . Hermann Humburger,

eh r ve re h r te Herren! \ Venn I1u' Vorsitzender mich
bea uft ragt hat, über diese eigenartigen und einzig dastehenden
. 't i",rungen der Wasserversorgung Breslaus hier vor I h nen
zu .preche n, obwohl er wußte, daß ich k ein Fachmann im
cucere n inne bin, g ing er jedenfalls von dem Gedanken
au . da11 für di ese Frage eigentlich kein Fachmann VOI'
haud en ein kann . Die Verh ültnisse sind hier sehr k om 
pliziert , und die Frage, wo d ie ehuld liegt, ist schwierig
zu beantworten. da ein Fachmann, der das Materia l voll
beherrschen wollte, Ingenieur, \\fasserbautechniker. Che
miker, Bakteriologe , Geologe und vielleicht noch manches
andere sein m üßte. Alle diese Fragen kommen dabei in
Betracht. E' ist möglich, daß sich herausstellen wird , daß
durch nicht genUgende Berlicksiehtigung eines dieser Berufe
die Kalamität verschuldet worden ist. Es war mir leider
ni cht miigli eh, ein iges Kurtenmaterial mitzubringen, und
zwar a u dem einfachen Grunde, weil die zustnndige Stelle,
der Jlagistrat. wie ie ja leicht begreifen werden, einiger
maßen nervös ist. Ich sage das nicht im T one des VOl'
wur fos: e ist selbst vers tä nd lich daß. wenn ein W erk ,
welche~ 6 1/ 2 Million en Mark gekostet hat, im Betriebe fünf
\'ierteljahre gut funktionierte und plötzlich v'rsagt, \.ng r iffe
all er \.rt, auch ungerechte, vorgebracht we rden , und da ß
daher di e tadtverwaltung in eine uble I.lage geraten ist,
um :iO übl er aL di e Bevölkerung darauf d rang, AufschlUsse
zu erha lt en. die in der Geschwi\llligkeit nicht cre"ehen, b 0

werden kon nten, weil die ntersuehungen langwi 'rig und
k ompliziert ind, so daß drei Vierteljahre vergangen sind ,
ehe 'ie abgr chlossen werden konnten. Demnllchst wird ein
Denkschrift erscheinen .

L eider ist eH mir nicht möglich , au s dieser noch ni cht
veröffentlichten Publikation etwas mitzuteilen. und ich kann
nur da: agen , was mir der Herr Ober~Burgermeister
Dr. B en d c r gelcgentlieh mittei lte.

Gestatten ie mir, meine Herren. dall ich di e histo
ri 'e he n Verhältnisse vorführe. Wir hatten bis zum Jahre 1 70
ein ab olut primitive \VasHerversorgung , indem soweit
Brunnen vorhanden waren diese zur 'Va'ser ver'or O'unO' herall -o 0
" ezoO'en wurden und, :soweit di ese nicht ausreichten , Od er-
,,:a . se r b~n~tzt. wurde. je wissen, dall di e I-Iyg iene in
dlC 'e l' Zelt \11 du'en AnfällO' n steckte und daß man llah er I

auf sie k ein en be.undel'en \ Ver t legt~. Im siebzi"er ,IlIhl'e
I

. 0

wur< e ein e ve rbesscI't Odenvasserleitun'" begl'Und t und am
I ' A 1 - "". ugu t i 1 strömte zum ersten male das neue. durch. and-
filt r gereinigte OderwllHser durch die Leitung . Dasseihe
war er t rllg lich, leidl ich hakterienfl'ei, wonn auch nicht
wohlschmeckend. Doch WClln 1I0chwa 'ser eintrat dus wir
all e Jahr dreimal haben, anfangs Ap ril. im J uli und Ende
•'ept ' mbe r, dann nahm daR \ Vasser ein e trub!' I"llrbung an ,
,. wurd l' gelblich oder brllunlich, j' na 'h d'r Ausdehnung

Ich würd e also das vorgeschlagen e Maschinentechnisch e
In ·titut un scre r Hochschule in ers te r Linie al s Studien
laboratorium auff sson, zugleich aber auch ab ein en T eil
des von T e tm a j e r gepinnten Zentrallaboratoriums a n
rohen und omit zugl eich sein em Plane in ge wiss em Sinne
zur Verwirklich ung verhelfen.

Las en . iie mi ch , hochgeehrte Herren , zum ohlusse
di e Hoffnung a usspre che n, daß es mir vergönnt sein möge,
in meinem Rektoratsj ahre außer dem Beginne des Bau es
in der Karlsgnsse a uch di e Verwirklichung des Ch emisch
technischen Inst it utes sowie des Maschinentechnischen
Institutes durchzusetzen und dadurch di e Möglichkeit für
ein ' neu e Entwicklung un ere r Hochschule zu schaffen.
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~~s ich t lieh , das m ei st r he rselrwemm unc seebiet ist. In

( ICSC III GehiC'te und a uf dem Gebiet [ens it der Ohle hat

111 '\11 'l 1t i 0 1 .
I ' 111, C 1 l ~C ,rUI1( wässe r. Ma n hat t zu den Bcra tun uen

lcrrn I' gl. Hau ra t '! h i m a us L ipzi O', der 20- 30 ]Tu~d-
waS8erverso I I I b -', •

rgungcn ange egt I t a S l ach V rstündizn n z u-

g'ezogen ~ nd durch v ie le ,Ia h re \ Te rarbeiten zemacht, 0 Selb t

vel"st1lndh ch Will' di e Frag e ob d u 'O r und wa ser fUI' den

Bed arf von 50 000 :1 , rn ' I 1 b i .
, • 111 IH 0 J ag au reic It. um 0 111 der chemi-

sc hen Zu salllm nsct zunr- d ie n ötizen Garant ien zeboten
werd ei GI ' 0 <'l h

~ , ge ns ta nr elllgehl'nder n ters uchunz,

, ]'..s wurd n :Mo na te wa h rende P UlIlpvel"suche O'l' lIlacht
III1111 el" z einte . I 1 {I I '\T . o '
. . ',b SIC I, C n J uas v nsser a n, rei chend wa r, und da ß

111 SCll1l'n Zu um men vtz unsr n in den v 'r:chi\'dewte,{ P e r iod e n

:,luph n ach lJ oChwllssern k eine nucht il iz e V erän derunz

lt'lIl t'r! 'h '\I' '\'111'(1 l ' b k . 1 .0 I . 11' ~
, 1' , ',. war a rtcr io 0 0'1 'C I nn wa nc rci.

PS hatt "0 '0 I ' . . h ,

'.1 '"t venne a uf das I'/ll ,l, w ähr nd dus R ei ch s-
" I'S U ,lI 't I T '
,., . nu ier sa mt a s OI'IJl festcesctat hatte, da ß d a ' V OI"-

k lllJlm en ' 100 I' . " ,
d. , von . . \. IIJl n noch zu läs i~ sei. DIl~C' O'en wi es

us !VassC/' e in .n sta rken Gehalt )

a n Elsen a u f a ber w ährend im J ah re

1.75 .das Auftreten VOll J~i 8CJl zu eine r ..-

wlrkh.ch en K ata strophe ze fu hrt hatte,
war e ' T f I

I~I ve r u rrun entdeck t word en, UIl1

den 1~1 : C'n ~I'h alt vollko mm sn aus 'd l' lI1

,'" "

e 1 '7II1"1/'II1SSfTfI{,"',)(J'!J"I.~ •
d"

(.>/!qr!/ .IlJrcs/qll.

- -- ,..-:----
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\VUSSt:,' ZII e ~l t.rl' l~n~n. Es !st vor a llen. f ingon da: Vel'll.il'n st I'

Von I rof, PI f k t n Her-lin. Auch dies I' wurde als ~ach

\'el' :Ulnd ig er zu g ezog l'n , und es wurde eine Ri esl er-A nlage

g l' lllllc h t, di e a uc h j etzt :;t1ln d ig fu n ktion il'l' t. ' omit g la ub te I

llla~ n~ huelll das \Vasser a uch " on d n eol oge n UIl S I'er

nl VI'I"'ltllt he gutaeht t, vo n Prof. I' i f k k ontrolliert worden

\\'.111' ~Ind durch fUnf Vi l'l't l'lj ahr > durch Pl' uhl'lHIlIlp ' n ei n

g llns tlges BeimItat zl' ig te, da ll d ie .\n la~ ' O'ut fun k t ion il' ren

lind Wassl'r g ute l' (-J,ualitllten liefel'll "' linIe,

Di e g a nzl' 11 r st ellulJO' ha t Ii! '2. Ii llionen l llrk gc

~ost('t, :Schwiel' .ig wur in gro l~l' r T eil d er 'r l' rainl'l'wel'hung .

i-IelhMvt'l'st1lndh eh hutten s ir h di ' Ba u ' rn g ut h l'zllhl en

la s e n. \V enn di · B u ' 1' 11 wi : tl n, d a ß lli' tad t Ur Und e

h,I'aucht, danll s ind sie in ihren A n..pruch n n icht besch eiden.

I'~ : w:lr ja herschw 1Jl1llllng sg l'b i ,t , in d m fa: t a llj hrli h

el.n bI s (b'ei Ohcrsch w' ll1 m u nge n sta tt fa nden. Immerhin ist

dll' l 'tadt noch zu leidlich bi lligem Pre i..e zu m T rrain

t 'klllll llle ll, nur daHel'tl' ' S jahrel ang, eh sil' in d ' n Besitz

{ ~lnl. AlJmnhli('h WUI' 'n di l: r llufc llbgl':ch lo.'!' ' n, und m an

gl1l~ 1111 di e Au sfllhrun g der Anlag e, .\ u. ~ ' h ud von der

~d 1', daß BI''s illu durch schnittlieh im Tag e fIO.OOO m3

. mucht, well'llC Zahl sic h d l'r .1 lh re'z ' it ('n ts prechen d

l ~ n de rt , im .Juli l!JUf) ist si e uuf f)o.OOO gC' c· t iecren und im I
' epte m h'r auf l):-l .0()() h ' r un t rg eO'lln g en, hat man di e An 

I ~~g' , 1!1Il fli('hl'l' Zll g t'h n , auf (iO.OOO ]len'chnet und ('S ' 0

ell1gerll'htl't. dal \ illl , 'o lllm c r ')pi liln g el' all da UI'I'IHIl' r Ifit z ' I

die Anlaze 72 OOOm 3 O'latt fördern kann, während d ie dr itt en
b· b I

Maschinen die a ll erdinzs erst in Bet r ieb oO'esetzt werden
, <'l

I so ll ten wenn die Zahl der Brunnen ve rmehrt worde n wä ren,

noch weitere \ Va scr menz 11 liefern k onnten.

A uf dein Gewinn ungster ruin sind 350 a m melb r unnen

angelegt wo rden, u nd zwar in d rei G r uppen. Die ~ru~pe I~}

(s iehe K arte ) zwischen Rn dwanitz und T sch ech mtz ist di e

alle rschlec hteste. ie ha t uns d en meisten Kummer gemacht .

Die R ohre der 'u lllmelb runnen gehen bis knapp a n di e

undurchl ässig e D il uvi al sch ichte und haben an ihrem U?tCl:en

E ndc en ts p rechen de eihe r, d urch di e das Wasser e 1l1t r.ltt,

und di e d en Ki es und lind a u f'halte n. elbs tverstitndhch

be teht di e Iiigl ieh l-e it, daß d iese Gitter verst opft werden ,

und so werden d ie 3;- 0 Brun nen - j etzt ist einer a usge

schu lte t - VOll zwei :Mltnn er n abpat ro u ill ie r t, und zw~r

j eden Tag 6U Brunnen. In j ed em di eser Brunnen ist ein

Hohl' angeb ra cht, womit m a ll den \\Tasse rstand er m itteln

k ann. \Yar ein Brunnen versandet, so wurde vorn \Verk

ei ne Entsandung sma schine, di e mit Dynamomaschinen ? e

trieben wird und e ine K r aft von ;-00 J a ufwe ist. in Betrieb

gcsetzt. Außerdem W ill' UII der höch sten tell ~ eine luft

und was er dich te A nl a z e. E s waren Lufttürme von 14 111 e r-
e }'

ri chtet. wel ch e di e Luft. di e ein trat. wi eder absaugten, '..s

~ab besond ere Entluftun'~smaschin cll. wei ch t' in der l\Iinuh'

stw u 2;1 1lI :1 Luft aufsaugen k on nt en. Von dem \Vasserwerk

wurde dann das ,ras. l'r nach der ' tad t in s alte \Y assel' ·

h .b e w rk gel it et, wo es zunächst den Riesl er passi erte.

Di -se r Hiesl cr ist ei ne Sta mpfbe to nan lage und e ll t hi~ l t

Hi I a m me rn , (h'I'I 'n jede etwa GO 1112 Grüße hat, und 111

j ed er di se I' K amme1'l1 wa ren zwei Bet llllrost e in Zwisch en 

rilunll'n von l '70 /ll. Ein so lcher Rost war I -f) 111 hoch und

mit K ol-s bcd eckt. so d nfl e in Zwi chenra um von ::?O ( '/li

hl eibt. Das gesll m te \V asser, lia s in den ~a lll m el roh re n ~c

leitet wird, wird zu r IWh e des Bi eslers hinaufgefllhrt,

in d ' n Hauptli nien vor den rTebenr in llc n yerteilt und

lIießt dU1"ch Sit'b l' und durch K oksschichten hindurch, w o

da s Ei sen o. 'y d ul in E isen o. ' 'yd umg ewa nd elt wird. DeI'

K oksfilter beh ält , c han de n g rüßten T eil des Eisen s zUI'Ue\.;:,

wilh rcml d er R e,'t cl urc h di (:Feinfilter zu r uc kgehalten wi rJ .

Auf di ese W ei se e rhü lt m an I'ine l\l eng e Eisen (bis zu 7 IJ)

uls BUckstand. Di eses wird von der tadt al s Gasreinigungs

mittel verwend et .

Tun. meinl' Herren. a l tla s \Yerk fertig war, lobte

l'S se ine n ,ehü pfe r , denn d ns \Vas 'e r war g ut , Es war

klar di e Il urt e di ' beim Oderwas ser vier deutsch e 'nHle

wnr,' W IU' auf fUnf (kut: che Grad ge't ie:;i 11, ' : schm eckte

gut, war eisen fr ei. und es. g ab a bo Illcht!' all.szuset zcn.

au ßcrd C'1Jl wal' e in g ro ße r \ or z ug der, daß es ewe a oge

IlPhlll(' Tcmperutur hatt e. Das derwasser war lauwarm,

inl 811lllllll'r wil' l plllwa ss 'I', im \\Tintel' hinO"c~\'n war es
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eiskalt . während di eses W asser 10-12 1 C aufwi es und sich
so wohl im ~ommer ab a uch im Winter ziemlich g le ich
bl eibend zei gte. Diese T emperatur war angen ehm , und sie
bew irkte a uch: dal \ das W asser h ygi enisch e Verwendu ng
la nd. z. B. um di e Mil ch für Kinder der Armen k al t zu
ste llen. Diese T at sach e verursachte'. d a ß di e Iort nlit ät der
Kinder um J pro Mill e herab gi ng. ' 0 war eitel Freude in
Br esl uu über das g ute Trinkwasser. L eider währte di e
F reude n icht lan ge. Im J ahre 1904, im D ezember, warrl
d ie er. te Men ge G ru nd wasser in di e Stadt üb ergel eitet
worden a ls W eih nacht geschc nk für di e Bevölkerung, zu 
näch st noch mit Od erwasser vermischt. Im J än ner war
bereit rein e ' Grundwa sc r vorhanden. Dieses Vergnugen
dau erte ni ch t e inmal "'am fünf Vi ertelj ahre, denn in der
W ende des zw eiten Qu artals 1DOG trat plötzli ch im April eine
V er schl echterung des W assers e in, di e j der Beschreibung
sp ott et . Mun kann sich tat sächlich - ich üb ertreibe ni cht
- e in derartiges W asser sch we r vorstellen. E s en th ielt
bi s 40 g . la ngan. Das ist e ine Qu antität, wi e sie se lbs t in
den stärk ste n Qu ell en von Pyrmont ni cht vorkommt. • T un
st ell en Si e ich ein solches Wasser als Trinkwasser vor.
Di e er .te Kl age k am ni cht vo n den Mnnnern, denn di e
Männer saeten sich fr üher sc ho n : Trinken wir eben ni cht
W as er. Au nerdem wußte man ni cht. weil di es na ch eine r
Üherschwcmrnun jr war, ob ni cht di ese di e Ursa ch e war.
Ab er da doch in eine r tudt von fast eine r halb n Million
E~nwohnern in l'inig 'n rau senden Haltungen gewasche n
wird. so erk la ng das Kri egsgeschrei von , 'eiten der Fruuen.
Di e \V il ehe war ni cht wei n. ie kam nicht weiß au s dem
W as ser, sondern sie k am braun heraus, Da s war ein
schreckli her Anblick für di e Hau sfrauen. und au ch für
den Mann war er aufrege nd . Es ä uße r te sich üb er den
Grund ni mund , w ·il ih n niem and wu ßte. \V enn man a uch
beobachtet hatte, da f an diesen T agen der Ei sengehalt. der
früher maximal 10 IIlg pro I bctraz en h atte, nun sprunO'
haft auf ] ..10 lIlg pro I gest iegen ist , und wenn man di~s
berech net hatte, so fanden sich doch in dem W asser, das
: pUlond durch den Riesler geg-angen war, nur puren . E s
entdee ktP IJ Privatch emiker, daß das \V asser " Ian,yan in,

~g-roße n Qu antitäten enthielt . ß eifolgcnd ' ind in e R eihe
Analy -en von Trinkwasser er' ichtlic h.
. lJ.ic a m 3. bi ' H. April l!)Olj angegehenen Il ilrtegrad e

~ I n d 111 ht absu lut korrek fUr j ed en T ag, denn in j en on

T azen wurden d iese Z iffe r n ni cht ve rö ffe nt lich t- UI' aUS
dCI': magi : trollen V el'f'ug-ullg 11I ßt sich cntneh m '11 , daß di c
Il ur tcarad o auf zirka ] , oder ] 7':) ccst ieaen s ind.~ M 'J

Diese Anal ys '11 b zi hen ic h auf da: Leit un gswa.s Cl' .
Di c Proben werden im Hathau ~o entnommen. und di cecs
Leitu ngsw asser ist hie r chem i~ch analys ie rt . Dah cr kommt
es a uch uall der E iseneohalt V 01l1 7. bis ,' . April nUI' se hr
ger ing , puren aufwei:;t, wei l E isen n icht mehr vor~l nnden
ist. Sie Rehen nbe r , da ll das Man gan llußero J'll e n thcl~ an
cest iceen i t und zw ar his a uf 37 Millizrumm an ein m,., ,.., , . I F·It'T ag . Es g- in'" in den Lö unz cn g lat t durch sn mtlic ie I e l -
anlagen durch .

Di e I1 11rte von 180 «i nz hi s Ende April wi ed er aufo 0 '1sechs deutsch e Il nrtegrade wä h rend Man gan bi zum l ..t Apn
auf cin Mill igrnrmn herubg cgan gcn war.

Die Zahl der Keime i ·t n icht sresti ''''cn. sie betril",t,.., 0 ,
na ch Gch eim mt I "~ l ü g g e ;-\0-40.

F> ist e in Ereign is, da noc h ni cht in der G e chic~tc
der W asserversorsrunsr vnrrreknrnmeu i t da ß eine del'artlg e

..,.., 0 , . fJrapide V .rsch l .ch tc r ung de W assers e int r itt . ~I a 11. w Cl J
h eut e n och ni cht mit a b s o l u t 'I' 'i ch r h i t, w u
h er di e s e V cr ' chl e cht erun g "'e ko m m ' 11 i s t ,

Zunäch st traten prukti scb c Fragen in den Vorder
g run d . W as mu llte ge ehehen um das W a se r zu \'crwer~cn .
Durfte es überha upt verwertet werden , war es (yesu IHlhc lt ,;-
chädlieh ? Di e Kal arnitnt im ehrauch für di \\ ll"che

hab e ich sc hon a ngede utet . Der )Iagi stmt hat- e in nlit! el
a ngegeben, di e br unli ch e Farbe durch Zu 'iltze von \VCI!I
sä ure ode r Zitron en säure ZII be .cit iecn. Dieses nIitt ,I 18t
indessen wirtschaftlich ni cht unbed enkli ch, d nn derartige
Zu sätze greifen di e Wü sch e a n. und s lb st wenn \'erdunllte
Lösungen 0' snom mou werden. so wirkt es do h dur h wi ed er
holt Anwendung sc hä dlic h; und es ist zu befilrchten , dt~ß
das di e W äsch e in ßreslau wird merken las cn. Fur die
H ändl er wär e da s j a vorteilhaft ab er für di e anderen .ist
es nicht a ngene hm. elb stve rständlich ents tanden eine H('.J~I '
Prozesse für di e Sta dt, r: B. k iinn en \Väscheanst alten , (lte
Brautau sst a ttun"'en zu li(·fem hab en, 'chaden \'On
tau senden Mark hab en. weil dei' Ahnelll;l ' r di e Annahnll'
der \Yii: ch e ve r weiger t. D ie.' e l'roze " werden im. L~uf:c
der n 1lch 8ten Jahre zum Austra~ k omm n. In .lUfI;"tl 
sehe n I<Tei sen nimmt man an. dan di e .' ta d t k ein \ , (' 1'
sc h ulde n trim , und <l a ll : ie n icht r O'feß ptlipht ig wir<\.

( 'h<'II\I~chc \lIaIJs ~1I t!t·s IIn'.laucr l, cllulI" \\1l _~l'I'S.
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.I. un ~vurde verb reitet, daß der l\IanO'antrchalt nicht unbe-

denklIch für die Gcs undheit ist, und bma~ hat viele Da rm

~)I'k rankun~cn auf das sc h l cflt W a sser z urückge füh rt ,

, rofcs~or I,' I ug g e hat fcstzestol lt, daß dies nic ht der Fall

Ist, we il sic h der Zu: tand <Ier Ge~u ndh it in Bresl au nic ht

\'e~llndert hat , ab er praktische Er fahrungen hat man nich t,

wc~.I. solche Mengen l\Iungan son 'I dem Kürp r nicht zu

gc luhrt werden, außer in For m von l\Iedik am enten. Es

wunlen die ung"eheuerli chsten Ger lIchte im P ublikum in

mlau~ gl' brac ht so wu rde von einem Che mike r er wä h nt.

dal\ , die Goldfisch e in dem mit di esem W asser zefu llte n

~~ass\l1 sta rbe n, was ich bestrei te und daß Kaninch en bei

:, 1/2 Gramm Man gan goestorbe n ind.

I ' p as bl'weist nicht viel. Ein Men eh m üßte im Ver

l ,tltl1l s~e dazu eine :\ll'ngc von I ~ O g nehme n. Ich erwnlmo

bloß <lI eses klein e Bild zur Illustri er unc der hochzrad iccn
Aufn'O'unO' w I I I' I' iff . 0 d I ' 0

b' e c Je rue lCg"n e verwu-rto, un <re zu un-

geheue l'1 iehe n GerUcht cn, Verm ut unzen und Ibcrtreib unzen
Anlaß ga b. ' 0 0

Die G rneind mullte tellurig n hmen, und man tat

das, was im ers ten l\Ioment zweifell o das Vern ünfri z ste

~vur, man vermi8cht e wieder Grundwa sser mit Oderwa; er.

ZUIII Gl nck waren rlio Filter ni cht a uße r Betri eb, j a man

:l.~tt~ sOf?a r anfan~8 .i\l iirz. weil die Wasservel'sorg l;n g- quan -

I ativ nicht a usre ichte Filt er verwendet. und so brau chte

mlln nur einig ' • c h ieher a ufzumac h in , und es trümt der

l~nd Gruudwassel' durch. Viell ei ·ht ~vllre noch n äh er

~I egend gewesen, nur Oderwas: er zu verw enden, a ber weil

,)1\ die Filter schon fl'uhor ni ·ht aus....er icht hatten und sich

Im Laufe der Zeit naturli'h nicht verbessert hatten. so ....e

nUgt en si nicht. um die nUti", • lenge d rwa 'e r zu v~r-
b ' b

ar mten. ::;0 daf,\ man es mit dem Grllndwasce r mi ::;chen

lIlußte, Man mi: cht e die heiden 'Vils Cl' im Verhiiltni s e von

I : 1; all erdings war da s l\lischlln ....:.;ver hilltnis im Verl aufe

der einze lnen 'rage 'ehwankclld. ~nd schwank te auch da s

Aussehen des ' Vassers entspl'er hcnd dem 1Ian"'an "'eh lllte. 0

Wal' ein leidlichei' Zustand g-cscha fl'cn wOI'den und es schien

als ob in großer Huhe di e nter sllchun "'en vor '" nomm'~

\~erden kijnnen, wie dcr •'chaden entsta nde n u ~d weit er e

I\ata 't l'oph n verhUtet wel'den k Unnt n. Leider blieb der

g ut? Zustand nicht crha lte n. Durch ein weit er e Hochw asser

~I..hlelt man wieder seIde 'htes 'V ass ' r. Die 'achvc l'stilndigc n,

( 1(' zu Hat e "CZ(We n wurden war n b zUO'l ich der Theot'i~

dei' Ur I . . /" G .. ,
sac Jon In ZWI ~1 g ro J , ru ppen g tOllt. DIC elllen

behllUlltc· , I' V . . k I'
.e n, <le runrOllll "un" n ';'\me n von unt en ( IC

ande re n waren dei' "'e"'ent , i1 i"'{~1 An sicht und meinten sie
1" 1 b b b • •

',lIlen von oben .

Ergebnisse der Untersu chungen über die Ur

sachen der Grundwass erve rschlechterung in

Breslau.
Auf Gnlllli deI' mir im Laufe des Fobruars I. J . \'on dem .\ Ia"ist rat

Bresl llu zlwek GI '
. " omlllonen utae I\on und Vorsch Hi" e so ll IIn • 'achfolO"ondo n
In Kiir ' I \\' . ., " .,

Z lJ (US es nth 'h ste IIlItgetoti t worden.

. Al s .ad lve rstl indige wa r IIb igezogen: F r e c h. 11 )'~c h la",
:\1 I ch '\ (' I \ \" . .,

, , , I S (J g () I' s k i, I. ad e n b n I' " L ü h I' i g D 0 h u s-
m '1 :-; I "' .'

, n n, • c I (J I z, W ir t z, '" I ii " g e, H 0 ich t' 11 h ach, \V a g e n-

kil o C h t, A " 0 g g, ' I' h i 0 m ll. a.

. Daß bei dor Bourteilnll " der gegenstii ndliche n 1.'ra O"o di o !reolo-
g Isehe Z ., ., ~

~usarnmons et zu/lg und Yerbreit u/lg der : "h ich ten de r Ode r.

Ohl e· , ' iede rUIl'" t I . . -
., ellle 0 /1 s r. leldendo Holl splele /l mußten war von

\,ornhol'ei/l ni·' t ' , ' f 11 f . '
C I Z \\ el " la t, nnd wn rd el/lO von de n UooloO" n 10' I' c h

ulld \V i " k'
• f" 0 ., 0 I' S I, hezw. 11 0)' s c h la g nnd :\1 ic h a e I dnrch-

go uhrte goo lo ' .) " . I f) I f . h .
.. g lsc 1e . pozla an na IIno (e ra glt c 0 /1 G oHlnd es III

g ro ße re In :\laß t , I f I I' I I I . 1 . .
, S .\ JO 0 1' ore el' l C I, wo C le 111 .>eta tlpliinon zur Dill' -

~ tell u nO" ""o la t I' I 'd' .
., • ng o. 'I' e e I un ter sch Cl e t ZWOl wasserführcnde H Ori -

zonte: l. D'I8 Grundw~sBer im Uderallu vium . di e • 'ii hrs tiltte der'

stilcltisch ol (' I '
. . I '1"11/1( wa se rve rso rgu ng; ~ . daru/l ter, d urch do n f(un rUire n

dtluvull. ) GI' L •

Ln esc I/IJuem orgel ge tronnt d a ' (llnschemond unhrau l'hhare)

eisen-, ma ngn n- lind kalkhaltige \\'assel' der tertiä ren Brau nkohl en 

formation . Dieses T ort iärw nsser steht unter starkem artesische n Druck e

un d ist in m hreren außerhalb des Ge winnu ng gebietes lieg enden

Brunnen , di e laufendes \Vasser geben, erbo hrt. Der Gesch iebemergol

k leide t das Ode rta l aus nnd ist zum T eil dü nn; Pr o c h sc hreibt

diesem, d ie Deck e d urc hb rechenden ultriebe tertiären a rtesische n

W asser s di e W asserknlami tät zu und hä lt die gleicha rtige Beschaffenh eit

des artesisc he n \Vas ers un d des Wassers aus einigen Brunnen der

11 r. Gr uppe bei T sehechnitz a ls hi efiir be weiskräftig .

Au s in der let zten Zei t angestellten An aly sen von aufbewahr te m

Pum pver su ch was er v 0 I' Anluge des jetzigen Betr ieb es ge ht übrige ns

hervor, da ß s ich au ch damals e twas :\Ian g an vorfand , /I u I' ha t ma n,

d em d 11 m al i ge n a I I g e IJJ ei n e n B I' a u e he f 0 I ge n d, die

\\' a s s 0 I' pr o h e u nur a u f Eis e n u n d ni c h t II u f ;\I a n g a n

uni 0 I' S U c h t.

Der An si cht F I' e c h s t raten di e übrige n ~I it gl i cd er der W asser

kom ini ssi on, in -beson dere die Geologeu B ey s c h I a g, :\1 i ch 11 0 I

IlII ,l di Chemike r, entgegen, un d Will' noch eine weit er e st ritt ige Frage:

o b der übe r den gru nd wasser fiihre nde n Schi chten liegende S c h 1i c k

un d u I' c h l ä s s i gode l' d u r e h l ii s s i g (wegen den Hochwasser 

iibe rflutungen) se i, in lebh after Erörterung. 1,' I' e c h, T h i e mund

di e Hygi eniker F lü g g e und R e i ch e n b n c h nahmen eine mehr

od ' I' minder große Jndurc h lüssigkei t der chic hte n üb er dem alluvial en

U rund wnsser an . Die let zteren beid en Herren suc hte n durch mehrer e

L nhorat oriumaversuehs di es nachzuw eisen , dem geg enüber der Wasser 

werksdir ektor D e b u s m u nn di e Ver si ck erung von f) :\Iillionen m3

Hochwasser auf d em fragli chen Ge biet hervorhob , Gegeniiber dem

ursprüugli ch vom l'rojek tauten Baura t T h i 0 m nng eno mme ne n Grund

wa sser-"Strom " wird se lten der Geologen her vorgeh oben , daß infolge

des Vorhanden sein s eines unterirdi sch en :\Ier goldammes hoi T sch echnit z

se nk recht zur Oh le kein so lche r, so nde rn ein Grundwasser."Hecken~

od er - TI 'ee", der nur sei t lich von der Ohle un d Oder gespe ist sei,

exis tie re, wodurch die Ergi ebigkeit beschränkt ers cheine. Ebensoweni g

wie das \Vasser dor se ine rze it igen ers te n Pumpver su ch e wurde der

vom Od orwasser her st amm ende nc hlic k damals genauer uud in sb eson 

dere a uf ~Iangan nn ter su cht. •'ach der Aulfa sung de r g roßo n Mehr

za hl der ~Iitglied er de r Was erko lllmission sind die Endur sa ch en

d er W u s s e rk al ami t1lt in do r geo log is 'h en B e ~ ch aß'enh ei t

d e s G IHnd e s (:\l a n g a n h ä It i g k e i t dos ' ch li ck s usw .), d er

Zu s u m m on se t z u n" d e s 11 0 d en s, S €I i n e I' I' ase h e n J) u I' C h·

l ä s si gk eit (i n s b e s o n d e r be i "'be r fl ut u nge n) und in nat iir·

I i ch e n Z er so t z un ~ s pr o z es se n z u se h e n, w e I ch l et z t el' e

i n f 0 1go d er ii h ol' g I' 0 ß e n A b se n k u n g d o s G I' und w a s s e 1'

s p iege ls s i · h ge bi l det habe n und s ic h w i ed orh ol en

wii rd on, w enn ni c h t geo ig nete Mußn ah me n e r fo I g on . Der

l'hem ik er Dir ektor L ü h I' i g äußert sich hin sieh tli eh der gemach te n

Vorschlilge: entwede r Besei tigung der ::;ch lickmassen (zirka '00.000 m3)

ode r Beri osolung dos Geliinde~ mi t kal kh a!t iO"em Ode r- ode r kalk ·

haltigem T ertiiirwasser ode r hei de :\laßnahm en , daß 0 1' die l rsach e

der Kal amitilt darin sieht, daß der Grund wassers piegel zu tief abge

so nk t wurde. \Vär das nicht geschehl'n, so wlire in der \ r asser 

qualität kein e ;\ nde r ung einge treten. Es sind mittlerweil e m it dOIll

ge .!::on t:lnd lic he n Bod en der artige \ e rä nderungen in che misc he r B > 

zie hung vorg egang en, d ß in dem ganze n T sch echnitzer Ge liinde und

eine m T eil der Gruppe Il ('ch entw ·- Had wanitz laut Karte) di e so"e

nannte Karbon ath iirto a us dem Grund\ er ver schwnnden ist ; mun

hllt darin nl\l ' noch Sulfa thärte und led i""lich Ei n ulfat und Man gan

su lfa t hin zu bek ommen und wird go na u so d Eisen - und ~Iang'an

su lfut au ch in di o Brunnen bek ommen. E ' bl eibt I 0 nur dio Frago

zu lösen: Ist es mögli ch , das :\Illngan aus zus che ide n? Das ird di e

Znkun ft lehren mii ·se n. D io Lag erung d er " chlick teil en in rupp 11

ist noch nich t in der W oise eruie rt wio in Gruppe 111. • ' nn kommt

noch eine lUllle re Komplika t ion hinzu , da s is t der Um stand, daß es

s ich um Hchwefeh'erhindungen handelt, di e nicht a us dem Z~rfall

or""anischer ' to lro alle in zu erklilre n sind. I ):IrIIllS wird di e ber-
., .

ze nJ.:ung geschö p ft, daß das Kal ziumsulfat betei ligt ist , und daß dIr ek t

e in Eingrifr in fest e ch emi sch o Ver bindungen "ta Ufinde t, derart, du ß

dm' Gip s ein fac h üb erg eht in :-ichwofelk al ziurn , d as sk h dnrch \ Vechsel·

wirkull J.: mil E isen sal zen um setzt , und daß die redu ziorenden ge lüs te Il

o l'ga llisc he n :-'totre mit d'm Ub edliich onw as ser eiudringen . \ r enn IIlll!!
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diese Kom pl ik ation be rüc ks ichtig t, dann orsche ine n di e oben ge machten

Vorschläge nur dann emp fehlha r, wen n zu gleiche r Zeit da fiir gesorgt
wird, d ie oeben erklärte U msetzu ng zu inhibieren oder aber das

schwefelsaure Eisen- ode r ~I an gano. y dul in Karbon at zuriickzuwandeln .
\\' en n zucle ich eine K alkung vorgeno mme n wird - CB ist bek an nt ,
daß kohl en saurer K alk in bestimmter Form ziemlic h leicht vorn Wasser
aufg enornme n'wird, besonde rs vorn Od erwasser - und auf di eseW ei se e ine
In filtration vo n kohl ensaurem Kalk in den Bod en herbeigeführt wird,
ersc he int es möglich, durch lan gsame Einwirkung eine U mse tz ung im
Bod en he rvorzurufen, wie sie zwe ife llos fr üh er s tattgefunden hat.
Es sind früh er im G r und wassers piegel bei besti mmten \\'ittllrungs

period en immer kl e ine Ab senkungon und Um setzungen eingetre te n.
Es haben sic h dabe i auc h sc hwe felsaures Ei sen - und schwelfe lse ures
Manganoxydul bilden können, diese schwere n Salzlösun gen sind nieder
gesunke n und haben sich mit Kalziumkarbonat um setzen k önnen , Der
de utlichs te Bew eis , da ß kein e Zufuhr von Karbonaten mehr s ta tt findet,
is t der, daß da s Wasser aus dem infi zierten Geländ e in kurzer Zeit
iuu re Eigen sch a ften annimmt, und was bei Gruppe 11 j etzt passiert, kann
auch be i Gr uppe I (l'irscham- chwe nt nig laut Karte) pa ssi eren , wenn
ma n di e \ ' orbeding ungen zu einer erhe bliehe n Absenkung sc hafft, \V enn
es möglich ge mach t wird, von der Ohl e so viel Wasser zu bek ommen ,

daß es da u e r n d den Grundwasserspi egel auf gleicher Höhe hält, und
zn gleiche r Zeit di e Transformation des Bodens wied er herst ellt , da ß
ge niiO'end kohl en saurer Kalk hin einkommt , dann ist es in ferner Zeit
m üu lich - ers t mu ß die ganze ~Ienge an ge lös te n Eisen - und Mun gnn-

a lze n heraus - wieder zu dem früh eren normalen Zu stande zu kommen .
Auf Grund des vorliegenden Mat eriales beschloß die s tä d t isc he

Betrieb deputation am 2~. D zember 1!IOG folgende Maßnahmen :
L E s Bind zur G ewinnung einer größeren Menge von \Vasser

so schne ll al s möglich im Anschluß an die IIrunnengruppe I der
(: rundwaBserversorgung weitere 40 Brunnen auf Schweninger und
Pir chame r G ebi et einz ubauen und zu b etreiben .

2. Auf dem eintredeichte n (als o hochwas serfreien) der tadt
ge meinde gehö rigen Geländedreieck in der Feldmark Klein- äge witz
(lau t Karte zwi sch en st richlier tem Querprofil I und Il rechts - nord
ös t lic h, ode r wärts - der Leitung) ist ein Ver such mit der Beri eselung
des Geländes zu machen, um zu erproben , ob durch di es e Zufiihnlllg

von W asser zu den Rohrbrunn en di e Anlage wesentlich leistungsfähig er

' em acht werd en kann. Das Berieselungsw asser so ll zunlichs t durch Ein
tr eiben me hrere r a rtesische r Brunnen in tertiäre 'c h ich te n ge wonne n
wer den , da di eses \\'asser s ta r k kalkhältig ist und der Kalk na ch dem
(:ut aeht n der ach ver-tändigen geeig net ist , das ;\I.lngan in unl ösli ch er
\'erbindung zu erha lten.

:I. Die Ver su ch e zur Auftindung eines geeigne te n Verfahren s
zur Entfernung des ;\Iangans au s dem I:rundwusser, deu en inBbe onde re
der inzwisch en faBt ferti g geste ll te Proberiesl eI' auf dem \Vassorw erke
dienen so ll, sind mit aller En orgie zu hetreibell . Es wird fiir zwec k
mäßig ge halten, auße r den s tä d tis 'h en no ch alliIere namhafte 'he mike r
für die ~aehe zu interessi er en und zur Abgnb e von Gutachten zu

ve ra nlassen. Al s geeign et e ach verständige werden genannt I' I' 0 Bk u u e I'
und G an s in Berlin.

.1. Di e Bod enunterBuchungen so lle n no ch woitor ob erhalb (oder

~u fwär ) T Bch echnitz in di e fiskalisch en Forsf e au sged ehnt werdeu , um

te~tzustellen, ob nach Durchstechung der (u nterird ischen) diluvial en

11 ügel von Geschiebeme rgel, di e das G rund wass ' r fass ungsgebiet an

chei nend stromaufwiirts abschlieBe n, g röße re Men g en von Grundwasser
zu ge winne n sei n wiirden.

Au s d m :-;i tzungsprofok oll e der stiid t ische n Betrieb sd epulati on
vo m 14. J iinu er 1!)07 ist noch nllchfolgondes zu e nl ne hme n :

1. Deli Mit gli edern der Deputatioll war vor dor Sitzung oin e
sc hrift liche Begründung für di e Notwendigkeit der 'c haffung neu er
.' andfilt I' a m \\'asserwerk am \\' e idendamm (siehe Karte nördlich e
Eck ·) zugegangen, zu der di e lIerren Bnurat \\' i I' t z und \\' asser
w rk sdirektor D 0 bu s 111 11 n n no ch näh el' Erkl lirunl{' 11 mündl il:h ab
gab 'u. Darauf wurd na ch län 'el'er BtJratung beschlossen, ntlang dill'
.' traßen am W idendamm östlich angron zend an dn s Wassel'w erks
~rundstiick nach dem vorgel egten Eutwurfe vier Slllldfilter VOll zu 
sa m me n 10.000 m~ Grundfläch e neu zu or bllue n und den Bnu sn zu
bt,treib eu , daß d ie Filter miiglichst vor Eintritt d ,'g 80mmel's in
(: obrauch kommen können. Di e Bereitst ellung der ;\Iittpl zur Deckun 1!

de r übe rsc hläglich au f M G;JO.OUO be rechneten Kos ten i. t bei der
st ädtischen Behiirde zu bean trae en.

:.!. E wird alleei tle ausdrücklich betont. daß d urch die n

Beschl uß de r vom 22. v, ~I., h t reffend di ;\lnß.;ah mon. welche nReh

dem \ ' 01' ch lage der besonderen Kommis ion fü r di e Aufkliirung und
Heseiti eun u de r G rundwasserkalamität vorueu ommen werden sollen,
. ",,". . . , ,'" der undnicht berüh r t Wird, daß vie lme h r auc h d ie ene rgische 1 01' el un g

Ausführung dieses Beschluasos vo rausgesetzt wi rd, und daß insbe onde.re

d ie \'ers uche mit de m nu n in Betrieb ge etzten Proheri sl I' zu r Er
ruittlung eines praktische n Verfahre ns fü r d ie Entfernu ng des , (angans

aus de m f: run dw asser fortgesetzt und unun terbrochen hetrieben werd~n.
Dam it bei d ie en \' ersuchen die An sich ten verschiedener ~achverstan

di geu ge hört werden , wird zu ihre r "b rw ach ung eine besondere

Kommission srebildet und e werden in d iese g wähl t d ie l lerr n" , ('
B ürrrerru eister .\1 u e h I, tad tbaurat \\' i I' t z, • tad trnt \V 0 b e r, ,. e-

heimrat F I ii g g e, Dir ektor D 13 h u s m an n, Direk tor L ii h I' i "' . In '

ge nie ur ,I 0 P P ic h. Außerdem so lle n noch I!ehiirt werd en die l'hClnl.kl' r
Pr o s k a u C I'- Berlin , F erd ina nd F i s c h CI'- Götli ngen, K ü n t :r
1\1 ünchen.")

\\' i e u, aufang Mär z 1!J07 .

Die Flußregulierungen in Böhmen.
HI'I"ieh 1 dl'l' l.ande: knnnni: slun fiir FluUrel:ullt'runl:'I'u im ~iini7·
relehe Hiihllll'n ülu-r den hl hcrlzvn und \·U1'l1u.sichtlil'hl'n I\l'lll'rl n

Enh lcklun "all!:' der F1ußrl' 'lI(h·I·lInl:"aktiou.
;\li t dem J ahro I !J06 ~ i t dn vie rte .Ia hr seit EI'l sun1! der

Lande gesetze vom 13. F ebruar (\10:1, L(: B.•"1'. aI, 3~ und ;1:J! "fr
flossen durch wel ch e di e groß ungelegte, den wicht i... t u Teil (.l'~
U ew iis~eruotzes Böhmen s umfassende Flu ßr eguliorungsuk tion au f ell1t
ges etzlich e Basi s ges te ll t worden i t. Gruß ist di e Aufga? e, ~ie na~.'
diesen G esetzen iu der verhältnism äßi g ni cht lan g en Zeit perIOde b IS

zum 'c hlusse des J ahres 1!1I2 zur Lö uu g zu br ingen i t, hoch ßa ? r
au ch das Ziel , das durch diese Akt ion er reicht w rden oll. J) ll tJlI1

hed eutend I' 'c h r it t zur Errei chung die e Zi 'Ie in den l etzt ,·e rfl o sstT.~~
Jahren b erei ts getan worden ist, mögen .u nachst he~de.n A u u

aBrungen dartun . Di eselben mögen aber auch den . "achweis li I' rn. d
in den verfl ossen en Bauj ahr en syste ma tisc h un d zielh wußt dahin ge 
arbeitet wurde, di e R egulierungsakt iou womögl ich in dem g ~ n z t n:
für die Bauperiode bi s zum chlusse d e J ahr s 1 91 ~ in AUSSICht ge
nommen en Umfange in di esem Zeitraum e zur Ausführung :-u hrin ~~I~ .
W ohl wird d ie gewa lt ige Summ an Arbeit , d ie h ishe r gelelstl' t \\ ur e,
na ch auße n hin nich t 0 bem erkbar. \\' aren doch na turge miill dio ers te n
Jahre der l: egul ierun O'sak tion .1 a h I' e d er u III fa s ~ e nd s t .~ n
V 0 I' a I' b ei te n, J ahre, in denen aber nich t weni ger dic \'olle rbe~::
kraft a lle r zur YerfiiO'ull" s te henden Or gau e ang pa llDt und nu~"
uützt werden mußte, al s dies in deu weiteren Ba uj ahren - de n :I ah~t'
oer volls te n Entwicklun g der eigen tlic he u Bllutät ij,(k it WIrd I er
Fall se in mü s en. K onnten auc h in de n ve rtlossoncn J ah rcn, , eil
J a h I' e 11 d 0 I' B e c h II f I' u n g d er t e c h n i Il Ch n n t " 1'

I ~ ge n flir das g ro ße W erk der I{e~ulil:~un!?sa ktion , . jelll' ·.u n l ~I;:;~
mch t voll zur Verwendung ' olan gen , dl fur d ie Ih'n III da ' Ge lle
programm ei nge e tzt wuren , so kann doch ni ·ht dran g. s ' h lo~se:~
werden, daß d ie in d ie en J ah r n ta tsäclil ich " leistete rbOl t WClllg

t

g roß war.

.'. \ ) ., . h ' f " V . (.). t . I ' · I CI' «: e un ,l-..) • u. (lJr " ,.eltllc n t ue 01'13 111 'S S errelC 11 " I .
h it stechnikor " vo m 10.•länn tJr I\JO"l illt zu ont ne hm 'n :

,;\1 a n g II n i m L e i t u n g s w 11 6 se I'. I unt.'r -
In St ettin wurde , d~s Le.i tun.~swa~ e r a lif ;\( llllpan~eh.~ t ,.hn fl"

s ucht und nach der " Zeitschr if t lur ,h ' ge u!n te \\ n~.cl"\' Ir! . d 11

fol" cn des kon tatie ..t : Erst in d ie.em J ahr e Is t fcst",'stcll t wor e ,
". . 1'''' t ( ' ru nd waS.,cr

dall .\l angan 111 d m dem L Ol tu ng wasser zug U Ir I'n • d
cn tha l te n i t und da d i ' bi her ühliche F iltr ation du ;\Ia n "unox'~r_
nich t au zu dheideu v rm ochte dn es I' t n ch Zutritt dcs auer tol r

' I . h ' I }' ''I I' nn tltz l'
~altigon . Oderw nss I' RU fall t, 80 I ~ t e ' IC" I!' I elll " ,'0 ~ wirt! .'~
:-t ndt llled erO'e chlagen. Infolg 111 , )' nat urh ·hell , h\\ e re ' " ' 11

bei ge ri nCTe m" \V asserverbruuch und der dadurch b ding~ell ge l ~";"'~ n
W llsserhe~veg un" im Höhr nlletz auf dem Bod en de r LOltun ' s~o I~tl
li egen bl eib en güne daß cine Färbung des W assers dndurch elll t.~ I . "
Di es ges 'hi eh t ab cr so bald die W ass rb wegung ine tärkere '1".",1 ~~

, h d d " 1'1" ' he rn zu"e u 1indem di Man gnn o. • d e ufg rU r t un . . n ,. ap. 0 . ' "e dl,r
werd n. • ' un i t der \ras ,' rvor bra ud l III di es m ,om me r 11110 0

. ... . d h . h\\ '1I"zbr:\UII
auße ro rde nthch hOl llen I age sc h I' g twg ' n u n a 111 sc ' I eh
Trühung deB L eitung wasse r h rh ig führt, ~I an ver ucht, ( ur I
Lüftung in eine r Eilt i '1lUngBllnl ge d i gl'1ÖBtcn :\Ian gau sa lze au"Z~ .
fl1l1 cn und dur 'h krliftige Sp iilllll" d I' Höhren d in d n. lü~n a(j_
gelagel·te ~Iangano . yd zu cnt fe r ne n. Dio Unt ' I' uchun gen de? (jrun _
WUBser,; vor und nnch der Entm ngall i ie ru nl-( in der EnttJl senuln~" .

, . d T , )'''O lc ll.
ani llge hab cn im Liter U rundwa ~e r an v rllc l1e nOIl III-(e n, ' "'. ,ho
r)'2~ mg, [)' 10 mg, f,'04 1/Ig, b 'zw. 0';)1; 11/9 , . : · ~·t mg, O·20:.! mg (,,( Iwn n FI

Z itschri ft " l !tOli, S. 14 )".
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I';' sei ~eslattet einen Blick auf di e Verh ältnisse zu rüc kz uwe r fe n.
u~lter denen diuses Gonerlliprogrnmm zu: tand kam , pezioll ab I' auf
~IO lom~nto! di~ bei Vert ilung der Baukredite der einzelnen FluO
Iäuf nut die einzelnon Banjahre aus: ch l ag~eh nd w rou . Als die
Land,e kouunission für Flußregulierungen nach ihrer Konstituierung
:1I!1 • chlusse dos .Juhres 1~IU3 zur Entfaltung der ihr ge etzlich zuee
WIIJSOnen Tiltigk, it schreiten konnte s tand i vor 1I1Iem vor der
8chwie,rig-eu "\ufgabe, das Gon6mll'r(;gramm durchzub raten uud zu
heschheBen, welche nach der B stimmung d obeubezou neu Landes
ge~etzes VOIII 1:3, Februar 1~)03, LG B. l ' 1', :l1, untvr anderem auch die
I~olhenfol,ge der Inuugriffualnn« der einzelnen nt rnelunungeu sowie
Ol? VertOllun~ der zunllchst für den Zeitraum I~U4-1. 12 verfügbaren
Mittel zu enthalton hatte, ~lit aller i"chntl'cn rlu t lind allem Arbeits
dl'lln~, ~ber auch ohne jene Erfahrung n, di, ie er t in den 01' ten
J?hren Ihrer T.itigkuit samrn In mußte, trat di L nde-kommissiou an
die Lösung dies I' ihr I' ersten, ab I' um ,0 ·h" i rig"r n Aufgabe
h rau. Das Jahr l!J(~l - bereits das z w e i t e Jahr seit Erlabsung des
1"I~Ißregulieruugsgesetzes - stand vor der Tür, die i'HI'f'ntlichkeit
d,~:ln~te, auf die Entfaltnng ein I' möglichst umfangreichen Tätigkeit.
1',I,ne H ih von Projekten, IlUS" arb itut t il. von d n :-'t llen, di sich
1~lt, der Durchführung' von 'Va ' rbauten an den inzeln n 'Va s '1'

lllulen Böhmens bereits vor dem In I buntret n de Flußr gulierungs,
resetzes beschäftigt hatten, teils verfußt übe r Auftrau von Bezirken,
:e~neinden und 'VlIsserg noeaenschafteu. lag der Landeskommis ion

gleich ,nach ihrer Kon titui rung vor. Diese Projekte peziell waren
e ',aul deren Durchführung seiterls der intl're -it'rten 1"1' i_e in er 'ter
I{ Ihe g~drl1ngt wurde, Das Vorhllnden,ein ditO er I'rojekte, von d nen
manche In den Rahmen der nach d n eingan~" zitierten Landesg-e·
setzen dU,rchzufiihrendeu 1"lußrllguliorung~altion eingefUgt wel'd n
konnten, heß es der Lande8koll1mi~sion bei der B · chlußfa - ung ilber
das Gen ralprogramm möglich rseheinen, die Bllut tigkt'it he reit im
.Jahre I!I(H in einllm A' I' Ö ß ure n mfang inzuleiwn und gl ..ich in
d~n ersten .Jahren in einom 'I' Ö ß I' e n m fan g tJ furtzu "(zeu,
D~ese Annahme Will' ahM lIueh dafilr hestimmend, daß bei der Ver
t,~"ung der fiir die Bauperiode his znm I" hlu"s d, .Iahr·s 191:! ver
Ius.b~r.. n :\littel auf di einz Inou Baujahre. für welche' erteilung uur
d,. timtiv, fl'stgestellte IJetailprojf'kte ine unh..,lingt ich I' Grundlage
hlltt.n bIlden können, hei eiuz In n 1"lußI!lufen in da (J neralprogrllmm
herelts für die ersten Baujllhre gr Ö 0 e I' e Erford..ruis ummen einge
!?,etzt WIll-den, als tatsl1ehlich verwendet werden kOllnt n. Die örtliche
. herprUfnng' dieser Projekt.· vom 'tandpunkt der .~ u rch die I: "'n-

herungsaktion zu verfolgenden Endzwecke. welch eh rpriifung rst
~Iach Aufstellung de Geu ralpro"rllmme rfolg n konnte, er"ah
I~do 'h, daß diese Projekte zumeist" uf andl'r'n Prinzipien aufgehaut
slno und einer umfIIssenden Umar\,eitun" nnd Ergänzung hediirfun,
hev,ur an, die Au -filhrung derseihen im 11alllnen .1"1' Flnßrcgulierungs
aktIOn WIrd geschritten wel'deu künn n,

Alle verfiigbaron Krilft d'r t"('hni ('hen Abt ·ilungen, sowohl
dpr k, k, 'tatthalter'ji als lIuch ,Ies Lan I au chn. -e de, l'öni",
r"iches Böhmen, wurden zur B willtigung der mit dl'r Ü" rprUfung,
~mllr~)eilung und Ergiinzung der zur Zeit der Inangri/l'nnhme ,d,'r
hegnherullgsaktion bereits vorliegenden I'roj<>kte \'erllllnden n ArhOlten
!\el'llng~ztlgen., Gleichzeitig wurd•• aber auch mit ,ller Um - i cl ~ t lind
lutkrnlt an dl J)ur('hfiihruIl" der notwendi' n "elter n techm chen
":orarbeitcn guschritt n, um di l'roj 'k unt ..rla"en nil' die an den
lll!IZelnlln 'Vasserllinfen zu entwi"k IIHle 1:1' 'ulierull"titlltigk ·it zu ge
WlIlIIen: Um dlluu die miigliehst rasehe uud z itgere('hre Bewilltigung
al,ll1r dieser ungomein umfangr ichen Arhoit'n zu ·rmöglil'hcn. wurde
Illcht nur oer I' 'I'solllllstund der techni ('hen Auteiluugen fiir \\'U" 1'
Imuten der k. k, :tutthalt rui und 0, Lande. au schu \' rmehrt,
sond~rn auch eine I{eiho von I'rivllU ..chnik..rn \"ortra" mliBig angp teilt,
,11,1 ?Iuzolnen !"jlllen wuru n hew1ihrt Krilft aus c1en Kr i"en autor,
I';lvtltechniker mit u r AusarbuituIl" I'on P ....j 'kten betraut. Und di
Rcsultate, die durch di energisehu g mein am,' 'l'äti ,k it all I' oieseI'
~r!lane ,rzielt wurden, sind guwiß nicht p; rin~, hfolgend mü"en
"lIug ZIffern filr oi s Bohnuptun pn h n,

r Der filr die DUl'ehflihrung oer !:<'gulierung aktion lIn den
~~ us~erlllufen Böhmens hi~ zllm .Jahl'e I!JI~ zur VerfU"ong steh nde
l~re~lt h trHgt nach Abzug der J: erve'lllotc zusllmmen

fl,b,OOU,OOO. lIinge"un I, t r. gt t!"r \','1':11\ ehl"t .\ ufwand dcr Detail ,
rroJekte, die in den ver!lo :; n n Baujahr n uu~" 'art.. it< t 1I'0nh'n ind.
~ zw. - ,iusow it es :;ieh um jene I'ruj kto h;nddt. di hei Be~inn

er Regulteruugsaktiou h reit!' forti" vorlll"en - die d u Grund -
111" " , "0

InzlP.'eU eier !teguherung aktion angf'l'ußt uud dem .ntsprechenel Ulll-
~e~rheltet, hezw. erg 'uzL werden zu amlllcu K 1;,,491.327, lIiehei sind
Je, oeh Uur jeull I'rojekte in llet; cht A zO"'n worden w lehe \'on der
:)an~ kO.mlllission als DNailproj kte h I' .ir g .nl'hmigt "urdPIl. I li "
, I t:ulpl'oJ ·kt sind, insoweit sie ni"ht hereit in don verllo. enen Ban

.J "1' 1.1 zur Ausfilhl"llng gelangten t il. nOl'h in " 11 führung h gl'itTI'n,
~111l Ist heztlglich dorSI'II)(lII da ~\'aSSeIT chtlieh oder da ,iil'on/lil'h(
d nhotsverfahron heroita oingl'leitet worden, ,) ouB an di ,\ u fiihl'ung

erselhon sofort nach B,· ndigung eli sps Y rfahren- wir(1 ge. "hl'ittt'n
lI'erd'n können, Zn der vorst hend genannt n .\lInm per K 1fl,4~'4,:1:!7
~!IUß ahor, d"r ve~ansch.iflgt Auf" 'an,d " I' in ~,n \' 1'110 NI?n .Iahn n
. enfa,lIs IIn llutlld fel'tlggestt'lIlen VIPI' groB,.n I "I I' rrenl'l'OJokte, und
z,,:al' tür dio El'l'il'htu,l" t!( I' 'l'al I" 1'1' nlllg"n an .I I' EIl, e im Kunig
I' Ichw Id und in Kra~8 h udun, lln der 01, ren ~luldlill (b i >-:,llnIlU )

und un der Chrudilllka (bei Hammer) hinzu~ercchnet we~dcn, so o~ß
sich die Gcsamtl\usführunlJ'"kosten der bereits ausuearbeiteton Detail
projekte auf die Summe von K 2 , 33,:127 erh öhen.

Znr richtigen Beurteilung der bisherigen Tätigk~it der L:~fI{l.. z;

kornmission, bezw. ihres technischen Apparates, m ü sen hier des weiteren
jene generellen Projekte mit in Betracht <re.zogen wer~en, deren A~I,S
urheitunz ebenfulls in den vertlo enen Baujahren bewirkt worden Ist,
und die °auch bereits seiten der Landeskommission zur Annahm e ge 
lanrrtcn. Auch die voranschlugte Aufwandsumme dieser g-enerullon
l;r0ekte II'Uß zu der \'oran~~führten umrne von K :? ,83:l,i3:H zu
f!,'es"'JllIgeu 'werden, Die sich dann ergehende UmnHJ von K ~O.171.4fll
ist erst für die richtige Beurteilung des Umfanges der bereits dur~h
f!,'efiihrten l 'rojektierungsarbeiteu zur Grundlage zu nehmen und. dies
um so mehr, ~Is die Ergänzung dieser. genehmig~en g:enerellcn ProJ~kte
zu vergobungs- und nusführung fähigen Detailprojekten I~~ll' el~l('n
verhlUtnismiiBig geringen Z itaufwand erf.ordern w~rd, ~"lIle 'er
f!,'leichung der letzterwäbnten -' um me, per h. 40,l71.4:1~ ml~_ den zur
Ausführun« der Re"ulierUll"saktion 111 der I. Bauperiode uherha,upt
zur Verfiigung stch~((1 n K~ dinnitteln zeigt erst. kla~ und oeutl,lch,
wie weitumfassand die bereits vorgenommenen I'roJekherung~arh01teu
ind, Hiezu sei aber bemerkt, daß die in den Vorjahren durchgeführten

,.erarbeiten in Wirklichkeit einen noch bedeutend größeren Umfan;..(
au f'woisen, als /lUS dem Yorstehenden gefolgert werden k.önnte, Bevor
nämlich zur Verfassuuu einzelner lJetailprojektc gesehrllLon ward..n
konnte. der n Ausführumrsko teu in die voraus"ewiesene :-,umme von
K :! . 3:1.:.127 einbezogen 0 ind, mußten Bostaudspläue und l{ahm,en
projekte fiir den ganzen in B tracht kommenden Flußlauf au g<:arbeJ\et
werdpn, nm eine feste Unterillge nil' di~ Entfaltung der..Hog~herun.g~
aktion an dem hetretl'endell Flußlauf.. 111 dem ganzen fur dIe l. Rn
periode in Aussil'ht gellomlllenen Umf~lIlge zu. gewi~lIIen, lIieol~rch
wird es ermü"licht di, RelJ'uliernng "ktlOn an dIesen f lußliiufen mcht
nur zweckmlißilJ' in; Einkla~"e lIIit der noch weiterhin an dem"elben
Flußlllllfu zu e~twickelnden Ilegulierull"btütigkeit eil~zulei~en, sondorn
dies,.lbo in den spiil.eren Baujahren /luch systematisch fortzu,etzen,
l)"rart wurde bereits für oie ganze Baul'eriode, his ZU!ll Jahre 1!11.:!
vorgearheitet, und werden oie Früchte der herelts geleIsteten ArbeIt
den sämtlichen weiteren Baujahren zugute kommeIl. 0 mußte -- nllr
UIII ein Beispiel anzuführen - die ....anze 76 kill lange Lerstl'ecke VO~I
der Mündung in die EIbe anfw:lrts his Turnau hinaus generell aul 
genommen, vermessen nnd planlich dargestellt werd n, um das R,·
gulierungsbetlürfnis in oie,er ganzen t~el~ke kenlle~,1 zu ler_~len und
hierauf jenu wichtigsten 'l'eil"treckell bestllllmen zu k0l1llen, fur, ..derl'n
Regulierung die fiir die Iser in der !' Uaupenode zur ':ertuOTun~
stehenden, für eine durchlaufende neguherulll!_ ~es gauzen f luBlaufcs
nicht hilll'eichenuen Kreditmittel am zwcckmäßlgsten zu v rwenden
wllren.

:\lußte <il'h zwar nach dem Vorgesll"ten oie hisher in Verfolgung
der !{egulierung aktion entwickelte Trti"keit, in erster Reihe den."0,1'
arbeiten und l'rojcktierungen zuwenden" -0 Ist .trotzdem a~ch, ,he ~n
den verllossenen Baujahren entwickelte el gen t 1I c heB a u t ä t I gk el t
nicht gering anzusc!ilagen, EilJe ganze l.{eihe ,be~ei ts regul~erter Flu~ ,
strecken legt Zeugnis danlr IIb, daß die Reguhcrun Fsak~lOn auch 111

dies I' lIeziehllll" hel'eit einen nicht unhedeutenden ehntt vorwlirts
getan hat; eine" weiter I{eiho von Flnß t~ cken, IIn, denen ~i, H~
gulierung_llrb"iton im vollen Zuge sind. zOlgt, ~aß, (he Bautlitl"kelt
sich rego pntfaltet. An der Eibe. Aupa, Adler, hlelllce. Egel', ~n oer
:\lllltsch, Luznitz. ,'ezllrka, '" otawa und Sazawa, an de~ Hemlll?, l'ltal~'ka
unO am Hllkonitzl'r BIl"he sowie an einer ganzun ReIhe kle1llerer Zu
tlil se ,leI' ~loldau und Eibe ind die I egulierun<T arheiren in ocr ver
ftossenen Haul'eriooe in einzelnen 'trecken in :-\ll"riff genomI~en unrl
auch zum Teile heenoet worden. ßezilglich elller ganzen RE:\Ihe von
\\'as!lerlilufen - es seien hier die Elhe und Aupa, die Adler, Chrudimka.
KlenielJ die Be!'nnn ,leI' Botic- un(l der ~lotolhllCh genannt und eine
lteihe kleinere!' zufiüsse oer ~loldau und Eibe nicht erst nallll'ntlidl
ungeführt - befinden sieh die f tilZ"e teilten l{ogulierun~pr~je~re
im Stadium der WII errechtli hen Verhandlung, bezw, wurde bezughch
oie~"r Projekte da öffentliche AIlb~t verfahren her~its ein~cleitel.
Auch hinsichtlich dieser Projekte wml naeh lleendlgung der , 0],
schwebenden Verhanolungen solort zur Ballau fii~rung sclbst.'FPseh!'ltten
werden künnen, Hand in Hand mit den l{eguheruug-lIrhelten b'lllg'n
oie im ({ahmen der l{e"ulierun~ aktion an den einzeluen wildhach
artigen Zuflii sen d I' in das I{ glllierung,programm .ein,hezog~non
Wasserillufc durchzufilhrenden Wildbach~:erbauu.ngOl~_OWledlO,um/allg
reichen Auffo!'stuugsarbeiteu vor sieh, ,'her 010 dlO~em ~lerl~hte,_ ge ,
Zlwenen n"en (}rcnzeu wilrde es wohl Il\nausgehen. hlOr elU Btl~ uher
de~ Umfang der in dieser Beziehung in den \'orjahren goleIst~l~lI
Arheit zu entwerfen. Es sei hloß die Bemerknng ge tattet, daß, dlO"e
A,.beiten uiuon derartigcn For chritt aufweisen? der dom ,hel'elt~ ah
"elaufeuen Teil,. der I. Baup riode voll ntsprlcht. An OIeseI' Rtel!e
~"i ,',. gestattet dllrauf hinzuweiseu. dnß llll lI~auchen, Fh~.ßli1nf,'u dlf'
lI'lllllusfill,rullg arb it.·u bereits woiter \'orgesch.ntt<:n selll ~olln~ell. d,Ilß
all man ehen Flußläufen die eigentliche BautHtl"kelt ..hcrel~" hätte elll
~"Ioitet "ein könnon. wonn sich nil'ht oft - nach L'berll-lllll~llIg al,le,r
tecllllischen :-,chwiorigkeiten - weiter' H inoerni Sl' der 1,llllUnllug,I'I11
nahme ill dl1l1 \V P" stellen würdoll. dl'rell Beboitigllng l1\"ht welllg~r
Z"it 1Iis ~Iiih,' .. rf';;'dert. Es soi, abg"seheu ""U der Verzö~erullg, dlO
die Ausfiihl'llng ines jed n Projektes iufulge dpr Durehfllhrung Of'.
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gesetzlich vorgeschriebenen was errechtlichen und Enteignungsver
fahren' selbst bei völli~ anstandsloser Abwit'klung- desselben not
wendigerwei e erfahren muß. Oie :-'chwiel'ig-keiten ah 1', die sich nicht
selten hei diesem Verfahren soll Ist ergehen. die Beseitigung allfälliger
Einwendungen und Proteste, die Lös~lIl~ der oft recht schwierigen
\ asserrechtlichen Fragen, die Anstiinde, die sich auch bei der Ein
lösung der zur Bauausführung benütig ten Grnndstiicke ergeben, diese

mstände sind es, die sich oft hindernd der eiueutlichon Hauiuansrrifl
nahme in den \reg stellen. Wie noch an einer späteren ,'teile dieses
Berichte. auseeführt werden wird, wird sich die Landeskommission
nach wie vor zur Aufgabe "teilen durch rechtzeitige Fülluuanahme
mit den in Betracht kommenden Interessenten den wasserrechtlichen
Verhundlumren wornöulich vorzuarbeiten, um letzteren einen tunliehst
glatten und an tandslosen Verlauf zu sichern.

Zieht man das im Vorstehenden über die bisherige Ahwicklung
d~Jr r:lußregnlie!ungsakti.un tiesagte in Erwägung, so wird man wohl
I!,e eingangs dieses Berichtes aufgestellte Behauptung uls berechtiut
finden, daB im Hinblicke auf die bisher entfaltete Tiitigktlit v oOn
ein e I' V ~ I' Z Ö ger u n g der R e ~ u 1i e I' U n g s n k t i o n übe r
hau p t n Ich t g e s pro c h f' n wer den k a n n. W ns dann speziell
j~ne ~Vasserl1iufe anbetrifft, hei welchem die in das Generalprogramm
fur die verflossenen Baujahre eingesetzten Kredite nicht voll zur Ver
wendung gelangten, so wird bei diesen Wassorläufeu allenfalls nur
von einer, durch die Verhältnisse bedinateu Verschiebune der Arbeiten
deren .\ usfiihrung in den verflossenen"" Bau jahren als ~ntunlich . icl:
da.rstellte, in die nachfolgenden Baujahr der I. Bauperiode die Rede
em können. Die in den verflossenen Baujahren unverbrauchten Kredite

dieser \\'asserläufe werden <,s ermöulieheu die Hautätiukeit an den
;elben - diesen zur Verfügung stehenden lü~ditmittcln entsprechend _
In den nachfulp;enden Baujahren umso intensiver uud in einem umso
größeren mfllnge zu entflllten.

Befaßten sich die vorsteheuden Ausführungen mit der hishel' in
Verfolgung der Hegulierungsaktion entfalteten Täti"keit so mög
~Iementp;e"en im . 'achfolgenden, wenn auch nur in "'knllp'peu Ziigen,
Jener ~laßnllhmen Erwähnung getan lI'er«len, die seitens der Lande~
konlllllssion fiir Flußregulierungen in .\ ussicht "enommen wurden um
auch in de~1 weiteren I~aujahren der 1. Bauptlrio~le die möglichst r~~chc
und ungelllnderte AllIl'lckhlll" der ReO'ulierlllJ<'saktion zu sichel'll. "01'

allem ist e die weitere Vermehrung "'der hei der RtJ"uli runO'saktion
beschlifti!!ten technischen Kräfte sowohl bei dor k. k.o~latthalterei als
auch beim Lande au chu~so d - Kiinigreiche Böhmen die iu Aussicht
geuommen i t. Froilich si ud auch in dieser BeziehunO", chwieri"keiten
zu bewältigen. In tJr~ter Reihe muß auf den Ulllst:~ld ents\lr~chend
Bedacht genommen werden, daß nur eine ueschränkte Anzahl techni
scher Kräfte in definitiver Eigenschaft bei den genannten Zcnt ra l
~tellen neu angestellt werden kann, da sonst nach Abwicklung der
RegulierurJO'saktion ein tand definitiv angestellter Techniker 1'01'

hlllHlen wäre, der in keinem Verhiiltnisse zn dcm tatsächlichen Bedarfe
.tehen wUrde. Die weittlre Aufnllhme von jiingeren Kriiften lindet
aber auch ihre Grenze darin, daß diese Aufnahme stots in incm ent
sprechenden \'erhältnisse mit der )löglichkeit wird stehon müssen, die
aufgenommenen einO'eiihten Kräfte in den Dien,t einzufiihren, zu leiten
und einzuschulen, da onst allenfalls eine allzugroße Anzahl ungp
"chulter K rlifte, die docb zu selbsbtändigen Arbeiten nicht verwendet
w~rdcn kiinnen, dip ganzc Aktion mehr hehindern, lIls fördern könnlt'.
Die A ufllllhllle VOll technist'hell Hilfskriiften ge gen "e I' t I' a" stöBt
aher el~enfall. .lIuf nchwierigkeiten, d/l ältero geschulte KrMte ~chwer
zu ge~l'Inn.<,n .I.nd, ji~nl!ere ulld ungeschulto I' räfle IIher im lIinblicke
a~lf (ho bl herlgOIl Erfllhrnngen nur in einem IJe chriinkton :\laße in
'erwendung genommen und zweckmiißig heschiiftigt werden können.
A~~ß~rdem fällt noch,~er ~nst.and sc/llver ins Gewicht, daß den vertl·lIgs.
ma~11(' angestellten I echntkern. keine feste dauernd(' Anstellung zu
I:',eslchert .wcrden ka!ln, daß. llieselben sonach ihre Stellung bei den
r.lußreg~tIlCrung arb~llen au fgelJl'n, obald es ihnen gelingt, anderswo
eme ~I Ih nde, 'eslcherte An. teilung zu erlangen. Die FraO'e einer
au 1'01 'bcnden Vermehrun" der technischen K rüfte bild to he~eits den
GcgtJn,tand eingehender Erwiigun"en im, choße der Lande-kolllmis ion
und silld owohl boi der k. k. 't:ltthalterei als auch b im Lalldo·.
n~ls~('hl~' (' de KiilligreidlPs Biihmcn bereit,.; die notwenc!igen chritto
elll elelt~t word n, um lhese Vermehrun!{ in llllcrnilch tel' Zeit in dem
erforderlichen zugleich also auch zulii sigen Umfllnge znr Tat werden
zu I.a .scn.. Was j~ne Kräft . anb trifl't, dencn dil' Besorgung' der
admllllstrativen: nllt der AbWIcklung der Jo'lußregulierungsaktion ver
b?ndenen ArbeIten zuHillt, so wird auch hinsichtlich dieser Kriifte
eU.le Vermeh.rung Platz greifen, falls und insuweit dies in der Folge
zeit notwendig' werden sollte.

Zuriickkon~mend auf die bereits beriihrte Frag<' der wiinschens
w.erte.n Besl:hleulllgull" der was,.;errechtlichen " rhalllllungen, die iih"r
die elnz In('n Hel;ulierungsprojekte durchgeliihrt wl'rtlen mli.son sei
he.u~erkt, .dal! ill eiuem jeden einzelnen 1,'nlle auf dill tunlichstl: Be
";IU. 'unI(' Jen?r ,'chwierigkeiten, ,Ienen di(· .\ ust'iihrung tier h"trtJtl"'llll<'n
I .~oJekte hOl der was 1'1' chtlichon Verhandlung' seih t I)('gegnen
konnte, noch, vor. der Durehfiihrung' die. Cl' Verhandlung hingearbeitet
werden soll. Zu diesem Bohufc wird nicht nur hei Vornahm!' der ei"ent
lieh n l'rojektierullgsarheiten ~elhst mit den in B,'tracht kOllllne~Hlen
!ntere ,en.ten. Fiihlung' genolllmen, sondern auch getrachtet werdl'n,
11I d",r ZOIt biS zur Durchfiihrung dar wllsserrechtli 'hen Yerllllndlung

womöglich die g'iitliche I:e~elnng aller 'treitfragen zu erzi .Ieu, deren
Austragung' im Iustnnaenzuuo dio ;\(öglichkeit der tatsächli ..hen Bau
inungriffnahme nllenfalls \;eit hinaueziehen könnte. Die ein~elnen
Projekte sollen - wenn immer nUI' tunIich - gleich in Det~~l an~·
gearbeitet werden um seitens der Landeskouuuission gleichzeitig' mit
der Annahme auch zur Au führung genehmigt werden zu kilnneu.
l Iiedurch dürfte sich benfall eine Verkürzune der Zeinlauer bis zur
tatsächlichen Inangritfnnbmr- der Bauuusf'ührunc arbeiten erzielen la se~l.

o wird da Be trehen der Lande skouuni si on stet darauf hin
ahzielen, au..h in den weiteren .lnhren der l. Bauperiode di ra .che
und zi Ihewußte Abwicklung der I{egulierung'.llktion zur. Tat w.erd~n
zu Ja son, \) I' Stand der bi her dur..hg"führten Arbeit n, die I"~
Iahrumzun der vertlo enen .Inhre, die ganz Entwi cklunz, wiche die
l'egulierung aktion bisher genomml'n hat, all das berechtigt. voll zu
der Annahme, daß e der Land -Kouunis ion 'eling n WIrd. d.lIS
große \\'erk der Flußregulierungsaktion i n dem v 0 I I e n I' ii I' d! e
Zeilp riod b i s zum, c h l u s s des .l a h r o s 1!1.12 In
Aussicht genommenen Umfang inn rhalb dieses
Z I) i t I' a u rn e s zum A 10 s chi n s s e z uhr i n gen.

Sollt n sich einzelne Bnuausführunusarbeit n noch über das
Jahr l!l\ ~ - die l. Bauperiode - hinaus CI'. trecken, so w~iren
dies allenfall nur die mit der Au fiihrung der goroß eedachten I'al
sperranlagen an der Eibe, d I' Aupa und der oh ren ;\Ioldau ver
bundenen Arbeiten. Die Größe der hiebei durch den Techniker zu
lösenden verantwortungsvollen, hierland neu n Aufcaben und d~r
Umfang der zu bewältiuenden Hauarbeiten sowie nicht minder die
zeitraubende Ahwicklumr d I' schwierigen und umfangreichen wa er
rechtlichen, insbe ondere ab I' nu ·h der Grundeinlö unO'sverhandlungen,
die der eigentlichen Hauinangriffnahme werden voran geh n mü 's~n,

all dies wird bis zur vollen Fel'ti~8t llun' dieser größten der Im
Rahmen dur J:egulierung aktion zur Ausfiihrung zu bringenden 1~:Luten
oinen wesentlich n Zeitrnum rfortlern. 1'icht !lUS eschlo8sen I"t e
sunach, daß die llnudllller Ioei der einen od I' der andercn di ,01' An
IlIl,;en die fiir die Durchfilhl'ung rler \{ej,(ulierun '8aklion g zogenen
zOltlichen (;renzl'n üherschreiten kiinnte.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.

St am m- u nll H öll l·nm l· ~~ t ' I· . ("bel' einen ,'talllm- lind Hiihen'
me er, deI' da' )(0. ,'n oiner , 'tandlinip und die y.·r\\ endlln{!
oiues Gehilfen nth hrlich macht O'iht di C;sterrpichi che For,t
und Jagdz/'itunW', ,'I'. :!, l!;Oi Au~k~nfl. Da" lnstrum nt besteht aus
einem BreUchen von 20 cm Ll1ng und In CIII Höhe, auf dem
~Jin Okular, eiu Ohjekt und ein Pendel angl'hrlleht ind. Das Okular
Ist .ven,tellIJl1r, so daß der Ahstand von di sem zllm Ohjekth' lIl11'h
lIehehen verkiirzt oder \'erl!ingort wenl n kann. Die 'chi ne, an der
e~ angebracht i t, hat ine Zeutimetereintpilung. ()a Ohjl'ktiv !l)lIt
elllen )(etallrahmen dar, an da n linker " ite ein :-'tift vorstoht lind
in dem ein gleichfalls mit einem tifte V'r eheu I' occhieber in inOln
Falz dun'h ine :-'chrauh,' hin und her hewe"t werd n lIllIl. D I'

I:ahmen hat eine )lillimetereinteilun' und der",' hif'ber ein!'!1 • Toniu~.
" daß der Abstand der hl'id n ::-;tifte in Z hntelmillimetern abg.·le"en

werden kann. (), s I' nd ..) i I an einem Holz chi bel' h f!' ti"t, der
in einem Falz auf und ab v 'I' 'hi"hhnr i t. E i t /lU .\let;lI und
trägt eine Einteilung, deren T il trich 20 r nau mit d('\n unleron
Hande des Brettl'hens iibe ....instimmt. w nn du Pend I nuf ~l·inf'
höchste Lage l'in"elltellt ist und normal zum unter n BI' ttchenrande
l'teht. Längs des Pendellalwt; und llin~s de" untM n I{nndot; dlls
Ins tr nment.es ist eine I':intl,ilung nllch d'm Sy"tem d " )leßbrettclll'ns
IIngtlbracht. Okular nnd Ubjektiv I. sen sich fla..h an (111 Brottchen

anlegen, .() daß da Instruml'nt hel!IW1I1 in iner Tasche untergehrlIcht
wtlrden kann. Die mit diesem In trnment!' vurgonommenl'n )1«' sunW'n
cr"ehen ge"l'niilll'r der dir klen)1 ung ()itl','rerlz n von O·Oio'o.

Biiltll('r~ Il a ll tll n i llde. lli. e BauIIl\\inde i t mit ein!'r \\' "e...
\\ inde vergleil'hhar, b i d"r di" Zalllll;tllng'e Ii. bl,'ibt, w hr nd
tlllS Windowt'rk, du . mittel. '"urh In I"n" d I' Zahnstllnge nl\c.~
vorwärt ge ..hohen Wird, den chon vorher ngeonln 'tl n Ilaum ,mi
Hilf/' einer an dem olhen ng t IIlmt"n llruckt;tange unHlrii.:kt. ~ur
1I"dienUlI" I.: nügen drei .1 IIn. I>i" Windt' Hißt ich IIllt Iltlfe
l'iner ras~h anlorin"barl'n und wi d'r abnehmbaron Einri"htunO' zu
eiJH'1' sohr lelstnng fiihigcn III.hewind umgestaltt'n, die heil.n 'l':'~ns
porte starker, schwerer Biiume gute Dient;te lei t,'n kallll. 1)1C ' .' 1I\.d
wiegt olm I>ruck tang' zirkll lfiO l·!I. IJi I lr lll' ks tang ot wa 1>0 k.f('
Der Preis teilt ich in i'lsterr ,ich auf ('tWIl I' :l O. (nZentrlllhlntt fur
du. gesamte 1"01' t.wpsen~, :!. lieft \'. l:JOi)

',, 111 t (' i nl l' t:(' l n' T II' h tull ' 1111 Flltf ,' r - ,'C l llll· i dt' ml~ch i ne ll .
,' c1l1n ied llmoistt ' r Llllh 'ig " ,. h i (J I in Fril' flnhof..n, 'Vurttl'mb"rg,
hat fiir f'in Einl. g vorril'htung lIn Futt r-,'l'hneidelll chinen 1'. wnt
~I'nOlllm n. 1I,'i dip 1'" orrichtung kOlllmt dl'r Einle~ 'I' mit kPIII."'1I
'!\'ile ~eine I"ijr"..r mit 1'1' tel' I' in lIerührulJO', da Futter wird \-Ie~
mchr !nit d"n.lI nden in einen gri',ß,'ren .E!nieg ·t~i 'It I' g~legt. 111;,_
von dlf\,,,m 11IIttei me ·hanis•.!tor seIh tt t1" arbeIt nd I' \ 01' ,h~.
"orril'htung dpn \\' IIlz{'n und on :Ii," ,'n dpn :\11' rn zugl'fiihrt. 1',11I
I nglü..k fall oll damit v,,11 tlindig au "p, chlo on . "in. uß,'I'dell1
bietet dip nou Jo:inlt'gevorrichtung den \"ort 'i1, daß fiir größl'rO,
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I~.~S ,d as. g wühnl ~clll' Fllhr fuh rwe~k , aher mi t der gleichen Anpassllnl,{s
fulil gk eit uud nut dertlelhell frOien Bewe"l ich keit wi' die 'os Zll he
sorgen. J) I' Freil whnzu g gewlih r t a lso ~Ieichsllln a lle Vortei l ei ne r
L ok alhuhn , ohne .~eren .b ei I~ies? r ~Iu/e. der. L eistun g s fl\higke it sc har t
hervortretenden • achte tlo, dlO h ost splCh gk Clt der Anla O'e und d es Be
trieb es und den Chara kto r daue rnden B e, t ande zu °he~itzen. D er
Freih!lhn zu g ist. a n k e in en :'ehi en en we g geb undcn; er kann vorü h,' r
gehend e ingericht.ot, er kann ve rl eg t, iiLertrn~('n werd en er O'leidlt
der F eld bahn, ab r er \' e r lnug t kl'inou ~chien nwe" , wi diese 0 _ e r
s t ' ht in bezll~ a u f Freiziig ig k it no 'h iibe r ih r . \'on ganz beson derl'm
\\' e rt is t er für dn~ I' ~iog~I~'e-el~, nllehdem l'r in ei ner Tran sport,
bewcgung ZU \' rlä 11:( Ist, III I o!onnen fa hr n uud a llo e r fo rd" r
lic he n R ung ierhew eg u ll 'en loicht !lu-führen ka lll/. D er Fre iLallllzu O'
h es t eh t flUS einachsigen Fahrzeu~ n, \'on denen je zwei d lll'e h ein'~
I nter/. lI" zu oi nem Zl eiach ig on \"ag e n - Uop pel fah rzeu g - VO I"'
bunden ';;in d . Daboi lIher er eh int die D r hbark it der beiden, ein
J.'ah~zll ug h ild.nd nT 'i\W:l 'cn, g 0' ~leiIlander ,'oll.auf I~ wnhrt , u nd i~t
o lmt d m gll nzo n Z.u 11\(' große I\.u rv l'nbe weg h cb k mt ~elT b ' 11. \V le

IIUtl d en A bbil dll ng '/I ,,'r ichtlich, hleibt der in tier Fahrtrichtung de

eine ' chic hte A phaltbet?n, h?Eteh~nd au Sch\iigelschot~er u~ld Tri~i~ad
asph It und hierauf die 'llgenthche Asphaltd,e~~e. III eine r .: türke
von fl CII! die lIU" 1:1 Teilen Asphaltzement, I eilen gl'schlagelten
l\ a l k~t in' und 77 -T eil('n Sand be t ht. Die 16. :'traU' weist. äll/;li~he
Verhältnisse auf wie di e , '. lind 10 . ~traße. Di e 17. 'traße ist I '(j 11/

hr it mit 1:\ CII! P fe il IJIl,1 liegt in • ' eigungen von !IO/o lind 11'5°,.0 '
De n G rundball bildet Portlandzell1entheton von 1:3 Cl/l ~tllrke, D~c
Straßendecke bo teht aus A phaltmakadnm von 5 CI/I ~tiirke..Die
:.?fl. :'traße liegt in ·,u:.;" °.'eig ung , ist i'G 111 breit und hat einen
P feil von IU CI/I. Dcn I :rundbnu bildet eine 2fl CIIl starke M3k ad~m 
schicht mit. teinen vuu 7- 10 CIn Durohmes e r. :,odann folgt eine
10 CIII starke :'chichte hestehend aus :'t inen mit einem grüßten Durch 
mess r vo n 5 C//I und schließlich Schlägelschotterfi CI/I stark. Das
Enrebn is de r bisherig n Erfllhrun~on ist folirend 'S: In boz ug auf ~roßo
L eLl\.'n sd auer lind leieh re I nst undhnltung is t \\' iir felp fla stcr a uf :-;a llll
hett und lIet'l/)lTrundhllu allen anderen vorzu zieh en . Nach tei le si nd da"
~(lrü uschvoll 1 '~lhren und Schl üpf rig k eit bei I' u ch t e.1I1 u.nd Fro~,twetter ,
Au i-h sind di e K osten zie m lich g roß . Asphaltpflaster Ist fast g-eru usch los
und ;,:-i ht der :'t ruße ein ne tte ' Aus sehen. Docl~ is t es hei f(, ~ lch ICJll u nd
F ro stwetter äußers t sch lüpfrig. :\1~k ad al.n besitzt ,~ehen ,vle~en gU.~lm
Ei ~onsehaflen , zu denen namentlich die große \\ ohl fei lhe it ;,:-cho r t,
a uc h v ie l Nacht e ile. Am besten bewährt sich Asphaltll1nkadaml' t1a,ter,
d as hei wcn i" f:el'l'i usch nnd neU JIl IIssehen wass TIIndu n 'hl ä 'sig ist
IIllll hei feuch t em u nd Fro. t w tter nicht sc hliipfrig wi r d .

Hel" Frl'ilwhIlZIIg'. In ..Ei enbuhn und Ind ust r ie" • ' r ,, ' v. I !I07
bl'li ndet sieh ei n Lem rk ens we r t rAufsatz au der I' e,ler dp"
Il erll ll ;,:-ebers, Profe 0 1' D pl. Ingenieur Alfre'! B i r k, dem wil'
Fol " endes ntnehmen. lJ ie L'nzulänglichkeit der von P ferd en ge
zog~ne Lastw ag e!!, hat zu de~ fiir v ieh' Liind r ~.nd Ge~neinden
~u un heilvoll u l ' herhll tUII" Im Lok a lha bn bnu ge fuhrt. ,unmehr
i t man zu der Erkenntni'" gckommen, dalJ die \ . erbesserung (~..s
\ ' ,-r keh r ' lin d die damit im Zu lunmenhange stehend' l/ e l H1 n~ "'In
zclncr na m entl ich industrie- und verkehrsarmer 11 zirke nicht in der
A n l:l"~ yon :' ehi..'non we"en sondern in dor modernen Ausgestaltung
des ~traßenvcrk,'hr zu .... sl; .... lll'n i t. Di e Erfüllullg dieser wichtigen
Au fg abe yerspri 'ht "in n 'ue ~yst em der Beförderung großer La~t e! 1
auf Straßon dOI" Freibnh nzu g der in B,'r l i n · ~ e ege fe l d hestehcnden I' re l
hahngesellschaft. I l iese r FfI'ibahnzug hllt die Al\fgal~e,. auf bestehf'nd,'n
~trlllJl'n d en L n, t,'nyerkrohr in grtißrortlln I mfI1l1"e, lnlhger u nd SChlH'lle"

Verkehrswesen,
Yor5udllJ mit VCI',.;chil·I1I'III'n Plla ft'rull ' en allr ,' !t'lI l1en

mit g'l',, 61'I' " I' i f;( UII '. Di e :'tlld t ~( olin (2f,.000 Einwuhner) nm te r
des Mi s iss ip pi, liegt an ein /ll t il n T a lg h nge. Ihr :'trllßcn wei n
daher b de~ltelJdo Stci~ung n a u f, wel ch rUms lllO die Erhnlt ung
d,"r s Ihen Zie m lich sch wie r ig und o. p ie lig ge laltet. I m uun a u f
(.rund VOI~ Erfahruu"on e in d en j('weiligen • 'eigllJl" -, \ ' er k hrs
U:1l1 sonst ~ gen . V !'hältni ssen a ngepaßte Pilas ter zu veT\Y(l n~lc n,
\\u.rdcn, wi e WIr " b ng . ' ew" .Tr. 11 v. \ !)07 entnehmen, elt Clne r
Hel~l e von .Iuhren verschi ed en o Pfla te ra r ten p robewei e 1Il1sgofiihl't.
A~l !I ' t ra ße n wunl un di \ ' ur ueh o vurgeNOm /lle n. D ie :1. ~truß('
~llt, '0'0"(0 :'eig u ng' hat 'I'onhoel n al n ter;':- l'I111 d und i t (j' 11/

!relt hOl emO/ll P foil von 20 CIII, nlll itt I"ur Imf cl m T on h 
hndet sieh eino Schichle Makadnm 20 ClI/ t a rk und darnuf festge
~~;~lzt(J KO~II n~chlnck e vou 1:1 CII/ ~ t.lirk ll. Die G.' S t rllße, 7'!I 11I breit ,
- ClI/ I'fu1l, III e inu r 'eig ung' von HHii% , besi tz t .'in P lla ·ter , d ns
U~I " festgewalzter I' ohlenschlllt:k e VOll 1:1 ClI/ ,'Ul r k,' h tpht un d lIu f
SI~;Oln fest~.estnrnpften I:rundhnu , besteh end aus L ehm , 'I' on un d
D~ lIIU, auf h egt.. 'ur di e s(' it li"!IlJll A h zu grin neu ind makadamisie rt.

(, Ie . und 10. ,' t raße li," 'en in in r l"'i"lIJJIY von !l"li% " l u% u nd
I' (JoI I)' I' " .. '" " ,b' /0: IU .lrelte m ißt !I'I 11I und ,l i Ill'rh Uhu ng I;, CII . D l'n (, rund·
,lU Inldut Iller l\Iukadum 15 cm s tnrk, lI i rau f liegt in :, nnd bett VOll

, cn~ ~nd auf di esern \Viirfelpllll t r I'on 10 cm ,'tlIr e. D ie I:!. ,'t raße
1I! ' elg ung en von '0'10% , 'öOO!o und .~,u<) ° i t ,'I; 11I " reit und hat
I'ln en 1'1' 'I' t .. k 01 von In CIII . Auf oin ' r ll ·ton Fch ich t 1 ::.1: (;) von la cm
, t Illke Iieg't in ,:a nds t:h ic h to vo n 4 cm StlIrk ' und auf di e r 10 C,'I

B Ilr. ('S \\' iir felpfl s to r. Di e Ifl, .'tra Ue i t • iue lI a u p t Vt rkl'hr der mit
~WOl, Strnßonbahng el oisen IIlId liegt ill u'Un"/o • 'eigUlI". Ihr BI' il,'
I"t rü g t 11;"1 11I. Auf 1:3 CIIl s tn rk" /ll Porti IIdzelll n th..·tun I : 11 : 1») lie ' I

durch :\Iol orkraft betri ebene :\(asch inf'n eine oder z\\ ei P r on n er 
spar t werden, Di e Vorrich tung ka n n an jed r :\1. chine mit ~pringcn

Kost en angebracht werd e n. (" " ' ie ner landw. Zeitung", •[r. I v . 1!I07)

.. _ l e li ~ l·a! l on M " I' !l(l Il . Di " R un,lsI'IIl\ll u -chui eher Z i eh r ift e n
der usterrf'lcllI schen W och en sch ri ft fiir den ötf ntlicheu Baudien tU
macht in .'r..( lind G, (!IU7 zum Kapitol ..:\It lioration w en I :\( it
teilung über di e F orts chritt , w"' lc h für die Am ilior a t iou der ( 'rn nd 
stücka in d en Vereinigten . ' t aat('n von A IIl r ikJ!. gemacht wurden,
und zwar ,der G rundst üek e, d i.., f rüher wert lose Odländereien waren,
I lurch rationall e Bewässeruu r so llen g ro ße Flach 11 La ndes amelioriert
werden. Dieshez ügli eh e rwä h ne ns we rt i t de r ..Arid L a nd ll eelam a tiun
:\ct" . ~Oln 17. .luni In02, d o so u ge.etzlich r ß atinun u ng zufolge
:>0 ;\1I1lIonell Acrell ( I Acr es 40 a) Stnuts..i" mtum zu r Hf'\\ ' ser tlllg
g elung?n. Di e Ertmgsstoi;,:-ernng durch A ek e":-I,ew iissernllg war unch
den ohlgen ;\(itleilullgon auch (l (lg nn tnnd eines Yortrages vo n I' rof" ssor
Ur. G el' l a c h in Bromher" in d em der \V C" a uzudeutet w u rde d-r
I '1' , 0' ... " '
)(jJ ~ntWlcklulIg d er Vor such stiiti gk i t au f di esem Gebie te ei nz u-

sch lug en ist.

" AIJlolIlJlelio r a tlo ll. " hor di in der :'ehwei z schon sei t Hillgl' l'l'r
Zelt geübt Alperuueli oration sc hreibt Dr. 11 ... inri 'h L e i t h e, k. k .
Agrarko/llmi ss!lr in Villneh in "A~ra ri ehe Halbruunatshefte '' , l le ft f',
I~.~lt er d ein Titel l1 A lp wir ts chaft li .he ~kizZ('n a lls d . :' chw l'i z" . Er
tuh.rt IIUS, daß s ic h di e ,'ehweize r Alp e nv .'rb s rUII" auf in nllge
IIIIHUl'S Bundesgesetz g r iind(' t. In d ,'n I;) J lh fl'n \'on lti!l:! his End,·
HIO(; hat dor gesa ll1 t AufwIllId a n Alj llJllverbe ('ruu"en fo l"ende
( ' ' 1' . r:- 0:e, ~mtzlt rn e lTelCh t: l ' anton allH'itr:ig (' F :JlI.OOO, Bu nd es uIWt'nlio lH'n
~"la;!;OOO, He~tl ei stungen der _\ Ipenbc.-itzer F , 7fl.l" " ', zusammen
I, r 1"XIU.OtM), DIO lIu"gefiih r t(' n rh(, il ('n v rt 'il n i.·I, auf ~tallhlloten.
\\ e~e· un~1 Triink canlag en , Ihninal,{en , :\I:lu .'rn, Il ag h ul". t.'llungen.
('IHIliI"" aut Hiilll llull g un von , ' ",i n 'u, Hc ut u ng 'n \"IllI Alpuukrau t lind
d 'r ;,:-l l'lclll'n mehr.

Ha s Al:'I'aqll'ngrllllllll c1l'I' Zentl'lll telll' zlIr \\':Ihl"lIlI ' laucI· 111111
rorst w irt 'c h a rt lichl'l" I lIt " 1"055(' II. Au s AIII ß der lll' \'o r te h. ndell I eich 
ra.tswahlen hat di e genlln u t.l 'I. 'll t ral s t 'lle ei n .\gr, rprugrall1l11 mit b('- I

st lln lIlt ..u J.' orderung en aufl,{os t Ilt , vo u d neu \\ ir nur einige h e
~nnut g eb en woll eu : 1. F s t .·t zung 15'" etzlicher Be timll1un"en zum
~~hutzo uu s res .c\ Ip. 'nlandes, :!.• chu tz d(' r ii. t('rr. L a ud - uud F ur I
11'lrtsellllft vor d em \\' ottbuwerhe cl.,. A u IlInd,· d urch du I'n t ·
~precheude Tarifpolitik, wohei a ls ,\ uslaud a uch I ' IlIYa l'll lIufznflls Oll
I St.,~ . Vorstautlichung der I'rivathnhuen , u m ei u ei~l hei tliehe T a ri 1'
puh~..k .zu r J.'örtl l'l"\Ing d es Verkehres in hei mi sch en E rzeu gn i u zu
~rmog!' ch en.•1. ,\ u fhe hu ug der ' ta lion geh iih r fii r alle I11Ild- lind
~orstwlrtschaft.1ieheu Vereillll, fiir IIlle land- und ferst ll ir tscha ftli " h
~ncIU,stri elle Erzeuguisse. rl. Ausges t alt un~ d er 1I0'ra risehe n :'ekt. ion
1I~ ~~lat.BeisonLahurlile mit hesonderer B l'ü cks i ch ti ~Ull g der ös t..' r.
l'olciuRchen J.'orstwirtschllft und d os G en os on chn f ts wesens, G, \\' irt
sclnl ~tlie l!e Trennuu~ vou Ungarn un d R eg elung d es d io bezilgl ichl'n
V~rh l ll llllsses auf (; rU1il1 eines H audel sv rtrag e . 7. Heforrn d ps
\\ ass rrechtes behufs F örderung der Bewjisserun ~ - u nd Entw ässorung s 
un.lag,.'n und VOn Hegulierung'sh auton . . Beriick s ic ht igull" eier östlll-
r ~Chl , cho n Land - lind Fors twirtsch a ft im ganz ~Icich'\ll V ' rhlil t ni. SI'

nllt eier Indu trio, I{unst und \V iss('ns 'haft hei der E rn nn u ng Iier
leh en Ilin~lich n ~\i " lie de r d eB lI err nh llu lJ • ~l. Au fllahm in In 
vosti.tionsdarleh en s zur Besch affun g der fii r die S ta at bahnen IIlHig t'n
Betn ,Ls /llitte l; Ausgest altnn g d o T e!egrap h n- und T e lephon\ ~en,
lind l~rl!uuung bindwirt chu ft lic he r LlIgerh iiu er znr B(!Fo r~u n g dpr
Il ooresliefel'lIng on .
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Stolz

)<'ür d en ~ehriftfiihrer :

f)r . Karl Ro, enb rg

Zurres vo rde re Ladekasten auf d em schmal en Unterzuge drehbar und
<re ; t<lt tet eine n . 0 gr oßen , usschlng in der Kurve, daß Krümmung en
~Jit lIalbm se rn von 6-7 1ll befahren werden können. Der hintere
Ladek asten wird au f dem Längsverbande durch einen Schieh er fes t
uest ellt und bildet so eine St eifachse. .Jeder Lad ekast en kann sowo h l
fiihrende L enkach se wi e hintere Steifu eh se ein. Um den ~ug heim
R ück wärt s toßen eine beliebige Richtung gebe n zu können , besitzt
jeder Doppelw ag en eine 'chraubenl~nk vorr i c~l tunA:' di,e ~on H a~lll a~s
ein- und au sger ückt werden kann . So erscheint die I' reib ewoglichkeit
des Zuges vollkommen erzielt. Der ~ug kann ohne \Y endung in be
liebi ger Ri chtung fahren, er kann in gerade r Streck e und im Bogen ,
talab und bergan sic he r und gefahrlo: rückwärts gestoß en werden.
Al s Motor dient di e Dnmpfma .chine, Dies muß alij zweckm üßig ~e.

zeichnet werden , denn nur di e Dampfmaschine ist im stande, den h eim
La .tent ransport a u ftrete nde n Benn spruchungen zu entsprechen und
bes itzt di e notwendi ge nabhilngigkeit von eine r Zen t ralstelle. D er
Dampferzeu ger is t ein WasselTohr.~essel von D n v i s, Oie H eizu ng
g es chi eht zweckentsprechend mit 01. Zum Antriebe di enen heson~lers

kon truierte schnell aufende Yi erzylinderuiaschinen, di e in beli ebi g en
Grenzen steu erbar sind ; fiir jedes Lokemotivrad ist eine solehe Dampf
ma chine angeordnet ; die Krnft übertragung e r folg t mittels Zahnrad
voreelezee u~ld Ga 11 scher Ketten. Au! di .se Wei se kann der Dampf
verbrau~h mit der verlangten Leistung in Einklang, beli ebige G e
-chwi ndigkeiten in Anwendung gebracht werden; ohne Einschaltun.g
von \\' ecbselge tr iebo n kann vor- und r ückwärts gefahren werden . DI.e
e inach ic e Lokomotive wird in gleicher Art wie j edes Fahrzeug rillt
d em ei nac hs igen T ender zu einem stabilen Fahrzeug ver.!lUnd en. Der
T ender trl\gt d en gewünschten Vorrat an Wasser und VI nnd kann
au ch Xutzlast aufnehmen . W eiters besitzt di e Lokomotive in ihrem
Vorderteil e eine Windentrommel mit 60111 Zugsei l, um bei besonders
sc h wier ig en Yerhältnissen ein" Fortbewegung mit H ilfe <l eI' Wiuden ·
kraft zu si ,hern. Die Winde kanu I1Ilch Bedari von einer lIo,ondoren
IJampfmaschine angetrieben werden. Di e )<'reilrahngcsell schaft hat vor
Hiufig 1-woi Zugstypen au sgeführt: einon ~ug Init se chs Achsen und
1 m Län ge un ,1 eine n Zug mit vier A ch sen und I:? 111 Länge. Zur
Bedi ennng d es Freihahnzuges d er sch we r en Type geniigen im allge
meinen drei :\Iann, zur Bedionung der leichteren Typo zwei :\!n lllJ,
1101' I"r eibahnzu::\, kaun die öff ent lichen Straßen beniitzen. Es ist he
hiir d lich fe tgestellt, daß e ine , von einom schweren Fahrbahnzuge be
niitz te , ' t raB nacb eine m .Iahre keine bem erkenswerte Abniitzung zeigte.
Im all g em ein en kann man bei nicht zu großer Steignng mit einer
durchschni ttli ch en Geschwindigkeit von 5 kill in der Stunde rechnen .
Bei L eerfahrten sind G e chwindigkeiten bi s zu I:! km in der tun~.e

auf wlwrecbter t raße möglich und zulässig. Oer \'erbraueh an 01
heträO"t" pro Pferdekraft und tunde 1'25-t-iiO I. D er Wnsservorrat
Von un O"el'lihr 150U I reicht erfahrungsgemllß für 6-8 tunden Fl\hrt;
di e Ernoeu erung d esselben b ereitet k eine ch w ier ig ke iten , nachdem di e
Lok om otive mit einem Inj ekter ausgeriistet ist und aucb das W~ser
den ' traßeng rn he n ent nolllm en werden ~k ann . Die Kosten der ~Ia·

terialbeförderung einsch lie ßlic h der Amortisa lien betragen ilir das
Tonnenkilometer 4'i!-4'7 Pf., bezw. 'G-9'4 Pf. Bei weitestgehender
Ausniitzung der Traorf:ihigkei.t des ~nges uud bei ,giinstigel~ 'teigun!?s.
verhält nis en und gut befestIgter f ah l'hahn der Straße wlrel es mog'
lieh sein, die Kosten für ein Ton nenkilometer l\uf iHI, bozw. 7 I' f.
h rabzusetzen. Aus diesen ~ah l en tlr he llt zu r Geniige, daß der T ransport
auf dem Freibahnzuge, nebst allen anderen Vorteilen, auch bedeutend
wohlfeil er als der Pferdetransport zu swhen kommt und daß di es m
neu en Beförderungsmittel dabeI' eine große Bed eu t ung für die ~ukunft

uicht abge_prochen werden kann.

Fachgruppenberichte.

Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
BI' rieht UIII'I' l\i r " I'r alllllllu ug VOIII 111. •I HIIU CI' HI07.

lJ er r ursitzende begrii ßt di e ersc h ienene n Mitg lied er und G list
und t 'ilt mi t, d nB H err In/! enieur Viktor tr u n c arn :m. Jännl I' I. ,I.
in de r F a ch g rupp einf' n Vortrag hiilt iib er " D ie Abwilsser, lliniges
ii he~ deren E ilJ\yirknng .nn~ die V?rflutor u!ld iib.er mod el"l~ e ){eini8"ungs
ve riah re n", so wIe d a ß (he l~xkurslOn zur lIIed eröst err, lI ell - und] f1 eg e·
an ta lt im :\Iel ll\t e April tattlinden ,ird. lIi tlrnu.f N su cht er H errn
\)1'. Il IlI U b n rg er d en ungekülllligt n Vortrug nU be r di e Störun
K ' n in d er Br esluu er Grundwa sserv er sorgung" abzuhl\lten.
I) 'I' Vortrag e rs che int sa m t den seiten der E perten gemacht 'n Er·
giinzUlJO"ell an anderer ~telle vollin haltliclr wieder 'egllben.

, 'a ' h de m niemand IIIlCh dem Vortrage das \ Vor t wiinsl'ht ,
.I nkt der Vorsitzende I ie r rn 1)1'. 11a m ], u I' gel' für die llnßer
o rdentl ich interessanten Mitteilungen, die di .. An regung gnhen, din
heriihrt n wi chtigen Fragen weiter zu verfolgun , uuf das hest, nnd
~chl ießt di e Ver~amn,lung mit Iier Bumerkung, daß er sich h,mlüh n
W 'rd e, di e erford ,.lichen Er~:inzungun ohetu n lie hs t zu e rhalten , um
d ,. F achgruppe hieriiher Mitteilung zu machen.

Uhmallll :
Vincel' z Pollack

Faehqruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Her loht llher dir "I'I':oIaIllIll11lu· \ '0111 ~1, FI,III'unl' 11107,

Der Vorai tzcnde I -itet zu nilc h t di e \V ahi lln in den A?~sc~uß
ein, der en Erirebni s in ,' I' . \J und lU der Zeitschrift veröfreuthch~ ist.

'orl un n'"'hält Herr l lnup t ruaun ,. Tl' U ('. ~en ~ugekiin d lg tll l~
Vortrag : .,)) i e : te l' 0 p h o t ° g I' U m m e t r I e i m D In s t od e '
Ing eni eul" s". . . .. so.

Der Vortrag end e ent wic ke lt di e Grundpr1llZIplen der .: ter~.
photogrammetrie a n der lIand ei ne Kart onmodell s und er k la r t lde
durch°ih n in augurierte Anwendung die er n iueu ele ua nten ~l eßmetho e
für Inireni eurz weck e. I

\Y 01111 man ph otographi ech Aufnahmen d s zu vermes ~en ( en
, "' . G dli a 'h 111' -G~liin des von d e:n EndpUl~kt~n. e l ne ~ ge l~~ OI~en r~1II IIl1 e n c d 0-

sti mmte n ceo dä tische n Prinzipien mit Ihlt e emes I h o t 0 t h e 0
I i t e n (C; me ra sam t Wink elin -trumcnt) durch geführt lII.'d d u - er·
halten e Bilderpaar (Negative ode r P ositive) in einem elgon s , kou-
truierten Apparat den sogena nnten,' te l' 0 k om par a t u I' u lI ~l ef'

' 0 " ewalrrt man hei m Einblick in d mselhe n durch die tereo koplsC 1C

Wi;kung- ni ch t ob ne Bilder, so nde rn e i n e i n z i g e s, jedoch 1'11 u I~ 
li c h e 5 Bild ein pla-tis ch es ;\Iod ell der , [ntur in verjiinl!l em ~11I ß
- tube. Di ese '1Ilo de ll i t von öleher Deutlichkeit und I'rllzisiuu, .da
man die (; elände de r Lag e und H öh e nach , durch Ein st ellen ewer
hal lon f'örmi g en na ch unten zuge pitzten :\Iarke a nf j ed en e inzeldeu
Punkt ~ieses ~I od ells fe t!ugt! di e Bildk.oor~ina~en derselben ~lI1f I~d
zugehörigen ~laß " t'iben mit mer G en auigk eit bi s U'Ol mm a~he t ~ I
hi edurch di e El emente f ür di Il rs te llu ng eine Pl anes gewlllnt. , ~u
hat es daher h ier g leich a m mit eine r ,.tachy me t risehe n Aufnabme 1I~;
~immer" zu tun. Di e Vorteile be z üglich Abkürzung der Felda,rb~1
sind in die Au g en sp riugend. E s wird ni cht nUI" ein e namhafte ~elt·,
Arbei ts - und G older parnis in der IJurchfiihrung d er \' crrneS ungs'
arheiten zu verzeiclJll en ein, ondern a \l(,h Aufnuhm n iw UUZUgi.~UI!;
lich eu und vollkommen IJIwall"har n T errain an sl llnd slos durcl,gefuh r

werden k Üllnen , wu die tllclrymutri s l'heA ufnahm meth od e voll 'nds versngt.
,'ac h Beschreibun" der vor" eliihrl en ~ e i ß ch en In strrllnen l

und Demonstri erung- de; \'or"'alw~ d I' Arheiwn a n d 'n ' luen er
ijrlert der Vurtragende di e ; on ~ ihm im Laufe do~ letzten Jahr.es
dur('hgeführten Genlluig-k eitsunter uchun/-:en und praktischen l~ r 
probun~ nunter Vorweisung mehr rer an f Grund t ' reo Jl bo togr~m 
IIlI·tri scher Aufnahm en von ihm au sg fUh r t I' Pl !tne in :\!aß -t delßI : 25U und 1: ÖOO und g elangt zu d em d efinitivon ErgehIlI sse , ~

di ese Illme von ihm für Ingen ieurzwe ck e oingefiih r t" ~leßmetho~e i lll.
der Praxis bereit · mit Vort eil v >rwondlll\r i I und di e G enanigkelt <I~

taeh Yllletri ehe n Aufnahmen ni ·ht nur ~ tllt rr oil 'ht, ondern alle J
iiherbietet.

,' ach d em Vortrage wurde e ntep r ch end der die er ncu~n
Meßm ethod e fUr In g eni eurzw e ' ke so we h l in te '1IIIi cher al s auch . In
ük ono mi c her Beziehung zu ko m me nden grundlegenden Bed ' u ~~ng ed~e
lehhafte und a nre ge nd Disku s~ i on g<lführt, werlln sich hetelhg"I~ . l~~
H e rre n In slIektor \' e 1I a c k Prof SOl' Dr. Her z lIau·Oullrkonlln lSS

, 'd ge -G a e l' t n e l' und Prof -SOl' 1) 0 I " Z l\ I. Di an den ortragen en d
s tell te n Fragen wurden von d em elhen 8U fiihrli 'h und I' chöpfe n

he an twortet.
De .. Vorsitzende :

Oplw ."

Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß fü r die Stellung der Techniker.

BeiZu r 'fell nll hnlll tier Teehlll kt'r Rn (!t'r WlIhlhr\\ I'guJllr.
I ,desdl'l" am 2:1. April I. .1. s t llt t<r"hab le n rstcn Wllhl,'rversl\mm ung .

Eisenhahnminist rs 1)1'. V. )) e I' se hat t in (;raz int erp lIi rtO. ~'J('
wir der (;rllzer .,Tage po t " ntnehmen Ober-In g eni eur F .u ~ s Ib

or:

" ' ahlb llworber b zii" lic h de r Fenl run " on d I'T eclJlJik erf'chaft. !lll' se Cl
ind: Fachämter s;lIe n nur durch F~chleulo I» etzt worden; ferner~

so lle n di ll I{ a lsch ii le r zu d en Uni v I' it!\t tudi neben.o zugeld'I~\
werdeu wi e di e (,,.mn iast n zu d en t ch ni ehen ' t ud l n ; n ICd
verlan g en di e T 'hnik"r d ie .'ehalTun g von In g nieurkRlIlmern un n
eine Zivilingeni tlurgesl·tze. Er holfe. daß di s For~tlrung n tn
Dr. v. \) e l' e h at I a eillt n e h n 0 trell'liehl'n V rtr tel' hnden \r( te
wi e di e anderl'n , - a legor ie n . . Iin i tel' ))1' . v. I) e I' s c hat I a CI", : n:
d ill Anfr g n 1" n ' h s könne l' hlankweg b ~ah nd. h ant",or llen
Fiir sl·iu I{e~sort ve rweiso e r darauf, daß sic h an allen IlJIte!lden 'I te die
nur T echnik I' befinden . \VlI d l'n Ei nhahllminister hf'tretle, , 0 :anl!e'
o s ieh vi ell ei cht um in e ca (lit is diminutio. (Heit rk it. O~ ~I fiir
s tanden hal te e r di ese Beset zunI{ durch e inen Tedlllik l' IIIC t die
dril",on~1 notwendig du sich juristi sch!: und tl'dJlJisdw ~'rllg n len
Wal~o lullten . Fiir (he Forderun g nu ch l 'hertrit möglicbkl'lt vt;Jn ( d

.. . h h e O1n un!{ 'al chulf'n an di e niv"r iu Ion etzl' er IC I' gern . Ir'
" erd s ich auch d emnllch t se hon daflir v n 'e nde n, I ie Ingonl et
kalJlIIH'rlI hlllte er fiir notwtmdig und niitzli 'h o " I_

, ini ,,! I' 11,·, .ll llrt' h et übe l' d ie J-'nure d r In p enit'lIr- l lt l"
" .)' \ ' 1 Inc)- tn 'hmt'n,"I'st' t re". " 'ie wir der Boh elll ill vom ::o ft . 1 IJI'I .J I e n I e

~ " 'I I I ' . Besue Jwurde dem I nt erri chtsminist er Dr. " a I" (, I t I I slll nf'm d'
der deutsehen T ch n isc he u Hochsehul in Pl'l1g ('in A hordnun.l! I 1'1

..Yel"hnndes der .'tudi ronden a n der k. k . d eu 'e hon TechnJ8C11"
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R-t. -2-l!178 " el'fahn'n zu m 1I1'WCl:l'lI der Sl'Ilit·lll·ton~ \'Im
Schl eusen , "ocks 11. dgl. \' e r e i n i g"t e :\1 a s c hi n eil f a,l~ , r i k
,\ n " ~ b u I' g 11 n (I ~l a s c h i n e n bau g e seI I s e h a f t. Nu r n
h e I''''g, A.-U" . • ii I' n h e r g. ~ie Höh e des ..W lIsserspiege! s in de r
Eill schil'hka1l1111 or für das Tor Wlfl! .~ ll rch Zufnhrung ode r hntn~ h ll! e
vo n \Vasse l' geHndert, wodurch ein I 'ber- oelel' Unterdruck auf dlO \11

elor K a m mer helimlliehe :::ie it enfl iich d es T ores erze ugt und dadurch
das T or uaeh A rt eines Kolbe ns in Bew egung geset zt wird.

H-t . - :?;JO!l8 Ul'ilUllulI~ '\'l'l' r:lh l' l' n fiil' wa""I'I'hal1i~I'1I 1l111·I'Unlt·!·
Was~I'I' SIt' hl' IIIIt ' 1I !locll·n. :-" (j A u 0 n)' In e d (' I" 0 n d a t ion :;
Jla I' ( ' 0 III Jl I' e s s i 0 u :\1 ec a 11 i lIlie elu ~ 0 I, I' a r i s, D ie IlIu on-

-l'i. - 2ii()9:? Elvkt ronuigu et ist'h!'" Ih·i huu!:'SlHutlt·gctrit·he.
Fr au t z J e n s e n , K o p l' lI h ll g en. Von zwei :\lagnOlf Idern um
faßt da ' e ine die Ge amtheit jener R ot a tion sk ör per, welch e d m: ge
t riebenen \V ell e eine Droh uu a in der einen, das a ndere d ie R ot ation s
k örp er, wel ch e ihr eine Dre.hUl!g in de.r
nnde re n Ri ehtunu geben, wobei m i t mecha ni
sc he n ode r e lektromagnetischen ~I i ttehl die
beiden ~lll"net feIJ or ubwech e lnd an gereg t
werden. ~J der Zeichnuu g ist I de r I
t re ibe nde fest uelae erte Rot ati on sk örper ;
di e get ri~IJOne H~lIe :! und d ie Z.wisch en
roll e b s ind in deiu um x sc h wingende n
Rahmen gelag ert; j e na ch de r ge wiiusch te u
Drehrichtung fungier t b ode r :! al s MaßI! et,
wührend di e andere Holle e nt mag net is ie r t
ist u nd lee r mitläuft.

ii!I. -2iiO:l-l Spi.-:tll'iil'mi g l·1' Eiul :" :f fiir .Sch lt· llIlt ·r ••, TI~l'hint'I~
und iih n lich l' Pu mpeu. 11 n r y K \\ o rt h l u g t ,o ll, • e w Yo r k.
D ur un te r halb der :-" lIl"iitl'nuu" 1;1 au"eor<1nete, vCl,tlkulo Saugkunal 10
besteht au s zw ei na ch ~bell ~ ~m lJle trr;,c h zu beiden :-,eitell der Suug
Öf}'IIUU <T verlnufende n und obe rhal b der letzteren zUSllln me us toßenden,
s pira l fTI r m ige n T eil eu 11 , 12, um ein gleichmäßiges Ansa ug en de r
Fl üssigkeit zu erziel en und e in An
snm me lu von Luft oberhalb der
Snu g ötlunng zu verm eiden ,

1'!

Paten tbericht.
Die vollstän r .. t ' I ' II I l igen os e rrot« II SC ien Pau-ntsch riften sind durch die Buehhandlung
,e i ma u u & W u n t z e l, Wieu, I Kürntnr-rst raßc 30. erh ältli ch. !ler Preis

(D" eine Exe mpl ar e. lll'tr iij(t K 1.
ie erste Zahl bedeutet d ie KhL' SC, die zweite Zahl flie "[uiumer dll' Par ente s )

-lfi. - 2ii07-l VlIlTil'lllun ~
ZU "llllst euI'I'un~ \'1111Yerhreu
nuugskmrtlllaschinl'n. I' e t e r
i\ I b e r ti n i , 0 her s (' h a n
( e h w e i z). Di e U msteu erun e
erf?lgt d u rch ein in de n Arbeits':
zy.hnder ei ngela ss en es Drue k
mi ttel nach Ab ste llu ng de s
Brennstotl'venti les b· d ie da
Umste ue rventil c un d das Br e nn
s to f}'ve ntil b s teuernden Exzeu
ter- oder Nock eu sch e ihon Ii i
we d 'V r ~n vo n ei ne r gemeinsam en

orrH'htn ng U, I a us g leichzeitig
~Ilra~ t ver stell t , daß die eine

t;he llJe a uße r \V irk un g gelangt,
h,I,lI~rend di e an dere d ns zuge

UrIge Ven til steue r t.

-lfi. - 2ii()9t C;m;I'I'zl'U~1'I"
;U~d Vt·r Iahrun zu dl' SSI'1I 111'·
'·It'he. Will i am J. C rolls ley

~lhJd Th om u s Ri gb y , Mil U-
es t e r. Um bei Gaser

ze llgeru, bei den en das er 
zeu g te Gas lIbgesa u~t wird
VO~iiJl(lorlich(J V erhliltniKs~
zWlse hc n Dampf uud Lu ft
eu ts p reche nd den Verfiud _
r ~lII gen eier Belastullg zu
~~c!lern , wird der pri miiro

eil der Lu ft un mit t ell mr
d~m Ho t zu~e fii h rt wiihren d
lhe ' k u lldli r lu ft ' zu niichst
dureh ei ne Dalll p fk am llle r
~nd lloda llll zum F eu er ge
a ng t. Lot rcch t HollI'" c~

ende n in d em DlIlIIpfraum
ohe rlll\ lb des \V asse rsp iog Is "
und gp,hc n d urc h da" W a s I '

l!,nd <! n Gaserzeu g er zum I'

berill tzer (, nm die,' k un 
d~rlnft zu iiberhitzell bevo r
S I I t I I 'In er (en {ost gela ugt. I-
All eier nt erllcit , eine r Deck.
p,latte dos 1lllmpfe rze uge rs
su~<~ durch Wlinde Kanlile 't
g? lJld et , UITI di e h indurch 
zIehe nde n hei ßen Gase wirk
SlIU! zu k iihl en und zn r DUlIIpf
orze ug ung lIuszllniit zeu,

k
-l7. -:-:!iill:lä Sil'ht·l·hl·IlSI1lUttt· ... G I' i p - .' u t '0111 pan y 0 " k-

Pli r h el 'h i ca g 0 , Ein 0 1.0 1'01' T oil de s Gewiudes der ~I u lter ist
etwlls lIhgl'bogen , wlih re nel das ;ewinde
in de m Ulltcrb roehell e ll Auflag I't ei ll' der
Mutt er ""l'Inal verliiuft; hie~u \\ ird ctil'
P IaUe, wil' gezeichnet , lIufl5'lh"gen ulld
nach rel! IlIIilßi relll Ein chn iden d l'r

- , :-'I'hrlluh 'nl!ling di e \ Völh ung :I etwll
;:,/ .1: nueh ohell od er unten g cpr ßt.

J 7

:Iochschule in Prag" vor gestellt, deren Sprech er un ter anderem auchrt, "laß der ~Iinister di e F rage d s Iu gen ieur-Ti tel ge etzes einer be
h':IIJdlgendeu L?sung zuführen mög e, ~lin i ter n-. :\1 ~ r c h e t erklärte

dIOßrau ~. wa s die Ingenie u r ti te lfra ge a uhe la nae, he~r ife er voll tänd ig
u dIe Hörerschaft der Techni~chen 1I 0cl~8chul en d ie- er Fratre hl' ~

~on<lero B ideutung b eim es se. E I' boab ichtige, de m neuel~ P ur 
~::Ient.e neuerlich e ine di osh oz üelich e \ ' orlnge zu unterbreiten .

r • erdl!Jg miisse er darauf au f~nerksarll machen da ß e r nicht
~\'Isse, In welchem ' inne das neue Parlameut dessen Z'usam ll1eu set zu n <r

Jk'l noch. n ich t bekannt ist, di es e Frage e ~ledi/!eu wird. J eden fa!l~
I Oll1l11e 1lI Bet ra ch t, daß jetzt, wo den ab solvierten T ech nik ern di e Er
E!1gun g des Doktorgrades offen s te h t den G osmern e in wichtiger
" ,I ''funel gegeben ist. Doch hoffe e r, da ß' den \Viiu~ehen der Techniker

se IR t It eehnuug getragen werd en könne.
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wandungen der zur Herstellung der Pfeiler
fundamente erforderlichen Schächte werden unte r
Einführung und Verdichtung von Leh m unter
oitlichem Druck zu wnsserundurch lässigen ~cheiden

austrebildet. Bei einem nueh diesem Verfahren
hergestellten Fundament bilden armierte oder nicht
armierte Rohre 7 aus Beton oder dgl. die Wandung
der ehutzscheide oberhalb des Erdreiches und
e rsetzen den zur Erzeugung des künstlichen Erd
walles nötigen ~taudamm; in das In ne re der Rohre
können zwei oder mehrere Pfeiler eingestampft
werden.

Zeitsch riftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine J ahre zahl

angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekszahl.

Zeitschriften ftir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau , Masch inenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)

:!:> 1 ArID. r. Gew. u, Bauwesen, Uerlln, 11 9. Su h r o e d e r: Der
P otsdamer plat z und sei ne Gestaltung. Hc h wa r z e : D ie Lokomotiven
a~f ?er :\Iail iinder AusstellUl~g I!lOG. P fl u g: Maschinenbau, elektrische
Einrichtungen und Automobilwussn auf der :\Ia i llinde r Ausstellung IfiOlj
iSchluß».

100 6 ne~t ehe.B~uzeit~mg, Berlln, N as. Zum W iedera u fbau der
g,ro~en t. :\!Ichaehsklrehe ~I~ H amburg. W eid m a n n : Unterbau von
{o,reltreppen. In Beton ~n~ Elsenbet?n.. :\1 a u r e 1'; Berechnung steifer
I:ah.men. . • 3~. c h JlII n g & G r'l b n er: Die neue evangelische
~hrlslus.klrche!~1 Dre~den. . tre~lel,1 (:ch!uß). ~ c h i I l in g & G r Hh n e r ;
Evangehsche I\.lr che 111 \Vlesa I. S. Sc lll llerplatz- \Vettbew ed t in Frank
f~rl a.:\1. ,,' 35. :'!,ö rs c h : . ~.'ersuche I!hcr di~ ~chubwirkungen an
~I eubetont~iigern ( ch luß). o..h n t' r: Die Arbeiterwohnungskolonien
m ~Ian nhelln - Ludw igshafen . I ver das G rü nwerdelI de r K upfe r
bedllchun gen.

1 Dlnglers polyt. Journal, ßerliu, H 17. K o e p s e l : ,'euer
W a se rs!:Rndalarmapparat für K e ' sol unter D ru ck . IJ 0 III i n i k: Die
n~~e Umversal-Hundlaufmaschi ne (~yste lll v. I' itt ler ). ~I e y e u b c rg'
A"roO'enga (chluß) D a f ' . t t h d' .· " 11' . • ln g e r. ,-,rap 0 y nam lsc he Unters uc hunL!
emer c eu ..mger-J oy -St eu erung (Sc hluß) . ~

IVHfll OSht• Wo~hensehrlf't. r. d. öl\'. BnuII., Wien, H 17. Vornah me
von ersuc en mit ~trsßente b h f 11 . .'t b I . • erungen e u s ersollllllderullg der
~~'I~u bP ahge. . leB: Der...·euhau des K üchengebiiudes im k. k. Ka iser in
c. ba et - {Jltale In Wien.

"

4370 .Se illye iz. Bauzeitung, Ziirieh, N 17. Id eenwe tt bewerb für uin
u emat OrIUIll 1 Z··· h l'E db b . n ,UrIC ( ' o~ts.). ~I e s s e r sc h m it t: Die ~Iii n cheuer

fer t i eZ·~~tlOn (_chl,!lß). Die Bauten für das eitlgenö sische Schützen-
n urIeh 190t. Uber moderne Holzk onst r ukt ion en.

· Y4-l0 ' lidde ntseh e Hauzeitnng, , lii n chen, N 17: lI eilm anu

A
• ~ I ht t mann: lJas Schi lle r thea te r in Charlo ttenb urn-. Architek tu r -

nSlc t karten . "
_ 1~f>5 Zelt eh.r. ,d . ~)nmllrke, selunter. •" n. Vers••Ge. Wicn ,

, -I. H ~I b? r t : Die E nlwlc k lu ll"" de r GroßgllSlllsschine n. Ein Vn!!1üc ks
fall. bel ~mer \~asserdru ~kprohe. .Il a u c k: (~e fahreu des Dampf
ke .se lbe tne~ s (I' orts .). DI6 Dampt kessel exl'l osionon im Deut~ chen
Helche 1!JO:>.

· 39~ .Ze it eh r . d. Ver. Ileut ch. Ing., Hrrlin, " 17. F ö r sl e r:
. ,elbsttällger Geg~nstrom. un d \V lIssoruml aufc rzeu ger von Ku ner t für
f lamm- ~ nd I1elzrohrkesse l. G aa b: Dio Borechnung von F ahriks
sc~ornstelllen.. I s a ach se n: Die Beau s pruchuu g von Dra htse ill'n .
H,otscher: \ ersuche an einOI' 2000 PS- Hiedler· tumpf.Dampflu rhine
( {o orts.). IJ 0 e p p n e r : Die Baulokomotiven.

.J.Olj. Zelt eh r . f. Bauwesen, Berlin, 11 IV - n. Di e neu on (;eric h ts
bauten 111 ~Iagdeburg (Sch luß). :'1ich e I: Bu rg Lu dw iO's te in . Die neue
evangelische Kirche in Höxe hei Htendal. D ei i u s : " Lagll und An
ordnung der Gebäude für die höheren Leh rans ta lt n in P reuBen
, i uud B lu m: Beitrnge zu den Eisenhah n-ElllpfllnO's"ebäudel;

,'ordamerikas (~ch l u ß) . D II n e: D er Bllhnh of Suest und <Od~s R uhr
g,e.~iet. eh Ill: d t: Die Erhöhung de r Tal~p"rrenmlluer in Lennep.
f nl s c her: .. euere Verhandlu ngen über den Aushau des j'ana lllll
~an8Ies: 'e i fe r t: Die ersuchsan 'talt für Wasserbau und ::;chitlbllu
111 Berhn Worts.).

G!6 ZeUg. 11. Ver. deutsch. EI enbnhnrerw., Berlln, N 31.
11 e r ~.s t :. He teueru?g ~~es Eisenbllhnfiskus. Aufgaben uud Erfolg
d I' LuderItzhahn. DIe dcherungsanlagen de r 'lluerikanischen Eisen
1~~I]JJen.• ' 32. tand der elektrisc.hen Einricht un"en uuf englisl'hen
EI en"ahn~n. Aus der l nfallstatisti k dm' berufsge llOsseus( 'hll ftlichen
Unfllllversicherungsanslalt ,Ier östorre il'hi:che n Eison bllhn eu. Entl lls tUlI"
der Imyeri eil/li! Per sunenzüge vom ~Iassen verk eh r. "

3642 Zentral"l. d. Haurerw., HerBu, " 00 • • 'ouere s lädtische
flochhuuten in Düsseldorf (lt'orts.). Die U mgestaltung der Bahn 
anlagen hei 'tu ttgarl.

202 7 Engineerin', I,lJndon, " 2156. Die Ahmontierung d s
Londone r In esenrades. A u 8 t n : Di Enlwicklun" der brilischen
Fi cherhilfen (Forts.). Ein' neue Dock unl ag e in Glasgow. Dlimp ffeu or -

spritze für Johanne hurg. _ 'childkon ·t r uk tion von Prelini für Unter
wa sertunnels, J 0 h n s: 'ber Schitfswid rstiinde. Der :-ichmiedeofen
von llodsworth.

2041 Engineer ing New~, New York, ' 16. ,'euere enfrli ~h~
Lokomotiven. E 1I i 0 t t: Offene r'rag n im ,'i"nillwe ·en. An d r e \\ s:
Die I' osten de Tran port von lnndwirtschaftlich n Produkt in aus
d~n Farmen zum ~Ie re. BUB q u in: Die ipannungeu in einer exz~~l:
trlsch belasteten Säule. B 0 u g h t o n : Yom Hau der ~lonon.~ahe ~
Br ücke. 1)01' Kieking Hor 'e River-Tunnel der Canndinn P acific H).
Ein äl!yptischer llewl( erungskanal. xeuer rotierender ' te i nb rech~r

16ilO Rallroad Gazette, ,'ew fork, ' 16. ~chlllf\VlIgen der Pu ~
man Co. Regierungslll'richt über das Block. ystern ( ,' ch l ~~ . y 0 r k e:
Die Untersuchungen bei Eisenbahnunfitllen und die In"plZier ung de r
Eisenbahnen in England. Die ::-teigerung der Leistung fl(hig~eit .vol;

I: üterwacen. C u e not: Di Formänd rung der Gel i e und di :.lttte
zu ihrer lI inta nha lt ung (Forts.). 'Il r u t h i r : Die Lokomotiv n de r
Firma Smith &. Perkins in Alexandria, Va,

131G Sclentlf. Amerf c. , Ne, Yurk , X 16. Gi 1he r t:. Das
W an dern der. 'iagara-Fällu. Die sp zili ehe Wärme d ühe~ll1tzte!1
Darn pfes. ~I i 110 n er: Die Gefahren des hochge p mnten \\ echse. 
strornes. Die chemi che Zu auunonsetzung des W er kzeugs ta hls . DIO
Kok fnbrikation. I{ i p l e y; Fundierune prohl me in Xew York.. I '
.. liG~ The Englneer, London, 2678. N i co Iso u u. ~ In I t 1.

Uber das Entwerfen von \Y rkz ugmaschinen Fort .), Die neue 'roton-
Talsperre (Forts.), J 0 n es; :\Iudern Panzer und Ge cho \ Forts...
Die Abtragung der provisori. cben Vuuxbull-Brück '. D Holhcsa) -
Dock bei Glasgow. Die Ei enbahnen von Britisch-I nd ien. Die ~~)'P
tischen Bewässer une snuluu en und die 'tauanhl"e hei s uan. DroJlllch-

~ ~

Expan ion - Pump maschine für die \VlIsserversorgungRanlllge VO~1
Brig h ton. Eiserne Bogenbrücke für ei no 'truße b i Aber Ilvellll) '

Poltonr ad für einen Steinbruch.
1114 Le Gt'nle Cl r ll , Pnels, • 26. B i d 11 u I t des C h aulJ\e~:

Der I"reibah nzug de r 1-'r .ibahn-Gesellschaft ZUIII f: üterlranspurt. D!O
Konser vier ung von Eis nhahn ·h\\"ell n. Di In tallation der r rltn In
den \\TerksUitlen der Berh n-A nhalti.chen ~Ia,chinenbllu-A.-G.L mai r 0:

Die Reinigung von Eisen und ,'tahl uuf ..hornischem \Vel!e. H ~c.h 0 u:
ll ie industriell 'n Abwässer. {o' ilt" rprosse für ~olalineuse ~Iaterlahen.

:!fl l , Iem o lre oe. d. Ing. h'., P ari , ':1. ' ee: n~rwart~~e
L'nfälle. H i b e ra: Der Ei enhetonbau in pllnien. I' 0 r 11 er: .1 le
}{utsch ung en h im Gor-Viadukt in ~panien. lJ ibo : Die künsthch~
Zer st reuung des l'"bels. lJ ibo S : Die "ersucho zum Stapellauf des
Panze r k reuzers ,, ~lontaO'u·. . _

f>-l4 l \) e Ingeni llur, Uravllnhag e" 17. Fe I d 111an n: ~Ie AI~
lage der Oherleitull' bei \ Vech el trombahnen. \V a k k i e: 01 FlIlu
was er in der :\lad ura-,' t r llße. La n g : \V a serbaußrheiten in Argen

tinien. U e ~I u r II I t: ~eeuferhofesti'ung in Eisonbelon. " I '. Va n
der Bi I : Ingenieure im "l{aad v/ln tato". Zur vierziO'jlihrigen Amt,,
führun~ im Reich -Water taat dc Inspektor - G neral J. W. Wel ~·.ke r.
\ ' l1 n den " te n va n 0 m 111 0 ren: Di ,t inbog nbrüek \\ Itte
b r ug im Haag. Va n Gel der e n: lJ ie I~ ah rwa 'se r in de r ~I adura'
·traBe.

2 99 tpltö 111 r, BlldaJle t N 17. T ö r y: lJi unl!arischen

Proj ek te fii r ein n F r iedenpa las t im lIaa*. " z i k lai: D· Eude d~
Arb ilor-Au~sp,e~run? 1 ir {.!y: Die l'al p(\l"~en. in .D('u~,chl \:
o r c r y: Di e ZIII hl(ull · r dor , tadt Bud llpo t. ~I I h 111)' f I: Ih Den
ma le ~roBen T echniker in Budapes t. .

li!J27 In gellicren , KIl\l llnhagen" 14. ,'erin j rth, der Ernn?er
des Dynarnuprinzipes. ..' 15. 1':1 'ktri. 'he ulomotorl'n und ihre ~ er·
wendung" auf L oka lbahnon mit ehwach m Verkehr.• ' \li. lJa Kolleg lulll

G. A. lIa" eman ns. Kon kurrenz für Ka iko ns t l'U k tiunell.

Zeitschriften ftir Architektur.
7G2 Ilerllner r ehltektur e l t, IIcl'lIn, II :!. nt a h I: Menz I

Architektur 'n .•' ues vom Bac ks teinbau. Tafeln: Bildhauer:lrh it,'n ~on
der e rsten internationalen Au. stellul1" der :'1it"IiN(er der klin l,r1 .
Akademie d I' K ünste zu Berl in 1~I07. 11 i Im 11~ n " Li t lm a n n:

Das ,'chillertheater in (,harlottenlmrg. G sn e 1': \"ohnh U in ~'hllr'
10Wmhurg. Bis c hof f: Wohnhaus in lIalen ee llerlin. ~..hnllede·
ei ernes Tor. • c he r e r: Kaiser W il helm-D enkma l 'Iür 'I'llndau. , 8

10.037 Ueut eh e Kun t und \) ckllratlon \)nrm . tndt, . •
I. Graphi che Au stellung dos dl'utschen Kün th'rllllnde im deut-ch~~1
Buchgewerbe-:'Iu 'euIII in Leipzig. Ui Zukunft d run tgeworhlol;,'
Vom ' chön chreiben und von der typo"raphi chen n gi kun t. \JW
heuti"e K unstgower heschule und ih re I' ro hle rne. Pi I' c h Il n: ~Io' (l

einer 11 rg-, 'ekrupole für Trio l. Kiinstlf'ri 'ch U g staltung stonu'

graphi cher ·chrifl-tücke. Dip
4 9 Wi en e r Baulnd••Zeltnng , ' :10. .' c ho z b r /! r.: l an

Ausstellung in •'ürnborg 1~'Oli (Fort .). ,\ usg stllltung d.'r Tech llls c
I

Hoch 'chul in Wien.
'I' f I 1\lt ~chloß1907 Ilnlldlng ew, "ondon, " 272U. n: I

. • 11 I '111 1"l\llnoul 1.In ,'hropshire. Booth u' in :'lIIehllm. ,eues ol
Landhaus h.

I1 HG The Archltf'et, London, N 2001. Ta~ In: Da, Ahhl"Jc
Thea t r . ,'talion_gehäude d I' Bak er lov I{y . 'hule in Goole. In n n '
ansicht der Ka thed ra l zu \ 'llr1i~t .

--4 'r l II lid I I " '1'1 'I' I 111'. l ' a I J ~ 1 1 1'11 .\!irrie1d.ce I U r, ,onIon" ,)0 ,) . a ,.
T chni cbes I n lilut in Tr nsv al. Bibliothek zu 'he bunt.



1907

~.349 Ln Construction moderne, Paris, N 30. W eu b werbs
en.t\~u r fe fiir eine n Frled onspal aat. Di e neuen Gebäude des K r iegs
nllnJsteriums in L ondon .

Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
5i6 Bere- unel Hüttemn••Jahrbuch, Wion, H 2. I' 11 t z l> 1' :

Die FlIhlerz- und (~uecksilbererzlnger tät ton Bosn ie n und der
J1nrzego wina .

I ' 17tl Öllt. Zllltschr. t, B. n, Hötten"., Wi en, '17. Rn i n e r :
(~ Ie Goldhag'l!/lrei in Europa. t e gl : Di 'Yasser verh lllt n i- e des
xr an er Br aunkuhl enre viers. .J a n d a: I"ber direkte Feu er unsrs 

anlagen (Forts.).

W' ~OOO Stahl und EI en, nu« eldorr, x 17. K 0 h n k e: D ie
S Irkung en von Erdheben und Feu er a uf die Eisenkon truktionen in
oun Franl'i sco. Die Ei sen erzla ge r8lii lt en und die Eisen ind ustrie \\' iil·t
tember~s . \\" e s t und () s a n n: Die ~I tnllurg io des G ußeisens.
O' 1240 The Emr, nnd Mhling Journal, •' Cl York, . ' 15 . Z a l i n s ki:t ' B.er~werke des I"a irvi ow-Iteviere in , 'evada. .1 u n ~ : Zen tral 
e " k t~lscher lIetrieh für 1 ohlcnbe rgwerko. \\' a l k er: Die Verfah re n
~lJr F.rzzerkl oin erun g-. S i n e l a i 1': D ie E utwickl u nc de r L u ftdruck
tlt oßbohrer. n I' ade n w i t z : El ek triscb e Förderanlage in ei nem
;Ieu t sch en Kohlnhergw erke. r' JG. I' ar o n s: D ie Arten d s Ahttues der Koh le in Ob io. .J u d d : Die Bary t-I nd us tr ie im :'üden .
l e t t . :..lJ ie Erzeu~u n l! do r F'lu ßsä u ro. B a i n: P troleum in Ill inoi .
I; a ~. : .1 her Zy un ida tiou . Z 1\ I i n s k i: D er B rgbnu im W o nder
, eVler In Ne vnda,

Zeitschriften für Chemie.
fJ;J44 HllUkerRmlk, Leltmerlh:, N 17. B urteil mw uud Yerw ond un g

eies !\alkes . Ibuhe Vel'hlendste iu ll. " ' arum ntsteht Br uch f
. 2r>8~1 Chcmlker-Zcit.llng, KiHholl. X :12, : ' h u ma l' h e ,.: W er

~~ilgt di e K ostlll1 der Untersucllll/l '; hoi • 'nh r ungsmiulllvll rgohe n'?
, ~I~ e f e :•.1li.e IIrau.nkohl ünt e,·r indust ri I!ItHi. Hi n n 0: L <,ich t her

ste Illre I, i1ll'ltlr vorl'l chlung fiir a lkll iisch Lö. ungen. ,';j;l. ~1 1l1'
~ USso n: Die op t i~che Aktivi tli t des Erdöl . D a n n e e l : C'b~r
dtromdureh l;(lIng dm'eh den men ch lichcn Köl'p r . :\1 e)' 1': B tilllll\ung

er Un~ersC1fbaren Best an dteile d l'r Fell e. P an zerfla che.
Graf 2)10 Ch ~nl cl~.e Ind.lI 'trle, . Uerlln, .' !I. II C;lI\lInll : chra uer i-.

I 0 1l~0\\ _ky uhe r d Hl che mlsch-techlllsl' h ){ 'Ich~an talt. L e h
~ \n n : I, 0 1' chrille nu f elem Gebict<, de r kii llstlichen orO'anischen
HaI' Jsto tre I!IO-l - UIOli. Di · l'hemische Industrie Pre uße ll I!JOti. Der
dandeI mit pharmnzeutisch en Prlipara t 11 in J ap a n nlll'h Inkrafttret en

er ueu eu ..Pharmal opöe.
I i774 Ullt. Chemiker-Zeitung, Wien, "!I. K u c h e l: Erzeu guug

unI ~,erwenduul{ des A zetyl en -Di ssou s. Lu n g e: Da Zu ammellwirken
von ,-':hemi e und In genieurwosOIl ( I-'or ts .).

e ~57l:l TOlllndustrle-Zeltung, Berlln, I 48. 11 e p e : ){uudk alllm er-
o e n }o' i e i l k V d I \\, . I I f b. \V I e 0 I' n: e rwe u un g I er d n c 10 r u te zum Au ~ue e n
(t~ . a se I' in Ziegeleion . ,T 4!I. Ka lk 81111 t"ine in lo' l'lln k rei eh .
t a l Ine n in Bl'rlin. ,'50. Für s t : Buch führung neuzeitlicher Hi ch 
t.~~n g. U.r \, II C h : Eine 1000 '- Presse. H a n /lU Ei nheton. D uls cher
1~ lps.\'ereln . " 5 1. Zentralh eizung oelOI' l ' ach l' lo f n f Di> kerallli cheu
F o: rle \,o :--ach son8. T on und (;ips llls F iill tollo der Papi,'rher~t lIuuO'.
:clt ' I' n ~H l ral che l' Stil in der T onin d ns tri . \\' Ich Zelll nt\mr~l

~11~lnkon s tch 7:.ur fabrik sm ltßi" en H"r~te ll lll "'. ',..) 1) 1'. Ii er lna nn•• ' c -le I' J_ LU " " • ,1_ •
. ' I" I' oer ntor suchung von )I a uor t iuen. Die BI ifrR"o
1111 , el ch stag e.

Z ~1~G9 Z~i111clll·. f. angel '. Chem., Herllll, 11 16. K 0 r i ts c h 0 n er :
,ur \ Onntlll s der Ab' t' !' I' I ' .I . I I IIISlur. ' ur )': e u ru ngen nn d I· ort ehn ttl'

(lll PI\lRrm~zeutLeheJl 'h mio UtOG (Sch luß). S t 0 ec k 1' : Die :\1<, th od lJ
vou er tlue r ZU I' I\est ' I 11 ' .\Velte r . '. , Im m u uf( (es Olzw.' r te. u nd I!le lI yp oth ese \ ' OU

st 11 • h I ~,I !I (' : (' lIsentwl cklllu gsappa rllt. . c h \\ a 110 e : Zur Da r ·
e uI~g r,deI' IllIogl ykol !iu re .

"Ile ~a l u ZelL chr. r. Elekt rllchemle, IInH , " 17. I,' R u s t· Dil'
, ulIseh eJl Vur .. d L" •
mulat 1\ ~allgu a n '1' r.l seJlel ktrod im .Ju lIg ne r-I·:d i oll-Akku -
\. tzrla(t

Jr.
e I' I ulld Au s t el' \\. i I: ZUl' K nntni ' d s ,\'he If'~chell

• rOllpr ozes 'e .

Zeitschriften flir Elektrotechnik.
ba u 7r~~~l ~lektrotec!IIl •. I!. Mn chlnenh. u, Wien, 11 17. H o s e JI
Der E~ I' ' :~ra~ zu r ~tatJ st.,k der. ös te rr, Ele~trizit11t werk e. :\( 0 n a c h :
(~ch l u ß) ~ I~lll ~U 8~ IIn D IOI. ktnkum von I uJlde usato l'eu und Ka be ln

X4!ltl ' ~I :~tI(ndlg e le kt l'lsc ho Uew orbebahu n in IlKarn End IftO;J.
di e Fr ' I t e trot~chn . :l.eltllchr., Merlin, H 17. Vor-chri ft en fii l'

- rl c I uug el ektl'is'l St kill '
~ Jlrech k 1 I d c leI', ar Ir oman ng 11. 1 11 t el' lIl /l y 1': F 1'11'

ti sch .s 'f';" urch dell. Köui gss f'e . )1 e y" 1': T heorot i eh und 1'1' k 
iu e. ~rAIls;hm IZ';lChl'l·uJlg 'Il. , i d ' k: D"rFlieh raftfll k to l' uJld

h leouecllJltl ach e 11•or me l zu r H rel'hnulIg' dl'r F lieh kraft. ElekLri l·he Zu ,,-
I un g 'I ", . d . I '"zu de • . . . rlt n c I pp on bol'll . 11 I' III an n i: E rlllutt' ru lI"I'JI

. u , ur UllIhen fii d . I' 1 11.' ..,P er I . I' . r r OIJW Igo uJlvorw ec I I' ul1r(' , Leckvorrieht un" n.
Fa >Bul

ll
• ,. I'I:lutll r uug n zu don • 'ormlllie ll für L aJl.penfüll ~lId

I;.{ n IIl1t Fdis \1' ( , . d k k . Ides b ol t' .' <1 11. I ' Jlon- , U\\'m .. onla t. :-; alu I k 8: ~I e nn g-
w eci rIOJlsWld el'stllJl de s lind d f'r KIll' lIzi tllt dl'r inzelneu L ,ih'r vo n
n,it e lleke ts~rOlln an l llgell wHhr nd des Bl·tri hl1. : ch\\ ere I~r mR~l'hinl'

rlSC I At ' I ~ ..
8~G7 ),'1 ? U ~ nI'l 1.•1(' ylll': LJ hl' r Ah chm Iz. il'hl'ru n~l'n l",'hluß I .

in den r ht"'ctt ICIlII{\ll'lel ', ),lIndon, ' lfi3ii. D<,r eie tri ehe Betrie h
o nb el'gwerken zu Durhilln. Di e lektrisch o ' t ra B nbahn in

J ohannesb unr. Ta v I 0 r: Die Fortpflanzung der elek t r ischen " ' ell en
(For ts .), C 1I ~ tel': i-:inil{e P robleme der el ektrischen Traktion,

ti2G3 Blcctrlcal WlIl"1d, New York , N lIi. Elektrische Bele uch tu ngs
au lage zu Lynch burg . Va . 1\1 e u r o 1': 'Vi rhe l s tr.OI l1 v ~r l ust~ in :\ r ~ n :l
turen. w a r i 11 g: Die ~I essun~ d I' Draht- und h n ~)l) h so l atlO l~ . G100 cb ·
st ro rn-T u rbo-Altoruatoranlaxo m Deutschland. ,\1 111n 1': D IO Un te r
suchu urr der U rsachen der Abllahm" der L iehts tä rk e von Lumpe n mit

I mattiOl.teu Glas~lockell. ..
44U2 The Electrlclan, London, N15to. Dawslln: Uber den elek

t rischen Be trieb auf Eisenbahnen. Uber elektrische Hele uchtu ng . _.eues
Sys te m der Zugskon t ro lle (Sch luß . t' c h IV a r t z: Uber R eibkissen.
l l u n t : Neu e Ind uk tionsmoto r-T y pe.

i35!/ L'.:clalrnge Eleetrtque, Pari, K ie. W o I fk e: Das Elek
t ro n ei n Druck zent r um im Athe r. J c~ 0 u: Versuch einer Theorie
der Rad io-K ondu k toren . L a u I' i 0 I: \"erwe ndung de r Xer nstseben
\\' id ersliinde zu r Verminderung von Sp anu uugsändcrunge n. F'r i Il ey:
Di ll ele k t r isc hen Anl ag en in de n ~eeR l pen (:'ch lnll).

Zeitschriften für Gesundheltstechnik.
09 1 Das ö r. nnitätsw., Wien, K IH-15, E Y s se i t: Kret ir!en 

bohand lu ng mi t childdrüsensub tanz. • ' IG. B a t t a r a: Die staatliche
Malari ntil gnng snkti on in D a lmat ien im .Iahre H105.• ' 17. Di e VI. I nter
nati onal e Tu berkulosekonfere nz in W ien, September 1907. " 1 ~ .
r u t s c he r a: Di 'I'yphusepidernie in Trifa il im Jahre 1905fOli.

2 125 Heut che Yl crteljahl"'chr. f. ö. nt' .-IJtlege, Braun chl~.eig,
11 2. :' 0 I b I' i ~: Sc hulhygien i ehe Betrach tu ngen. K ai SO l': U be r
ei ne Trinkwnsser-Typhu sep id em ie . A s c h ol' : Die R a uchbek ämp fun g
in En gl and un d Deu tschl an d . . p a o t: Die gesu ndheitlicbe Bedent u n~

de r Il ornpl attenfahriken fü r di e A nwohner. 13 end i x : Die Charlotto n
hur~er \V aldschul e. I h I' e c h t: Errich tu ng einer ZentmIsteIle fiir
Volk sw ohlfahrt. S t ü h be n: W ohnnngspfl eg e in E n:.r1 an d und Deu tsch 
IlInd .

H4!lJ Gcsundh.-Ing., llerlln, " 17. Di e Bedeu tu ng de Seplitanks
fiir di e hi ol ogi sch e Abwasserrein ignng.

2G2 H)'glcn. RIIIICI!lchau, Uerllll , 11 • r li e n ehe I' ge r: Luft-
druc ke rkrnn kllng n beill\ BRu de r g rilnen Brücke in Kön ig~ berg i. Pr.
" i e te l' : Ve r we udung \'on P ara-Lvsol zu Desinfe kti onszweck e n.

1405 Journ. f. Gn bel., )liiilchen, : 17. D i e te l' i ch: Di e
Tran sportanlag en für Gaswerke. T h i e m: L agerung szu tä nde nnd
Durch lässigkeit der Ge chiebe. A h I' e n s: Di e E ntwickl u n}!' ~es
hlln g nden Ga /rlü h lichtes (F or ts .). D as scll wefelsaure Alllmolllak 1111

J abre I!JUG. lI eißkarburier t es W a _ergRs und Gasölpreis. Betri ebs 
e rgelJllis e mit e inelll K lönne-Ha ulllk ühi er. Die ({eini gung des \Vassers .

8 123 Techn. Gcmelndeblatt, Bedln, .. 2. -. c h u I t ze: Das städ tische
Viktoriabad in Bonn ( ch lull). K a y se I' u. Ge i II I e 1': H erstellun g
\"on r an ali sation sdiikel'll (Sch luß).

äG41 Englneer. Record, Ncw '!'ork, N 16. Bu s h: Di e K on ser
v ie rung der Ei senbahnschw ell en in de n ta~ten l ~ew J ersey , l

Te w Yo~k
und l 'ennsylvani lJn. Sc hwie rige Abpölzun g 111 Chllo'ago. H a dIe y : Di e
Gewe r b illl 20 . J ahrhundert. Talsperre filr die 'Va server orgung von
Sydney . Di El oktrifizi rung der Eisenbahnen. YOIII Baue ei ne r ~chule

in Butl'nlo. Bau ein Ba nk !!ebiiurles in Bos ton. P Ulllp ta tion m it f'aug
gasan lnl{e in lI ,wkr F ord l'olo. n il' I" raftzentrale de r Fahr ik von
\\' a lt er Bak er & '0. in n o_ton. Struß nhrücke in Eisenbeton. )I e a d e :
Die Verh indl1run g des Gefri r l'n s vo n Beton mit H ilfe von K alzium 
cb lorid. EnthUrten dos \\Tasser s fü r Ei~enhahnz\\ecke .

Bücherschau.
Hier wer"~n nnl' Biicher besprol'hen. welche dem Österr. In genieur- nnd

Arehiulkll'n · \' ereine zur B '. preehung einge' ndet wunleu .

-l ~" r) Ill'~ultah' 'I .... B"llharhtulIgen ilbH die Gl'lInd· uIIII
Illlnl\lIwa~~e ..~tiindl·! dunll iih('r di e :ledl'r~l'hl;lg~mcngell 111111 deu
UZ1l1Igl'l1a1t d"I' Lllft ill Wien, fii r die P e r iode \'0111 I. Dezem ber 1!IO;J
bi s Ende.'o\'ember I !106. Erboben und zu ammenge teilt VO III :-- tnd t
huullJll te de r ,'bldt \\' ie n .

Unte r dies metwas lan<ratlllig'n Titel \'er~en d e t Sta d th audir ek tor
k. k . Ubor-lI11ural D r. F rn nz 11 erg e I' den :!-l. •Ja h rgan g der im
.Jah re I ·1 zum l'rlit 'nmale 01':; 'hieueuen, damal uur das Grund wasser
hptl'l'lrenllo n ll eobacht un ge n, die sich von ein!'r fll l'eiten um fasse nden
Br olich ii re zu oiuelll d reimal ' 0 ~tarken, durch zllhlr .ehe olllbrographische
Aufzei 'hn un gen llus"estattet '11 BUl'h e entwickelt hahen. Da es sich h ier
um ei uo miih e\ 'oll e, auf me hr a ls 2ö .Ja h re e rst reckende T ätigk eit handelt ,
so d Urfte ..in Hü ckhli l'k auf dies 'Ibe wohl beF;ründet sei n. Im F e
hl'llllr 1 80 c rs taltl'len Vize-Bau direk tor H. A I' n he l' ge l' und Ub er
In gell ipur Frllnz B e r ge r dem Gemeindel'ate einen durch Kart 'n iib or
die . ' ied r r l<l'h lag'- und (~ rullllwa~s r~ehiete owie übe r die geolo"ische n
BodfHlvorh lli t nisse , endlil·h üh,'r die Bezi hun!!eu de Grundwassers zu
den I\ oll ersoh le n u nd dem 1"anal netze \'on \\' ien vorzil 'lich iHu t rie rteu
t chni cho n B..r i..ht, in dem ueb8t der " or n hme von (:rund wa er-
tands- und \\' e rtempl·nltu rme . unO"n auch Beobach t unge n iibel'

llt lllOl< l' hiir is ''' e • 'i ..d rSl'hlllge und li Evidenzhaltung der P egel 
n" le-ung 11 Ilm 1)on au strom und dem !)oIlR ukana l<, hen n t rarr t wurd en .
Ili Y rllnln 011111; fiir d i ~e ~l aßll ahmen wa r ehr mannt" fac h. Zu
Ilihohst haLl!' h"rt'it im Ja hn' I i5 das I{e il'hsk ri e ' - :\linist eriu m ,
von 1101' l " ur zeu gung ge le it t dnß de r p ra k tilich Arzt durch di e
Vortrautheit mit den B ew egungoll dor obe r- so wie der unterirdisch en
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!I ta t ion en im '''ien er Gemeindeg b iete G4f> Tnm, b d ns ~litt el aus
:3 ' talio ne ll im Gebiete der f:chlleeLerg -Jl och'lu ellenleiluug I::!U<? 1/111/.

" 11 I tun"c)_.dn ' ~liU el a n. :? Omhrom et erslationon der (lts~llI'r}!(l~IHlue. en el. E':'
1.,;>0 J1/tIl. In welchem Knu salzueauunenhnng diese Zittern mit d ei "jl
cichiu kei t der zu \' r sorgun us zw ecken ent uo rm ne nen " 'll sserquant.L:'" ~ ~
s te h t, bedarf kein er nä her ..n Erkliil'llJl l:(. .

Zum Schlu sse e i noch d e r vom Stadtbauamte im \Yientlußg erlllue
se it e ine r ){eih e von .lahreu durcheeführt en AhfluBm engen -)l es sungeu
gedac h t, d i j ed och h dauerli ch envei'se h ish er ni cht zu r Verötr~ntlidJl;~:f.
ge la ngte n, so nach wed er der wi ssen-chnftl ich en noch der prak~l~cheu ist
han dlurur zuge führ t werd en k önnen. De r ~I nngel dieser Pub lIZI erung I .
um so mehr zu beklag en , al s damit nieht nur ein wert voller B?itra,g ~lll.
Lösung d es hydrot echni sch () wi chtig en I'rohl em s der Ahhiinl!lgk~~t ( CI
\V ass rfü hrunp;der l-T ü e von d m , [iod ers ' h lage g liefert werden konnt~,
so ndern dem "roßar tigen \\'Il' bcl'bauwerk" de r '''ienrl'gulierullg ll~~C I

ge wisser maßen d ie wi se ns -hnft l iche Krone aufg e etz t wiird e. ~Iortl
di ese Aurezunu ma ßeeb enden Orts in Erwiigung gezog .·n uud.' ie
Stadtverwaltlll~' der ~'or dre i Dezenni en vom Heici , skrie"s,~lini~t~rlllln. ~ . .. it ouen
gel ro tle ne n ~l n ßn ahlll e won a ch di e 10kalproph'l"lnktl sch en J)ISp OSI' d
durch Erforschung d e'r B eziehun"en zw i ~chel; d en klillllltiscben .un}
G d . " 0 R ' I I .' I'aomall sl' I".rlln ~\'a se r v?rhält llls en IJIl ~anzen ~IC ie zur r .:e(lu enz I~ . Die
kont agi ö er Krankheitserscheinung n Ihre Begrundung finden. d k
K ommunal verwultung ollte di ese mstnndes um so mehr el~~e ~1;1-
ei n, als der )lag istrat der I{ ich shnupt- und He id nzstadt " Ien '; e

j ährl ich, in d en ' ,. ~ I i t t ei l u n g e n d e sta,. i s t i s e h ·n. D eJl;~~der
m o n t" [edoch c errennt von den hnuamtlichen Erhebungen, di e Anz I It 
Erkrankun rrs- ~nd ~terhefnlle bekllnnt giht.. Fall s sOIIll"h wisscnsC In ß

'" r I I' I ' t . so lle n IIlUlich e Forschungen in " a Ir I It auc I von , u Zl'n selll , _
da sei t län uer al s ei ne III Yierteljahrhund rt k os tspielig znsalOfl.~~t
"et ra"ene I>:t nllllltel'ial a uc h se in<'r prakti chen Verw<'rtung zUl!~. u 0_

'" ' h I I d B I ' "I t' ''1 ' e JUblllluln.word en. Yon (Iem " u nsc e le ~ t. a ( ~e uuc IS Ja ITiS hn.cn
llusgaLe d nr I:" ~ n I I. a t e" end ll<' h d"m Zw ecke der den Annu . h

" . I "'0 I ' I t 11 ;. ·tech rll"ed es , tadlhauamt('s 1111 .Jahre 1:' vorsc 1\\ e J e - gl' IIII( H I ~ die .U1
Hich tuu " ge he nd zu soi n - H echnung tragen werde, donllt I ten
d ies<, k O~lInun nl en Yerhnstnltun gen geste ll te n Hoffnungen und !!e.' <'IS I"

. I " f d 'I ß d ' I t ,r '\\'irk he lur,.,Erwllrtnngllll 111 e~s c IOp .en cm " a e . le e rBe .~~ e el
finden möchte sc h heßt se ine wohigemellllen Austuhrungen . d I

' Jo. ](,t'
" . I ' L'I k t t 1 ' k .. I E ' p<rilllenla l"I1.Ull f.l lltilhl-lIn~ In I le 1'. c . r u ce 1111 • :-- Ie .en . , . 1'10Ii.

,' ortrUge von P rof. A. Z ee 111 an n. ~o, IG :. 111 . 117 A bb. " Ien .
I la r tl e 11 e n .o'reis K :I·:JII). . . , " . \'eldle

lu vorh eg'lIldem Bu ch e bInd dIe \ ortra" wledel'gefTeben , \ ~ I.
der " erfa ~e r seinerze it in der " 'i en or Urania ah h ie lt. : elhstversJ: n;"
lieh kllnn man von sieben VortrUg en eine e rschö pf nde A bhllu .I~"~
üb er d ieses Thema ni cht I'r varten , sonde rn d e" Verfass er heht Je~n
Ersch einung en hervor, wel ch e un s im t1i~lichen Leb eIl so o~'t helf~gn"s:
und fiir wel ch e d ei' Lai e keine ri ehti g-e Doutun F weiB._ 1)le It e!.. unSa6
und ga l "ani~che Elektrizitä t wnrd iib eq:(ang l'n . da di e e ll ,e ,Iuf. "er
prak t is ch e L f.llen ei ne uuterg eOl'du tel:olle spielt. .D el' ' ~r .I~ ei
mnßte si ch vielmehr auf da ' Uehiet (Ier I ktromagnetlscheu ~. ~sc i on
nUll"'en IIeschrilnk en , da hi er di e wichtigste 'luoll d es elektrls

c
'nit

, ' tr ulllP zu s uc hen ist, der nn s dann durch !!eei~nete AI!pll~ate ~er.
Li cht lind ]' rnft "t' r or~t. Bei der Bellllndlun~ d b ~totles , r
zich tlJlt' der Verfas"er a u f j e.l es rechu eribch e Hilf~lIlitt el , sonlltn ,on
hrin!!t dom Le sor ?ul'ch se in: 1:(.wilhlte ,~e,.glei ch e , u nd" J)a~~tll u~~o·r.
das V"r"'et.ra"eu e 111 le ich t faßhch er \\ el8e zum 'rstlludIllS. en':' " , . . Al b'ldnng .stUtzt WIrd der' or trag durch ellle reIche Anzahl guter I I He

11 ' f' d ' 1 " ßt werdell lDa BU'h wird dahe l' \' OU a el,) J lllll'n reu Ig t Je~"1 . .' a rk -
eino n mühel osen Einblick in di vi Ifad. on Anwendungen der ~t'lIl,r

, . . I f '" d' e Erschen ll "s t rolll tech ," k go w lll ue n wollen, nm 80 SI<' I 111' Irgl'n elll - . k
sei hs t ein Erk liirung g,I..' n zu ki innen. Ila)

Wasserläufe eine zweck mäß ig e H andhabe f ür lok al prophyl aktisch e
D isp osition en ge winne n könne, di e Milit ärärzte beauftragt, d ie met eoro
log isch en Beobachtungen für ihre F orschung en zn verwerten, und
di e Etabl ierung von e twa 50 iih er d as ganze Reich verbreit et en
hydrom etris ch en Sta t ion en verfü gt, wel ch e in di e ~Iilitiirv rwnltung
ressorti erten. ~elb: t verständlieh handelte es sic h h ei dieser kti on
vorn ehmlich u m d ie ~ammlung j en es ~I a t~riales , mi t d essen lIilfe
es d er II y g ieu e später möglich se i n werd e, ein g roßes, damals
noch unbebau tes G ehl et zu bel eu chten . das mit der s unitä re n und
kul turell en Entw icklung d.,r G esell s ch aft im innig en Zu samm enh an g e
steh t. L eit en d war fe rne r d er G edanke , da ß fii r di e Il y gi en e mehr
al s für di e mei sten Disziplin en wi ssen sch aftli ch er F orschun g der Satz
gilt, d aß di e W issen sch aft au ch nützfi ch se in m üsse, Sp eziell für Wi en
trat d ie Kenntnis der Gr11l11ha sc r:,c h wlln k u nge n se it E inleitung der
H ochquoll en . bezw, seit Auflassung der l lau sb runn en in den Vorde r 
grnnd der Vi ku sion. Sch on Professor Ed. u e s s hatte in ei ne r
im .Inhre I 62 erschie ne ne n Ahhandlung: "Der Bod en der Stadt W ien -'
auf di esen U ms ta nd hin g ewiesen , a hgesehe n davon, daß na ch d en
I -nt er uchungen Profes sor P II t t e n k 0 f e r , H o g l a s, F 0 d 0 r s,
Ba lwin L a t h a m s und a ndere r G el ehrter di e Fl e xibilit ät d es
subterranon " 'a. se rs trorues eines der wi cht ig st en Faktoren he
züglic h des Auftret en s von Seu ch en all er Art bildet, In der
IX. Hauptvers ammlung d es San i t a r y In s t i tut e 0 I' l; r e a t
B r i t a i n beschäftigten sich enu li sehe Fachkrei se einue hend mit
di e ser Frage . La t h a m hi elt d aselbst eine n Yortra ';' lIUS dem
hervorg iujr , d aß seine Untersuchuua en den unlllittelharel~ 'Zus:lInmen
hang zwi eh en tier H öh e des Gr~l1Idwllssers und d em Stande der
(: e,undheit best ätig en . Di ese ~~u di en so lle n eroreh en hahen. daß d ern
ni edri g en Grund~" a ~se rstande un l!esunde Zeitah~chnitte fol g n, un d j e
meh r der unt"rlrdlsclw " 'asserstrom s inke, dosto "rüßer 'e i die
fol g ende !'terhlichk eit. ,' ic ht di c Höhe d es Grundw~ssers an s ich
so n dem da . St eig-en und Fall cn so ll1st se i es welch es dah ei d n IJ('~
stim me nde n E influ ß a us übt. La t harn go lani t zu den ~chlüssen , daß
\'or all em a nzns t re be n se i : 1. Di e Ve rhiitun g ein r j ed !'n \ ' e ru lll'e ini 
I!u ng' des Bod en s, I' esonders de~ durehläs 'ioen' 2. d ie YIIrhÜt.U1l" der
L' t I 'J' . k ., , '"C.n na IIne von rJn waoser au s dem Bod en der bev ölkerten Städte ;
e nd lich a. die Absp errung d or Grundluft von unseren 'Vohnhnu sern.

Fiir di e Aktivierung von om hrn me trisehe n 'tal iunen im Flußoebi et
(~ r '\'ie~ prach d.ie , 'ot~\'endigke i t, in A n bet rac ht der ge p la ntOlt"J{eg u
herung Ih re~. G ermne- 1/1) Wpi chh ild e der St ad t Lezii glieh der Ab
flu ß~,enf:len sl.eh~re An~a1tspunkte zn g ewinnen. Ehen so zweckmUß i~
I'r \\:les SICh ~Ie .h.e nnt ms de~ Reg en - lind ~chneemengen in d er (~u ellen 
reg'lon de r Gebl rgswasser ICIt u ng a m Fuße des ~chnoeberges .

Erfreuli ch erwei se wurde di eser urspriinglich e Hnhm en sc ho n im
J ahre 1 '!J2 d nrc h di e Vorn nhrn e von BeoLachtull"en iih er d en Oznngehnlt
der Luft e rwe ite r t, wobei di e intl'l'essante \\'llhru~hIllUll" "emllcht wurd o,
duß sic h h iezu di e fü r d ie tJiorlic he n Grundwasserlll essl~, :':en in d en Yor
, ta d t he zi r ke n ei uger ichtete n '; tati on en de halh ni cht ei"' n';.n, weil in dor
ulll~ itleibar . iib er d em Bod en der , tadt lagpmd en Luftschichto e.in nur
g erInge r 111It dem L e n d e r sc he n Uzon orn el er nicht nllchwClslJllrer
Uzon g eh alt bes te he, hezw. daß derseihe durch verschied enllrtige Ein
fliis e, wie s ie d en di ch tbeviilk ert en. ong ve r loa n te n ~tadtt'Jil en zukomrnun
un d durch di e . ' /ih e der Kanäl e u . dgl. D"pots hen'urgerufen ~\' enl en ,
nah ezu voll, tändi" ah sorhiert \\·"rde. Da s f5tallthlluamt sa h Sich d es ,
halb ge nö tig t , di e"Ozonheohachtung-s-Statiouen mehl' an di e I' eriph erie
d es alten (: emeindegebi et es. und zwar in d en I'rat er, auf den Zentral
fri edh of und in d en ll erei eh der \VasserLehUlter auf der : chlll olz,
a m \Vienerberg o und am Laaerbeq:(n zu verleg en, allwo die Beobach ·
t ung n bi ;.her g an z zufriedenst !l ende H es llitat o ~rgllben . ..

m denneu en Errungenschnftenlluf dem Cieillet.c der , Jedor:,('hlall;b
n~ esRungen Hechnung zu tTllg en , beantragte das ~tadthlluaml.im.lahn· I!IOO
dIe Auf,tellun~ e l b~tre~ iB t rierender l eg e n messe r IU m hrogr a p he n), wo-
durch ni cht bl oß di e im " erlnufe ein es Tage. g llfalle nen Heg en ., hl'ZW. Personalnachrichten.
, 'chn ecm en ren, sondem auch di e Intc nsit:i t sowie di e Dl1uer dl' s ,'ie der-

l1 I k" . I r n -Ö.
Bchl a~s-Philnom ' ns. und ZWllr graphi sch zllr Darbte un g ge lIng on ,0n n.NI. Il pr Kais('r hat lIerrn Frie,lrich K null, I n.ge lll e u ~ I e \:e r'
Die 'e in F achkreisen mi t ).'hhaftom (ntere 'se aufgen ummen e En\'Plt e - ~t althalterei in " 'i en , d a (: olden e Yerdi ~n tJ..reuz nllt ~ r .J~~~~~,1er,
rurl'" d es ~tild t i chen Beohachtungsdien st es e rs t reckte s ic h anfalJ"s li,.he n lind "e tatt!'t. daß di l' II prren l' e~lCrung ra t ) Iorltz I I . (k6
h loß auf d ie ~tation heim \\'asserhphew lIrk e in Br eit'JI1 spe, er fnh r aher ""t'latb!,ahn .Dinlktur:St,'lIvertr tf'r in Linz, dn s Kommllllll l'l!rkr.l'IIZI'rn"} I · d . 'I ß t t' " I" " , \\ ' I I ' I I III ""la ld durch di e Erric Itnng elll er l'rartl g n II e s a lOn zum " \l:e c ,e k i )III~1 s l' llllibeh.' n Ord('n s (' arl 111.. Bllllrat <,nze \ n .1 I, rand
der Wienflußre"ulierufl" in lI ad en;(lorf-W eidlin!!all und dnrl·h her- d en k iin igl. r~r'eIl ß i c1ll' n Krow'n-()n! ' n. dritt e~. Kla e 11II1~ . I' e ~~~!~ r ke
la 511 rl'" der vo~ der L~hrkllllzel fiir ~I e t curuillgi an dp r 1I0l'hschule " .' u r i t e r . D ir ekto r d er U t('rre l<:h l:' 'h e~ ~ I ' me ns· , ~h uc k ~rt se lln '
für Bod enkultur g eRamm elt en I{e IIlt a te, e nd lic h durch . ' e lla k t ivi ' r u llg in \\' il'n, d en kai , . otlo mllnischen Osmllllle -Orden drtttl'r hili.
zwe i w it erer umbro"raphi l;c1wr Beohachtungsstationen in Favorit en nehn"'n und trll!-!: en dürfun. k u. k.
nnd im I:athaus crllrte~ eine solche Ergiinzun~. daß here its im .Jahr- Der \ Vie rw r :tadlral. hat lI ~ rrn I~dullr~ " . a." 8 _ 1', li"r.rer-
hu ch e UJO:? von "'fiinf in d en Ilauptri"htun!! n W s t-O~ t lind ,'o rd-~ ii d Ilof-Stcillluetzm ei ter in \\'i e n, anlilßllCh .<'lIles vl erzlgJlIhr!g.~n n ~rirk-
. it u ie r te n .'tati on on di e Ergehn isso der ~l es6ungen pu hlizi ert wcrde~1 jubiläum , in _\ ne rk nnnng Beine r g~ \ erh hc l.l6n und humanlül, e
konnten . Di e In strument e Bind teil s nllch d m Sy st em e 18 z k 0 v k I, s a m k pit di e nolden ~al"ator-)I ed:ulle vorllehen.. , Inoeni" ur -
teil s nach j en em von 11 e 11m a n n - F u eR s konstrui~rt. Zn.r s?lhen I le .... .Julius 11 ru s c h k a, k . u . k . ~lJht r-Bau' "
Z it trat en ndlich au ch di e DlIt en dl'r tJmhrom fJtn sch ell Stlll.lOllI'lI A s,ist"nt ill \Vil'lI. wUI'd zu m )l ditil" -BlIu -ln l:(ell i ur or lllln n l.

l
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(e in flIehe I{eg nlll efisun,::en ) im n ehiete d"1 zw"iten I loI'IH(lI.e llo,! le itu ng', IINr Dr. K arl B rah h ,', " . e r tl'r A ~. is ll' n t an tier !_e Ir_ . b e l
und ZWllr \\'ildalpe « jJ O 111) und " ' "i ch b"lhodcn (li,'O J1/) \11 tlw lahel - und der nen en Versu eh lIn olt d c G el,e imrllt I.'ror bor. I: I ~ t r)~h. :\t-
I nri~ch en i'"her si chten. Di e LJalen ·t ehe n ~e i t d " lII in zuvOI'kollllll en(1 t"r an d ..r klinigl. T echni.-chen Iloch eh ule zu B 'rlm, tUlt Ich . a 8. Hoch-
\V ei~e d em ~tadthauamte vom k. k . hydl'ol!rlll'his"hen Lllnde.~.hu~el\u doz 'nt f,lr das 'pezialfa ch ., lI eizun~ und L liftnn" " all diebeI
in Linz zu r Yerfii i!ung'. Ein e , ' eIJe nl' ina nde rs.l " llu ng de.· becl~~.J a h ~ l gen sc h u le hahilitiert. _ ~ _ ~
He ih e der in d l'u e inze lne n Beohachtun l!sgeluuloll er ho helle n .J:ih r lte hcn -- 1- I T - r t 11 Tr"Tr lt l hcl
,' i de r cI.l n" men gen ergibt IIlll'hfolgend es He "ultal. : a) dn s ~Iitt el nus 11(' 1' ~e ll t g~t ,~~e-=-:..~ ac . • --;.--
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IXII.\ 1.1': C'her den Zweck, den technischen und wir chnftlichen W er t des Dresdener Flu ßbau-Laboratorium. Von H. E n p;e Is. - Bericht
d~s ZementIlusschu sses. Best immungen für die einheitliche Lieferu ng und Prüfung von Portland -Zement . - ..,Mi tt eilungen au s
c!/lze lnetl Fochaebierc«. Elek tr otechn ik . " prengwe on. - Fachgrlll'p l'1lb richte, B e r "'- und H ü t te n m ii nn e r : her .d~n Queck
aJlherberghau von Id rin mit einigen Bemer kungen über Almuden . G o s un d h 0 i t s t e c h n i k: Iber moderne Beseiti gung des
sliidt ischen ){Hila. Ma s c h i n e n - In " e n i e u r e : Versuch einer anschaulichen Deutu ng der Grundbegriffe technischer Thermo
drnlllllik . - Mill rilul/gt'll ron Allsscltilsscn. - Erlässe II l1d Vrrordnu upen , - Pat entbericht. - Z eitschrift enschau . - Bücherschou, -
_/~I II .qe lo ll.'lt r l l llcher, - Personaln achrichten ,_ 0_-

Alle Reohte vorbehalten

Über den Zweck , den technischen und wirtschaftlichen Wert des Dresdener Flußbau
Laboratoriums.

Vortrag, gehalt en in der Vollversummlun" um 23. Februar 1907 von Geh. Hofrat H. };ngcls, Professor der T echnischen Hochsch~le zu Dre sden.

r Tach eine r 7.ehnj iihrigen Praxis im Brückenb au und wi e solc he j a für di e Ermittlung des chiffswiderstandes
\; asser?au,. d~e mi ch an den Rh ein. di e Havel , an den und der Prop ellerwirkung in den mod ernen chlepp vers uc hs
~ regel 111 J~(jnlgsb erg, an di e Ost see in Kiel. an di e W eser uns tu lte n mit wachsendem Erfolge durchgeführt werden.
111 Bremen und an 'd ie EIbe in llam burg .gefUhr t hatte, Das Dresd en er Ob servatorium wurde mir von lI errn
Wurd e ich vor fast zWllnzi g J ahren an d ie T e 11I1i sch~ Z e u n e r zur Vorn ahme von Versu ch en über das W esen
~~oeh seh ul~ zu Braun:'chweig a ~ Pr~fessor für ~YIl S e~- u~d . das VCl:hal~en der natür-li ch en \:a~s~rlllufe , berei.t-

. u berufln. Hatte ICh sc hon 111 m '111 er v rhäl tn i maßirr willi nst zur \ er fUgung geste ll t. D a abe r di ese Versuche III

vlClscitigeu Praxi s lebhaft di e l\liln O'el mpfunden, di e un 'e~ ihrero Art O'n nzlieh neu waren und es mir zw eifelhaft er
\~as~erballliehes \ Vissen aufwei st. so er kann te ich' nunm ehr sch ien, ob e sie überhaupt zu einem brauchbaren Ergebnis
11 s Ich von A mt s wegen dazu b~ruf 'n ward, un sere stu d ie- fUhr en' wurden , so war es gebote n, unter Aufwendung rnüg
r~~de J ugend mit dem f ür ihren s päte ren Beruf erfo rde r- li eh st ger inge r Mittel d. h. in möglich st kleinem ~Iaßstub
Je icn , RUst7.eug zu verseh en di e Jotweu digkeit. ni ch t nu r den Anfa ng zu mach en , E~ k am zunächs t nur darauf a.n,

us llIsh er überlieferte weiter 7. U Uberl iefer n. on de rn es zu er fuh re n. ob der eingesc hlagene 'Veg zu weiterer Ver
a~ch kriti sch zu pr üfen, di e Man gel un ere r \V i, enscha ft folgung er m utigen würde ode r ni cht. Ein etwa 6 111 langes
o he dar7.111egen und di e \Y ef!e anzude ute n, wi ihnen ab- Zinkblech z orinne von 40 cm Breite und 10 cm H öh e, das
~u elfen se i. Hatte ich mi ch a ls a us füh re nder Jnzenieur auf e i n en~ ti sch artigen , h ölzernen Träger auflag und zu
:~ni~lh~l ~ic Natur dra~llen unbefan gen zu beobachten , ihr sa rn men mit diesem eine beli .big~ Lllngenneig~lI1g erh alt en
li uusch on und von Ihr zu lern en , .0 zalt s zun äch st, k onnte wurde am Bod en 111lt e ine r andschi cht bedeckt
~Ie seh r fU!llbaren Mung el der eigcne n literari sch en Bildung und dann durch Vermittlung eines H ochbeh älters mit

,u r~~1 tl!dwn. zu beseitigen . J e weit er ich be i di es m L eitungsw asser gespeist. Am Ende des G erinnes befanden
Irtu IU m,

111 di e Original qu oll en eind ramr. um 0 me hr er- sich ein a ndfa ng und ein E ich gefä ß. D as war im we sent-
an~ te Ich , daß man ch e von ih ren Irheb rn mit einem lieh en di ganze Versu ch s inrichtu ng, Trot z der Kleinheit

~e~Vl se n Vorbehalt aufgestcllrcn Hy pothe '11 im Laufe der der Vorrichtung erhielt ich wertvoll e Aufs hl üsse über da s
~elt llnbCln e r'kt 7.U a llgeme in g Ultigl'n, sosrenannten Ge- W esen und Verha lte n der nat ürlich en W asserl äufe, di e
retzen " sich urngewuudolt hatten. die dann un ter W eg- ich in einem Beitrag für den International en Ingenieur
an~ng, der ~( r i t i k al s Wahrh ite~ hing e te ilt wu rde n, um K on greß in Chi cago 1 '93 verwerten k onnte.

sc ; 13ßh ch emo Autoritllt zu bea nspl'uch en. die . ic h nur Die in di e iem Gerinn e angestell te n Untersuchungen
a~~ch us, recht b ~~I,en~liche R ec!lt de ~\It~r~ be rufen k onnt e, über den .'chutz von trompfei!erfundamenten O'e~en ,uter-

I elll em drel,l,illl'l gen tudlllrn, \VI' I h wohl aO'en darf, spUlung wel'den Ihnen zwa r m cht unb ekannt se m le ge-
~n it',Bmullschweiger 'I'el'hui eh n lI och~ ' hule t ra t ich staUen mi r abe r doch in a lle r KUrze auf d iese Versu che
:{n t ~ Ist 1, !JO mein Lehramt in IJre"d en an un d fand einzugehe n. L eider mu ll ich hi er mi ch darauf beschrl1nken ,
, 0 1'.1 e ine n Bod en vor, der fUr meine Best reb lln O'en he. oh ne VorfUhl'lll1!!' yon Zei chnun "en da \Y e. entliehe di eser
son UCl'S gu f I' ° ~ °I , ,~:; Ig vor lerOlt et war, Ilatte doch in dem b na 'h- Versu ch e hel'llUSZllSch lllen ,
:a,ltlen I~l l' el be rg un ser Jllliu s W e i s h ac h . ine u mfa n"- Als ich im .Iahre 1 93 an di e e Vel'su ch e heranrring.

ClC Ion lydrauli scl e I~ - ' I I ' ° . , I k " . ° I 'wirkt I I In ...: P' l'lmen ta 111' I ' It n au~O'efuh rt. und da war eR In unseren Eae 1 r et 'en eIDe Art A_ 10m, ( aß
Z e ( oe 1 ~lamal s 1Il Dresd n , ein ,chll ie r u;ta\' dus Pfeil or fund am en t !Je' onder am H interkopf O'efnh rde t
~ e un e l' dei' 111 D I . . \ . I>

raten a '0' ' l' , ( en e.lIl ml e l . ha ' h ehen Appa- se i. \Y en n ,ie die da ma ligen L ehrbUchel' naehle en, so
hatt USoClUSt tes hydl'llult sch es b 'l'rvatori um he . aß. 0 we rde n i dort ei ne Be tlltigunO' des Gesll"te n find en , ie

c er es " ennnnt Au el I' Z I b o l:'
tor i ' Do ' . , 1 (Ieses -' e uni' "e le er\'u- wel'llen dort ausgefü h rt finde n da ß di im \V asser auf-

um 111 I'csden dlCnte I .1' I' h ' I I I' I V '
suche u I V eUlg .lC r e1l1 I '( rau ISC ICn ' 1'- tret enden dem Au O'e sichtba re n \Virbel zu heftigen Unter-
wi rku

n
, ' 1.1 ersu ch en IlbcI' dl Bew Pg"ung und di e tol.l- waschun O'en Anlaß°O'eben, un d da ll es deshalb darauf an -

nO'en (es bew egten \V ' . 11 ' . k ° 0 .
autlerOl'dp tl' I I I ' assel s. 1 a WIssen, wIe llme, besonders den trom abwllrts O'eleO'enen Hinterkopf
bi ete t IC 1 Iza 1 1'C! ch . und w rh'oll di e a uf di e~em Ge- dei' Pfeil er durch te in"chUtt unO' II w. O'eO' n di Gefahr
auch ~or lelgent,en K 'porlIn cllt al arbl'it '11 . im!. De:hal b iRt d l' nt l'sp lllun O' se lbs tyers tä nulich bei be~egl icher Fluß-

\ on ( Cl' I' or t ctZlll1" di e ' , Y ' I' I . d kl' I 0 1 ,
Labor t " . S.C I e sue I 111 m ' e lll '11 so de zu s ,h ut 7. n . Di e er "rage tra t ich nicht zum r:ten-a oll ums ma tlsta h w se nt bc h Teu k I I ?
Warten. Saum noc 1 zu er- lIl H 1Il Dl' esd en entgegen, Ich hatt mi ch bei verschied n ' n

W '\s Uns I ' I ' ~ Bl'llekenausfUhrungen in der Pra. is uamit be chl1ft ig t, und
suche m'it g 1\ ,ng~~: cu ron Iler l'!d t, das ' i n ~1 Ve l'- sc hon dumals hutte ich a uf trund mein er Beob achtllIlO'en
viel g riiß ry,(, nassermen gen , dl dah er nur 1Il se h r draußen ,in g wi s es l\Iißtrau en "O'en d iese Lehrbuoch 

erell ersuch Sllnst aIt en dur ' lwefU hr t werden k ünn n, \ 'eisheit in mi ch a ufge no m me n, ° °
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Versuch es~ Auf
I' ande re n 'ei tc
b ' I/l ' rk >n, J aß

Und nun schritt ich zum Versu ch e im kl e in en mi t
dem eben gen annten G erinne, in d as ich arid ein b rachte
von der Besch affenheit des ..Tor ma lsandes etwa . wie wir ih n
zur Pr üfung de P ortlandzem ente.' benützen. 'D as Gerinne
k onnte, wie sch on gesag t. nur mi t 11 ilfe der städt ischen
\V a 's erleitung gespe ist werden: d esh alb war di e durch
flie!3endc \Vassermen ge seh r be~rem;t. 'Vcnn ich beispiels
WCI e zehn tunden hindurch mit 2 1/ 9 Se k unde nlite r ar
beitet e :0 setzte ich di e Bew ohner der benachbarten höh eren
Etagen im wahrsten inu e des Wortes aufs Trocken e!
'Voll en ie bed enken. daß d iese \\'asser me n ze scho n dazu
•• J 0

geeig net Ist eine kl ein ere Ortsch aft mit \Vasser zu VCl'
seh en.

Zunächst stell te ich di e Pfeiler aus H olz her. lind zwar
in d~r Grund.form eines rechtwinkeli g en Parallelepiped s,
~lem .ICb an b~ld.c!1 • eiton verschied ene Kopfform en unha utc.
Zu dl.csen prmutiven Vorkehrungen war ich gezwu ng-en
da mir größere Mittel zu diesen Versu chen nicht zur Ver~
f~gung ~tanden . Di e Versuche haben üb erhaupt im ganzen
eine n 1-'0 tenbetrag von vielleicht M 300 er forde rt. I ch
habe 23 ver ch iede ne Pfeil erformen untersu cht. Di e Modell 
körper hatten ein e Höhe von 10 Clil bei e ine r Breite von
6..('1Il und verschied en e L ungen , vom Kubu s des tand
k.urper ' a n ?IS zum langg estreckten P arallelopiped . D ie
V0.1'- • und HIllt erköpfe. waren Hnlbzylinder, krei · för mig.
elliptisc h und paraboli eh, sp itz- und rechtwinkeJig be
g rc nzt. Um a uch da ' V rh alten von krei srunden Fund a
m~nten z.u untersuchen , wi e ie j a bei der Fundierung vo n
lltttelpfedern von zw eiarmieon Drehbrücken vorkomm en
hatte ich Zylinder eingeba ut und zwar eine n und zw ei
Zvliuder, .

" Der er~te Anblick der Vorgilng e war in der T at e in
a uße ro rd.en th ch üb erraschender und zugleich lehrreicher.
"Wenn die gen~nnten . Pfei~erkörperchen eingebaut und durch
Be ch we re n mit Bl eigewIchten zezen da s Aufschwimmen
~nd I:'orttreiben d~rch die tröm~ng g eschützt waren , dann
heß ICh ~Vasser hlll.ZU, und zwar etwa 2 1/ 2 ekundcnliter,
so daß di e Sandschicht von eine r Wasserschicht von etwa
1·5 cm t ärke bed eckt wurde. Diese außerordentlich dünne
?h icl~t des klaren L eitungswa ssers er möglichte mir nun,

die "orgänge a uf der " trom sohle" , um mi ch so a us
Zud~licken,. ehr genau zu verfolgen . I ch k onnte das

chick ~ I Jed e einzelne n andkornes in der mgebung
de Pfeders verfolgen. Ich sa h, wi e sich an den Pfeil ern
unter dem Einflusse des st rö me nde n Wassers di e K olke
bildet en: di e Auf: tauung an den Vorköpfen , das durch j me
hervorO'erufen e .\ b fließen na ch beiden eiten, di e das Arb >its 
ve r mögen dc ' gegen di e Pfeiler a ns toßende n \Vassers ve r
z hrenden \\Tirbel mit wagerechter Ach se. Diese unt er
w iihlten unaufh ijrlich den Ful l der Kolkböschuug en , di e
losgerissen n llnd köruer wurden fortgetl'Hg en und kam en
er· t unt erhalb. und zwar zu beid en eite n des sich a n deu
Hinterkopf a~'eh l ießenden a nd r Uekens zur Abl agerung.

. 'ach Verlauf eine r kurzen Zeit, vi ell eicht nach
10 Minuten, war ein gewi. se r Gl eich gewichtszu st and er re icht .
Am Hinterkopf d es Pfeil 'rs hatte s ich eine Erhöhuug ge
bildet , di e zutag e tmt, so ba ld ich den \Vasserzuflul\ r
mUljigte. ie a lle k ennen ja das Bild, wenn der : t ro m pfe ile r
gen au parallel zur trümungsri chtung steht. •' ie wissen ,
daß bei ni edrigem Wasser im Sehutzo des Pfeil ers st ro mab
mehr ode r mind er sc h male lun g e Landzungen , in selartig-e
Verläng erungen des Pfei lers zutage tret en , während a m
Vorkopf di e 'r ie fen si h dem A ug o im a llgeme ine n ver
berO'en, namentlich bei trUb em und bei Hochwasser.

I~h baute nunm ehr di e Pfeiler wen irrer ti ef ,in. a lsn ,
ich e' an fan O's getan hatte, und :mh: wi e di e Pfeil I' , ind em
' ie vorne unterwaschen wurden , anfingen , g eg en d en trom
umzukipp 'n, ni cht mit der. trömung, wi e man wohl a pr iori
an ne hmen mijehte. 4' un war ich zun llch t für mein e P r son
uber di ese Er ehein ung im Klaren .

J etzt k a m es darauf an nachzuforschen, welche
Brückenkata t roph n bei Hochwas er uns re Literatu r ve r
ewigt ha t. um danach zu sehen. oh die .f atu r auch. 0

a rbeitet, wie m ein Mad 1I zearbcitet hatte. Da hatte Ich
nun die Genugtuung, daß sämtliche Mitteilung-en nbe r
Brücken einst ür ze genau das be ·tä t ig ten. was ich ge -ehen
hatte. Die Daten sind mir nicht gegen \ ilrtig, und daher
will ich fü r di e .Iuhr .szahl nicht einstehen.•\ be r ich g laube
n ich t feh lzugehen, da ß ~I i tte der fünfzizer .lahre in Fra nk
reich an der Loire u w. verschiedene g roße Huch wllsser
ei ntraten, wob >i etwa sieben Brück en zugrunde gi ngen
dadurch , da ß d ie P fe iler stroma ufwä rts un t r wasch en wu r~len
und st ro maufwär ts so umki ppten, wie es mei n l\lodellpretl er
getan hat te. Im • sptember 1 90 hatten wir das be~ann!e
Elbeh ochwasser . Ihn en wi rd gewiß in Erinn erung s~m di e
Kat astrophe. we lche Cli e Karlsbrüek e in P rag ere tlt hat.
Auch die P feile r d er K arlsbrüeko wu rden st ro 1nallfwilr t"
un terwasch en; un d auch sie sind genau so stro maufwä r ts
um gekippt, wie e bei meinem Modell pfeiler der ~i'all war:
Die 'es Ergebnis wa r a l. 0 ein g roßer Erfolg mei ner se~ 1
kleinen bescheidenen Arbeit, u nd der Erfolg wurd e für d ie
P rax is dad urch bedeut ungsvoll, da ß ich j et zt dazu nbe r·
zinz im k leinen zu unte rsuchen, wi e mau die Fundam en te
~ehü~zen m üßte. Da ß der Sch utz ~m Hinterha up t nicht not
wend ig ist, im me r un t r d er , .o.raus:etzu ~O', da ß die PFeil er.
ac h e parall el zu r. t rümung ri ch tung It gt, war m~r ~us

allem kl ar geworden. Bis dah in hatt en wi r a lle , wie ICh
zl au be aeen zu dü rfen - ich k a nn mich se lbst davon
~ueh nicht a us nehmen - un ser Fl achfu nd amente ins
be on dere in bew eglicher Flußsohl e, di e nebenbei bemerl~t
ein Undiuz sind. so geschUtz t, d a ß wir ri ngs um ~!Je
F undam ente e ine n Steinw urf gepuckt ha tt en. D erart Ige
Fl achfundam ente in beweglicher S t romsoh le unt I' gn n.z

besonders srroßart izen Verhältnisse ze igen z. B. di e preu ßI
sehen W eich sel bruck n. W enn ie di e Literatur nach 
lesen werden ie se he n. da ß di e Pfeiler b is zum 1

J
• \V .

hina~f mit m ächtiger Ste inschü ttung rin g-sum um~eb~n
sind. d ie bei n iedrigcr W asserh öhe noch eine Br eite vo n ..j. Ins,
zu 8' 0 11I haben. Das is t ni ch t nur in Luxus in bezu g 1l~1
di e Verwendune des •·te in ma tCl' ia ls. da ' insb esond er e In
Flachlandfl üsse~ zu den k ostspieli g en Bau toffen geh~rt.
on der n eine derart ig- An ordn un g ist auch direkt sc hiid ltch.

Wir sollen bei u nseren Br ücken dafür _orgen - und d:: s

tu n wir Ing nieur e j a mit peinlich r tel' Gewi 'enhnft!g ke.ll

_ da ß d ie I'feilor k ürp er nu r jene t ürke erha lten. c!le. di e
stat ische n Ve rhä ltnisse des W erkes e rforde rn. \\ ir sUndJgl'n
a be r zu g leiche r Z -it. wenn wir den T eil des Pfl' il e~s. d ~r
stets un ter \V a se r 1>1 ib t. in außeronlent licher \ Vl' I_'e ml~

te inen umpacken un d dadu rch den . tau ganz be deuten<
I I .. I 11 ' "13' 1 't LU 'I ~ t um ;;oCl' lÜlen. le wissen. (a J, Je g ru CI (er • I • ." ' .

grüßer d ie • trijm un <r:ene r"i' inden Br Uek enijlln lIng-en I"t.
C'.. f '1 . 1 lieh I'\V ir geflIhrden al () (Iirekt d '11 P C I er . Illl ' m n ll n ~

sich in n rha lb der Br Uekel1üffnunO' ei ne me h r odcr nll nder
tiefe E l"Osion. r in n > bi ldet. d ie na~hher mi t groll n Ko. tell
und " ie ier Juh e d ureh (luergrundschw lien st ro ma bwu rt·
wi ed er verba u we rden mu ll.

Al so d a prakt i 'e he ErO'ebnis meiner ntl' rs uc h ung
<reh t dahin dun man vo r a ll en lbingen den Vorkopf s('hnt}~1l
~o l l. daß n~an mit dcm tein wurf ni cht ube r di e Flul lso

1 e
hinau s- wohl an er in di e Flußsohl ' hinabgeh cn so ll. ,,"elll1
ni\ti O' \;nt er vorheri " er BllO'gerun g- um den Pfeil er .heru~l:

o ., I 0. • ' 1' I ' h \Vl ell 11111I ch h abe bel melll em lCutl"'Cll • trel zu g ' (U I(' . d .ll
di e a lte F >rd ina nds b r llcke angc.ehen. I ch sa h. d OI t .. .a_
der Pfeil er in se inc n Fundamenten in !Jt'zug- a u l deli . telll ,
wurf so a uss icht, wie e r n icht. ein so ll. .fTaeh dem. w as
ich O'e. agt hub e, so ll e r nicht ube r dem \V a '.(' 1' 'pil,rrel zu-
tag e tret en.

Di e wir t. eha ft lich Bedeu tu ng- d ie. es
um' einen eite 11 ~OU .\ uSg'llben , a uf d

I di ese wiehtiO'e Erkenntn is. Ich will nuch
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Vorzuz sw eisc sind di e Erfolge derjeni gen baulichen
Anlag-~n noch sehr unsicher; welche die dabei beab sichtigten
Zweck e nich t un mitte lbar herb eif ühr en, die vielmehr das
\Vassel' zu gewi:;~en Wirku ngen veranlas en sollen. Hieher
g-ehiire n beispi elsweise d ie Buhnen . Die Erfahrung hat
zwar auch bei ihn en zu man chen Anregungen ge führt, aber
zu klarer Ein sicht in ihre \Virkung und dadurch zur Ent·
sc he id urig übe r die zweck mäßigste Anordnung ist man
noch keilleswegs ge lulJO" t. Se lbst di e Frage. unt er welch en
Verh ältni ssen das W asser den Boden angrei ft, ist bisher
nicht ge nügend beantwortet . Eb ens o wellig kennt man die
Hewesun ccn. welch e diese Buhn en bei den verschi eden enb t"o ..

\Vas ers tä nde n veranlas sen. Ahnlichen Zweifeln begegnet
man in alle n Einzelheit en , und der Zusammenhang der
zn nzen kompliziert n Erscheinun g in der Ausbildung eines
• trombettcs ode r eines fers ist noch vollstilndig dunkel".

Das ist da ' Bekenntnis eines unserer grüßten Fach
leute a uf dem Gebiet des \Va" erba ue ! Der grüßte übel
stand (/, so sagt l:I a ge n weiter, 11 b?~teht aber. darin , d~ß
dieser :\[augel "ur nicht erkannt wird, daß VIelmehr dieo '
Ansicht verbreit et ist. daß jene Theorien schon so voll-
stnndiz über all e Auf~chlu ß geben, wie dies es von Th eorien
nUI' er warte t werden kann. 0 lan ge diese Auffas ung gilt,
eröffnet sich kein e Aussicht auf ein' gedeihliche Förderung
der Wi ssenschaft und Technik. Es ist daher notwendig,
die bestehenden 1\l lInO'el unumwunden aufzud ecken und zu
g-Ieich die \Yege zu b~zeichnen, die in anderen empirischen
\Vi ssenschaften zu Erfolgen gefuhrt hab en. Den ~ngehen

den Wasserbutuneistern fehlt es weder an der nötigen all
g'eme in('n Vorbildung noch an dem regen Interesse I'Ur ihr
Fach, und wenn der spä te re Dien t sie auch vollständig in
An pruch nimmt, so werden sie doch ; 0 bald sie die
Mängel und die Mitt el zu deren Verbesserung kenn en, jede
Gelegenheit wahrnehmen. um eine wichtige Erscheinung
weni gstens sicher fe stzustcllen. Vielfach werden sie alsdann
au ch sich bemUhen, den Zus ammenh ang derselb en mit
ande re n Erfahrung ' n und mit dcn all gemeinen J.: atur
gesetzen aufzuklun~n. Es kommt sona ch zunil.chst darauf
an, dan . ie vor dem blinden Glauben an Aut oritllten be
w~hrt und darun ge wühnt werden, selb t zu ~ehen, selbst
zu beobachten und selbs t zu urteilen." oweit II ag e n.

In den letzten Worten i t die zweite Aufgabe des
Lab oratoriums ausgesproch en: Der tudierende soll in ihm
zum .' ' I b~t 'ehe n und elb tb cobacht n im Illl g en sehen
' inn angeleit et werden, nachd cm Cl' im H iir~alil er fahre n

hat, auf welch em \\ ege ge wisse Th eori en ents tanden sind,
nachd em C I" von der r 1 0twendiO'k eit uberz eugt worden ist ,
di e Gllltigk citsgrenzen dieser Th orien auf j ene l,'ülle zu be
·chrllnke n. die tat llchJich di c \~ora u ' etzungen erfullc n,
unt er den en die Th eori en entstan den ind , nachd em pr die
Lllek enh uftigkl'it so man cher Heehnungsunterl ag e erkannt
ha t und somit zur Ein sicht gelan gt ist. daß eine gesunde
EI'\\'eit erlllJO' der wi senseha ftliche n Grundlngen sein es
Faches nur durch Verm hrung von Beobachtungen 7.\1 er
warten ist . 0 "i el zunäc hst über den Zweck des Lab ora
toriums.

ie s hen hier (.\ bb. 1) in dcu KellerO'eseholSl'aum ,
in dem das Labomtorium unt ergebracht i ' t, auf de 'sen
,rüßenhem cssun gen ich k ein en Einfluß hatte. Ich mußt e

mieh daher na ch den Verhl1ltnissen die ses Raumes richten.
1Tun war mir das in ge wis er Beziehung angenehm . Hütte
ich Bewegungsfreih eit gehabt. so wäre zun ächst di e Frage
nt standen wie lang das Gerinn werdl'n sollte, 30, 00

ouer 20 /J/ , wie g run di e Breit e. ein 'ollte usw. Aller dies er
!"mgen war ich enthobcn. Di Abm essungen c1es Gerinnes
sind in cl,!' Hauptsach e durch die O'eO'ebe nen Abm essungen
de: RlIllmp. entsta nde n. eine LUnge ist zunil.chst dumh die
g rüllt Lilng cl e,.; Raume: g'eg-eb n: und zwar mit rUllcl 13 /Il

Tutzlllllg'e. Di e Breit e d s Gerlllnes mit 2 JII war dadurch
geg bell , daß da s Gerinne in dom 3'73 1/1 breiten Zwischen-

für die Pfeiler der Ford ouer W eichselbr ücke der teinwu rf
allein I'Ur jeden I'foilor vincn Kosten au fwnnd von 111 -1 6,000
I',~he i. ?ht , hat. Dazu komm en noch jnhrlich et wa l\f 400
für (he Erhalt ung des ! tr-iuwu rfs. w(lbei abe r die P feiler
durch di e ti efer und ti efer wer denden Ero. ions rinnen ge
ftl.lml et werden, so dal\ wir j etzt dor t d ll ~ b -un r uhigcnrlc
Bdd von kUnstli ch sn Ste infe lsen haben, Huf denen die Pfei ler
ste he n. und zwisch en ihn en di e tief ausgvwn schonen Rinncn.

Ich hab e di e e roßc G enuz t uumr. dall seit der Vcr
üfl'l'llt lichullg di eser V~rsuehe im .lah n? ' 1 ' 9-1 in der ..Zeit
~chrif~ I'Ur Bauwesen" man bei allen ... ·(·uba uprojek tcn, sowe it
I~~h. 81e hab ' verfolgen k ön nen. zu eine m rat ionell eren

t.enl\vurf Ubcrgeg'ungcll ist. Es i st nie ht möglich. eine
w~rtschaftlich Rechnung unzust 11 n. denn ich m üßte ja
wiasen , wievi el Hrück en jiihrlich sei j ener Zeit geb au t
word en s ind, um zu bcrechn n. was dabei erspa rt worden
~ st. .\ ber ich gl aube. die b en trcnannt n Zahl en d ürft en
I~ der.eind rillg}ic!ls ten \Veise ihre Sp rache reden und in
di e weIt esten Krei se di e Uberzeuzunz trarrcn. wie außer
ord entlich wichtig auch I'Ur den Rauin O'eni~ur ebenso wie
I'Ur. dell. Chemiker, Phy siker u ' w., J a: E.cpe r ime n t im
kleInen 1St.

Da ü mich diese Versu ch e zu weit rem Vorz eh en er-• b

mutI gt hab en, wird . ' ie nicht wundern ehm en. Ich hatte. lll -

(lem ich an ihnen au ch die Studior nden teiln ehm en ließ er
kannt, ein wie wiehtigps ja uncnt beln-liehe 1Iilfsm itt el I'Ur
mcin « Vorl » ungen schon das kl ein e Labora torium bilde te.
And el"prs .its Ill~tt e Hi sh a be r a uc h hera u 'ge. teilt daß da s
LaboratoJ"lllln nicht g le iehzeit iO" mein en Zw eck en und denen
c1 e~ l\Iaschinenb auahteilung di e~l en k onnte. Ich mu ßte mich
bei mein en Arh siten haupt ächlich auf (li Ferien be
·ehrllnken. Wertvolle und lnnzwi erice Ver suche erlitte n
I 1I fi I ' b 0I, U g so 11' unliebsame Unt orbr echun gen. a uch war der
,"C1'fl~gbare Baum zu k leiu. um einer g r öße re n Zahl von

tudlCrenden die Ver suche vorführ n zu k önnen. Mittler
weile war nun die Erri 'htull O" eine: Gebl1ude.' fUr dieZ /:0
~weeke der Zpntml. teil e fUI' iifl'entliche Gpsundheitspfl,'ge
und des hygipni schcn Unterri cht es all der Technischen
IIo(·h ehule uuf d ' Ill G nlll(I ~tll ek der letzter cll be 'chlosse n
wor~~ell und dank dem E nt O'egenkommen der beteili gt en
Behol'dell wurde mir in di esem lJe ubau ein 'Yrüße l"er und
h '.11 I'pr RUlIl1l fnl' die I~rr i ehtu ll g ein!' be,;c7nde re n von
mIr so gl'nannt n F lu ß b a u- Lab 0 I' a t 0 I' i u 1Il .' Uberwies n.
Im Oktober I \IR konntp ich cs in 13 trieb nehm en.

· ,Gestatten ie mir zU llllch 't cinig-e 13 'merku ngen uber
(lW Zwecke dieses Lab oratorium. . \Vi"sens eha ft und Kun :t
( es \Vas sel'baues sind lIuf"'ebaut auf Bpobachtllll'" und E,'
fahnlllg. D ' I' \Va 'sed)a u ~1C i -te l' soll bei .ei nenbhauliclwn
l\~al\n ailln en di e nutllrlich n Kr llfte 0 lei ten und bi.' zu
plncm gewis. en G I'ad e b herrschen (la ß (leI' Zw ck d ie~el'

:.lllßnahnll'n in miiglil'h :-t wil"tscll1lftIiehel" " ' ei. l' und mü'Y-
Ichst vollkolll lll ' 11 cl"reieht wil"d. J)a7.l1 bClla r t' es abe r in

cEl"ste l' Lini e deI" Kenntni s d!',' • 'u tul'\'or'" n" .' lIr t. !'ine r
'rkellllt ' , I ' 1 t'o ,.,

k 1.111', (Ie nur (ureh Beohllcht un" en ('r lung w 'relcn
allII . DIC unh f I I I ' J <" ., e ange ne um mct llJ ( ISCle nter· uehu nfT. (he

\ on " ellallen I~ ' l) 11 ,I t I . h .
1 ~ ae I UIl O'('n aus"e It. I ·t a cl' lllChts lllllle resa s dI '1'1 . . 1 /:0 1"0
· lelll'le 111 ( er wahrpll Bedeutun O' d \ or te ' '0

sa"t unscr " I' l.\ C' ttl '11' 11 . b ,w;rt 1. • h 0 er . 0 11 l~ g I' n III d('m kl a '~ i' 'hpn \ 0 1'-

Das I :ur l' rst~ 1I A~dllgc ,eIne. ~ ce u ~ I' und IIafenb au t. ,
. l-,"boratol'lulll Ist nUll hllupt silehlich in der Absieht

ang!' e"t wonle I J I) I II ' .] h . n, so e l(J g 'nuue ) '0 lac Itun"en uuf ' ine lll
lI,~ 1/ I' ' 1H'I" II11 entell 11 0 h wl'ni g' b tretl'nen /:0 bipt 7.11 er-

:;yl,g~lC~1 ',li, d. h. dip WirJ'un~l'n de., f1 iell!'nden \Va ~ ser: auf
F' '. IMt.dtung deI' hewcglll'h en I, luUsohle mit und ohne

11~ll n w l r ,un g "on 1<'lullhauw'r1' en zu pI'fOl':ehe n, \\' 'nn auch
Je I' (b(' 1 T t . , I' k . I I 1'

I<'. I 0 \\ en( Ig 'It so eIer <orsc llllllO"en unt 'I' den
,le 19onos . , k ' Z .[' I I I . 0· . seil elll well e l e~tp IPII \ Ird "() k 'ulIl ich e'

11111' doch . J t I . , (
II IIICI versagen, au s ( 'm eben erwlIhntc n

~ gp Il 'che ll Vorwort nlJeh folg' nde .... tell , Ihnen hier
VOI zutragen:
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raume zwi sch en der beleuchteten F en st erwand und eiser ne n
di e Decke tragenden Säulen eingeba ut werd en mu l t e und
auf beiden ei te n desselb en rhöhte Gan gbahnen anzuo rdn n
waren.

Di e Höh enl age des Gerinnes war d urch di e R Ucksicht
a uf di e Vorflut nach dem stä dt ischen Entwässerunz skan al
bedingt. Se ine Ti efe war durch zw ei Mom ente ()'e()'el~n : die
b . d b '"ei en Versuch en noch größ t möglic he Ti efe des fließe nd en
Wassers und di e St ärke der das Bett bildend en Sandsch ieb t.
Bez~gl i ch der ers te re n hatten mi ch meine vorigen Versu ch e
dahin belehrt, da ß es sich nich t e mp fiehlt, di e W assertiefe
grüßer a ls 10 cm werden zu lassen, weil es sons t n ich t
mehr mögli ch ist, di e seh r feinen Voranneo auf der Sohle

h . I b b
noc mit uern Ange zu verfolzcn.

Die Stärke der andsch~hte war na ch meinen Vor
versuch en mit 10 CII! reichlich bem essen. Bei den hi er a u f
tretenden Kräften ist ein e zrößere tärke ni ch t notwendi 0" ,

di e Kolke reich en nicht tiefer. Um abe r a uc h rein hydra~:

Abb. 1

li sehe Versu ch e, Au sflußversu che u. w. vornehmen zu können .
wurde di Ti efe des Gerinn es auf 40 cm bem essen. W as di e
'Vas er rnenze betrifft, so wurde sie nt sprech end den Ge rinne
ab mes un gen a uf 30 , ek./I in maximo fest gesetzt. I ch hätte
gern das Doppelte geno mme n, mußte mi ch ab er bescheiden
weil bei eine r größeren 'Vassermenge, wegen der ge r inged
Lanze des Gerinnes , di e Beruhigung des eint re te nde n
'Va ers eine zu g roße Gerinnl än ge bean spruch t hatt e. Ei n
olc he , a erqua ntum k ?nnte der tädti sch en Leitung ni cht

abgezapft werden , da die V I' uch a uch unu nt crbroch n
T ag und ac h t vorg enornmen werden so llt in, und so kam
ich auf den Au sw eg, das 'VasseI' in ande re r Wei se zu O"e
winnen . Ich hab e an beiden Enden des Gerinnes Beh IlIt er
angeordne t, eine n obere n Hochbeh älter a m obe re n End
do Gerinnes und einen unteren , eine n T'iefbeh ult or a m
Au lauf. Di ese Beh älter hab en einen Rauminhalt von j
20 0 l . Der untere Beh älter wird einma l mit 'VasseI' der
städti che n Leitung angefüllt, dann wird das Wasser durch
eine mittei l! eines El ektrom otors b tri eb ene Krei s lpurnpe
durch ein R ohr .i,n den obe re n Beh älter hin ' ingepumpt, au s
dem es nach Offnung eines chieb rs in das Gerinne
fließt. um eine n W eg durch di eRcs Zll nehmen und um 1ll

den unteren Behältcr wieder a bzufliellen ,0 daß wen n

ei nmal d ie Behält r anzefü ll t ind ich k cin W a " er ver
brauche, abgesehen vo~ den Verlust n, die d urch Ver
d unst urig od I' dann entstehen, wenn ich für ~ wiss Zw cke
die Jlenge des durchHiell nd en ' Va: ' I' durch Eichung be
stimmen ließ. Wie ie wi sen, haben wir nu r eine e. ak te
Meth ode zu r Bestim munz der ' Yasserrnen !!e, d. i. di e Jlcthode

,.., u , I
der E ichung. Bei den kl einen h ier inlt rage k omm en: cn
W asaermen gen wa r sie le ich t zu erm öglichen. Am unt eren
Au sla uf befi ndet ich das E ich z e fuß mi t 1000 / I nhalt: e~

wird einfach d ie Z it g me s n, innerhalb we lche r . ich in
d iesem Eichgefuß eine gewi~se W as er .chich t an samme lt
Bei de r Kl ei nheit d i er- Verhältnisse sin d natu rlieh '1I mt
lieh e Beob ach tu ngen und Is ssungen mit der c rößten Genauig
k it durchzuführen. Das bez ieht sic h a uc h nuf di e :Messung
des Wusserspi cg lzefulles: di ese rfolzt mit 11 ilfe ei nes

b"" l:> h
besonders g-ute n Nivelli r instru ment es. E I! i ·t also naC
j ed I' Rieb t une urge dafür zot razen daß d ie ~Iessu ngen

'eh r exakt lH I ' fallen.

Abb, 2

11 ier ist (Abb. 2) da ' rmnc von der an de re n
[citc, . t ro maufwärts zeseh n mit dem obere n Beh llher.

or d m Behälter und über dem 'Va erc in la u fe s ind
zwei Hleeht richtcr a ufgehllngt durch die , a nd zug efUhrt
wird. Zu dem Ellde werden sie von Il und in lang:
sa me ,chwing ungen que r zur Ge ri nneachse versetzt wob ei
der . 'a mi . ehr (~leie h mllßi~ Il U Hießt . Er wird m unte re n
G ri nneend e in einem . 'and fanO" abg fan z m, '0 daß man
in der Lasre i 1. die 'inksto tl'w nde ru ng auch nach Maß
g mau ~ 't~u : t elle n . ' ~"ie l in a ll I' KU~z ~l b -I' d ie E~n
r ichtunz des Lnborutoriums. l eb kann mi ch Ja um 0 m~hr
a uf di ;'-;e weni g n Worte beschränken, als ie a l~s der
Ver öffentlichun g des Lab oratoriums in d er .,Ze itschrI ft für
Bauwesen 1!J0 alle E iuz ilhe itc n kenne n und ich daher
wezen d ies I' a uf d iese uelle ve r weisen d rf. .

e D ie Aufg be, d ie ic h mir in di e m L boratOrIum

"'cste ll t hatte, wa r ine dupp lte. Ich wollte zucr t l~e n
1.'lußlauf unter der W irk une des fließ nd n W a er Sich
a usbilde n lass n und chen, ob sich gt'wi e E i", ntllmli ch
k eiten wie sie a lle n unseren Ftu ßläufen ohne Au sn ahme
z llko l~lIle n, a ueh lli er zeigen. und zweite ns wo llt, ich ge
wisse 'at ur trec'ken im . [Q(I~ 1l nachbi ld 'n , d . h. wicderu~n
sic h unt I' der W irku n O" des tli I 'nden W~~ Cl'. 'e lbs ttil ug
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ausbilden lassen. Ich hatte mich dabei von der Erwägung
leiten lassen, daß, wenn es mir insb e ondere ge linge n sollte,
Im. kleinen eine Naturstrecke mit allen ihren Ei gent ümlich 
kelten hervorzurufen, damit in g roß r ch r it t vorwärts
getan wäre. Dann kann ich den b dcut amen cbr itt weit '1'

machen und kann auch in eine m Iod eIl Bauwerke ein
?auen, die ich für da" Grolle projektiert hab e. Ich kann
Im l\Iodell die Wirkunffen der Bauwerke vorher prüfen
und daher manche unnUtzen Au sgaben und manche Fehl
schlag vermciden. denen wir bi sher mancels oleher Vor-, 0

tarren Baukörper sind hi er vom Übel und fuhren nicht
zum Ziele. Bei unseren Flußbauten sind, ganz genere ll ge
sp rochen, di e tein ehuttungen im me r das beste Korrektion 
mittel ode r Baumaterial . Hätte ich hi er teinwurf ben ützt,
oder hätte ich , wi e ich e zu er ·t zetan hab e, mit kl einen
Kieselsteinehen oper ie rt, so w ürde ich den ganzen and
verunreinigt haben. D as war j ed esm al eine grolle Arbeit,
die tein ch en , die in da andbet t zeraten waren. au szu
sieben. So kam ich auf den Ged anken, sie durch chrot
sackchen zu ers etzen.

Abb,3

rllfung '~l bekanntlich immer noch UU '!T '~ tzt sind. Ilier
~\ bb . ~) Hit b iispi .lswcise im' 1·'lullkrUmmung, ein erpen-

tIme, eIngebaut. Im Vordergrund' bemerken. ie eine . f 1'-
( eck 11 n0' d i I I klei . fei I '0' e uure I euro, nut einem 31elschro1. so-
g nanntem Vogeldunst, gefüllte Leinwandsilck h sn bc~virkt
wO~'den ist. Auch das war, heil nufig bemerkt ein icen-
artIge A f I I' . ' 01\1 1 11 gll Je, V01' I e r ICh Bt~ n d nl mh·h ein e für meine
I' O( eIlflUIlehen passende Bauv ' !ti(' zu finden. " enn wir di e
; rage allgemein fassen , so wissen • ic ja. daß di e Antwort
\~raur laut t: nscro Flußbauton m ü :se n so .hwer sein.
(,\1: SIe .von der trömunz nicht davonce ragen werden. ie
de en btldsll lll , seh III iegsam . ein. ich den Vernndcruugcn
( l' Flußsohl und des fers ' lb tt lltiO' an pa ·en. Alle

Ich kehre zu unserer er pe nti ne zurück in der sich
alle die Erscheinungen zeigten, di e ie k ennen. Di e Bildun g
der übermnßig ti fen K olke an den k onkaven Ufern, di e
Anlagerung von G esehiebebänken an den k onvexen fern ,
die flachen, verh ältnismäßig breiten berO'ilnge von einem
Kolk zum anderen , die zu groß en 'ri efen und die zu ge
ringen Breiten iu den che itel punI-ten der KrUmmungen:
das ist in s hr drastisch er Wei e bei all en diesen Iod oll
flüßchen in di e Ersch inUII'Y getreten. Bevor ich nun auf
meine Beobachtungen über di e \Vanderung der Geschiebe
und inkatoffe in un serer ge k r Um m ten Fluß trecke ein
gehe. gestatten ie mir noch in e Bem erkung zu der Frage,
wi ich nun du ' Gefalle di e \Ya ser tie fe u w. ein teile: wenn
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Bericht des Zementausschusses
Uhl'r die J(I'\-I~infl der 111' t inuuuu en filr Porf lnndzement uncl iihl'l'

dit' .\ uf. tt'llulIl: \'IJII . ulchcn nlr ,'d')llckcnzt'llIt'nt
er Lallet in der Ge ehlilL ver unnuluusr um 27 . April 1~'07 von Bltllrll t

\lf,' 'd rn'iI,

Am ~' . • ' ovemh..r )!IOI hat Herr Ober-B ur t Jo f Z 11 f f 0 r
den nach t .hc nde u chriftli .hon Antrll" in der Vollver mmlung des
c', terreichischen Ing nieur- und Arehit kten -Vereiues in~u"r~eht;

" De r Osterroichi eh Imreuieur- und Arehit kt .n-Yere in wollo

für die Verwendung von ,' I'hlackenz meut ob 'nf311s 13 timmunge
,;

lind Hugcln auf toll en, nie solche für die inheitlich Lioforlllll{ 1111'

Prüfung von Hornun - IIl1d Portlandzement vor' unjrefähr tO Jahren
I\U.gearbeit t worden ind. Ili hei 801l0n auch, w nn nötig, die l.. tzt
genannten Be timmungen einer Durch icht und allenfall igeu Um 
iind 'rllng unt rzogo n werden.:'

In der Gesl'hllftsver ummlung 11m . ~I rz l! IU:! wurde über
Vorschlae des Ver , altungSlat s ein AIISRChuß Kewllhlt, dom [) I'riifl'l',
5 Verwender und 4 Erz uuer von Zerneu t allgehör 11 sollt n. V r
Au-schuß halt die fulger;de Zu ammcn "lzulI~; Obor- Baurat Frllnz
Be r g e r, I:and -Oh r -Haurat FraII? 11" r g .. r, . Dpl. ,In"~nie~rr Pr,:
fessor A. BI r k, Baurat Frnnz 13 ö e k, Baurat A'fred (. r e- I I, Zenlrl
Direktor Wilh ilm r e t r a n e k, B ur It !"Il111Z r in d 0 r man n,
l~allrat .10 ef K 0 h I, Zentral -Direktor The(Jd~r I' i. I' r 11 , .Fabrik 'IJe·
itzer \dolf ~ 11 e ß, l Iofrnt Artur U e I w .' I n, 1 ouuneraialrat ~ N.

T h 11 r s. Oh r- Baurat .10 f Z 11 f f r,
Zum Olunanne \1 urde Ballrat Kin der In 8 n n, zum übmann

:'tellv -rtrr-ter Haur t I: r p i I und ZUIll • "hriflführpr L nd -Ober '
Ballrat B r ,. r rew hit.• ' a ch erful rtem Au-tritte d- 11 rru 1I0fr' ~
( r e l w in und d 1II Ahl h n der HHr n Bur t Bii"k und Baul
Kohl wurden di Iierr n Hau-In pektor "oil und b h. 111. B 11

Ing nieur Z i t' r i tz in den Au ~"hIlß berllfen, und n chdelll Herr
Baunlt Kin der III a n n von d.'r Obmann t lIe zurücktrat Hl:'rr Ober

Baural Dr. F. B r g .. r zum Obm nlle g,'\\ hit.
Iier All dluß hall.' IHwh Dllrchb 'ratllng der zu lös",~den

Frllgen und Auf t lIunl; ein Al'b ..it I'rOl!rlllllm . ZIIU eh-t I:'men
uterau. chuß, b .. t hend au- d n 11 rrcu U r i I, K 0 h I, I' i e r I~ ".

,'lIeß lIud Zuffl'r b stellt und die n mit drAufgab bl:'lrauL, eine
l:evHou der d 'rmnleu" t 'h ndl:'u 11 timlIllwgcn für Porti udzeme~ll.
di ill der G ch fL Vl:'r ammluu~ \'om :!~. UI'Z mber 1 ~J ~enehlnl~L
wurdeu vorzunehmeu und daraufhiu eine Vorhl"e fiir die Be~limmunl!"l1
fiir chiackl:'nz ment \'orzllber iten. Herr Zf'Utl aI.I>irl'ktor Pie r u .unte~~
stUlzt dic 'e Arbeiten ganz I'C ntlich dllr 'h \'orI80'(J eiupr :'I·hrtft Inl
O'rlludslitztidHlII Antrl1" n die die Unterlagt filr dill zlllllkh~t t~t.l-
r: '" , . L' d I 1111>11 11
hlldendeu lIeratllngeu de Aus elm s Inldet u. r. \ 'ur Pli. I Ilr:. I' 1
zwei ~etrellnlf' Arbeiten \'on IIf'Btilllmungon für die IIIhclt IC le
(,il:'f 'rllug lind I'rllfuug von I'urtlandzoment und \·ou ~chl ('k,'uzern"n t

ausg arlH'ill·t. . . I'S dl'r
E kommt hi.'r /.u b merken, tlaß der .\ u ,·}tUß 111 h. nu nl Illf

in ehlll"iU'{lII Fr T n. di' auch den iutern lionRteu "erbllud ,,:.C I •
• ." <> I' 'h . I' F . I B . ·h iner B..r IlInl'en

tlgen, e1l1e • I von \\ le 111g'ell r ~eu 111 ( pu 'r It .". 11' ß-
"'zo"eu h t 0 dip Fr lT d"r I'rüfllll" der Probe tiit-k .. b I llU elle
,., "" ... ,., . h I ' port·lil'her Luftlng ruu~, dit' Be lirnmung d _ ~lagn' 111111 (' 1\ 11'. IIn
landz 'Ill nl, die I'.iufilhrllll/-t von bgockürztpn I'r~fllu r \ r!ahrpu. J::t
". rlllw rl goorung', di,'!'.in tihruug' von ~I"rt~1r11l ·hlll C~lII 1I1~\' ..~u
Der Au "huß um h r Zll d m '" ·hlll e, 111 01 ng'.1r r r
nicht voll 'l ndiO' ,plö t ind d n Ih n ni ht n hpr ZII Ir t n, on' er~l

. ' I I' üfun''''''uut r mii Ii"h tpr IIclbeh ItuIl" d r d rm I n t·ltt>n( eil I' k
I,e-tillllllun~eu nur oh-he :\ lId';:r llnge n vorzll "hla 'n, di mit. HO.' .
ieht I\uf di 101 t ehr it nd Ent ickillu' iu der Z meutfabrlk \1011

von in. m I!'lItCU Bindemitt. I hl:'lIt g fordt'rt w('rd 11 mü~ u, 0 :t~
t1il' I'rüfun/( we. 'utlich zu ornplizier n urhl ZII r ehw r u, d:1 .~r
Au chuB die '1eiullu r v rtIilt daB di Prüfling- iu mll/{Iit'h \\el I'

. 'I d . I' t • I \\ eUIII reis mg' fllhr \\ erden ollt, wn a) r nllr anu m r le I I ,
die Vor ehrift 11 tllnlich t illfa h ind. dil:'

E. olll'u im 101"eIH!on zunilch t di 111:' timmIlu T 11 tiir
... t b·

"iuheitliehe LiCf 'rUIIn" und I'riifllll" vou I' n..r I lau d z e m eu di.,
sprocheu lIud in Kürz d r "esl'ntliehen Anderem I'n gt'gen
hellti"eu gedacht werd n. Itpn

Zur 1) e f i nil i 0 u \\ ..Iehe in unv rllud('rll:'r ForlJl I".ibeb,
J k ' f I d' J "" l'nwur 1:', iml B m r uugen n "I /lU g nomm u \ ort cu, le (11. .

d s PortllludzelJlPnte c!lllrnkt"ri i..reu, und \ n nh u iib r du sl!e::'
li ehe (l wieht, deu (Wih\,prlu-t uud dlls U wicht per Liter, los gt"le),
IlnnUherUI1O'SW i8 enthalten. . \h.

Bei den Pllukt u I 11 und 111, Vl:'rvlteknn ulld (; \ Icht"I: li.
bindeverhultui e und " ot;lInenhl' tllndigkeit, illll , \'on 'iuigen ~~~ 1~1
chl'u XudPrllJJIf n uud "l'r ,·hil.hunl{en ahl{" .·heu, I:'utliche 'hU(e-

r;> I h ,. w1\ nen.ruu ' u nieht \'orl{l'nOIUIIl('n \ ord.'u. )0(' \1 Ur J1('r zu, er . t u
duß da 'OrlU I" ni"hl d. r :'tilekl:', eilll'll\ "'IIU ch der I' hrlk~1l elll• ,., . 1 r eInt'
fol~.. utl von f;O ullf :,0 k'l hprlllJ"l' etzt \ urtl,,; l' ent-\ln,' It I I I ..
"i 'rt. ·' 'd " FnU""\\i,·lrt .. und erl"j ..ht rL dil' ZUllli ehllll~ dOlt. \0 (

Z m nt nach <I"1Il (:l'\ i"!lt . ZII If h 'n wird. . ' Forde'
11 ,im l'llllktt> IV , I' Illh.'lt der ~llIhllln~, II1d dl . I

. , d I hl1 I't d n Jl\( elllrlln!'CIl in hozug- uf dit !'eiuhel }I' ut n( VPI " r ~ or . 30 0

d 'r zul i/{. ~Iei.lrilek I ud lIuf d 111 I!IOO -~r eheu \I'"'' von rab.
lIuf auu und uf d"1Il !~)() 'la "hen i h von Wo ul [) ' 0 h

tzt wurde.

CS 'ich darum handelt, eine von der.'atur gegebene trom
'trecke im kleinen einzubauen. Dazu hab ich zunäch: t
das bekannte Ge etz benutzt. wonach die Angrifl'skraft de
strömenden \Ya ssers auf die Flüchenei nheit der Fußsohle
..ich analytisch au «lrückt durch

, kg/m
'1\ = 1000 . t . .l .

\Yenn ich somit das 1 Iaterial der Natur trecke in
mein kün stliches Gerinne einbaue, so mull ich di gleiche
, trornkraft erzeugen. Es müssen sich dann die Gentllc um
gekehrt verhalten wie die mittleren Wassertiefen. Huben
weiter. was die Rezel sein wird die, inkatoffe des Mod lls
und des Flusses verschiedene G röße, dann darf man meines
Erachtens das ebeng nannte Gesetz dahin erweitern, daß
man agt: Bei verschieden großem Geschiebe v rhalten sich
die Gefälle direkt wie die Geschiebedurchmesser und um
gekehrt wie die mittleren Wass rtiefen. 0 bin ich vor
gegangen und habe im allgf'meinen auch mit diesi-n ein
fachen G runtllazcn durchaus zu Friedens teilende Ergebnisse
erzielt. Und es gewährt eine gewisse Beruhigung, daß, wenn
auf Grund oleher pekulationen irgend eine Größe nicht
richtic in den Modellversuch ninzeführt sein sollt rlie
•Ta. tu r selbst die entsprechend Korrektur vornimmt denn
m 1I1e Modell flU;'se si nd SI'h ließlieh dor-h eben fall.. nur
• T aturzehilde !

Ich komme nun auf mein' Uutersuchuug n über die
Wanderung der inkstofl'e in Il'lußkrUmmungen (. bb. 3).
Die.e \Ter'uche sind mit Braunkohle von etwa I-:! nI/li

Korngröße angc teilt worden . In cI 'r obersten 'erpcntine
ist die Braunkohle am r chten (fer einO' 'bracht. Die
• trömung geht von links nach rechts. Ganz hart um linken
Hande des linken Bildes :-;ehen ie die Braunkohle; l:iil' i,t
durch die dunklere F'!IrbunO' O'ekennzeichnet. ie seh n.
\~'ie ie das eine Ufer verlas~enohat. herUbergeht und da~
linke Ufer erreicht hat. ,'ie sehen f ru er, wie di Bntull
kuhle oberhalb dpr zweiten Konkaven dasselbe ehir-bal
erleidet und auch hier sehr entschieden in die 1(00\' 'xe
hinubergeht. Bei f'inem zweiten Versuch wurde di> Ikaun
kohle nicht wip hier oberhalh der Konkaven. sondern
unterhalb derselben zllO'eO'eben, und ' ie s 'hen: da 11 die

'" n ,
Braunkohle hiel' lUngel'e Zeit das ( fer beib 'hlllt und cr"t
allmitblieh i1bersehlllgt.

Bei cinern dritt 'n Ver. uehe ,,('bt c1ie Bl'aunkuhl
nil'ht auf da.. andere (J'fer hinUher.... Dann wurde Braun
kohl an einer KOI1\'e.'eu zugegeben.• ie behlll da ' ('f'r
bei. geh nicht herub 'r. Endlich i..t sie in in 111 fUnftl'n
\Te r liehe oberhalb IIel' Kon\'e. 'en an"ebl'lll'ht. i vl'rllll't
auch hier da fpr kUl'Z ob~rhalb d('r Konku\'t·n. Auf
Grund die 'er Vprsuche kanu man Wühl sagen, d 13 in
..olchen O'ekrilrnrnt n tr cken c1ie Ge 'chiebe so waIldl'!'n,
daß ie vün ein I' I'onve.·en zur llnder 'n Ubl'rsrhlaO'en, dllil
. ie den kUrzesten \V g verfolg-en und dabei clip .'chwellen
in der ~Iitte de 'tromes kr uz 'no Das . ind I':rgehni:se
\'t)f) grofler Bedeutung fUl' unsere f1ußh/lllte ·hIli.ehen 1\11l1i
nl hmen. feh wlirde mich aber zu sehr verlieren, wenn ich
llarauf eingehen wollte. 1 Tur möchte ich ZUI' lIervorhebung
der Bedeutun rr solcher Versuche allf ein hllulig vorl-ommelllh'

o d .Hei piel hinweisen. Denken Sie sich beispielsweis , ulj ein ~

tallt, die dort bei (l liegen wUrde. ihl'e Ahwlls8el' in deu
, trom an die er tell leit 11 wollte, und dal3 l:iieh untprhulb
di s I' tadt auf cl msellwn fcr bei b eine andere Ort
chaft b finde, die dagl'gen Einspruch erhehen wlll'(Ie , .da

dadur 'h ihr fe I' Vl'rs ueht. wUrde. Sie sehen, dan d 'ral'flgf'
'tr itffll"en dUl'eh solch V'l'suehe in lIhcrzeug nd r \ ci:e

O'elö:t werden, und dal) die bei a ingelasscn 'n Effluvien
da.. 'fer bei 'h in keinei' Wei.e verunreinigen wlIrdl'n.

Forl '..IZlIfI~ folgt )
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\us Hucksieht fUr di > einfllclll'r' uernllhme und
ZUt' lI inta nhalt ung von nzukümmlic~lk citen cl:sch eint es
e m pfehle ns we r t. ein e inhe itliche,: Gewt(·h t fUr dt Pllc~ung
der 1 ~' i1 s 8er und flCkl" i1l dl'n en Portland-Zem ent gehefert
wi rd. r ·st zlls etzen.

' ü br igens steht es dem l"llhrikanten fr ei , n~it dem
KlIufcr in and res a l,.; di e' llngefuhrten . Tor ml1lgewlChte zu
,·ercinbal·cn .

11. AbblndeverhältniBBe.

Dip Portland-ZcnH'nt e 'in d ra : ch. mittcl ode r lan gsam
bi 11(1\'1111.

nl l'l" ra sch ui nd enllcn P ortland-Zem entell ' ind di e
j\'llig 'n verstll1lll..n, der 11 Erh rtun O'sb cginn a n der Luft
ohn ,' nndzus ntz. vo m Zeitpunkte der \Yn. serzugab e alt

Bestimmungen für die einheitliche Lieferung und Prüfung
von Portland-Zement.

Begriffs-Erklärung von P ortl and-Zement.

Portland-Zem ent i t ein Erzeugni . welch e a u natür 
lieh en K alkm ergel n ode r künstlichen Mischungcn ton- und
knlkhnltiger toffe durch Brennen bi zur intcr ung und
darauf folgende Zerkleineru ng bis zur Iehlfeinheit ge 
wonnen wird und a uf einen Gewicht teil h vdrauli eher Be
standte ile mindest en s 1·7 Gewichtsteil e Kalkerde enthä lt.

Zur Hegulierung techni sch wicht iger Eigen sch aften des
P ortland-Zem entes ist ei n Zu atz fr emder toffe bis zu 2° '0

des G ewichtes ohne Ände r ung des Namen s zulä s ig.

Bemerk IIIlg'l111.

P ortland-Zement ist von grauer Farbe mit Üb ergängen
ins GrU nc ode r Gelblich e. Mit W as er an gemacht, bindet
P ortland-Zement entweder rasch , mittel ode r lan gsam ab , wob ei
er sich im letzteren Falle mei st nur unbedeutend erwär mt.

Da s spe zifische Gewicht des vollkommen sch arf ge 
sinterten P ortland-Zem entes im fri schen Zu stande schwankt
je na ch dem Kalkcebnltc, doch st ellt es ' ich in der Heg el
g egen 3.10 und 8e~ 1 Glul;verlu t auf weniger als 2%' I?as
G ewicht im 10 eiuze icbtem Zustande betrugt per Liter
ungefähr 1200 9. B '~n Lasern des P ortland-Zementes ver
rinzert sioh di e es ewicht durch Aufnahme von \Va sser
unS K ohlen säure. wogerren 'e in Glüh,' rlu: t ste ig t. Dah er
hat der B st imm ung des 'pezifi chen Gewichte - des Portlan~
Zem entes ein Ausglühen de elben vor dem asgebläse bIS
zur Erreichung de st et s gle iehbl ibenden Gewi chtes der
Prob e voran zugeh D. .

P ortland-Zem ent wird durch liing ere L agern mClst
langsamer bindend und gewinnt bei trockener zugfreier
Aufbewahrung im a llgeme inen an Güte. Bei nicht sorg 
ftllti"cr und obiO'e r Vuraussetzung ni cht entsprechende l'

::> I:> I Z .Lagerung wird di e Gute de ' P ortian< - ....em cntes un günstig
beeintlul,\t.

I . Verpaokung und Gewioht.

P ortland-Z ment ist nach dem Gewichte mit Prei,.;
stell unO' I'Ur Ion kq Brutto zu handeln ,

Di e I ~' ll sser ~ollen mit or ma lgewicht, und zwar mit
200 k9 Bruttogewi cht per Fuß in .den Han.del gebracht
werden . Die Li 'ferung in llcken Ist zullissIg und soll en
di ese ein .l To n na lO'ewieht \'on ~ 11 k(l Brutto erha lte n.I:> ,/

ch wa nk ull"en im Einzel-BruttoO'ewi chte k iinn en bi s
b

zu 2% ni cht bean tiind et werden. .. .
Da s G('wicht der Packung dlu'f bel Lteferung 111

F ils, er n ni cht mehr als ,0 0 , b i Li eferung in licken
hüch ·tens 1-f)O/ t1 d s Bruttogewichte ' betrnge~. ,.

Auf den FlIs,:('rn und lieken olle n d IC hrma der
betreffend n Fabrik , der Herst ellungsort. dl\s W ort llPor t
land.Z >me nt" und das Brllttogewi ht ve rzeich ne t sein. Auf
Verl an rren de,: Be.'tell e'rs 'olle n di e ,ck e mit ' ine r Plomb
vcrsch l~s8en . in, auf wel ch er die Fl\uriksfirmll, der Ber
. teIlungsort und da . W ort .,Pnrtland-Zem ent " e r,.; ichtl ich

gcnlll cht sind.

13~im Punkte V, 11 i n d • k r l\ f t, wu rde in den Bemorkuugen
da G ?wl ch t d es • Tormalsandes, 10" t' eing ' s ieh t mit ) 740 his 17lill 9
pro Lit r , neu nu fg en on u u n.

. . B ·im . Punkt e "..I , 'I, u g- n nd lJ r u ' k f . ti g k i t, huben
di e elllsch nm dends te n A nderumren ta t tsrefund n indem die g fordert n
:\Iind('stfe-ti~ke iten für mi t t ; 1. und f'a n g s a 'm 10 in den de n P or t
landzem ent wesentlich e rhö ht worde n sind. W äh r nd di :\Iin d est ·
zugfestigkeit nach 7 T ag en h ish er 10 ky pro CII ~ !J ·trug, sehr ih n d ie
neuen ll estimmlln O'ell eine so lche von I:! kg vor und wurde die -0 narh
') t'" EI " ,- ~glg~r r rärtungsdnu r von 15 a uf 1 ' "9 pro Clll~ erhöht. Di Druck-
le stl gk mt na ch 2 Tagen , di e Ruch nach der neuen \ ' or ch rift die
maßgeh en.le und wertbestimmende bleiben oll, wurde vo n 1;,0 ky auf
IH(? kg pro em» erhöht. Die gegebene n Anregun ge n diese Zah len noch
\\'.elter z.u er hö he n, fiel en a u f keine n g uten Bod en,' d a im A usschu-so
(he AnSicht vorherrschoud bli eb mit den E rh öhunzen n ich t we it er zn

I ' '''g e Ion, du mnn auf di e Industrio oino gewisse R ückeicht Z\I m-hrnen
hab~ und di e geforde r te n Zahlen lei ch t von a llen F abrik en de l ul nnd es
erreich werd en können .
I .. Fiil' rasch bind end e Port.laud xem ente, die nach d en Be . ~i mm un gen
.llIr uher, he~ond~res Verlang en geli fert werd en olle n, sind A nd erungen
III den I, es t lg koits zah le n nicht vo rgesch lagen worden . Bei de m U m
stande, al s von all en ös te rreic hiscbc u Fa b riken P ort.la nd ze ment in d en
H a ndel. gehracht wird , der d iesen Anforderunuen en sp ric ht und von
der weituns grüßten Zahl der Fah rike u Zem nt e rzeugt wir d d r vie I
höhe,re Fostlgk eit en al s di e ge forde rt n aufweis t, so is t de r \ :e r we nder
ll~s Zement e. bei A usführunrr se ine r Bauw rke in die Laue versetzt
di ese höheren Festigkeit za h lg n durch weitere ~I i schu ngen a~'zunü tzon:
I' Was die H erstellung der Prob ek örper anbelangt, ,0 w u rde di e
ri-her .zuliisBig"e l la nd arbei t gilnzli ch fa llen !!ela sen, u nd b l ih t nur
mehr di e ma schinull e H erstellung der olben zugelas eu. Zu r H e rs t ellung
der l'robek örper fiir d i B,.,;timll1un" de r Dru ck fes tia ke it o llon in H in 
k~.nft ni~ht 111 ' h r wi e hi sher vorgp ..hri b n i !',Uy, ondern : IMI9 t rocke n"
~ I ortolrlll ch u ng verwendet werden . Zu r E rxielun z ei ne r konstanten
R"mmarbeit von 0 ':\ ky lm pro I y Trock e n ubstunz wird die E rhü h u iu;
des .!~anlln Kewi chtes von :\'00 !.:.CI a uf !l':? ky or to rde r lieh. lli e Vor 
Sch l'lt le n iiLer di e Hertltullun O' von Proh okörpern a u r e in pl1l Zen HlIl t
Wurd e m llngel s eineB Bedllrt~:; dafür f lie n "ei ' e n . :\Iit Hiick ,i cht
a~f .die neu g esch atl'en en B s t im m ungen fü r ~ch lackenzement wnrde
el.n ~chlußsat z mit fol g"ndem W ortlaut ne u aufgenommen: Di ese rur
~h e Pri~fun.g \'on 1'0rtlalHh:em ont a u fges te ll to n Be ti m m ungen könn eJl
,HJ.sschheßhch nUI' znr Priifung d o P ortlandz mon tos ve r we nde t werd en .
Die nach d n Bustiml1lnn g en e r mit tel te n Zu g - und Dcuckfe tigkeite Jl
g,eben nur Verglei ch sw erte nir di e KrRften tfaltung der ve!'schi ed en on
I ortlandzelllente, welche \V erte iiberdi es ni cht für sich a lle in, sundem
Uur . unter llutspre chender \Vilrdigung a ller übr; en Er"ebJlisse der
hestllnmungsgemlißen P r Ufnng ZIl1' Beurteilung der iite eiues P ortlaud·
/.('fIleutos benUtzt werdou dUrfen. " Dadurch i t d n P ordernn ' en d er
l 'ortl:lI! d ze me nl fabrikanten B echnung getragen worden .
, Z UIII ~chlusse komlllt noch zu er wä h nen, d aß rler bi sh erig .
,~hlnßsatz " In Htreitfiillen ilb er di e H lIndhalJUng di er Prüfungsbe·
st~ nllllunglJn ist das in d ur PrUfnn gsan tnlt fü r b)"lrauli ' ch e Binde·
n.llttcl der Stallt \ Vien angeweudete \' 'rfllbren maßgebend" mit B iick·
s H'h t auf die außerdem no ch !Je t eh end en I'rüfu n O'sanst alte n' in \V egfall
gekommen iHt.
1" Was di e Be~timmungen für di e inheitli ·h Li e f ruu g und
f rlüfun g von ,'c h l a I: k e n z 0 111 e n t a nh lan" t 0 i -I hie r d s
o gende zu sage n :

. •. c h .lo m die Priiluu gsmolhod fü r , 'chlack nzoment nRtur·
gl' 'm:iß auf ganz d on seiben (:rundsIU zon auf" haut i- t \\ ie heim P ort ·
IIndz eu' ent . t ' 1 !) '11' I ." ' .

I. I ' so JS 111 ' en rI un g s Je I lmll1u ng n lIul' h keIn .. we ent·
ICIf' y I' 1 I' f'I - ersc IIlJI e n lelt zu Illd en , ua 'hdem " 'hlacke nzl'men t eit ih re r

nR I '1t :!Ojähl'i"en Ver w ndnn g nach d n b ish r g III nrlon B · ti ll1ll1u n
~:~ I. iir .Port.landzem ent gepriift \ o rden si nd u nd ih r \ ' rh al tf'n iu

raxl S d,eseu Vorgang ger 'ht fe r t igt h t.
r D ~ 11••dor • pi tz der nf'U ge 'hatl' nf' n Besl immu n 'en tilHlet ic h
Ile O.llIlIlIon, woulleh l1~ l' h l al' kellzement in Erzel wn i i I d as aus
grllllU Ir rte I . I 11 I f I e,'I ' d r JlllllSC ler 0" 10 enH' l1ack e Ulld 11118 p ulverfii r mi"f'm Kalk ·
I) rat durch Zel'kleillerung hi s Zllr Mehlf" illh f'it un d inni te;~ l i"(' h ll ll"

g ewoune ,. I Z . .. • <'
Ihn \\ Irl . .ur ){el{u h oru ug te 'Illuseh wIch li " r Ei " emwh aft en
; :o;wi ~ lackeIlZOn).llnte ist ..ill Zu sl\l 7o fr emder ~t (ltl'; hi ' ~u 20 ' 0 d es

c ItOS 0111", Auderuu" d ,'~ ," lIne llS zu lii 1'0'"1) ' e ' , .
F k in 10 Belllorkunl{ell d a zu e nt llllite ll wh' llf'i m Po rtlan d zlHrll'nt
_;{ . I;uugen, .,!ie das \ \' OSI n d l'sselhen 'harllk ll'r i i. ron nnd ugahell
~ !~' (t~ tlpozl.htlch e G ewil'!lt , d un Uliih v rlu >;1 und d a (: ew icht pro
I '~0\,ose geRleh~ ann 'herungswei se un t halt n . Di Punkte I 11 11I
, '1 1 . 11I1l1. V.I slud vollstiindig gllJj"hlllut elHl lIhgefaß t nud ' iu :1 Sl/

~ 0 I IU Il lll slCh t der Feiuheit d er Illnhlnnl{ a ls lIuch iu' bezl!" a u f di ..
,ug. und Druckfestigkeit diesl,lhen Zahl llll\ pr te wil' heim 'j\,rtland-

Zllmeul heihehllit d ) . 1I ßI' ' if en wor IHr . er, e I n . a tz , won aeh di ' •• fiir di o

\
. rll unI{ \'on ,'chllll'k('uzeml'ut lIu fg ., t"lIl ,'n Bl'sl illlllllllJl'l'n a u s..101 ipß .
I c, nu r fii r d' I) " f . I I k "k " le ru un g \'on ~(' I ,U' .' nz m nt \' erw e ud el \\' rd t'1I

1 ;" II ~e n so wio der vorhin IInJ!efUhrt ~chluß'lIt z <laß di , mlt' h d eli
e. tllllnlllnl{On lll'lnittolten Zu g. lind I ) I'I I(' kfe8I i gk ~'i ten lIu r \' ..r "leid. --

Werte fUr di e I' ft If It d I ' I . .., I , r" en a ung e r ver ,' /I 1011"11 :-'ch illc ken zellwnte
ge" u, wel 'he \ \ ' ert iih ordies lIicht fiir . i" h RHein, on dern uu r un ter
onlsp~ CIoOllll er Wiirdignllg oll ..r iihrig en Erg eb n i e d,' r he ti m mu n/! .
f.(lln.~ e il Priifung zur Beurteilung d ('r } i1le ei n 'eh I c IIZ mo n t,:
Jeuutzt word en dUrfen , h t hi r h on faH Aufnah m,· gefu nde n .
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gerechnet , innerhalb 10 l\linuten eintritt. F üllt der Er
härtung beginn eines P ortland-Zem entes über 30 Minuten
hinau s, s? ist derselbe al s langsam bindend zu bez eichnen .

ZWisch en d n rasch und lanzsam bindenden Portland
Zem ent en werden di e mittel bind~nden eingere ih t.

Ha eh bindende Portland-Zem ente so lle n nur über
besond eres Verlan gen geli efert werden.

Bemerkungeu.
D ie Ermittlung des Er h a r tu n g a b e g i n n e s ist zur Be-

tim~ung ? er Kat egori e, in welch e ~i n Portland-Zement be
zügl ich einer Abbindeverhultn isse einzure ihe n ist von
Wich tigkeit, und nam entlich bei rasch bindenden Portl and
Zeme.nten ist .di e Kenntnis des Erhurtungsb eginnes not
wendig, da bis zu dem Zeitpunkte wo derselbe eintritt
.1 "uer Portland-Zement verarbeitet se in muß, soll ni cht seine
Bindekraft Einbuße erl eide n. '

. Z ur ~e t!mmung des Erhurtungsbeginn es und der
Abbindezei t eines Portland-Zem entes di ent die .1:' o r m a I
n a d e I in Verbindung mit dem K on sist en z m e s s e r..

Da die :Menge des dem P ortland-Zemente zuzesetzten
W assers die Abbindcverhnltnisec erhe bl ich beeinflu ßt so
i t der Zem entbrei bei den Abbindeversuchen in eine r be
st im mten Kon istenz (Nor mal-Ko ns iste nz) herzust ell en .

Der Apparat zur Be ti rnmunsr der 1'. 011 iiste nz besteht aus einem
~~stelle, an dem ~ine Teilun g in Srill imet ern an gebr acht ist. In einer
I'.uhrn ng bewe~t sich ein arre tierbare r )I etallstab, de ssen oberes End e
eine ~l eta ll sch eIbe trii~ t, während am unt er en End e sich ein ~I es~ing'

s~b .von 1 em Durchmesser (der Konsistenzmesser) befindet. Dei'
Konsist nzmesse r wiec t samt dern F ührunzsstabe und der Scheibe
300 g. " "

. Die zum Apparate gehöri ge, zur Aufnahme des Zementhreies
besti mmte Dose Ist aus Hartsrurnmi erzeuzt mißt eil! im Durch
messer und 4cm in der Höhe. "Beim Gebrnu~l:e wird dieselb e auf eine
~'1rke Gla,.platte aufges~tzt , welche g!eichzeiti.g den Boden der Dose

bildet. \\ ird der Kon iatenzmesser l)ls auf diese Bod enfl äche herab
g.elassen. so zei~t . der am Führungsstab e befindli che Zeiger auf d -n
" u.llpun kt d~r ~ellung, so dnß der j edesmalige • land der unteren
F läche des Konaistenzm esser s über der Bodenfläche der Dose unmittel
bar an d r Teilun g abge lesen werd en kann .

Bei der Prüfung d er Abbind e v e r h ä l t n i s ae eines
Portl and -Z em entes ist folgender Vorgang einzuhalten:

" la n rührt 400.'1 P ortland-Zement mit ein er vorl llufig
a~genommenen 'Va se n nenge bei Langsam- und l\littel
bi nde rn durch d l' e i dinuten. bei Raschbindern durch e i n e
I Iinute, mit eine m lüffelarti gen patel zu einem ste ife n Br ei
we lcher, ohne gerüttelt oder eingesto ßen zu werden , in di e
Dose de Apparates ge brach t und an der Ob el'fillch e SOI'gfllltig
in g leic hCl' Eben e mit (lem obe re n Rande der Dose I1b
ge:t r ic he n wird . Di e so gefUllte D ose wird mit der Glu 
platt e, a u f der sie aufsitzt, unter den K OII :istenzmes er
o-ebracht. welch er soda nn langsam auf die Ob erAllch' de '
Zem entbrei e ' au fge~e tzt wird. \V enn der nunmehr der
\Virkung eine eigene n Gewichtes uberlasRPn e in den Ze
me nt ure i eind r ingende K on sistellzmesser mit se ine m untcren
Ende in eine r Hiihe von 6111m ub cr der BodCldlllche stec k 'n
bl e.ibt , . a lso de~ . Zeigcr ~les Apparates a uf den sechs te n
T ell t rIc h der 'I eil ung zClgt, .0 ist ein Brei von I Jor ma l
Kon ·i ·tenz hergest ellt.

Geli n rrt dies beim crs ten Versu ch e ni cht, so mu ll der
\Va rzusatz so lan ge geUndert werden bis ein Br i von
der geforderten K on sist enz zu tande rr~b rach t wurde. rIllt
mun auf di ese 'Veise den Wl1sserzusat~ für einen Brei vou
normal er K onsist enz er m itte lt, so sch re ite t man unter An 
we~dung di eser Konsi~tenz zur Ermittlung des Erhurtungs
beg l1lne und der \bbllldezeit.

Zu di es m Zwecke wird in dem oben b schri 'be ne n
Apparate , ta tt des K on. ist enzm es rs di e ol'Inalna d ,I
d . i. ~ i ne ~ah l nl1de l von. 1'13 111m Durchmesser (1 /1/11/2 uer~
ch lll~t), . ID gesetzt. DICse I Tade l hut di eselbe LUng e wi e

der K onsJ;'tenzmesser und .hat sa mt FUhrull gsslau, ,'ch ibe
un d d m a ufzulco-cnde n Ergunzungsgewi 'hte Boa!J Zll

WI gen.

Es wird nun di e Dose mi t eine m Br 'i von no r ma le r
K onsi ten z in der vorh r b ch rieb nen \Vei ' ce fül lt und
di e Tade l a uf de en berflnchc be hu tsam uf";setzt. was
in kurzen Zeitr umen an ve rsch ied nen :-\tell n de' Kuch ens
wiederholt wird. Die ITUd I wird unf nzli ch den Ku ch en
bi ~ a uf di e. den Boden der Do c bild nd; 0 la ' platt durch 
dringen bei den späte re n Vorsuchen aber im rh itrtenden
Brei stecke n ~leiben. Den Zeitpunkt, in we lchem di e r'ade l
den Ku ch ' n nicht mehr in se iner zanzen Hühe zu durch
dringen vermag, ne nn t ma n den rkrh 11 1't un g . b e g in n.
r. t der Ir uch en en dlich :0 wei t r. tarrt, d II d ie • 'ude l
beim Aufs tzen k ein n me r k baren E indruck meh r hinter
11I ßt so i t der Portland-Z em ent abz bund 11 und d ie Zeit.

I I Z . b'
we c ie vom ...c it punk to der Zu rrab e des 'VlIsser' bi s zu
diesem Zeitpunkt, verstr icht, hcillt Ab bin d e z e i l.

Da das Abbi nden von ' Portl and-Zem en d urch die
Temperatur der Luft und des zur V erwenduns o-eluno-ellde n
\\' beeinfl . . ob 1as~er;; ieem ußt Wird. indem h öhere Tempel' turen uas
Abbinden be .ch le unige n, ni dere es d geo-en ve rzl'ogern,
so solle n di e Abb indever uch e bei eine r 'I' mp erutur
de s Wassers und d r Luft von 15-1 11 vorgeno mme n
werden. W erden di e :\ bbindeproben j ed och ausnalllnswei~e
unter .anderen Vcrhnltnisscn vorgenom me n 0 sind die
bezüglich n Wa: e r- und Luft-Temp ratur n anzugebe n.
\Vnhrend de Abbinden: d ür fe n lan rrsam und mittel hin 
dcnde Portland-Z nn cnto sich ni cht we 'en t lich e rwll n nen.
da geo- n k unn rasch bindend -r Portland-Z em ent ei ne merk
lich e T -rnpe ra ture rhö hu nj- a uIwe isc n.

III. Volumenbestäudigkelt.

Portland-Zemont muß sowohl a n der Luft uJ,.; uch
unter 'Va se r volum enb sta ud ig se in.

B merkuueen.

Portla nd - Ze ment ist da nn a ls volumenbcst äudig :ln
zuseh en , wenn der selbe, mit W asser ohne 'andzu utz an
ge macht: an der Luft ode r unter '''as er di e' b im Abbinden
ungen ommen Form dau ernd beibeb lt .

Erleiden P ortland-Zem ent ' nuch (Iem Abhinden
eine Volum nvergrüßerun "', wIch e unter ull milh lio-er
Lockeru ng de ' zuerst 0- wonn en en Zu a m lU nh an ges ein>
Zerklüftung der Zem ntmu ., h rb ifllhrt lind a uc h mit
deren g nzli eb m Zerfall e en d ige n k nn. so h z ' ichnet mlln
di ese Erseh einullg al' Treib ' n d . Zem entes . D r Beginn
de Treibcns tl'itt ni cht . ofor t ' in. ,onde rn r t in kUrz erer
ode r lungercr Zeit nUl'h dem A'{hind n.

Ein m it 'im'l' '01,hc ll I~ig n : elll~ft behaftct e Binde
mitt ·1g fl1hrd t di e damit herge I IIten Baut 'n in hed cul Ildelll
1 lalle; mul l dah er vom P ortI nd- Ze mcnt di e olulll 'n 
b sI ndi gkeit ge ford ' r t \ 'c rd n.

Da munch ' P orti mI-Ze me nte , oh l unt I' \"a er bl,r
ni cht un der Luft v lum 'nb e tnndi g ,' iml und auch da ulll
ge kehr t Verhult n nicht a u geseh lo s n ist , so i, t Portlllnd 
Z ment nach beiden Hichtunrren hin zu pr ilfen .

a) V 0 1u III e n b s t II n d i g k (' i t a n d (' r Lu f t.

Zur PrUfung. ob in I' ttrtl llnd - Zl'm ent a n der Luft
volumen"e tllndig j 1. di 'n t di ' V arrpr oh ' ill \ ' erbi ndung
mit der r uch en prob e unh'l' \\' a: ·er. . .

Di e D arrprobe wird in fol lT nd e!' W i a U" 7e l üh rt .
Man ruhrt dcn Portland-Zem cnt · ohne llndzuslltz mit der
bei der " ornahm e d r Abbindeproben er mitt ' \te n Wu iler
men o-e zu ei n m BI'ei von Jor mlllko ll 'iste nz un, breitet
den selben a u f "n n I s- od'r 1 let ullpilltt en in Yuche~
von z . 10 1'1/1 Durchm lier und za. 1 (' 11/ Dicke a us" un(
hint rl err di Ib n. um di Ent tehung von eh, ind r l "cn
zu ve r m';.id >n , um b ten in eine n feu chtg h lt nen I' ast en .
wo di e I' uch '11 VOl' Zu gluft und Einwirkun a der onnc n
Rt ru hl 'n rrc ch ntzt sind. 'u ·h 24 . tund n. j edenfull il aber
er"t nuch rfol o-t 'm Ahb inden wenl n di uf den l et al 
plutt ' n ruhend~n Z m ntkuch en in ei ne m Trocken . ehrank
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V, Bindekraft.

Die Bindekraft von Portland-Zement 'o ll durch Prüfung
der Festisrkeit sv erh ältnisse an eine r Mischung mit 'a nd

'"ermitt elt werden .
Als nurm al e Mischung " ilt da s Gem enge von ein em

Gewi chtsteile P ortland - Zement mit drei Gewi chtsteil en
[orm al saml .

Die Prüfune ' oll a uf Druck- und Zugfesti gkeit na ch
einhe itlicher detl~odc llll l'robck örpern von gleicher Gestalt
und g leiche m Quer schnitte und mit richtig k on st r uie r te n
1\ pparaten zesch ch en .

Di •Zerrei ßproben sin d
a n Prob ekörpern von der
abgebildeten Form, welcho
an der Bruchfläche f) (, 111 ~

Qu er schnitt (2-25 C/II L1\nge
und 2·22 1'/11 Breite) bc
sitzen, die Druckproben an
'Yiirfeln von 50 cm" Fl äch e
(7 '07 e'/II eite nln nge) vor 
zun ehm en .

Silmtliche Probekür
per -ind die ers ten 24 tun
d('n nach ihrer Anferti 
g ung an der Luft , lli '
iibr iO'e Zeit bis zur Probe
vorn ahm\' unter 'VasseI'
von I f)-l ~ aufzub e
wahren .

Die ma l.lgebcnd\', wert 
best immend e Prob ist die
IJruckprobe l1llch :! Hlgiger
Erh1\rtun O' da uer; 111. Kon-
trolle fUr die GI iehm nl\iO'k eit der 0' ·Iiefert'n War e di nt
die Zugprob ' nllch i - un~1 2 titO'iO"r El'll1tI'tung ,dauer.

Ill'lIlerknn"l'no
Da P ortl and-Zem nt bei Bauau sfuhnll1gen fas.t au s

schließlich in dei' Mischung mit ':a nd Yl'r~v n(~ ct ",mI. so
i ~t e ' notwendig, die Bindekraft des 'eiben 111 eltl ' I' solelH'n
Mischullg zu pl'uC Il . . ."

Als geeignete''; Verhilltllls werden dreI G \\'Ieht ' te de
and zu cinelll Gewi ch tstci le Portland-Z elllen t angel10 mmen, da

hi ebei der Grad der Bind efilhigkeit hei vel" ehi Cllenen Portlanel
Zem enten in hinreichend em . laße zum .\usdruck · ge lungt ,

ErfahrungsgpllllllI ubt di chemische und ph y ik ali sch e
Besr-hlllrl'nhcit des zur . Iürt ,Imischung verw cnd et n .. an.des
incn b deutend n Ei nfluß auf di r Fcsti gkcitsverhilltlll ssl'

deo' l\li'll'tels a us ; es i ,t llah I', um zu üb reinstimm end eu
und \'crO'\eichbaren Er" C'bni ' ;;en zu "ellllwen, unb ed ingt er-n .t""" ö t""I ••

ford ·rli eh. daß zur 1<,)'zeugull g a lle l' Prub 'kii l'pCI' fitl' ehe
Bindekraft imm el' ,U llel \'on gl iclH'r Be ellllfrellheit. I' OrIl -

grülS und g leiche m G 'wi 'hte zur Ilw 'ndull O' komme.

eines solc hen von gOO Maschen per 1 (,/II~ und 0' 10 11111/

Drah ts tärke zu pr üfen.
Der icber ück stan d darf auf dem 4~}OO-Maschen ,;ieb

nicht melrr ab ;300
0 und auf dem 900- las shensieb ni ht

mehr ul: f)o'o betragen,
llemerkuugeu,

Da Portl and-Zem ent hau ptsächlich mit ' ami und
Sc hotter ve ra rbei te t wird. d ie F e tigkeit do Zementmörtels
sow ie sein Anhuftunzsvermö geu und se ine \ aase r undurc h
lnssigkeit mit der Feinheit der Mahl un g des Zementes wach sen
und das Grobe des Mahlg utes di e Rolle von a udzu sätzen
spiolt, so ist eine ll1 ögJich~t fein e . IlI hlung ll n ~ust l'ebe n .ullel
di e Feinheit derselb en mittels der vorgeschrieb enen lebe
einheitlich zu prlif 'n, . .

Zu jede r solch en Siebe pro be sind 100!J Portland-
Zem ent zu verwenden .

IV. Feinheit der llrIahlung.

Portlllnd -ZelllC'nt so ll " 0 fein aL mi;!!lieh O'c nw hle n .ei n,
O· -, '"

le Fl'inh l'it dl'r , llllIlung i..t mitte!.- l'ine ,il' lw;;
Vun 4\)UO absch eu JlPI' I (, 111~ und O·OG 11//1/ Draht.-t rke und

einer Temperatur au~gesetzt. welche ullm ählig von der
Luft tempera tur lris auf 120') C ge..teizert und auf di es I'

Il öh« d urch zwei bis d rei .. tunden . fü r alle FilII · aber eine
halbe , it uude übe r den Zeitpunk t hiuau ''''eha lten wird, beio ,
welch em ein sic htbar s Ent weieh n von \\' a,,' erd,tmpfl'n
aufgehiirt hat. Di e Y ur-hen sollen in dem Truekenka. ten nicht
vertikal übe r inander, sondern trepp nför rnirr nebeneina nde r
geordnet werden .

Zeigen die Ku ch en nach d ie..er Behandl ung- Verkr üm
mungcn ode r mit Verkr ümtn ungcn ve rb un de ne , gege n die
HUIHI ' I' hin sich er wei t ar nde Hisse von radi aler Richtung, so
sind diese Ri sse al s Treibri sso anz usehen und i t der fru alich c
1'00·tland-Zement als an der Lu ft nicht volum enb est ändig
zu bezeichnen . Bei Volumen best ändi gkei ts pr oben an der
Luft treten infolge zu ra schen Austrocknen ,' durch Volurn ' 11

vel'mindernng man chmal Hiflbildun gen auf. welch e al s
,chwindrisse bezeichnet werden und \ ' 0 11 den Treibrissen
wohl zu unterscheid en ind. Di ese Schwin dr is. c ersche inen
gewöhnlich als gegeu die Mitte hin sic h erweite rn de Ri Qe
ohn e bestimmte Hichtung.

Di durch di e Anwesenhei von mehr a ls 3" 0 wa s. er
freiem schw .felsuurem Kalk (ode r ent pr ech end em Ge ha lte
an unzebrauntem Gips) ver ursachte Volu rn suun bes t nd igkeit
(das sogena nnte Gip treib en) wird j edoch d urch die Darr
III'ub ' nicht angl'zeiO't, und es ist dah er, wenn cin Portland
Zl'ment rli .sc Probe bo ·teht. j ed nfal !. noch da.. Ergl'bni s
der gl eichzl'iti g vo rgeno m m me n Ku ch npruhe unter '''a ,., : er.
-welehe einen sch ädl ichen G halt an Gips zu verl ässig in
kUl'zer Zeit anzeigt, abzuwart en . F äll t a uch diese Probe
gUn tig au s, so kann der untersu ht e P ortl anrl -Z mcnt al:
vulum enhe tltndig an der Luft bezeiehnet werden .

h) V 0 I u m e n b c s t 1\ u d i g k c i t u u t el' W n s . e 1',

Die nt ersuchung eines P orti nd-Z r-mcnt cs beziiglieh
seiner Volumcnbcstnndickcit uutor \\ asse r er folg t mittel '
eines unt er Wasser gelc~ten r ueh cn s aus P ort lund -Zement
DllIl e Sandzusatz (K u c h o n pi' 0 h e].

Zu diesem Zweck wird der Portland-Zem ent mit
\ usser zu einem Brei unge rü hrt und auf ebenen Gl aspl atten
zu zwei Ku ch en ausg-egossen, welche za. 10 CI/I I ur chmcsscr
hab 'n , in der Mitte za. 1 C/II dick 'ind und gCgl'll di
HUndC'r hin auslaufen . Der 'Va 'e rZU::;,l tz i ' t hiehei
za. 10 1

0 de Z °mentO'Pwil'h tC's g- röße r zu nehm n a b fUr die
L ' ur malko ns i ·te nz hei den .\ bbind proben C' rmi tte lt wurde
(lamit el I' Brei leicht I' zu 1'\H'h en au laufe.

Di ' so erhaltC' ne n Ku ch en \\'C'rden. um di Ent tehung
VUIl ,' e hwi nd ris~e n zu \ ' c\'1ll iden. lln in m vo r Zugluft
und gin wirkung d I' ,onnens t rahl'n O'e chutzten Ork, am
h ' :tPI! in ein em feuehtorelwlte llen r a: ten, lluflJl'wahrt uJl(I
" :\('h 2·~ ,' tullde u, j e'delJ-all s a be r C' I':t nac h erfolgtC'm Ab
hllldl'll. samt deu Gl aspl atten un ter \\' a. cl' O'e leg t und dll
selb: t clurch mil!d e. tel! ' 27 T ug-e h la pn.

Z'igen sich wuhrencl cli l" er Zeit an (Ien Kuchel! Yer 
!·.rllnllnu.n gen. ode r gegen die HUnde'r hin : ich rweit el'lld e
I a nt nl'ISSl' von ulehl' ode r wl'ni 'Yer l'ad ial I' Hiehtun" '0
I . 0 ""eeutet ehes unzweifelh aft aufTreib n de Por tl llld -Z em Ilt s
hin. BIl'iben die Ku ch en j edoeh unverUndPrl. ' u i ,t d I'

Pol,tland-Z ement als unter 'Va: sl'r volumenhe: t1\ nd ig- a ll
zusehl'l!.

Zu satz zu a) ulld b)
Bpi zu dlinn au sbufC'IHlen H. ndern der I'ueh en,

\~'(:leh e hei el el'en lIerst ellung zu vcnneid 'n ..im!. kiinn en
lrlll e Ris se auftreten wele'hl', w lIn die Ku chen eb n orc-11' b , . ,...
1, Jc' en sind nicht Treib ' r:ehe inung-en, :<l ude rn ledi gli ch
, pannungs - ode r ,'chwiue!t'il'ls C' dar:tl'lkn.
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Da litt I uu, d en vier be ten Erz eb ni s .e n vo n ,'echs
geprü fte n Körper n hut nl. die mi tt ler ~ Fc .' ti ~ kl'it in der
betreffend en Alt er .k lasso zu gelt n,

He nu-rk uu reu,

1, II er' t e I l u n rr d er P I' 0 b e k i', I' Pe I',
Dip Probek örper für die Zu g- u nd Dr u l'k fe 'tig

k eit sin d -t et. auf musch incll em ,Yege zu erz ugen,
F ür j l',k Fl', tizke it, probe ..inrl pe!' Alt er . kl asse sec hs

Prob ekör per herzu, toll en .

Di e vo re rs t trocken durche innud er g"e mcllg te . l ischul1g
VOll Portland-Z ment und , a llcl ist mit der weiter unten
vorgeschri eb en en , hez w. e rnritt ltcn ;\Il'ng' \\raRSel', und
zwar vorn Zpitpunkt der \ra:-\ 'erzu g-alJl' b i rasch bind enden
Portland-Zl'ment en dur .h e i n e. Iiuute, bei mittel ode!' langsa l11
bindend en Portland-Zellll'nt clI durch ;\ I' c i Minute-n. tllchtig
durchzu arbeit en II l1d . ofor t auf einmal in die " ehöri g- ge
reiui ztcn und mit W asser benetz ten Formen zu fullcn ; ein
uaehträrrliches Aufbringen von Mörtel ist zu v rm uideu.

Die Ir ' rlltC' lIung der I'robekörp cr IIIU ß unter allen
111 .tänd n vollende t sein . b 'vor der Erh ärtungshcginn des

Portland-Z uieut es ein" tret en ist: es ist daher nam entlich
bei TI' I ichbi ndc rn in '"'die. er Richtu ng be onde r ,"orsi cht
und ,"'orgfult ge bot 11.

Im EI'g'ebni , ,'1' zu erha lten, wi-l 'hl' r- iru-u \ rcl'glei ?h
der ZUg'- und Druck fest igkeit zulu '. n. ist : 1I0twe nchg,
elaH die Probek örp er für h -i de Fe ,tig'kPiten in ders lb.cn
Konsi 'k nz und mit mn äherud der i-llu-n Di hte nge fertlgt
, erde n, wa. «in 'I'. eil. durch im \ \ 'I'h ltuis e zur Trock eJl
ub"tanz g leieht' n ,ra,'.erzu.'atz. an(ll·rl' r.'cit: cl 11 reh eille bei der

\'C'rdichtun g- (le,; . Iiil'te l a Jlgewelllll·te g lei -he Arbeit per
Gpwichtseinheit eier Tro k en .'ulrtllll7. l'r rl' i ht wird ,

Z\lI' Ennittl ung' de. ri ühti g-en \Va,;. l'rzu.'atz·" wenIeIl
00 g g ut gemengt C'!': tr ockc'lwr 1T(l rma l- ~Ii i l'te l lll i 'ehung

Illit einer vorl l1l1fig angl' nOIlJ III nen \Va,;'e r lllPnw ' gkich
lIJäßi g an O'efeuchtet und bei Ha l·hhind 'rn ' i n ' Minute,
b i l\Iitt el- lind Lang,;umhind ' 1'11 cl I' ci Minut en lan~ durch
gl' lU"b ·it et.

Der ';0 ge wonn ne . Iör te l wird auf einlIlaI in die
1"orm des zur 1ICI', tC'lIun O' der Dl'lll'kprohokörper dien enclen
Ramm appllrate. g'fllll t und dur h 150 , chll1g ine ' il'2 k,r;
'c hwerC' n I<'all g wicht e. ode r ll umnH'r a u, ein er Höhe von
()' ~ 0 m vt'rdi chtl'l ,

Tritt ll11 eh ung'efllhr 100 ""chlllg-en in dei' Fuge zwi.'chen
Form und Au f atzka.' ten eim' mllllige Absond 'm ng ,'on
Wll ~e l' a uf, . u g ilt d ie. ab Z 'ichl' n. dalJ dil' \Y ll'; pr lllen~e

ri chtig ge w' hIt word l'n i ' I. \ nd I'J1fall i t der " er su h nl1t
einer j ed 'Slll I ge nd rlen \Va:,'e l'mengC' bi zur Ern'ichun (J'
di eser \ra. s ' ra bsondC' rulJO' 7. U wiederh olen, I ie d mrt cl"
mitt It \Va C' r lllenge .ribt di ' •or rnal-. Iürt elk on ' istC'nz,

b ,

mit wIeh er He P rob ek örper anzufertige n sind. Die Arb, It.
welche bei der Erz ' ugung der Prubekörper zu I i. t n I 't ,
wird mit 0'3 kglll per I g 1'1'0 k 'ns ub.'tall z f · t,r 'se tzI.

lJie P l'Ob k ürp 'r sin d einzeln allz uf rti g 11 und l'"
werden fUr j C'(l n I'rolJl'körpcr dcl' I ruckfe. tigkc'it 0 g.
fur j cd n ProbC'körpl'I' der Zngfl" tig-keit 200 ,q tru('ken('
rTO l'ma lmi 'C' hung mit der Iluf obige Weis' er mitte lten \Vasser
meng auge l'llhr t.

Ocr so erha lte ne l Tu l'ma lmijl'trl wird auf einmal in
di mit C' in 'm I.'ullka ' t 'n ver 'ph ne Form geflllIt und
mittC'L eines l7enllU in diC' Form pa pn(lpIl '-erncs bei den
1)I'uckprub ki~'"ern dureh 1~l () 'cltlllg'C' ine ' aus eine r Il iihe
von 0';101/1 falle nd('n, ;l'2 log , ehwcr pn HJ1l11mklot7.cs oel er
lI anl1ner ,;, bei den Zurrprubeköq)p)'n j doch dureh 1:!0
•'(,hlllg' l'illl' 0'2~) 11/ hoch herabfall nel n, :! ky ,;chwer ' l1
Rummklotz (" od(' r lJalllm('I", verd icht 1. nmit!l'lbar nllcb
dem Irtzt '11 .'ehlage pnt fl'rn t man d n I' rn unel don ufsatz
d · · Formka, t n. , trC'ieh cI 11 UIJl'r h u igC'n, die Form

I :!

1 ~

~ [iniJllal·

Erhilrtun~sdauol' Dru ck - I Zug·

F . ltillkelt In kg por
Quadratzenti meter

K at e gori l'

Lan g sam l1I~d mittel bindende~ { na ch 7 'I' arrcn
Portl and-Zem llute , , . , ,) 1 0" "

Ha eh bindtJnde P or tlalld.Z e: I { "
7

"me nttJ .) I:!O
11

" "

Dieser ,' ormalsand wird dadurch ge wonne n, daß man
m ögl ich st rein en ; in der Natur vorkomm end en Quarzsand
w ä cht und trocknet. mittel eines iebes von fi4 Ia, ohen
per 1 C/Il2 und 0'40 1;/111 Drahtstnrke di e g röb ten Teil a us
scheide t und soda nn mittels eines ' iebes von I-t4 Maschen
per 1 cm? und 0,30 111111 Drahtst ärke di e feinsten Teil e
ntfern t. Der RU('kstand auf dem letzter en icb e i, t der
• 0 I' m al , a n d. Da ' Gewicht dieses a ndes soll im lose

ei!lge iebten Zu tand [s. weit er unten) 1740-17ßO rl per
LIt er betragen,

Als maß~ebende Prob wird die Druckproho deswezen
fe tge etzt, weil der Mildel bei Bauuusfuhrungen zum eist ~H1 f
Druck b a nspr ueh t wird und nach den ~rll1achten 1':1'
fa~rungen ~la,; Verh ältni e zwischen Zug- und Druckfestigkeit
bei ,\'ers ch lCdencn P ortlund-Zcm ontcn ein verschi ed en es ist ,
so nn t von der Zugfestigkeit ni cht mit, icherholt auf di e
DI'uckfesti~keit ~eschlossen werd en kann. Die El'lnittlun "
der Fe tigkeit bei der Druckprobe soll ers t nach 2 tll gigc~
Erhärtung vorg e.n0mm en werd en, weil bei kürzer er Beoh
achtung dau er ehe Druckfe,;tighit eines Portlund-Zemcntr-s
nicht ge nüge nd zum Ausdrucke kommt.

\~on ganz besonderem ,\Tert e wäre es, wenn dort. wo
die zu er mijglich n ist. die Festi "keit sl1roben auf länz er c
Z . ..'"' 0
, .00t a usgedehnt würden. da es vorkommt, llall Portland -
Zem nte? welche unfa nzs gpringere Festi gkeit szili el'll r 
~cben III pll,ter er Zeit die Fpsti gk eiten ander er Portl and 
Zen1l'nt~ ' r~elchen ode r dies ,1I)('n sogar überholen.

DIC Kontrolh, über di e zl ciclnn ußiz« G Ute des
I ' C O "

ge leierten Portland - Zementes k ann in einfache r \Vei e
durch die Erprobung auf Zuefestizkeit vorz en ommcn
' I D' rr C ' ", ,., ,, e" en cn, le uUgH'stlgk Clt '011 lIn Probek örpern von 7- und

') tl1 ' I' h-, glge r <"1' 11 r~ung au ge fUhrt werd en, el'ste re, nlll müg--
h ch ·t bald zu elllem Ergehni ss,' zu g-elange u, Irtzkre, um
den ents pr chenden F'ol't schritt der Erhill'tuug kcun ell zu
lernen,

, De,n, Ver ' u ~hse rg()hn issen der I<'estigkeit sproben i, t
da.' JeweIlige GewIcht des POl,tland-Zementüs und de:-; Normal
sa ndes pe~' Lit er im lose eingesiebten Zustande beizufugeu: zu
welchem Zwecke Pol'tland-Z üment und Salld in ein 1 LitPI'
fas,;ende,; z>,lin~l~i sch es Blech gefilU von 10 Cilt IWhe l'illg'esieht
werden, 1I1l'bel Ist das ieb von G4 1Ia:-;ehen per 1 C/Il2 lind
0'40 mm Drahtstärke zu verwenden und da sselb e wuhrend des
Sieben ' in einer Entfe"llung \'on za. 10 CII/ 111)(')' el em oheren
~l ande de Lit er gefußes zu halten , Das ' iebeu i.t so lange
fortzu etzen, bis ich ,in 1{e17·1 O'ehildl't hat, cl(')' mit ein er
Gru ndflllch ' die ga nze obe r .

b

Öffilllll~ eies r~it rgefH{\p,; b 
deckt: die.'er Kegel iM s 'h liellliüh mit eillem g radlini~en
,~ t reiche i en vollko mme n ebe n abzu 'tre ich n, Wllhr 'ncl der
ganzen Dauer dieser \ ' r r ichtunO' ist j ede P:rschuttel'un"
de Lit 'rge fl1ße" sOl'gfltlt ilT zu ver~n eiden ,

VI. Zug- und Druckfestigkeit,

In 4
Tormal- I örtelmisl'hun~ solle n Portland-Z mellt

nac h 7 TaO'en Erhllrtun g (d ie ersten ~4 . tundrn an der
Luft. die fol rrend en (j 'farre unter \Yasser) und nllPh

" b2, Tagen Erhärtun g- (dic rst en 24 tunden 11 11 der Luft.
llie folO'end en 27 Tarre unt er \Yll, se I') die nachst 'h end en
~Iinimal-Fe tigkeit en erreichen :
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IIllr ZI'lIIen t·'\ lI!lsdl 11 11

d('s list"'T. 11I g'lnli cur· IIlId Arch it rkt l'u ,rl'I"('.iuI's:

Dpl. I llg . A Ifred /lirl.: /I rr/helm !l'cslrallek FraII:: !l"illdermulI1z
Thcodor l'icrll S Adolf ,'l lleß ,l/ax Thllry Inlh elm Voif

Fricd r ich I/'. Zieril:: ,Iosef ZlIffer

Sohlußbemerkung.

IDie e 1'11 1' di - l'rufun rr " Oll Portl and-Zem ent aul'
g('stlo !ten Bl'stimlllllngl'n k i"nllen all . c h i i c Ll I i (' h nur
:'.111' Pr l~ fllng dl's l' ortla nd-Z!'nH'nll's v -rw ndet w('nl n.

[ Die nach diesl'n Be:itimmlln"pn el' lII itte ltcn Zllg- und
)1'11 c H t' I . n

S Ig <elten ge h n nur Verrrlei 'hswerte 1'111' die K I'a ft-
l':\t 1'1 a l t 11 n g dei' ve r S chi I' d l' ;;I' n P Ol' t 1a Il d-Z e m e il t e,
\\ l' c 1l~ \VcI'te Ubel'(lies ni('ht filr ieh all -in. ~ondcrn nUl'
;;n;el' en.tsprechender W lll'(l ig ung ullpl' Ubrigen Errrebni . e

. he. tll lllllungsgemilllt'n PrUflln "zur Beurtcillln O' der rilte
'InC:i I'or tland-Z mentes benUtzt "wel'dl'n dUrfen.

Hherragenclen Mörtel mit eine m ~Ie . er ab , z lnttet die Ober
fluche und nimmt den Prob ekörper /L U:; der Form. sobald
der ~[ürtel vollstilndig abge bunden ist . ) i zur Her stellung'
d~ ~I' Probeki.it'pl'r dienenden App arat . ollen auf fe tcr,
nicht fl'dl'rndl'I' nt prillge, am be ten auf )rau crwerl ' ruh en .

Bl'.i genaucr Einhaltung obige r \Tor~ hriften und
lIame.ntl1C!1 der auf di Trockonsubr tanz lwwgenen gleichen
Al'h.elt wird s~m'oh l für den ZUg'- a ls Druckkörper eine
anl11lhernd g leiche Dicht e erzielt,

Die Dichte der Probekörper i t Hofort na h ihrer
1I 1' r:;t\'ll uug zu erhebl'n und der en Durch schnittsziffer so
wohl bl'Ziiglich der Druckprob ekörper a ls a uc-h der ZUO'-
prt,bekiiq)Cr den Versuc}ull'rgebni sen beizu fU gen. 0

2. Aufbewah rung d ('I' Pr ob ek ürp er.

1a h der Allfcrtiauue . ind die Probek ürper die er ten
')4 ' d ~ '"
~ ,.t un en an der Luft , und zwar. UIll sie \' 01' ungleich-
mußJO'pr Au -troekn ung zu sch ütz 'n , in in em ge chlossenen.
fe~lCht gehaltenen Kasten. die IIbrig-e Zeit aber bis UII
1I11 tt ei ba r vor AbfUhrung der Proben unter \Yu Her von
15- -1, 0 , aufzubewah ren.

Das WasseI', in we lc hem die .el bcn .rhnrteu, ist in
~ I('n ersten vie l' Wochen ulle ur-ht Tag zu ern euern , und
ist dur uuf zu achten . dal \ die Pr ob körpcr imm er ' vom
\~r Il SSPI' h «leckt sind, ' Bei Prob 11, welche übe r die Zeit
hina u uufbcwuhrt werd 'n, gen ügt es, da durch \'er

~.h~ l.l stl~ n g' ~'el'!orl'l1 gpgangenl- WU' : cr ~'on Zeit z~ Zeit durch
1'1. chos \\ usso r zu e rsetzen, '; 0 datl die Prolien nn mer voll

stilllll ig unter deI' \ VllssCI'ul;er flilehl' hleibl 'n.

3. V 0 I' nah III e d I' I' ,.' e s t i p: k e i t . pr o b I' n.

Die P robekii rper sind sofort lIach d 'r ) '~n tn ah me aus
d ~ 1Il \rassel' zu pl'lIfen. Filr jeue Alterskll\:isl' sind sowohl
l l ~.e Druek - als di Zugfest igkeit ste t,; an j e echs PI'obe
kur pem zu bestimmell. Da die lauer d!'r Bela 'tun fT bei
d l' ~ Zu rrprube \'on ginAull lIuf dl\:i Ergebnis ist, ; ' oll
hl'l dl'r PrUfun g a uf Z ug- fl'st iO'keit die Zunahme der Be
lastun g wllhrend des V 'I', II chl" 100 9 ppr kunde be
It'agen. Bei dem l~ i n s pa lll ll ' n deI' I'l'Oheki irp cl' i:it (brauf zu
lll'hten: daß um' Z ug genall in -inel' zur Brllcbfl!1.l'he :,enk
I'echt'n Bicht ung :;tllttfindpt.

, Bei deI' PrUfung lIuf Drul'kfestigkeit :iol!. um einhe itl iche
)-,I'gebnisslJ zu I'zielen de i' Druek 8t ts auf z'~"I'i ·it 'nfl ilchen
d?r W UI'C I (im Sin,:e deI' Ii erst llull" ) amweUbt werd ell,
n!l'ht abe r auf d ie Boden fl l1che und Si bl' l~I'lJl'it ' te ober~
1-)IIChl'.

Hlt zd r nh t b« 'I'ulalll l)(" Die Allgem ein e El ektri zit iit sge-oll :sch aft
haut Bogenl ampen , bei den en durch eine zum Lichtbogen pnrallvl
/-;o~cha l te te 11 itzdrahtspul e da, Flack ern d es Bogen s verh ütet werden
so ll. Die unter e El ektrode ste ht fest , di e obe re ist nm Ende eines
zwe iarmige n Hebel s befestigt, des sen ande res Ende den Anker ein es
in den Hauptstr om eingeschalt eten El ektromagn et en bildet. Dns •' a l'h
s inke n der obe re n I' ohle ent 'pr che nd dem Abbrand e bewirkt di e
• chwerkraft , wä hr end de r Elek tromagn et di e obe re Kohl e bei Bildung
des Bog en s festhält. In di e obgena nnto Hitzdrahtspul e tau cht e in 'l ah
au s .\Iagnesit od er einem ?Iat eriale, do so n " 'iderstand mit der Tampe
ratur ahninunt. Dieser tab ist der Wicklung des Elektromagnet en
parallel geschaltet ; wenn nun zufolge de s Abbrandes der obe ren
Kohle di e Spannung am Bogen zunimmt, so flieBt mehr 8t"01l1 durch
di e Hitzdrahtspule, der tab erwiirmt s ich und sein " 'iderstllnd nimmt
a h, dadurch fließt ab er ein größerer T eil de H auptstrom es durch den
:-:tah und oin geringer T eil d nrc h die :,pule des El ektromagnete~J.

.\Iitllin verli er t letzt er e ihre Anzugskraft auf ihren Anker und die
obere Kohle s ink t na ch, bi s s ich wied er di e ursprüngliche Bog enlänge
hergestellt hat. (" EI. Au z." vom 3. .\llirz 1!10i)

Ele kt r tsch« Uahu mit Eiu phaseu v Wech~el ' tJ'omhet l'ie h
Wa~hiugton, Bultfmur e• .\lIn np oli s. Die ber eit s vor mehr eren Jahren
geplant.e Elektrisierung der zn, 100 kill langen 'trocke wird domnächst
fertig gostcllt. Di e zweigelei sig e Hauptstrecke Halt.imore - \\'a hington
soll von Schnellzthren mit ~16 km Fahrtg eschwindigkeit in i2 .\Iinuten
znrückg logt werden. Es werden nebst diesen Lokalzüge in Di enst go
s te llt und besond er e Au swei 'hge leise für d ie vorfahrenden 'c hne llzüge
gebaut. Dio Exproßz üge erhalte n Motorwagen zu je vier Koll ektor,
mot oron der Uen oral Eloctric (' ompany von 125 P ", zusammen al so 500 P....·,
di n Motorwagon der Lokalzüge erhalten nur zwei solc he Motor en .
1 )1'1' Betriohsstrolll wird der Zontrale in \Va hinKton entnomme n. Die"c
liofert Drohstrom von 6600 I' , der in eine r Umformerstation zuerst
in z'\'( 'iphasigen und hierauf in einphasigen W echsels t rom ,"on 33.000 r
nmgeformt wird. L otztorer wird auf der :'trecke in vier Transforma
toron auf 6GUU l' horalweset zt; mit die ser ~pannung wird die Fahr
leitung gespobt. Die.e be teht au:s zwoi parallel geführten Kupfer.
driiht en , auf deron j ed em eine ~tromabnehmerro ll e gleito t. (nEl . Kraft
betr. u. Bahn." vom 4. Februar 190i l

Wa s sl'I'krnftll'uke filr den eh~kt l'i 'chcn Bahnhetri eb in
I\allada. W ie F. ' . P er kin s in einem .\ u fsatz angibt, ermöglicht
dio günstigo Lage der großen und ergie bigen ' Vasserkriift e Kanadas
in der unmillelha ron ! ' iihe der Haupthahnlinion die Elektrisi erung der
vorhandonon I>ampfbahnen vicl eher, al s di es in anderen wa serkraft
reichen L1indel'll der Fall ist. Ein e der ers ten el ektrischen Bahnen in
Kanada war die 'trock e L ondon - tlllll ey , 5U kill. di e bi Hamilton
auf :?GO kill verl1ingert werden so ll. • ie wurde von der en glischen
Firma I3ruc e, Peebl e:s : . Co. für Dreh tron).betrieb nach dem Ga n z
scho n :-:ysl om eingerichte t . Boi 1O,t.)(X) r bertragung 's pan nung he 
t.riigt di o Fallfliraht,i'pannnng 1000 ". Die '\[ ot orwagen können eine u
I'orson enwllgen für ÖO ~itzpl1il ze lIuf :-:toigungen von .100/ 00 mit :?:) kill
pro Ht.undo zieh en. Die Anlage- und B ' t riehsko s ton sollen um HUO/o
niedriger so in al s boi Gl ei ch :stromh etri eh . Da s \\' ll,Ssork raft work am
o t t a 11' a liefort Htrom für di o Bahnen in lIull , Ottawa und Qu ehe c. Dio
:-:purw oit e dioser Bahnon, der on Geleisl änge zwisch en :30 und 40 ~'m hetriigt ,
i t \·.J3:, 111 . Die Betriobsergehnis e di eser Bahn en sind g ute , Qu eh ec hat
noch eine zweit e, von dem Kraftwerk an den .\Iontmorollcy·1"iillen he 
trieb one olek tr isc hc f'traßenhahn. Das Bahnkraftwerk an den hawinigan 
Füll n spois t di e Buhn on in .\Iont rou\, 150 kill ent forn t . Der Zentralo wird
da s \\' assor in oine m an m br eit en und 6 m ti efon Oh erwas orka nal
zugefiihrt; dort s ind dr oi 6000 PS \·'raneisturhinen iltl fgos to ilt, wolc h.e
je einen Gen erat or für J'.weiph asenwecb selstrom 2200 V, 30 , nltt
'180 minutlichen T ouren antreih on . [n dem Tran ..formlltorhauso wird
di e :,pannung auf 50, lIüU r er höht und mit die ser ~pannung wird di e
t<:norgi mittols Aluminiumfernl eit un gen Hing- ' der r: rea t .'ort he l'll'
Bahn nach l\[ontrt'al gl' führ l. Oll das Kraftw rk an i 5.000 P ' ahgeb on
kann so plllnt man auc h di e ~tromahgah für di e '0 IIauptbahn, wonn
di e e'nlO einmlll für den e l ktri che n Betrieb umgewandelt werd en sollte.
In dor mformor,tation in .\Iontreal w rd en \0.000 KIV zner t mittels
Transfurmatoren in dor Spannung ornie drig t, dann in .\lotor"eneratoren
in Drehs tr om von GO , bezw . Gl eich strom Zllr Sp eisung de Bahn·
netzos um gewand elt. Das olhe hat i 5 km dOJlp elto~ und 40 ~'/II ein,
fach os tl elei s. Im Jahro 1fl114 wurden 60 .\IiHion en Fahrgii~te hofördert.
I )ie .\ nsgah on uetrug n fJ~lo /o der Einnahmen. Die tudt T or 0 n I 0
I"J. i[;l~L oino ' t raß t nl.ahn von in Km Dopp -Ige lei. e ine eingele is ige
~tadlballll von 4;) !'In Liiug u und zwe i '~berl:l nd hah non von :?3 k m
Liinge. ,\ 110 di ose lI:lhn ('n wenlen gege nwä rt ig von Dampfkraftwerken
I. Iri ouen, :soHr n aber mit d t'r J'.eit ~trom von dcn g ro ßen Kraftwerken
unI' de r kanudi sehen :-:eite dos •'i agara fa lles erhalten. Da Kraftwork
d~B De ( 'ew -Fnlles um \\\ ' lIandkunal spe L t dnrch einige Unter stlltionon
elno Anzahl von Bahnon in dt'r • ' äho \"on lIalllilton nnd Ontario und
li,·fert don Lichtstrom lür di e :'tad t Dnnda '. Endlich ist da s g ro ße
KrllftWOl'k alll , 'ingar' zu er wiihnon, das s it fast 2 Jahren in Betrieh

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.

Elekt rotechnik,

FraII:: !Jerger
. hriftffihr r

Alfred Greil
Obmanll·Stcllvcrtr t r
lind ß richtel'lllalter

/)". FraII:: !Jergcl'
Ubmann
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t.~ht. E - enthält Turbinonaggregate für je lO.OOO f(W, im ganzen
können IW.OOO P. ausgenützt werden. Dieses \\'erk -owio die '" erke
der Untario Power ('0. und d I' Electric Development ('0. \ erden
zu 1I111IDen I,. ~Iill. 1" für Hahuzwocke in der _.ähe von Toronto
nbgehen. Die Ge amtlei tun" der Wn serkräfte in Kanada wird auf
11 " .\lill. P 'geclüitzt. (" EI." J{ rafthetr. u. Bahn." vom -1, .\Iärz I!107

Dus Elcktrizitiitswerk in SI . Hellis hei Pari. liefert elek
l,ri ehe !~nergie für die PliI' isI'I' .'tlldthahn und den "Edison' ector': der
- tadr : "~ :r nz.en werden täglich 70.000 J(JI'. Std. verbraucht. Nach
. ~ehend ernnre mtere saute Daten über die mit den modern' teu Ein
richtu» ren au gestattete Zentmle. Dio Kohlenzufuhr von den Kohlun-
ehiti'en auf der eine bis zu den Ke sein erfolgt autouratisch mittels

ein s. elektrischen Kranes, endlo 'er Bänder und Paternosterwerke; den
Antriel. der Zuf'ihrung ieiurichtuugen ZllIII Kohlonhunker für .1000 I
h 'urgen 220 "-Uleichstrolllllloturen. K es s e l h II U s : E· sind drei
Hoih~n von je :!4 Babcocl :- Wilcox-Kes '01 für je !IOOO kg Dampf
(lru ~itn/~dc aufgestellt. Die Feuerungen der 2-1 Kessel jeder Reihe
stehen einander gegenüher, jeder Kessel hat zwei K etteurost«, ullo
H,oste einer Batterie werden von einem 12 PS-Motor betätigt. Über
!lltznr~1! de lJampfe' auf 3500 C, vier Spei~epumpen, daJ'Unter zwei
Zentrifugalpumpen, jede von eineIII '0 PS-Gleichstrommotor alwetrieben.
~I a 8 e hin e n hau s: Vorläufig viel' TurboO'eneratoron f'iil' 6000 1\11'
P 'f h' ,., ,. ~r ons· ur lncn von Brown Buveri " Co.; 16'1 111 lang, ~'2 111 Ion.it,
.1.:3 m ~och. Dampfverbrau;;h: G' klJ Dampf von 12'(;. tm. und a;,oo t'
I bcs:lutzung pro I K Ir":td. hei Voliast uud l:;-.l l.',q bei Halblast. Dampf
t.urbm?, und I~r h tromgenel'lltor für 1O.:!50 l', :!:) ,Lei 71)0 minut.
hchen .! OUl'en ,I~zen auf I!emeinsamor (:rundplatte. Die Lager ind mit
Dru~kol g-e,ch/ß1ert, wofür ei"eno I>rnckülpump"n mit Dampfmaschinen
antrIeb be'tehen. Zur ErreglllJIF dient ein 300 J{ IV Tnl'borrenorator
1360 I "30 J' ')-00' . ,;" '"

.. , - , - j, Inllluth 'hen l o u re n . Jed.-r Grnppe von vi.'r Tnrbo-
gen ~a~oren ~nrl Errc"ersatz ist eine Kondensalion anlatre zugeordnet;
:Ia ~Irkulatlon was er für die Kondcnsatiun llnla"e wird dUl'eh
~ent~~!ugalpumpen (Antr.ieb von 1;10 l' 'llchtpoli"en ~I~oren am c: runde
( e a er'chachte, autge teilt) aus deI' 'eine durt'h zwei Tnnnel
ange aug-t u!1.d dU~'ch zwei ander wied I' zurückgelief rt. J,'d'l Luft
g.~!np~, d~ Itllch:\'Il'kend, i t von einelll zehnpoligen Ro 1','·;\Iotur mit
(,_n. IIlmuthch.n fouren ang trieben. FUr den Bedarf der Zentralo an
rl ..lt'hstrom 1Il? 375 KIV Motorgeneratoron vorhanden, lO.f,OO I' Dr 'h

..~ronJ..motul'en direkt gekupp It mit IIchtpoli .... n Gleich,tromma ebinon
Inr 1, 0 I bei ".)' V' I t· <>. • ,.I .. -:-0, u zterc .Ind plll'allei an OIne l:!f;zclll"o Akku-
I~n ator~nbattefl~ für WOO AI 'tel. anges,'hlo sen; zu ihrAr ''\nfladunl!
'Olcn! um 110 I Boostersatz. Ein Drehstrommotor I'Ur 1(;75 Kir'
1 .::!;"O f' ',00 minlltll'che 'I' . . I . • '. . " . n Ouren Ist nlltte s magnetlst'her h,npplnng
el!ler?elt "/llt. zwei Gleichstrolfllnflschi/H'n für je 500 V, andererseits
/I,l!t.el/l em Zwelphasengonorator I'Ur (;000 V 42 "ekupP'lt und kann
U elc~lslrolll oder Zweiphascnstrom liefel~n. Z\;'e; 'I'urhu"eneratoron
von (;~ ~W liefern Zwoipha-fJnstl'olll \'un 12.300 I' 4~ ". I>i Er-
ro"un' hefert el' 'I I '.,'I>" , n " 0 orf1 nerlltorsatz mIt :!l!:> V Glelchstrom"pannung.

er • c hai t I' a n III behndet sich flnsloßend an dip ;\[aschi/It'nhalll'
und euth~lt in vier ....tockwerken die nötigen Schalt- nnd I:egulier
apparate, fypeBrown-Bovllri. ("Elsetr.H v.'·vum II.Jliunt'rl!I071

Sprengwesen.
J.lud rue. Spl't'll~mitll-I i n S II' i ll h r uch . llel rit- he ll . Alljiihrlich

!e.f'l~ :11' von t'lII1lr großen Anzahl vou umll n, die h i Spr ugungun
IU ,Ielllhrüchen vorkomm n uud meist d"r loichtsiunioren Hand·
habung mit _ pr ngstofl'en zuzu-chr ihen sind; 11\',,1' au eh "dall/l ind
c~on n rlück flille pli "iert, wenn b i d.~r Sprenl!urbeit lIIit der

groBten Vorsichl zu "'erke gpgllngcn wurde; die letztere Art \'on
Fllfall ~I i t d I' Gefährlichk it der :prenl!:-tofl an unrI filr . ieh zu
zu chrelben. Bei un "1"'11 nosteins-tiprengungen kOllllllen dr i Hllul't
g'lIttunl!t'n von .'1'1' n~mitleln in Betflu'ht; das :-..: c h \ 11 I' Z pu 1 ver,
rIa Dyn U /ll i t und dito sogenllnnton :-..: ich e I' h tJ i t s - _' pro n ,,-

t 0 I' I' .
Da ' c h wal' z pul Y I' ist UIII llingsten btlkllnnt und in An

wendung; e' eignet "ich besonders für sokhe 'pr ngun:.:cn, hei d ncn
o nicht alleill auf die Zerstürun/{ von F"lslIllIss"n unkommt, sundern
h"i d ..nen auch ein .. hestimml 1~0 1 m von B1ücken, wio \\ ir solehe zu
Hau teinquadern henötigon, g"wünscht wird. WilhrenrI di meistfOu
an,lprt,u . 'preug tofi'e das Best roben hahon, dns Ge t"in nach lilien
möglicheu Hichtullgen zu zertl'iilllln 'rn, i"t dios hoilll 'chwllrzpulv I'

wpnig('r der Fall, da lotztpres iufulgo seill 'I' lung6llm defillgrierond'lI
\Yirkllng nur ein Zer reißen des l·' e lsons nach e in er 11 stimmten
WdltUUg' bewirkt. Andercrseits briul!t ,lic Yerwcudung von J'1I!vnr
ab I' auch mlllwherloi • 'ncbtoile mit Mich; boi feuchlem \Vetter od('r
wenn ich \ V8s8e r im Bohrloch hefindet, ist Pulver "iu sohr IInZllV 1'
!li ig I' :-":preugstutl'; hou 0 i,l seiue llußerord,'ntlich licht.. Ent
ziindhnrkeit zur nl'niigu hekunnt; ..in nuch su schwa,'hor S('hhlg od I'

Df(ll'k, geringe H ibnng,. in vom \\'erkzcng 111, priugcndel' FlIukl'.
hohe 'I'eml'erutnr orIer ein IlUch wllrmes Buhrluch köunAn vorzeitige
Explo ioneIl Zllr Fulge hllb"II; aneh nicht g('niig ·n,if. Sichurung' bei der
.\ufhewahl'Ung oder nvorsiclrtigkeil boim Trall pOI'l dieses :"roug'
,totr.,s haben '('hnn mancherlei IJrlhoil all"erichtet' die mci. t!'n I nfälle
im ['mg ng- mit I'ulvl'r sind jl,d .... h heim" 80g n /;ntl'lI .\ n k lJ ,In
lind heim :-: c h n ii I' 8 • h i e ß l' n zn v I'zeidllH'n oft nllr infulgu d"r
I~ ilJUu r d in Bewegung befindlichen G stoins.'

Da vor et a 40 J hren rfund ne und in den Handel "1'-

brachte Dyn a 111 i t i t ohne Z\\ ei 1'..1 in vorzüglich I' :1'1' "l! toll,
wenn man die . pr ngkr ft für -ieh all. in ins .\ ug faUt. Ein \'urteil
ue renüber dem I'ulver i t \'01' 1},'1I1 di - L'n mptindlu-hkeit
und F ucluigkoit, \ I vhun d r Urn tand b w 'i t d ß 111 B atz de
,'chu öfl rs einfach Wu, I' h-nütat wird; Dynumit wird d .lllllb
mit Vort -il zu _'prcn/{ung -n u n t r \V n ern' \\ ndr-t. :-'0 nurden
z. B. im Jahr 1!'04 \'0111 k. u. k. Pionierbat illun _ r. fi in Klo ter
neubursr di an dpr Kuhlenbar 'erlände auf "in Ln". von za. 150 m
in deu 1Jenans 1'0111 hinoiurauend n Fel eurifh- nach dvr 00' 'Illumlen
I~ au ur. r-h..n ~(etbudp ahge preng-t, ind m DYlIlllnitp trom-n von inem
eIgen hiezu gebauton .'chill·, mitt..ls ei erner Führung rohre auf die
z,u ~p,renl!endu Fel parti« frei unter \\'u- ser ufg I "I und, ohne da
Schitl zu entfernen. lIIilt"L el ktri eher Züudumr alur.. "/10. en wurden
'ulche 'prengung-pn erwei eu ich umso \ -irk I~n ' ..... 1\1' Ilyn mit die

Eigenschaft hat, in die Tir-f zu schlag-en. '
. Es fallen j doch di on'tigen Eigen. chaften des Dynamits 60hr

zu seinen Uneun-ten aus, Ilj g-roße GeflLhrliehkeit d ieses ~prt·ng

stotf s :- wodurch die '-chatl'ung des vor .lnhrzohuton ntstllndo.ncn
Dyn ulltgcs tze 10 dingt wurd., - ist allgelll in bekannt; ganz g- rlll~
fügige lJIechanische Einflü: e, wic :-'IOß, '-chlag, Heibun , !'chn ·11,'1'
Teml'ernturwech '1, kUllllen Ilynllmit zur b:plosion hrinl!en; auch
g-efri"rt Dynllmil ,e1lun b i + u P,"lIumur und (1.lrf dann in dic,e lJl
Zu t.llndu nieht 1II0hr vorwendet werden, weil die darin enthaltenen
. 'itroglyzerint"ilch n kl . talli i 'I' n und don '-I'rpng lotl' bei df'r
gering ten nl'ibung nlziinden. Da uftaut'n tipI' 1)ynalllitl'lltroneu,
da in eil!ons dazu ""haut n I!eheiztf'n .\ pp rat n in luuwarlJl IJI
Wa' er g-e cheh n muß, i l ni,:hl ung-efährlich; gerad, zu unverzeihlich
bel' i t da von manellt'n :-:tt'inbrueh rb"lt!'rJI /{ übte, Auftaueu d r

Dynamitpalrunen in der Ho. "nt' ch." \ ie dip hutig ich t'reig-lll'ndeu
['nfalle h w,'i en.

In Brücblll von w c ich e III (:e t .in (hip, \\ ichcm '-'lIId uder
Kllik !t·in Illpfl'lrI n ieh 'pr ngnn/{en lJIit Dynamit auch 'hon III~S

dem Grunde ni('hl, \ il die ,'1' , pr n" tnti' zu bri ant i t, \ halh die
I tat llelJlich ntn i,·k IL,' '-pr n rkrull in dOIll \\ ich.'n \Iat"rial nit'ht z~r

(:oltun r kOlJlmt· h er eir/1fIt e -ich noeh flirfe le(;' loin (;r:III1I,
:) enit, lJi~rit, !'Ull'h.H u, dgl. , \\ eil die e eint'n der ung- heul' n \~ ir'
kung (\n preeh nd"n \\'id"n;t llId ent""gen dzen, I) daB di znr Ent-
wieklung' 'dllng-end :-'pren:.:kraft voll Rn g' nÜlzt wird. .

I)ie ,.i/l" ng l'I'\' hnte wichlir.tt' (: !'fllhr 'n,(ut'11 , dl.e
Leichlft'rtigkeit, mit \'elch ..r dif' nur llzu "hr n di, (;ef"brlicbk 'It
der, 'prengsLOti'e g wöhn!t'n \rheiter hei d ..n 'prpng rh ilcu zu ver
fuhren pflegen, kunn nhr durch eillP sur rfilti/{c u ibildung und Au
stellung von verantwortlichen HchieJlIJI(·i·t rJI inig 'rmaB 'n beboh"'l

werden; allerding er! ub n ni 'ht ilnlllor b •• under b i kleinercn
~teinbruchbe itzorn - die wirt chaftlich'n Vcrhlliluis di,' An.t 'lIun~
ines eigclJl\n ;'chicBllleist..rs, - VOI' nicht IIl1zulanger Zeit wurd i!1

oini"en Fllchlollittt'f11 auch viel für das Be l'lzcn (h.1' 1I0hrl,;eber nul
feino/ll :'llIde IIgitiert, al, ..inem ~e"i~neton ~litl.. l, da :prt n~\'erfahr~n
W itaus I! fahrlo er zu gc t dten; e urd~ damsl viel fIlr nnd !!,..~en
dio 'llndb ~ tz-.lethodc, di Iihril!en ,hun vor m~br ab \00 .Jnhren
geUht wurde, g!' ,·hrieh..n. Trutz einil!el' \.Ol'te il hat di,' e ~Iethu 1e
nb I' . ut'h ent chied ne ,'a"hteile; hei V.'rw ndunl{ vun I'ulver g
scbi ht e häufig, d ß d 1'. 'and cinfaeh biu u ge ehleudt'l't \\ ircl, ohne
daß dcr :-;chuU ,i/](> \\'l-itere \\'irkung hervul'hriu~t; l'uIV"r tri n~t
"b 'n infolge :> inl'l' IBnl! rn n I) tln"l' tiun • in 'n 1'" t I' n B' utz, \\ IC
Letten od I' g t IIIl'ftl' Erde' b, i Dvnumit.'n da rc", u 1I','nü/{t ,in gutt,r
Luftah chlnß von _ and, \\' ' er ud' I' 'ch/H'e, da '"di hri nt,'n Ei 'en
s,'hRftcn k ;n n u tlit'ht'n B atz verlan~cn.

.\Iit /!roB I'mll I:rfolg kaun die ZlIhl dpr Fnf 1I0Iwrah'!PlIlind.·r1
\ rden, \\ enn ch lIrzpul 'N un I 1>."11 mit, ow, it " n r 'n/!i', /! lI!Z
verdrängt u!ld dur h di" _' i ,. h I' h .' i t I' I' n g tu f I' e, d~"
/IIit b,'zug auf ihre Zu lllllllll'n 'tZUl)" dn vollkullllII"n te Erzeu nI
del' Spreng' lutlindu tri.. dar. tell ,n, ;1' ,'Izt \ '>ni. n. Ili.. ich, rbeit.s'
. 'I'rcng tul1'e k01ll1ll nunter d n \' I' ·hi d. nartig h n B 'nennun/!~n 111

don 1I nd ..1.
AlE I' . 11 t z f il I' .' c h W 1\ I' Z I' u I
I' I I' 0 k la ' t i t. od"r I I n I u k I t i t, h, t Iwnd u. ine r

.\Ii,;chunf.( Oll' 'atrun Illpotel', .'"h\\ 1'1·1 uml :lt'inkuhlenp..,·h, au d~r
Fabrik tI 'I' WeB t f I. - A n h u I t. :-..: p I' eng tl) f I' - Akt. - (l "';. In
Berlin :

.. I' I' l' n /! 6 I pet I' von den Ver ~ i n i ' t n r ii In - [{ 0 I t
w ~ i I e I' I' u I v • rlll h I' i k 0 n in r filn;

(' a h iI ci I vun d I' KOllllllllndit rcspll l'hllft L Oll i s (':I h Ul',
I·'abrik I!efnhrloser :-":pr ng tol1'o zu •'eu/llal'kt.

Die A 111 mon in k ~ I P c tel' -.'1' I' e n ~ I (I I' f ", in der 11:1111'1,
811che aus Amllloniak nlptitf'r "e tehcnd lind 111 lI'linH'ngu~lg,'n. nOe

1

I' 0 c h, II ar z, CI I, ~I l' h I, I' 0 h I ,. n pul \" I' uder ,- plu 1 'e ~totl(\.
wie. 'itru- \'prbindunll"'n vun 11, nzol nnd ,':Iphthalin, _pr n '01 Ol!~r
•','hieBb 11111\1<,110 'nlhalt nd, ci~nen i,'h I", (lmlt r. si 1'.1' atz tur
I>yn lIIit. E oien hi I' neb t IIpwg 'IueIl. n g-cn nnt; " .

11y n a /11 0 n (k. 11. k. I'ul\'erf Iorik IIlu/nl111 n "h t I' eh dort),
I'rogr B it II.nlllllit••\.-G . .'uh,'1 in \\ieu;
Hob u I' i t I ohurilfabrik. lJ. In, b. 11., Witt, n 11. d. Huhr ;
Dun a I' i t und \ 111 111 (I n k 8 I' b (I nil, I' 0 hin k I' h () n i t

(:1'1' uf,F>;totl'-A.-( •. K Irhunit in 11 mhur ;
\V - t flll i t \\'1' lf.-Anh, 'pr 11" tof!'" , (;. in B,rlin
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t:lgigen Gebirgsbau besteh en . Dei' e rz fü brende K örper gehö rt einem
Geste ius zuge an, der vom Luben ct al e eregen den lt aspot sattel zie ht
und im Bergbauterrnin durch eine A ufschiebung der ält er en Sch icht
irliede r (Ka rbo n und untere 'I' r ia .) obe r tläch lic h b ed eck t ist. Von Inter
esse ist di e Zerspli tteru ng de r ei nze lne n Gestei nszüge in der G rub
du rc h da s Ei ngrei fen de r äl te re n Bil du ngen; besonders der VII. Lauf
b ietet in d ieser Beziehung wic htige Aufschl üsse und ze ig t, daß mehrere
Dolomitstreifen noch zwi sch en dem ogena nnte n " iidkontakt" d er
Lagerst ätte und der Dislokationsgren ze gegen den Kreidekalk sic h ein
sc h ie be n, abe r gegen. 'o r d \\'est a us keile n. E in er derartigen Partie ge
hö r t d ie l rnprägn ati on im Gers dorf-L iegend schlags an. Die Erzführung
in dor Tlr ube tritt vorwieg en d in Dolomiten und W engeu er Lag er
sc hie fe rn au l und ze ig t enge Beziehungen zu den zahlrei ch en L ängs
und Qu er st öruugen.

Zum 'eh lusse wurden noch einice geo logi ehe Bom erkungen über
di e Grube von Ahnaden in ' pa nie n a ngek nü p ft. Di e Erzf ührung e r
sc heint hi er in Quarzi tein sch altungen der sil u rische n T onschieferseri e,
di e im Bergbaugebiete von zahlreich en porphyrischen Gängen durch
brechen wird ,

Der Voraitz end e drückt Herrn Dr, F . K 0 S s m a t für se ine
iuteressanten, mit I bhaftem Beifall e nufuenormne uen Au sführungen den
verbindlich sten Dank a us nnd schli eßt di e . it zung.

Fachgruppe für Gesundheitstechnik .
Herloht üher dic Yer.:Jlllllthllll:" VOIII 13• .llii .·z 1907.

Der Vorsit zend e, Herr ta rltb au direktor Dr, Fran z B el' g e r,
begrUßt di e Erschi en en en , dank t CUr eine \\'uhl zum Obmann e d er
Fachgrnppe, teilt di e nunmehrig e Zu sammcu set zung de A usschusses
mit , wel ch e in .' r , ~ l d er ~Zeitsch ri fl" veröffentli cht ist, g-ibt bekannt ,
da ß am 2i. i\liirz I. J . d io Fachgruppenver a m mlun.... wegen der Kai"
woche llnsflillt , fiir di e niich ste \ ' erBammlung am 10. April I. J . ein
Vortrag de s Herrn Baurat )Iorilz \\' i I1 f 0 l' t iiber " \Vas e r finde n
mit Hilfe d(>r Wiin cbe lrute" in Au s ic ht s te h t, und daß fUr den
heurig en : ommer zwei 1"1lch grupp en exkurs ion en gep la nt sind , und
zw ar Will Bau e der nen en L andes-H eil - und PRe <T a ns ta lt im XII I. Be 
zirke und zur Be ichtigung der Heizungs- und Lüftun gBanl llg on d es
neu en P osl liparkllssen g llbäude ' im I. Bezirke.

Ilerr ,'uHus Pi n k a 5, Iugeni eur d er P"ager )laschin!1nbau
Aktien g esell schaft, hält so da nn den angekündigten Vortrag: ..U bel'
mod e r ne B es eitigung d es s t ä d t isc he n )Iiill s ".•' lIch ein
leitenden Worten iih er di e Besserung in den g> ' llll d heit liche n Yerhält
ni ssen der Städle seit dem e i n t rlich ti~en Zu samm enwirk en yon Hygipne
und T echnik , üb er den BegritT )liill , Men gen , Zu sammen sl'tzung un<l
Anal y en desselben, besprich t de r \ ' or t ragende lIusfiihrlich di e " er
sc h iede ne n geb rlluc h lic hon )liill\'erwertnng metbod en , und zwar :

I. Di e lall etwirt:>ch1lftlich e Verwertung des Miill s, di e nur in
kleineren ' tä d to n dur 'hfü hrba r se i und a uc h da , infol ge des ge r inge n
r ,Illl i"en \ \' e r tes des ~IUl1 s , n ich t ohne Opfer de r G em einde.

=! . DlIs hY"i eni sch nich t inwa nd f re ie .'ort ie ru ngsvo rfllhre n , woh ei
lIuf die An stalteu in )IUn ch en und Drosd en hingewi esen wird. Das

epa rie re n des :lliills mit Anfübrung d cs zw eit eili gen Verfahren s in
I' ot sdam nnd de dre it eili gen in harlottenburg .

3. Das hy g ioni sch e in w1lnd fre ie \' erbrennen des )Iülls, di e
I.oist ungs ftlh ig keil verschied en er Zell en system lJ, und di e Verwortung
der ge wo nne ne n Wifrme und der Hiick stände. Eine Heih e \"on Li cht·
bildern iib er )Iiillw:i~en , )liillahlad eplä tze und vorziiglich iil.:or YCI"
brennllngszell en und g 1lnze Ofen llnlagen ergä nz te d en rei ch en Inhalt
dor ,\Iitteilllngen.

1 ach Schlu ß des Yorl rages dllnkt der \'orsitzende Herrn
In genieur P i n k a s CUr di e um fa.' senden Au führungen und "ch li eß t
di e Yersammlun" um ~Il 2 br ahend .

A s t r a l i I und F u I m e n i t von der Dynamit -A .-G . vo r m.
Alfr od .' 0 11 e l ;' ( ' o. in l l amhurrr :

\ ' ""• > n a g o n - ~ p r e ng pul v er von d en Ver einigteu K öln ltut t-
weiler Pul verfahrikl'n in Kiilw

Da h m e n i t (CH s t rop~r Si .he rh ei ~ - Spreng- toff e _ \ . - (: . ZlI
I lfJ rl nlu nd) ;

V i gor i t USII.

h' Die g ro ße n \~orzüge d ur ~ ich erhei t spre ng to tTe werd en a llout
I"llben a.nerkanntj In der Handhabung s ind olche weitaus u ngcführ
ich er WIe Pulver und Dynamit. Zw ar iSI es auch heim Au bo hren
el ~les J' et.rokla ·t it. chusses sc ho n vorg ek om me n, daß in fo lge Funk en 
r~Ißel"S (h e I~adung. ex p lod ie r te, so daß spezie ll b i diesem- ' p re ug toff
dl~ (.efahl· nicht viel ger inger zu se in sc he int wie heim Pulver: doch
wird P troklnstit mit Vorteil deshalb an gew end et . weil e , wi e Schwarz
Pu.l.ver, nicht zertrülnlJlernd wirk t un d dadu rc h d ie Gewinnnmr g rößere I'
1 ~ l o ck e gewährlei st et. Sicherheit s-~prengstotTe verbren nen , w~nn sie in
el~l .offen es Feuer ge wor fe n w ir de n meist nur lau e sam und wider
1" I!l lg . Stoß, ~chlHg od er Reibung ve'nnögen s ie nicht "z u r Expl osi on zu
~~I.ng~n, .Infol g e dieser ,Un~e fii!lfl ieh kei t ~ ~ürdern die Bahnverl~'a1tungen
...ch el heit -Sp~'engstone 111 J ed e r behellige n )Ien g e a ls l' rachtgut ,

1 ~t1 gu t od er In Waggonladnngen zu de n übl ich en Frach tsät zen ; a us
~lllesem G runde hat der Bruchbesitzer a uch ni cht n ötiu s ieh eroüe.\ f 0 ' 0
, engen au Lager zu nehmen weil - I' sei ne n Vorrat j ed erzeit auf dem
schnellsten und bill igst en \\' (>'ge crg ilnze n kann, Ei n weiterer \'orte il
gegel,lübe~ Pulver ist d er, daß d ie Si ch irheits-Spre ngs offe i m Verh ültnisse
~ur. Ge tein sma se geri nge re W eiten der Bo h r lö 'he r bed ingen , weil sie
I;~ Ihr er ~\' i rk n ng viel kräftiger s ind; di es e r le ich te r t dem Bohrmann
Fnl Arbeit. Geg eniiber dem Dynamit ist allerdin srs da s Geue n te i l der

!111. Als e in weiterer \'o rzu rr kann a uc h di e "nempfindl ic hke it d er
'. lcherheits.l"pren~stotTe g ,'gen"'F rost g li en; be o nd r bei den Ammen
Ba lpe ter . , pnlngstotTen ist se lbs t in der k ält ste n .lahr sze it ei n (: efri eren
BO.lgU! wie ansgt'scldo8son. Auch die so Iibtig (>n H1lncb sehwlItlen si nd
tei .\I'el ~e vermied en und weniger h elr ,tigend a ls b im :-,,'hwarzpu! vel',
~~~I1 SIO ,.nn r a.n" 'tick- und l"au erstotf mit \\'a, erdam pf b t ehe n.
~ . enso j :lIl di e ~ l"oße f: efahr b eim I, e e l chi(> ßc n beziigli ch Enl-

znndnng durch heiß gowOl'd en e G est in sw ltnd h inweg.

. I? e n g roße n Vorzügen der ~jcherheits ·. preng,tofi'e s te h t anderer-
sd~ l t die Empfindlichkeil der~elben gegen F"uchti <Tk it geere nübo r '

leser ' It 'l . d . d h °h 0 ,
I~ . , ac ~ 01 , WII" J e oc in sof rn (> t wa auf~e obe n, weil di e
r abrI ken ehe . pren~ston'e in g u te n wRsserdi cht en \ ' er pac k u llgen
Ilef~rll; anch Ist der Brnchhesitzer in folg f' der I'!ei chtertell Bnllll 
l~forderu ng in der La~e, sein en B darf in kl ein en )( en goll, e twa fiir

'k' ,er \ \'ochon , zu bezic~hen , so daß der ("" bei st an d we nig er zu r U e lt ung
ommt.

I Ein~n weiteren Nllchteil kann "(>~ebenen fall~ wenn z. ß. Hüuser
CU er ArbOltshülten in der l 'iih e des : chi eßobj ekte .' sich befind en der

n.l st1lnd mit s ich hrin;?on, dnß di e :ich erhe its -f' pren g totTe te ine 'tl w.

d
wel t fortschlendern , olt 100111 und me hl' wa- b im Pul\' r weni " erer F 11 . , ....

. a 1St. Im groß n nllnzen k1lnn jedoch, t ro tz der be toh enden
gl'e~lngen 1 ' achteile, den Unternehmern' d ie mit Ilr en <Tun <Ten in f't ein -
Jl"üchen Zl tl\. . I ' '" "

1 1111 Illuen , IlIC It dringen d germ" 1l1)<1'e rnten werden
Vur I~it •'ichorheits-Sprengstofr n arheit n zu 18 en. • ind doch di ~
f ftteIlo dorselben , insbesondl'r di Un~emhrlichk ei t so ins G 11ic h t
." ~nd, daß sio di e geringon • 1lchteil e rei e'hl ich aufll:io<T(>n. naß sich
II~ (I ur I' ra: is di Hichorh eits·~pr ng toll'o ohr g ut he~ähren haben
vle l) VOn lInto ' 1 r S ' t '. rl a Iver ",e. 0 vorgen omm n ntor u ,'hung u sc ho n b _
wle~:t ,olllen sic h lInfllnglich '\li ßerfol ge ei n toll en , d ie nber meist
!Iur er mangelhaft en Vortrantheit mit d n dem nun Ilren " stotl'
InnewohnOIHl ('1 I . I I ." I' ..

. . I uesonl eron c.lgen s r 11llten zn zu eh rOlbe n sm d ~o lasso
I!lall SIch n.lcht entmnti~en und versnch e es ventu 11 mit oine l:. andor en

dpr61II ~s ton, deren es ja an di e sechzi...rillt odo r m1ln wend e icb an
n ~lofllrllllte d I I /1' I "....,in . . . n os le r e one (> n , preng toft' : um Rat, de n d er. olbe

n Isolnem eIgen tOl! I nt res ' e 1I reitwillip; t ertoilen ,ird, D I' nt er-
e liner muß an"h I I ~ ., I . I . , I .

der H'I' ß . ' n. ruc \ SIC Itlgung" zle len , daß 1'111' e r mineler ung
ZUr Ü· liellullfli.lI. 1I11t ller Zeit an ch ein,> Verminderung" d er Beiträge

n a vor ll'hornn~ zu r 1"olg t1 hu t.
J o,'. • ' ibt

SIPinbruch·T echniker uud ~'achlehrer an
der Sl ehlhn uerachul e in Wun.led~1.

D er Obmann :
Iwan

Der Ohmann :
/),.. [0'. /Je/'ger

Der chriftführe r :
F. Kieslinqer

Der Schriftführer:

ll. Bartack

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.

Bericht \lbor di e " er, RlIIlIIl u llg VOIII 17•.' ii ll ne r 1907.

d' .. De r Vorsitzendl; , li en I...h. Hnt. B"r" -Ing"oni eur 111' a u erö tl ne t
I; e Itt;UI{ ,und It~det den Adjullkt n eier r:ool ogi Hch n Hei cil sau stllit

d errnQ r . I' rauz 1\ 0 R S m a t c in, den 1lngekündi gt n Vortra <T ' .. I. I' r'
n ne k '11 I ,.,. ..

m k 'S I J e r 1 e r g h II U \ . 0 n I d r i a m i t e i n i g ' n B e-
er' u n gen ii bel' Alm 11d e n" zu halten .

11 Der Vortragende erörlort an der Hand l·ine r \' on ihm 'mflle-
Ommonen 'Ile ' Ik t I I ·' I . .) , " . ' "'I' l'i . ZI.U ar e von ( l I:l ( ,~ 0 ) und 0 1111'1' ~erlC von

d • n n ?,r wlchtlgst n t:rubenhorizonte d il Be ziohung n di e zwi ehe n
er erLhlhrenden Partie (vo rwi(>gend mitll er Tri ) u~d dom obor-

Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bol'i ch t lib e r d ie Ve r salll llll n n g 1'0111 :W• •lii rz 1907.

Dor Vor itzende, Herr Profe~sor ß u d a u, begrüßt di e zllhlreicb
ersrhi nenen Gäste und )Iitgli eder, kü nd igt d io Titel der nlichsten
Vortrag!\!lbendo an und m1lcht \' 011 der in der A usschußsitzun" er
folgten Uhergabe der G 08chilfte i\litt 'i lung.

Dor Ohmann teil t ferner mi t, daß der Aus cbuß der FlIcb grnl'l' e
in timmig h es chlo se n h t, vom lIbgetrf·ten en G sc h:l fts -Aus sc hus e

llußer dem Ohmallll , H errn Ober- I n~en iell r Il eilll'i ch B e rn t e i n,
au ch no ch d on chr ift füh re r, H errn IlIg llnieur Ernst K ii h n e I I, al s
\ ' ir ilist in den neu en Aus ch uß zu kooptieren. Der Obmann verkUndet
weit ' ra, dnß Ii err In genieur 1'1lrl Z i e g e Im e )' e r zum Kass ier, Herr
In geni ur Ernst K ii h ne I t zum ers t n un d Herr Ingenieur I'arl F i b e r
zum zweiten SchriftCUhrer d er Fach g ruppe gewäblt worden s ind ,
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Hierauf meldet sich.Herr Professor C z i s c h e k zum ' Vo rte um
eine Zusch rift des Herrn P r ofes or Go e b e l zu verlesen, in der dieser
von der erfolgten C:ründung eines .automobil-technischen Vereine"
in ,,"i~n ~litteilu!)O' .mac.ht und die' ~litglieder der Fachgruppe ein 
ladet, III die en \ erem einzutreten. H er r Professor C z i s c h II k stellt
n.unm~hrdenAntrag: "Es mögein d e r F'u e h g r u p p e e i n k l i n e s
h. o nll t.e ..gewählt w.erden, das sich mit dieser Frage zu
b e ,. c h ä t t I gEl nun d I n d Cl' n ä c h s t e n Z e i t k 0 n k I' e t e V 0 r-
chläge zu machen hat, in welcher Art die F'u c h g r u p p s z u

dem neu ge g r Ü n d e t e n Ye r o i n e t e lln n g z une h n~e n hab e."
Der Obmann stellt hierauf die l nterstützungsfrage.•' achd e m

der Antrag genügend unterstützt i t, wird derselbe dem Geschäfts
Au :;ch~sse zur ordnungsgpmäßen Behandlung zugewiesen .

Sodann ladet der Vorsitzende Herr n lngeniou r Fritz K r a u ß,
Inspektor de r Datnpfkossal- Untorsuchunzs- und Versiclle ru lI<rs·Ge ell -

h f . "r' . '"' "sc art In . w n, ein, den angekii ndigten Vortrag: "Versu e h einer
a n c haullchen 1) (> ll tu n l! de r Gr undbegri ffe tec hnische r
The rmodynamik" zu ha lte n.

De r Vor t ra zend e erör te r t zu nächst die in den gebrü uchliehen
H an d - und Lehrb i~ che l"ll vo rhande ne n Unklarheiten bei der Erklli rnng
d~r t he,rmodyn~mlsehen (1rundh(>gritfe E n erg i e nnd E n t r 0 pie.
D Iese nklarheiten habe n ihren Grund in der von vie len Autoren mit
Vorliehe benützten rei n mathematischen Darstellunzsform. 71l a t he ma t ische
Symbole, die lediglich Zah le n vertreten sind jedoch nicht ereoi"net
a!1 cha?lich.e Yo r.tellnng. n ,~I r lIegr ilrtl 'zu vermitteln. Ene~gie"unJ
!,.ntrople smd ebenso .w le 1emperatnr, Volumen, Spannnng usw. als
Z u s ta n d s.k e n .? z e Ich e n yon K örpern und K ör persy s te men auf
~ufl\~seu. DIe GroBe der Energie eines I\ örper s oder Körpers}'~tems
In emem g~gebenen Z.u stl\ n d.~ ist die algebraische Sumn!e der m chani-
~~en A rbeIten .~nd Ihrer Aquivalente, welche beim IlPr"ange des
K ~.rper.~ o~er K orpersy ste m nus dem gegehenen Zus ta nd e in ein 'n
\1'.111 kur lI C h ge~Yählten .'orlllalz~~tand gewonnen werden. \r iovial vou
(heser ~ul.nll1e henn tat ächlichen -ber~ange auf lIlechaniscbe Arh iten
lI.nd '~'Iev,el. au~ " 1ä r lllemeng en entfiillt, kalln aus der 71 laBzahl der
J-~ ne r~l? allem mcht heurteilt werden. H ier ü ber giht die 71 laßzahl der
f·n~roplC Auf chluß.. D:r nnr in dur Fo rm \'on \" ä r me ers"heinende
.rClI~JPtr~g an .E~~rerle Ist um80 I!eringer, je kleiner die Entropie unrl
Je •.medT! 'er (he 1 emperatur des K ör pe rs ist, bei welcher dies m dio
\\ ürllltl ent~o~en wird. De r in mechanische Arheit jedenfall unTer
w~nd Ihare rcil betrll~ der Energie eincll K örpe rs oder r ör)ler~Y8tem
WIrd durch das Prod uk t der 71l nUza hlen der E ntropie und der Tem 
pe ratur des kältesten K örpers der UmuelJllnlT angeO"ebeu

Z F 11 0 '" 0 ._.. ,ur' estste. ung der G röße der Entropie ei nes K ör pe rs oder
;\. orpers~· s ten~ s teIlt ~er Vo rt ragende folge nde a llgemeine ] {e~el mit:
. la n erSlJll~~. Irgend emen u mk ehrbaren I' rozeß, du rch den der K örp er
oder das..K O!1Jer.sy stem aus de m gegebeuen Zusta nd e in d on .'ormal
z~stand ubergefuh rt ~Yiirde u nd bildet fii r d iesen ei ngeb ilde te n 1'rozeß
dIe, Ulllllle ,~.er Quotien te n a Ull den 71 laßzn hlen de r Tem pe raturen, hei
denen (!er Ko~per ode~ das Körpers)' s t olll IIUS eingelJi ldeton W iir rne
r c rvol ren \\ lirllle au lnehmen oder ahgeben rniißte, in die ~I I\ ß za hl en
d)er lIufgenommenen ?der abgegehenen \\' lIr1ne me ng en . Auf diesem
h ech n ungs ve r fah ren smd fnst alle in den I eh rhüchern mit<reteilten
I>elinit ionen de~ Bel!rifr 8 Entropie aufgebau t. I) n aber die in H~ch n u ng
~oml~~~den \\ ilrmemengen u nd T e lllpe ra t u re n fü r gnnz heliehig.',
IJnaermare, un? als umkehrbare, in \V ir k lich koit ganz unmöl-diche P ro·
ZE' ..se gclt~n, ,md diese \V lir me rne ngen und T t'IIlIHm lt n reu nllr U"chnnn"s,
großen, die nut den tRtsäehlichen Zu tiindon und Zu s ta nd s vcriinder u11g tln
d ~ K örper ill gar kein III Zu ammenhange stehen. DiLls b ziil!lich v r·
~I:el t der Vortl', genrle auf eine sOl'he n er chienenc :ch rift: " I ) i e
I, h e r m o d y n ll m i k der D a m p f m a s ch in n".*) Ei ne anschauli.'ho
\ 01' teilung von dem \\.esen de. B gritres E llt ropie ergiht ich IlU '

dE'r An chauurJO" der atollli tischen Ko n titntion der 71l a ter ie, won eh
dip Entropie gewiB ermaßen als "in ~l a ß des Überhandl1l'hmen UII'

g~ordneter Bewegung angesehen werdelI ka nn . De r \ ' o r t rag e nd , schließt
nut dem H inweise lIuf die hei der B eurtei lung der ArlHlitsl'roze.se
von Dampfturhinen zu hä u lig er nweudulIg" :rehrachten 'l'oIIlI'Hratur.
Entropie lJ ia O"ra m m e, dercn richtige, thermod_ lIa lllisch ,' Il eu t u ng von
großer \\' icht ig k it i t.

Zu m • chlusse dankt de r Ubman n dem Vo rtrngenden fiir die
Hußerst g-elung nen un d höch s t anregonden A usfiih run~en, dio von
den Ve rsammelten mit g roßem Beifa lle aufgenommen worden , ind .

Schluß der Ve rsalllm lung u m U !Thr abelHls.

I) er Ohmann: D er . ch ri ftfd h rer:

A. B I/dult !'-'I' II.•' J(O/m eft

Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.

W.·lthe' ·IH·h ZUI' J-:rlall!:,lIl1g "111I }:nt",iirrl'n l'iir ,111' WIlS~"I"

l'el'.'UI·gllllg' 11nll di e K;lIIßli~atlon d eI' Stadl HIl~ts(:hllk in Ilnlg'arll'n.
Die :'tadt~emtlinde Hus t-ch u k sch r 'iht eill n \\' etthewt'rh zu r Er
11lIgung von Entwiirfell für die \ras 'pn 'e rs urg u ng und K a na li 'a l ion

.) V,'rlag von Ju!. Si' r i n ~ e r in ß-rlin 1~7,

der Stadt aus. Die \\' a server orgung oll mit l ionauwa ise r erfolgen.
Geerenstand d Entwurf" i t da

o
Stadtrohrnetz und da \'erte i l u lI ~s 

re ~r\'oir. 1)11 Vert ilungsre arvoir wird auf dem Hül!' I unte.rhalb
von "Levent-Tnhia" in der h iläufig n ~le"1"l' höh von .:! I/l errlcl~tet
werden. Für dcn Einwuhner ind 100 / I'ro Tag" vorzusehen . I> 'r Ent 
wurf d :'tadtrohrn tz • hat zu enthalt sn: !'.inl'n Plan d ~ Hoh l"
netze im I laß talje I: 2000 mit Einzeichnung der üffentlichen Bru nne n
und der Hydrant n; alle Einzelheiten der BrunnelI. I ly d ra n ten ,:.w,
in entspre .he ude m ~lllß tahe, die .\ hm 'sllllgen der Haupt- und \ c.r
zweigungsrohr trilnge; inr-u Detailplan de Yerteilung re erVOlrS 1Il

entsprechendem ~II\ßstahe: e inen allnähernden Anschlag der. Ba~
und nterhaltungsk o ten ; oin B lingnisheft mit I'ni ~erz.elch~~.
für die Blluverg(>bung; eine Haubeschreihung. Die Kana li atlOn, ist
nach dem ~chwemm y tein zu plan n. Die Kanäle haben alle 1 "g~
wässer, Hauswä er, Ind us triewli ser und Fuhalstoffo ahzuführeu- Det
Kanalinhult wird durch Sammler außer die Stadt g führt und ~nt~r·
halb des Bahnhofes Varnn Itust schuk in die Donau entleert. Es I:'~
eine entepro..hendo Anzahl von ~I'ülkammern vorzusehen, De r Ellt\~'ur l
hat zu enthalten: Einen Kanaluetzplan im ~I Il ß .tabe 1 : fiOOO,. el/l? n
Plan I : :? 00 mit dem I' anulsystern, alle chnitte und Einzelhei te n 111

outsprechendem ~laß tuhe, einen annähernden Ansch lag der. BU~I 
und Unterh:dtungskosten, iu Bedingnisheft mit Proisverz ichnie für
die lIauvergebung und eine Haube ehr ibung. Als A rbeit un~erlagen
liegen vor: Der 1'13n der :'tadt im ~ laß ·tahe I : fj()OO, ein P la n Im ~l aß
stahe 1: 2000 mit IHih nkot n, oiu Plan im 71l aßs t llbe I : 1000 der
Uf"rparti n und ein Preis- und lIandlohnverzeichni. Hust c~lllk b~t
dermal n 32.fiül Einwohner und ein Arelli von 31!1 hfl. )) m Entwur e
ist eine Bewohn rzahl von 1;0.000 und ein Areal von 4:W /1(1 zugrunde
zu leeren. Der lJrundwa er pip.O"el liegt im Stadtgehiete:!5 - :!' munter
T 'rrain, Di Hochn liöser der Donau erreichen di K ot 22'40. Der
niedril!ste WH_ er tand i t 14';0. Der mittl re ,'i 'd rschlag der letzt(>n
drei J~ahr' betnl" li22 mm Di Mittel fiir di .Jahre 19()1 -I~HHi wa ren
472'li) 5 ' I' und"', '11'7 mm. D.'r rogenr ich te .\ Ionat von I~'().I war dl;r
,'cptember mit IO~.·:! mll/ , d I' sUirk t U g'pn fit'l am [J. ,'opt rnher 1II1t
I()-; mm in 21 :-:~unden; yIO,-) war es ~I r Okt()"e~ mit 1~()'7 mtl~, ~o~
tiirkst I{(>ge n h I am 2 .. Uktob r uut ·!-I·O mm In :!4 :-:tund(>n, .\.J~

"ar e der Juli lIIit I~J-'li 1/111/, der stärk 11' B,'gen ti I am \G.•JU1l,ntt
I:?fd 1/1111 in 24 ,'tunden. IJie mittlere ./alrrestemp ratur i t + 1O'()o C·
I )ie 'l'emp raluren betra~ n im Friihling !1'~'O (', im ,'on1lner 22·()O .•
im H erbs ie 12';0 (' im W int E' r - :? ·~,o C. Die größt" H itze hotrug 1111
.Jnli 1!IOtj T 3f,'50 t., di .. 'rößt 1\ ll1te im .J:"nnt'r l~IOG - 16';0 '. A!8
P reise sind vorg(' ehpn: I. Preis F 1:!.OOO: :!. Preis F ' 000 : il. I~ re ls
{<' 4000. Die prämiierten Projekte gehen in d:1'l Eigentum der ~ tad t
iilJer. Den Anklluf nichtprämiiprter P roj ck t e lJehlllt sieh d ie.' t.adt
"emeinde \'or Die Entwilrfe sind alll I. Deze mbe r I!lo7 einzu heter,n.
" .• 1 I" . I t be ·te ItDer \ \'etthewerb ertolgt unter h enn wo rl e n . Jas rel go rlc I "
au:,: dem Biir lTcr meiste r und z"ci 'tadtrilten von Uus tsch uk , .dem
Stadtbau- Di rektor und einem ~ta~it-[ngeni~u~ vo.n ({us~~e1H~.k., el~I~:~
dele"ierten In"enieur de lIulgUrl8Chtln ~l ll ll s t rlllms tu r otlenthc
Ba u ten einem 1>c,le " ie r ton d·s l\ u l " ari ~ clr e n Ing e nie ur- und Architek teu
Vl'reilH:s. einem fre~nden 1'rofcs (~r d' speziellen Ing e nie u rhaufaches ,
dem Chef de' btlidtisclren :'lInitiitswesen und einem Del(>gie rten der
stalltlichen Sauitätsdir ktion.

*
Be mer k t .ei, daß die .\ u chreihun" vom ~ Iiirz WO; d ' tiert, i t.

Da ' l ' re l. O" e ri ch t be t ht au .. !' Per on n. von welchen 4 Te hnl~e~
und:! H y; ie nik " r . ind. C'ber di Ang lIle,. pnh it d ' r P re i liißt SIC
.'in -ich re (rtpil nidlt f,illt'n doeh ·..heinen ie in ~ßr keinem Ve r-

, I \r d d' amt-hlHtni e zn d ..n gefordertt'n L ,i tungen zu:;t len. er en. 10 .. d'
ko,t n für die Kllnuli tiun mit nur F :!O pro K o pf. Jene fur .If
W ns erv r orgung mit nur F I~. per Kopf angenornll\t'n, so ,ergiht ~~'
hei liO.üOO Einwohllt'rn ,·ine Bnusumme von 3fJ GO.OOO I' :!,IOt;, t'
W erd en hi fiir nu r :!o'o als lI onora r für d n r.ll'n P n ·i g..r (' ;;Ie .
o ergiht sich ... in er tel' I' rei von F ,1:!.tHHI geg nill, r d.'n ang-e te t n

F 12.orlU.

Erlässe und Verordnungen.
el'fahl"'11 h"i (1('lIehmI OIlIl g' VOll l.:'I'wcrhli chl·1I Ih·trit'hsall~

) ',1' 0" 11. In Fr"llnzun" d I' in ,'I' 17 dN Z"its..h r ift g; b rachteIl Abn..." • ,",'" . . . t u e-
II itllll" tiil' die V('ria Bunt! der PrOjekte soh'her Anlagen 1 • Z •

lIIerk ~I daß die"elbe sieh auf deli vorn k, k. lI a nde l llliniste r!'!IIl , IlU
Einven:ehmen mit delll k, k. ) Iinist r iu lII de8 In nern llli a lle poll u ..e dlou

, , I· .. · . ,I (> u nd IJlIn erL a nd ..sstell n der lln I{mch , rnt vertretenen \.olllg re ic I , . D r
er/los" nen Erlnß VOIII 14. II .'ze mbe r IHO(j. Z. 240G !, hezle!ll. d:r
l,'r l'l ß er,,'urtet in nüchste r Zukl111ft ein weiter 8 F or ls..h relteu r
• • d' E ite ru n'

indnstriell n lIetiltigung die Eilt tehnng neuer und le rw~ , r 'h~
llf'steh,'llllt'r I lld u trie nill'r>n und h.'ah ichtigl, di(> c vorans 1(' I.t IC I;

Entwieklun" uf ,la tatkrllftig t., zu Ci\nlern. D ie 11 11 g-e m e il n e _
" I' I' I d I . h('ac Iten(: es ich t pu 11 k ti' nthaltcn (I.' ,) gon eil g I' 11

wl'rt.'n t: edllnkC'n: , , I · ·t n.
lJ ie G.'werlltbehörden Vl'rlll(;g-on nnr dann G dOlhhch(> zu el t 'e:

\1 enn 'ie und all e ihre UrO" IHl von d m (;ei te zielbi'" nßt ~ InrlU81r l t," ,r '1 'i 'e 1Il d.'r .nfördernlw erfiillt ind. Frei von ornrt 1 en nll s "n I , • A f.
faltnn" .ler Indu tri d n ml\chti~psten 11 h..1 df'8 wirt ..h Itllch hl~chtl~ n
sl'hwu~1 'e und d I' mat riellell \Vohlfahrt der breit t(>n Vol c 1
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1. 2;)270 Yertuhreu zur Treunuug 1I11'lalli81'1I1"" )l1l1l-rlllil~u

vum (::lUL:' auf SI'II\ 1'1I111111iirhl'II od er t1g1. 11 . L . S u l m a n , 11. F.
K . P i c n r d u . •J. B a l l o t. I. 0 n d o n, Die gepulverte Erzmasse
wi rd, ohne mit ii l behandelt zu sein, ab wcchs ' lud mit Lu ft und \V a se r
in Her ührung gebrach t, wobei du rch die Beriihrun g m it Luft di e

I .\l el allteil ch en sc hwiuunfä hig un d unte r de m Einflusse vo n Wa sser
ubgosch wo uuut werd en , wiih rend die (; allg teileh un im " 'assel' zu
!loden sin ken.

Paten tbericht.
Die vollständigen österreiehiseheu Patent .ch riftcn sind du rch die Bueh hll n " lu l~a
Le h m a n n & \\' e n t z e l, Wien , I Kärntner .traße 30, er hä ltlich. Der Preis

eiues Exemplar beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KI se, die zweite Zahl die 'Umfiel' des Patente )

1. - 2ii20H "1'rfah"I-n 7.IIr A!!fhl'n-ill1ug von g-eltIlIHI'h'lI ,
kuhlenhultleen Jlatt'l'illli l'1I111ittl 'I 01 1111 tI Wn ser. .l a m e s D o u gl a s
}l a r l i 11 e, P h i lad e IV h i a, Die mit 01 versetzten, gepu lverten,
koh lenhaltiueu ~ la tcr i a l i en werden in einem mit ei nem Sieh ausge
stalteten B~hii l t er mittels ei nes über d m Sie b befi ndliche n Hühr 
wcrkes in einem W asse rst rom ausg ewasche n, wel ch er dera r t /{eregelt
wi rd daß das aus de r K ohl e und dem ", I be teh ende Gemisch obe r
hll ll .' de Si .bes im " ' assel' ch webend b leibt u nd nur die Gu ngurt
du rc h das Sieh au tritt.

1:1,-2;)2IiO rorl'ichll1nl! 7.111' HI'iui·
i,;'lIl1g vun Feuerrohren. G I' Un e
h o r g e r \\" e I' k z C U!! - \\" e I' k e A c t.
t ; e ".. i:; t I' a ß b u l' F, In u nd Illn da~

Ih ml'fzufi ih r un g To h r a sind L uft" intritt 
I'ohre d , e angeor d ne t und a lle Hohre
hesi tzen ei ne g ltJein sllm e .\utl t r ilt ö tfn nng'
/, so daß d ie Ver e in igu ng von. L u ft un d
Damp f schon \' 0 1' dem .\ u tntt erfolgt
u nd dieser d as (Je misch er 't an einem
Punkt vor oinigt, worauf es län g s den
W an dung en feg t.

l-l. - 2;)1:-)~ lla1llJlf. otl .... (:a,t nrhilll'
1IIit wiet!('r1wltl"" BI'allf~chlagllllg ein
111111 des.I'lbell Laufmdes. IIn g-0
L 0 n t z, B e rI i n. D er s us dem Lau frad e a bst r ömende Da~npf

wird nich t d nrc h ge 'chlos 'ene I-a nä le, so ndern von el/le r
(:rn p pe in e inem Wll"kanal I.iegende.r L~i ts 'I~sufeln a u fgenommen
und zu m L lln fruJ e zn riickgeleltet, d lC Ich III der Umd re h n n TS

I'ichtnng a n L :lng e u nd Krü mmu ngshal bm esser verjiingen und
o a ngeord net si nd, daß di e in der Hichtung d e~ Lei tsch:lUfel

tnn g en t en aust retenden F lüs ig keits fiiden a ls mögli chst g leIChge
r ich t et er S t ra hI
in einen gl.-

mein sch aft , ~
lich e u Hilu m ;:";::~~~~~\"",,;=~=;'1!=~~~r,=r~~~~==~~
ge lnnnen und
ohne Uuter-
tei lu ug zum
La ufra d!' zu-
r iic kk l·h ren .

1\1. 2:-);107 rl'rfllh1'l'n ZII'" Eillhl,t1ullg \'on ~('hielll'lI in .\81)hall.
Jllh tH auf Beton. Fl' n n z ~I e l a u n, C h n r lo tte ub u r~. In w
hei:l~ n 'uiton ~ehihlt te, m it 1,lu'lw n W lind en \'er~llh ,'n e H ohlrlium e
werden na ·h A ll-fiilluu!! der Las chenk a m mern nll t get rä n k te n H olz
klötzen F ormst eine d IIUS Betoll od~r
dgl. ' illgese tzt, die uach oben nur tu
ZUI' U nterkan te d e r A ·" hall- oder
o lls t i"u n P tl ll ~t e l'li e ck e r 'ic he n, \ 'o rauf

ii bel' rli!'sen ~teinon di obere P fllls ter
deck his an den ~chi enenkol' l h ran
hergestellt wird. I )ie S tein d ,iml
dur..h Ank erhol zen mit de r n to l'-
bettun g so I'erbu nde n. <laß sie nach
Ellt foTllun l! de r flwenlo en }) ' ..k und
Liis ,"w d er Vera n k"e ru n or leicht Ilt raus·" ..
~1..· 110J n IIlC n we t·dcn könlten.

:1,) - li'12 11 l ,a~tdrn('kh"I-III~ 111.. lIehl'zengl-, Pr a ge r ~I a-
s I' h i li e n hau, A c t. . L: e -" P I' a g. D ie Br em sc he ibe wird \' on
-ine m Iluf ei n r ' ite fes lorehlllt nell Zu gorg all ulll-chlun g en , w:ihr nd

a u f d"r a ndere n 'eite ein L s s tdruck d ir k t ode r dnrch Kraftüher-

2-l.-2'):lj)H "I"'fahrl'n 7.11111 .\ 11 . wl-('h~1'I1I dl' , fahrharl-~' IIlUS1t,~
Ill'i !:'('fiilltl'n (:lI'I"·ZI'U!:'I'fIl, A d 0 I I' B I e z in" er, . D UI s .J U r ~,
An d -11 unt I' dem aserzeug I' befindlichen \{o stka~ ten I tunmIttelbar
"i n zwe itf'" II' e n 'r a ng-e. ch lo . en, so daß beim I"ort hew eg en des erste re n
ulld g l..iel17.l'il i/.: en Ull te rsch iolll'n do leer en K ast en s koi n V erlust ~n
IIr" lInst ofr stll t lti ndet V l'r fah rbare " ' s rTe n ist a l~ Ga uzes ode r t ell 
wei o!' ZUIII H f be n llIt'd l"en ke n ei ll"l' rich t;t UIII ein I1e r vorrie seln der

I feinf'n Koh l - vor do r l"e h lack .. beim ,\ us wel' h ,·In un miigli eh zn
!II'H·hl' lI.

erb lic ken. De n inn für diese Autiu suue zu w e ke n und zu mehren,
m uß dio Au fg abo a ller A mts vorst nde bilden. Auch jen Organe
der I: ew erbeb eh örd en, d ie nicht znr fachlichen Bl'n l'te ilu ng" sol eher
~'ragon berufen sin d, müssen bestrebt sein, sieh eine g-onaue Kenntnis
a u f dem G ebiet e di eser Verh ältuiase zu ve rschaffen . Denn nur dnun
können s iu d e n ih ne n gestellt n Auf'gnbcu gerecht werden und sicher
und se l h~tbewl1ßt vo rgehe n. Ein reg I' \ ' erk hr mit iudu trieilen Kreise n,
der häuhg e Besuch von F nbriksetah lis sernonts und '" erkstätten, die
T eilnahm e a n fa ch lic hen Vortriur en und \ ' eran taltunnon bi eten
sc hätzenswerte Gelegenheit, E rfahrungen zu sammeln, Xll1'egungeu
zu empfan g en un d das ehre n " ' i sen zu v rtiefen, Es bi ldet nicht
die alleinige ,\ u fgahe d es Irea mten , diese Augulcgcuhei te n streng nach
dem G eset ze zu beurteil en un d zu entscheiden. er hat a uc h mit Ye r
ständ nis und lIin l!;ab o fü r da Ged -ihen der Ind us tr ie nnd des Ge
\I;erb es und fü r die lI ebung de r allg meinen '" ohlfahrt einzutreten.
l. 0 I d en o \\'orte, di e vom bes te m 'eist zeugen.

. !.Jas Gesu ch um di e Ge ne h migung der Errichtung oder wesent:
hchen ,~ n dO I'lIlII!; gewe rb lic he r Bet ri e h",a u lag e n muß von der Part ei mit
d en e r to rdu r lic he n B e s c h r ' i IJ u n t: e nun d Z e ich nun g-e n be,
legt. werden. Der Inhal t u nd die 1" 0 1'10 die er Beilag e n ind in de r
ben'lts geb ra"h to n Anl eitumr bezeichnet. D er Erlaß warnt die inrlu 
·t rie ll ' n und I!owerhli ch en'" nt eru eh m u nueu davor die " ' ieh t il!keit
I, ,,' ,..,,,
ure er Beh elfe z u ve r kennen, Durch mangelhufte B(' chatfenheit der
s,~ lh n ,,'r wach en dem Hetri ebsinhnber häutig h deutende Xach t ile.
'O lnd di e I'llilltJ unvoll st änd lg. so Illuft der nteruehmer Gefahr, daß
(~~r tatsächlich e Hestand der Anl ag e a l mit dem hel i llig t cu nich t im
l'Anklan ge s te he n d an erkanut wird und ihm ua chträg lich A bän d erung en
aufgetragen werden zu d en en e r bei Yorhanden ei n voll tlind iger
Pl äne n ieht hillte v~rhalten \\ orden können.

, . . ~i e An l ei tu H g i,t al' B e l 0 h I' n n ~ unznoehell' k incs\\:,'gs
lot, In 11 11'0n Bestimmnn~en se ite n der Beh iir <l e n "ine unhed lllgt
ZWlngen<le ,'or m zu e rh lic ke ll. Dlls I,jngen'ichte (ieHlch untror liegt
~.u nächst oi no m V 0 I' ve r f a h I' e n . W I.-h . bauptsächli'h in ,1,,1'
l .b erprüfung d ei' Beilag ron \'ez tl/{Ii..h ihrer Volls t ilnd ig keit oder Er
gäl~znngshf)dUrftigk ui t Iw stehl. W ei s"n dio B helfe ~I i\ ng el u nd L ii 'ken
uul , 0~1l1 ? (lor en \·orh erig e IIF,h,' bu llg <lie Au schrcihunJ: d pr Lok a!- I

~omml sslon zweck los rsehei u t,"o we rden die ma ngel haftpn lIeh e lt e
In. kür~est em W l'l!;e dem li esu ch wtJrber zu riickg teilt. • nd ' rn falls
1~',1T(1 dl Lokalk olllm iss ion unverzüglich ausg -cb rieben, und zwar im
~ll1ne des § :!7 d or l: ew erheordntllJ" entweder nach d em E d i k t a 1
od er nach d em ab g 0 kür z t e u \ Perfllhr en.

, Beim I~ d i k t II I ver I' a h I' e n iJ,;t mit h onderer :'org fa lt
. e lte ns der Beh örd o stet ,lll rllu f zu adlten daß di' I-ommi io ns
au sschre ihung in der hetretl'en de n l: e meind e durch Anschlag ötr"nt lic h
verlauthart wird . lIi edurch wil'd b wirkt , daß die nicht Ill' sond ors
g eladen en Anrainer W LlII) si., dio Be lei li rTu lw an der V rhandlung'

I I· 1" .. "un I Ile ', rhe b u ng vo n Einw e n <l un" e n unterla CH haben, nachträglich
k~~ne ,EiHwondung mehr ge ltend "m. ch n kiinnen. Yon he ondorer
\\ lt:htlgkeit ist di e Bestellung I'on S a e h v, I' t 1In <I i g n, da dic
,~ u l',to ll u n g der Bedingun g en nnd Besch dl nkUlw en einen "eHS UCH u ud
r~ehll gen Einhlick er he iseh t, d I' elh Wer ländlich nur d m erfahreHe n
I· ae hm a u ulI z u tcht. Iu ol'ste l' I{('ihe komlJlen hi LI'i ~I ach i n nb \U
1 n !.( e n i on I' e in lIetra ' ht , un d z\\ al' fü r Rll Aug le"enheiten IlUH
dl'rn (: ohi et o <l eI' m e ehau i . ('I, c u T e ehn o l o or i e "'u ntl I'Ur jene
anM.dOln G ebiet e der c h c 111 i " c h 0 n T ! e h n 0 IO~F i e, bei welchen
!'s. SIch um di o hi bei i ll Ve rw "nd u ng' kOmlJl,'nden n~l,ehin lien H ilft;
l~lItt l'l handelt; d ann hezii" lie h de' ge amt u (:.·bi te . d\' eioreut
hcb eu M 11s c h i n e n h II U : H u nd der EIl' k tr 0 t e c h ni k S"O\I il'
:'O~Ugli'h Dampf kl' s sol· EinlJllln l'l'lIn g en , Fun d a meu te fil r ~I aseh i n eu ,
' I! ' IZuugs·, Lüftun g-s- nn d Fouerllll"-Iln ia o. u. :, eh me lz- IW t- und

"ol'k ' nö fl' n. E in ' h IJI i k o r wir d "111 :::I~cll \'(' r Hindi,";' b iorezogon
;~ en.n es ~ i ( · h. Illn ei ne n l' holJlischeu H a up t- oder lI ii f betril'b hlll !<lel t:
\;~ Ist zu ills Ig-, d aß dl'r U nt ern lu uer zu ,in I' I 'n te r tü tzu ng u nd

or! rl'tung se ino eigene n l"aclll'ers tlind ig-en , in s ho"lInd ere d ie P roj ekts
V'l'tllsser, zur V rh and lul l" lJIit h r in g t. In d'm F 111' als di " a ch -
verstr d ' I ' d " , ... n Igen Jel I' kOllllu is sion ollen \ ' erbllndlllll" dll' I 'berz u!!u ng'
"eWlllne n J ß I' ' 1 h '"., , <alle I 111 1111 zlIr lI egllt a ' tUII" \'or" I ort n Frag-on in
(~ 'hieto hinUIJI'I'grtJifen , anf d en en sie lIich t h inl1tng lich e F lI('hk ennt,
I~ s~~ hositzon , habl'n se lho a us ei Fenem A ntr iobe IIl'n A n t n ll! Ilu f

elZle h u ng IUllle ro r 1"1l1'h vers tändig l'I' zu s tl'llen. • 'lU' dlldnr~h i"t e '
zu.. vermeid en, daß d ie h hürdl il'h on Ent choidull" 'n i·h auf ( ; ntachteu
, t u t I' I . ~. zell ,! 10 I e r s lc he ro n f:rn nd l gf) enth hr n.

b ' l~eilJl 11 h g e kür z l e n \ ' e /' f a h I' e n wir d ('s oft - in be ondere
oe1 kl eln~ewerbli ch en Anlag en - genügen, nnr jelle be hörd lich
I rga n zu e nlh 'ud n, in desseu F lch g elJie t di,' dn r 'h eino örtlichl' Er
le ung klarzu teil end en Frag n ei n ' 'hlagen.

. I 111.1 Zw eiftJl, ob milder ' ode r hUrter 11 d i n g"u u ge n zu
slte len Slllll, wird in Erw iigung zu zie l" u eill, ob uieht zngnns ten
( s Untern ehmers mit dem \"o rbe h Il to l'll t chieden 'H' rd n kanu daß
e t wll p llt!'r hervortrot !' I!<le l"ch itd lich keit e n zu 1., "iti. n > ,in we~den .

. Der Erlaß hohandelt lIudl d ie ;, n de I' u n gen i n der 11 e-
t I' I e h s II n I 11g- fJ und dll s l{ekn rs vorfa hJ'('n . IJ.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H oc hb a u, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwe s e n us w.)

2615 ßaumaterlali en.K unde, Stutt gart , H 7. Di k rami che
Woche 1!107. Ver uche über dio Haumbe tändigkeit von l'ortland
zeiuenten. Versuche übor den Gleitwiderstand von Ei .en im Beton.
Ber ich t über die Tätigk it d :'Ilat r ia lp r üfungsumtes in Berl in 190:)
t Forts. . '"

. lUy I~er p rakt. 11. t:h .-KuII..tr. , I,ell'zl', • '2/5 gekul'pelll'
vierzylindrige S .bnellzug lokomot ive mit Veutilsteu rung. lI y d raulIsch l'
r\kkumulierun!,"sanlaO'en ( zhluß). Zwillings-Zw itakt-Ga maschin . Ge
nietete tahlarmature n für Kes cl· und I{oh rl itungen mit hochgespann
t '111 Dampf. Funken- und Fluaa chefangeinrichtungen. B e c k e 1':
Preßpumpen.•[eues Vernie ellll;;"-verfahr n.• 9. 65 und auI'S
Gasmaschine. Pumpen und GeLlli o. Drehstrom- und \\' ond"pul
runschineu. I ugellagor von E. D nis. 11 e l' k e 1': I'reBpulllpon ts chluB .

\1166 Her ' tiid teba ll, lI erlln , 11 ;). G o o c k e: Entwu rf zum Be~al1
ungsplan für Allonstoin. ' tri n z: Die günsrigst For m und 'I'lOfe
der Baublöcke in wirt chaftlicher Bezi ..hung t:;chl uB .• ti eh I: Back
steinhau lind DenklDalpflcg. "s ern a: In der Ga anuo d zuma l-

1006 Hellt e h Bauzeltun " Bcrlln , l' 36. 'I' h i I' ~ h: Da neue
Kurhaus in W ie baden. G n z m e r: Entwurf für die Erweiterung
der Stadt Hirsehb rg in ~chlesion. :'11 e I' c k e I und n g 1'-,' Yb o r g :
Die Tunnel treck n der ueuen 'talJllJlsiel, in lI amb urg.

I Ulnglers potrt, Journ I. Berlln, 11 18. I' r 0 g ; I: llanllnor
werk mit Kruftantriol). () r Oßk -K ühn ehe Bi gun/! z ichner und
die Au-wertung oiner bei Eisenhahnbrü .keu ermittelt n :'I le ~ung~

ergebnisse. .. r i f t: B me rk n werte t rchnl: ehe.' uerun ren auf delll
(: obiete der Zuc kor fubr iknt ion im .Jahre I!JUl;. Ein :,oewllhr nus
Eisenbeton.

1 51 Ö t, Wo chen chrtft f. d. örr. Bnnd., WIl'n, H 1 • Expoe.•··,
I.! treffend V rwaltun und Erhaltune der öffen tlichen :traBen IU
U sterr ich. Erfahrllll" n auf dem • biete der \\' ild loacbve l bauung.
s t ö c k 1: D io neuel~ Vor chriften d 'I' Ö terr. Staatsbahnen filr di.c
Ber ech nung gedrilckter Kon truktion~teile uus Ei.-l1n ode l' lI olz, IlIlt
IWcksich t uf Knickung .

. 4370. c11l e lz. Ballzelt IIng , ZUrich , • 1 • Bel' I 0 P s c h - Va.1 e n'
das: Die Innenaus tattunO' zwoier neuer ~alonboote. :chweizerlschc
Bundesg setz~ebllll" üb I' Au~uillzung d r \\' ab erkrllfte. I d eel1\ve l ~
bewerb filr ein KJ'I'matoriulII in ,'eumünster (F orls . . Il iu schweizeri
schen Ei-enbahn n I!IOI;.

i440 ,'iI,ld l'lIt "ch e Ball :ll'ltunl> , Jll nc hl' n , • 1 . II i Im IU 11

'. Li t t In a H 11: IJ,l" . ~ ch i ll rthcatt~r in 'harlottenhur1r •

3!J7 Zelt ch I'. d. Ver. dont eh . In g. , Berlin , ~. I . Fri drich
l'peuborn t. M o t z e I ti u: Die Ei enbahuh triehsmitt I auf der Au 

~telll1l~!! ~n :\la ilaud I!JOt;. 11 0 h n.y: Der Zw igelonkhogeu lJI~t If,ug ban d
In h h"!Hgpr H öbe. I{ u k 11: Ubor Erw it. run/{ und VertlOfu nl! Jes
naturwissen "haftliehon ntPrrichte an höher n ,'chul n. H ij t s c her:
\ ' er uehe an iner :!Uuop~ rdig n \{j"dler-,~tumpf.llalllpfturhine . ,' chlu ß):

6172 Zelt. 'h r . r. BhIlH'n!( chllT., Be""n, H • Der Verk !Ir aut
den deutschen W a erslraßen I '72- 1!IOI. 11 0 I' lJl i t 1': Der \\ a' ..1'

zius. Der neuo uugll rischo Lande ·-Kunlln unika t ions ra l.
lU.6aO Zoltschr. r. tl. '0 , Turhlnonwe l'n, nnchl'lI, 11 I:!.

I... 0 I' en z: Vi 'piralgehäu e von Turbinen, I' rei Ipumpen USIV. \ r as 1'
kraftanlagen mit Ejpktoren chiltz n zur Au nUtzung von 110 'hWlI seI'.
L lIn gen: ViI' id 111 Kunden ation für !.lInd. nnd .: ·hill _1):lIn~f
tu rbinenllnlagon (Forts. ). I' 11plan: I{icht i 'kuit d I' Turhinenthoorl~,
n.~ch"ewio~..n uur<:h Broln6p robon. 11 1:1. \VlIs_er k ra ft llu lllg en nl1~
1"Jek tor n 'hütz'n znr Au niltznnl{ von l1ochwa 'I' . 1" 0 1'1 .) . L o r e n z .
D!e~piral 'ehl1use von'l'lIrbin n, Krlli Il'umpcnus\\'. I.'chluß). Lllng e n:

Die Idealll Kondun, atiun für Lllnd- und •'chitl' -0 mpfturhinenllnlagen

SchluB). I a p I an: Hichti~keit tier Turbinentheorie, nacbg wiesen
durch Ur msproben (.~chluß). •

626 ZeUg. d. Ver. deutsch . EI e n b hll I'rtf.. Berllll, N ,~:l .
11e u u a eh: nt rhaltulJO' der Ei. ..nhl\hn~1 ise in I\nrHn. Zur ( .1'

päcktarifreform. \\"iirtten~h rgi ch I' Ei,. nbllhnet t 1~1117 u·. • at
D I' i 1l i n <r: Vereinfacllt Vorllhr n zur Ab~ rti 'un von Gep C

his ~[) ky. Die.' benbahnvorillge im preuBischeIl Abgeurdnet n~an"
.1 35. Wo I ff: Die lI eißdamp fiokomut iven. Das W ürltemherg lsch o
1:0 etz uetrelrend 11 chal1'un' 1'011 • Idmitteln filr den Ei6enbahnbau.
Das '0111 ebebnbnprujekt für B rlin.

10,6 ,) Zem ent lind IIl'tOIl, lI er11n, : 9. Ei onbahnviadukt IIU

Ei nb ton. .'iclanillge in 'l. Loui . W eis k e: ~tatische Berechnu ng
von Eisenhelontriiw'rn mit dopp It n Eis noinlllKen.

a64:! Zeulrnlhl. tl. Ball ft'rw., n erIln , : äli. I\lIu~rllndh~1 st~III~'
" :n. \\' ttho\\erh fiir Ent\\iid' zu oin m (:"5.11 chllit hau- In l,b~ll'
lottenburg II l u 1Il: llcoitrlll(" zum IIrilck nunu iu ,'nrdam rikll.• a".
11 I' 1\ b I1n d t: Aushildung -<:hi fwink liger, uhen oll' n I' Ualkenbr ilcken.
Zur lIurechu ung mehrfach stl1ti~<:h unbestimmter Tragw rke. . I

~a l a leI' Ma gazine , 1.0111Ion, 11 1. 11 a I,: Das st:ltltl l' .Ie
Eigentum recht in Engl nd. /)n G hllndo de Ingeniourvoroin .'n
, w York. r I' ha ' : Die oltlktrom .tallur"is ·hoIl Ind u trien I1n

"

d

Si ehl'rllll g gege n 'las W eit eIl \1'"
6z

setzung wirk t ; das fes tgehaltene Ende c ist zu r Ver
änderung der GrüBe des umspan nten ltosrens verstoll-
bar eimreriehtet. e

:l'i".-2,')24:1. Ei e nbe'l l1 ndt'Cke. A d 0 I f K i 0 r 0 I'

II e i d e I b e r g. Die mit Hoh lr äumen verseheneI:
und in der Zug zone mit D rs htgeflech to n armierten
Be tonp l ~t te ll h.aben schräsre eitenwandungen, so
d.~B zWlsc~en Ihnen keilf~rmigo, mit Beton llUSZU

lullende Räume entstehen. 111 die die aus den eiten
wandungen herausstehenden, förmig aufwärts ge
bogenen Arllllerungen de rart hine inra uen daß unter
Ausnützung de r Dr uck festizk si t des "'Betons in de n
Z . h ~ . \' '"'WIS~ enrauruen eine erankerung der Armierumren
stattfind 't. ,..,

G,
ä'i". -2;)2!Jl .Elnl'i,·htllnO' zur

Armierungs elseu hl'i EL I'''' 
hetoukon truktlun eu. R u d 0 I f
G r i m m, \ V i e 11. Die einen be
liebigen, gleichbl.,ibenden oder
veränderlichen Querschnitt be
sitzenden,,. in ~er Zugzone ge
lagerten Eiseneinlasren sind nur
an jenen •itel len, an welch en sie d io
gröBte T endenz zum G leiten besitzen a lso
an den Enden, mit offenen ode r <res~hlos
senen, konzentrisch um die EinhlO'en je
doch exzentrisch in hezuz auf den Ges~mt-

h . '"fJ.uers c mtt angeordneten, in de n Uoton
elllgehettet n :'Ileta llr ing en umgeben.

ä7.- 2i>2!J2 Ei,,·nhl·tondccke. D r. ~l i lu tin :'11 i I an k 0 vi te h
und T h e 0 dur K I' eu t z, W i e 11. Zwecks H ers tell ung oinor schall
dämpfenden und wärmeisolier.'nden Ei enhetondecke werden in die eibe
mit einem Gipsmörtelüherzugo uud einem W ussergl Rsans triche v 1'

sehene B ündel aus ::;chilfro hr oder oinem RlIlleren W är me 'ch lecht
leitenden :'Ila ter ia le eingelegt, damit sie bei m Betoni eren de m frischen
Beton kein \Yasser entziehen.

37. -:!;):1O!I l·Ei~ell mll 11'1'11 011
fÖI'lIIigl'm Slt'g al s EiJl1l1 gc fiir
Ul'tollkuII ;<II'lIklloll ell. T ho 0 J 0 I'

F r a n k e, B e l' I i n. Vio W ollou J(l'
'to 'es verlaufen 'llkrecht zu r Llill" '

achbe des Eisens und jede \\' clip
nimmt nach dem •.tegende zu an
Hühe zu.

42. -2;)00 Oe'I'II\\ itlllh:kl·ib.
111 1'1' 1'1". He i n I' ich :'11 ii l1 e I' u 11 d
.Iosef lI o r n, W i o ll. Dio An
gaben erfolgen d urch d io mit Hi lfe
eines auf einer gleic hfö rmig- aJl"O
trieben n 'cheibe c aul itzenden F IYk
tion rade b hervorgerufone radiale
\'er~chiobung eines chlittens aj dio
Friktion~scheibe b wi rkt mittels einei'
~.benfalls in dom chlitte n a gelagerten Frjktion~schoihe{und geoi"ll!'ter

bersetzungsorg-ane anf ein Za hnrad 111 im :'clrlittell cl rart eill d IU
eine in. di. o. Zahnrad eillgreilclHll1, proportional dur zu m 5~nden
ne ,ChWIl1?IO'keit angetrielrene ~chrllu"o 11 den ~chlitten so lall"o 1'('1"

5chll'ht, hIS dem Zahnrade m dio durl'h dio ~chl'au lru 11 vorll1ll"te (;0 '

)- schwindigkoit ertoilt winl. '"
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J ahre 1907. Go 0 d : Die Ver sor gu ng von Großbritannien mit Ei en
C~· B e ~I I' e !1 d : I?as komm.end~ J ahrhundert in de r Elektrotechnik.
, I ~ k O. Dill Lelstungsf:lIl1g kelt der Dampfk s..... 1. J 0 h: ber
~c 1I0ncnbr.lich e. ~' o w l a I': Die mechanische He izu ng der Lokorno
tl vel~ . ~ a I,I' n s : P etr oleum· Kraftwagen. J ame 11 . Ho~ nthal.
.' k~0-7 En gineering, London , .. 2 1ö7. ' a I' p e n tel': Die Ent-

~ IC .Ull ~ des mod ernen \Yer kzougs tahles. Der Auf chwung dor In
lius tt O In Glasgow. PI' e l i n i: Die Unterwassertunnels in . .ew Yo rk.

K
oc Ispannungsschaltanlagen (Forts.). Die köniel. Kommiss ion fü r
a nlile und \V 'I' I .. 0ß . asserweg e. 10m p s 0 n : h..r den P anamnkannl.

Moton-~r.schmasch i ne und Elev at or . Versammlune des Vereines der
• ascillnen-In geni eure. J a n s e n: .. be r Da mpftur binen . R echen masch ine
von BUl'rou gh s .

204 1 E Ifü F' ng neerlng NewR, New Vork, N 17. Dmnpfmoturwug en
SU~ ~lsou IJllh u o n. B on 0 : Ber echnen un d En twerfen vo n Eisenbe ton-

t.u l7o ~nl\u~rn. 11 0 s 0 a : T ulsper rcndumm in Kolorad o, Srraße nwulzo
n~lt Gasohnm~torantl"i eh. Eiaenbet onkon struktionon , armiert mi t Profil
e isen und geniet eter Kon struk t ion. Die Rein ieunrr und Selb st reini gung
von I Ia tu rel s I~ ' I k ' I " " o.
G

.. ' . s, sm iem er en sw erter I' al der Hean p ru ehung emes
ohau~!es 111 Eisenbeton. Diegranuno zu r Besti mmune de r Ah l~c,snn ~

~on E I"e nbetonbalk ou. S a viii e: Erdrutschune "beim \Yach usett -
<:>tll uh ec ken . 0

. I~ao ~ailroad Gazette) New Yort, N 17. F ünfachsige Lokom o-
t!VO ~ur d lO ~t. Louis , ' Snn Fr nn cisco R\' . F 0 w I 0 1' : Dill Bau ten
; ~\. I o rfol ~ " Weste r~ 1 Hy . Die Ha ft fest igkeit von Schiene nnlhr In in
10 ze rnon Schwellen. p o 0 n 0 1': IJer Ausbau de r F lor idn East Const
II~Y ' ~;~l'h Key W est. C u e n 0 t : Die For mänderune der l : e leise und
ui e • itte l zu ihrer Hintanha ltumr. 0

Fur li.69 Thc Eng~neer, Lon.d~n: N 267~ . Dio nene Crol()~I:'I'i1lsporro
( .1. ' )'. Der I:.ouchtt u rm au l h a p Haco 111 • 'eufundland. I I co I s () 11t ~ mit h : 1101' .Ia< En t\\ 'l'r feu vun \\' er kzeugms chin n (Fort .... ).K0 n c s: )I oderne I' anzer und Gescllo~"'e (Forts .). Der Kaiser \\' ilhelm
, an"l : Botunbrilekeu vun I!roßt' r ~ Jla n n \\' e i te in Baye rn. 150 T onu n
e1~kt r l.s ,: he r Kra n. 11 i g h fi e i d: IJie Furlleituu'" elektds"hl'l' Encr"ie
uut 1I111e \'On G leichs t ro m na ch dOlll 'erionsy~t~m. 0

. . 1.114 I,e GAnie Civ ll . Pari!!, ' I. ' hignaterie: DII' Eluk-
tnzltüt 'work ' I' ('"' 1 . . I d I' Ir: S I' ~ . 111 >czna.u .'c Iwelz) .I ~lt I)' .rau I c le u uud Da lllpftu rb iue n.
A J I I"t a ~ I I e r: IJio Luft~c1I ~lI ah rt Im Aus la l.lde. )1 0 s n ag e r:

I pa l.lt zum Mcsseu der Sclll cn cnw:l.n deru n" , ~ \" tem Heitl er. Er
prob un g der L eis tun g sfä hig koit 'iues .chn~lIau·fcnden P etroleu m
motores.

. .. 544 1 ])0 Ingonlo\IJ', Grar onhage, . HI. ,T 0 be l: Die Elektri.
zl ~.at ~zen tl'lli c '(' hiehave n dl'r ~tadt Holt (' rd lllll. BI' a n d t : Ein merk-
wurdl" er S'l 'e 1 ' t t ' . I ' \ ' G I d ."D" 0 • ' . , :.., sc 1111 eine r I C IIl'n e. a n e er e n: I~ntwurfo für
t alllllle 1111 \\ es ti!a t der )I lld ura ,. ' t ra ßo. I{ il h I 0 vo n Li I i cn S t el' n
. 0 1' , M o u l e u: Die Ei nw oih un g' des Hau 'es de r En gin eeriug ociet ios
IU • ew York.

A rc l~ti!,l!l ~~IIIt? ~ par. ,Uuda pe's.t , N 18; . Di . nCl~eu P:~si d o~teu des
V ~ek.tcu , V1, ~C1 nes.• a g : D IC neu o 1\ Irc he \lI J asza pat l. L I P t h a y:
,ou l l llliand biS Brüss ·1. I er W ettbewcrb u m dll R athau s de r tadt

i-izentes. I' a l 0 c z I : Ein neu es Boule vard in Budapest .

Zeitschriften für Architektur.
1) ' 1~1 5 ~unst und KUli thllnd" rk, Wl on , H 3• • t e ~ mau n:

\\:? olz; nohe l der Sammlung F igd or· Wi en. 11 e v e s i: Aus d m
len er I\.uust leben .

4 O!l. Wl cnCl' llalllnd.-Z cltulI ' , ZH. c hoszhe rA'er: l) io Au.
(.:e: l u u~ IU , ürnberg I!lOG (Io'o rts.). ' H ich v r1'and taor dl'r Ha u" ew ' rho
I s °rr~IC ~s. ; 32 , Aush au deu tsch or \\'oh urllu ll1e il~ Holz. l' e c h a:
,au ( Sitz 111 St. Gil "'en ("lllzburg)

I,' '1 1!l07 Hnllllillg e l\', I,olld~m, .. 2730. Tafeln: Bibliothek in

I· IIlC~ \lI· orth .• ehule iu t. Alba us . L nndhllus in :-'u-s x. Polizeigebilude
u 0 wy n Bay .

Uu i ~ 1 ~6U T.l11l ~rchltpct, I,ondon , . ' :!OO~ . Tafcln: Gebäude des
l' J' e~ lllvers ity Cluh" in London . II aus In \\Timbledon. L and hau
IU ,ov 1Ul-:don.

All 7:_~?he B!!lIder, I,ollllon, :-. a:t;J~ . T afeln : Das Vikt oria uu d
JelS4( useum In Loudon. Entwurf für ein {lott- haus.

s t k ? ,1,1\ ConlltrucUolI modprnc. ParlI!. • 31. m b d 0 n
I~ l 0 c d ' \~ ohng~hlludo in )I erida dei Yu cala n () I xiko ). D e i n t t I' e:

IBSII onOi nzo lholt
f)828 1/Arehitechll'e I> I '" I" I) ,Paris .T 17 > 1 ar ~ , " .1. g l a n,,: l ~ ckhllU B in

( I" orl~) N 1'0 .1lIc.quo, -I au l L e'l uoux t · ]) 0 g l all e: Eck ha us in P ari s
. .• o. Dlo (TlIrtonllnlagon zu \' orsaill os .

~.eitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
Dio 1(?81~llt. Zlll.ts~hr. r. ll. u. HUtt en,.. •• Wln, N 18. H nin o r'
G rnIHl'ro l<' aggkcrlel In Euro(la . :-'t.e I-:! : Di 'l \\' a~ s rVOl'hällnibso de~

>raun 0 llen rov l' • J 1· ' I I' k '4000 S ,rB.• II nl a. Jer (Ir . to " cu l' rU n l! Sau la~ n.
\\'a lzll'o k tl\hl u!ld El sen. nu cldo r r, N t . Da H üll en - un d
bino" ~ t d0'j ,,8001et:'l An oui mll dl' g li Alt i Fond l' Fon dcria di P iom
W o s' t ~ '0 I : ~I c s~ u n g g roßer G ll~m (H1g n mit! I Dil}'er nzdruckes

l (j!l~ n (. s a n n: ~I o l a ll u l' '' i o dos l:uJJoisen . .
Vorlil j. Z·!tt 'cl.lr. r. t1. B. , Uiltt. 11. ·a li nellw. , Ucrlln 11 1
kohl \lgO ers~chten üu or d ie Erg-ohnL ' t1e . 'toin- und ' Bra un:
Bor ~I~ erg halle8 I.~I I' r eußlln 1!IOG. Ein- und Au sfuhr d ' I' wic htij{ Ion

g \\e rks- und H utt enerzou ' nisse im do ul ch 'n Zull" bi ·tim .luhre !!JOli.

Pr i e m el: Die Braunkohlenfonnation des Hügellandes der preußischen
Uberlnusitz. Versuche und \'erbe serungen beim Bergwerksbetriebe in
Preußen im Jahre I!106. Die Bergwerksindustrie in Frankreich und
Algie r 1!)04 und 1!10;1. Ein e 1': Die Explosion auf der Stein kohlen
gruhe Heden bei 'llarbrückon im .Iänner 1907 .

1:!40 The En g.and Mlnlng Journal, ,'elf Yorli, • 17. H u t ch i n
so n: K obalt here worke in Outarie. J u n g e: Die Oko nomie bei Gas
k raftanlacen fü~ Kohlenbergwerke. La y: Die Elektrolyse des Goldes
aus Zvani'd lösungen . H a I' t : Die Verwendune des Keystonebohrers im
K upferborgw or ksrevier von Ely Xevada. P u l t z: Der Bergbau im
Koh lenbeck en von umberland Gap.

Zeitschriften für Chemie.
fJM 4 Bankeramlk , Leltmerltz, N I. H erstellun gskosten de r Kalk

sandste ine ,
2580 Cheml ker-Zel t nng, Köthon , .' 3-1 . t 0 c k m e i e 1': F or t-

sc h ritte der che mische n ~I etallbea rbe i tung. F a h rio n : Beitr äge zur
F et tu ual yse. 3n. Hauptvorsa mmlung de r Amer ican Chomic al Soc iety .
i UfJ. ;\ 0 I' d m e y 0 1': F or tsch ri tte der Physik und physik ali sch en
Che mie l!lOH. J) i t z : Ei nige Heaktionen des F ormal deh yds bei Gegen
wart von konzen trierter Schwefelsäure. Prüfun gsbestimmungen f ür
~ilhigk eitsmesser nach Engler. B cherulas mit eingeschlifl'ene m Glas
s to pfen. 3fJ. Haupt versammlung der A merican Chemical Suc iety (Schluß).
P ä ß I 01': Iuters uc hu ngen de r deutschen Versuch san st al t für L ed er
Indu stri e. " H6. I{ ic h a I' d s: Bedeutung de r chemischen Kon stan ten.
L i P P m a n n : En ch eiresis Xaturae. . - 0 I' dm e y e 1': Fortschritte der
Physik und pb ysik nlisch eu Chemie H106 (For ts .).

i573 Tonlndustrle-Zeltung, Berltn, N 53 . Apparat zur I' rü fun g
des Kalkm örtels au f Kalkh ydrat und " · assorg ehalt. W ett bowerb der
~eh lackonsteine im .I'lhre 1906. Eisonhah nsc h wellen aus Eisenhe to n.
" 54. L age der englischen Töpferwaren- I udu~trie. P et e rB : Druck 
festigkeit ,"on )lau er wer k. Zur L II"'e de r englis(' he n T öpferwaren
indlb trie. Durch koramische Betriehe achsens (Forts.), Di e Ziegol
iud ustrie im Bezirk de r Potsdl\mer IfRndelska mmer 1!106, .' 55. Durch
keJ'llluische Botr ieb t> 'achsens , :-'chluß.). 13 " c k e 1': Entwurf fiir cine
Ufen fabri k. Einrich tungen von Kalksandsteinfabriken.

2G9 Zelt!lchr. r. a ngew . Chem., Merlin, 11 17. ß I' e d i I!:: )I ar
coli n Berth elot t. R a s c h i g: Der B1eikallllllerprozeß und die Oxyde
des Stiekstofl'es . 11 1 . T h i 0 I e und D eck 0 I' t: Beit ra :,r zu r Unte r
suc hu ng der techni sch en Kohlensliure. D 0 h t : ,Teuere A rbeit en ilber
Azetyl on 7oellulose. I [ 0 f f ma n n: P ergam)' n. F r e u n d I i ch: Koll oid 
fä llung' und Absor pt ion.•J ur e t z k ,,: Gattie ru ng von Zinkblende und
Galme i. D i t z: Zur Konn tni s des Chlo rkalks. H e i t z : KOlllhinicr tlll'
:-'torili si er·, ll rut- und Eisschrank .

tiil15 Zeltschr. r. El ektrochemie, Halle, N 18. C lasso n : E in
rich tung zu r Ausfiihrung eloktro ana lyt ischer ch nollmetho de n. ~I e y 0 1':
Dio Vorsoif un g der Est er mehrsiiuri ger Alkoh olo.

Zeitschriften für Elektrotechnik.
4628 El ektroteehn. u. Ma eh lnen ba ll, Wi en , H 18. Eh n e I' t :

Theor io und Yoruusber ech nung d er Fu nk enindu ktor en . H i ch t el' un d
11 ä s e 1': Die •Tach le ile ge krii mlllter K ohl en st ä be bei der Bogen 
IlImpl'nb eleu eh tun l' . Znr tat i t ik dc r elektrischen ta dt- un d :-'traßen 
bahnen im J ahro l!!O;,.

M ti:J Elektrotechn. Zelts chr., ll erlin, H 19. T e i ch mü l l e I'

und H u ma n n: Belas tu ng von L eit un"'en für Hau ins talla tio ne n.
I1 a be l' I a n d : Das Diag ra mm des Dreh ·trommgtor, . V a v I' eck a :
An al yse vo n W Ilchselstrom ku rven. )1 ai 0 1': bel' )I ehrfach -F ern
sp rechen. I a h ulk a: )le sung dus I olationswiders tandes und de r
KapaziUit de r einzelnon Leiter von \Vechsels t rolllanla" on währen d dos
Betr iebes ( 'c hluß), '"

10.6 ' \ Sc lmclz . El ekh·oteeh u. Zelt cb r ., ZUrich , 1117. P i 110 n e I:
Die Be, t imlllun g des D urehha ng'e und de r 'pannung bei Leitu ngs
d riihton. " e I' zog: Die Arth-Rigi- Bahn (Forts. ). H a sc h : Vor- und
• 'achtei le de r peisung g röße rer traßonbahn netze ( ~'orts .). L a s c h 0:

Ihunpftu rbi lle nbau ('chl uß ). 11 1 . K 0 h I fil rs t : Zligm ehl eeinrich tu ng
de r Lond ou er Untorgrulldbllhnen. H e r z 0"' : Di e Ar th -Rig i·llahn
(Flirts.). I{ ase h : Vor - und . 'ach tei le de r ~poisu ng größere r ~traßen 

huh nnetze (1o'orts.).
8~67 Io:leet rlcal He \'l cw, l ,on(lon , "' 1ö.16. Dor elekt r isc ho Betrieb

in den Kohl en h..rg werkon zu I )urham. G I' ade n w i t z: 'r ripe l-) [oto r
Ge ne ra to re n der Ham burgor Stadt- und ntergl'Und ba hn. '1'n y I 0 1' :

Dio Fortpflunzu ng elokt ri 'her W ellen ( Fort .).
tl263 Io;l cetri enl Worltl , Ne w York , N 17. l'eue Kratlanlage der

Ce nt ra l P onnBy lvania Tract ion Co. zu lInrrishurg, Pa. Di o Krllftanlage
der ~[ a l den l~l oclri c Co. .' 0 I'ton: A~be"t· 1 [olz. El ektrizitilts -Vor
teilun gsanl agen.

44!J2 Th c Io:lectrlcl an 1I.on,IOn, N 1ö ll. K er s h a w: Die H erstellung
dos E isen s im elokt risl' IOn Ufl'n (F Or ls. . 11 0 r s na i 11: Benützung
de r \\' ind krllft zu r E,'z ugull~ von Elektrizitiit. Dns Gehäude des
In gen ieur-V er ein es in • ow l or k . Die ::'traBenbahn in ~Iontevid llo .
. c h Will' t 70: ." b I' Roib~i ssen ( ' ch luß). "'ber GIÜhlnmponhele nc ht.!1ng.

735!l l/ Ec ln lra'e J<;l ectrlll ue, P aris , T 17. B e th e n o d : be l'
komp nsiert.. E in ph s enst rom·.' henschlußlllotoren (For ts .). Fr i 11e y:
Die hydroolok tri. ch e Anlago zu Saint· czai r sur La ~iaO'ne.•T 1 .
P e ch U. - : ~ I e Bung des \\' id ,'r 'tand es eines Elemenle in ei ne lll ge
,·.hl llss,'ne n Lei ter mit Hilf dl' Verfahr IlS \'on )[ a ncc. H e Y\' a l :

Dl hy druelektrisch .\ nlagu zu L ivet.
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Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
34!lI Ges llndh ••Ing. , HerIln, N 18. D z i er fr0 W s k i : Bedeutung

des, :eptitanks für biologische Abwassorreinigung (Schluß). Bon n e s e n :
Abkühlung von Gebäuden und Empfindlichkeit der Thermom et er.

8262 Hygl en. Rundschau, Herlln, H 9. Habersto Iz : Erbauune
und Einrichtung von Leichellhäusern.
. , 1405 Jonrn, f. Gnsb el., Mlln chell, N 18. Die tel' i ~ h: Die
I ransp or tanlag en für Gaswerke (Forts.). ' V e r t o n s 0 n: Das städtiseho
Elektrizitätswe rk Schweinfurt. A h I' e n a: Die Entwicklunz de s hüne enden
Gasglühlichtes ( chluß). Beseitigunfr von Naphthulinve~sto)lfun';en bei
Gasbehältern. Die Gaspreisfrage intoSt. Gallen. Schnellfilteranl~ge für
Alexandrion.

8123 Teclm. Gcmc lndebla U, Berfln, N 3. Vi e a I' i: Berechnunrr
städtischer Kanalnetze nach der neueren Th eorie. "
.. 36~1 Englneer. Recerd, New York, N 17. l\l e i e 1': Zentralanlage

fur Heizung, Beleuchtunn und Kra ft zu GIen Ey rie . Die Bek ohlungs
anlage der Pennsylvania R. I:' zu MOl"risville. Die Erdrutschung am
"~ach usett- tllu~ecken. Die ' Yasserver sorg ungsa nlage der Oregon Short
L~ne R. H. be i Pocatello, Idnho, Die \\'nsserwege Großbritannien s.
EIserne Brücke der Xew Haven R. R . Abwasserreiuigungsanlajm in
Johnson City, Tenn. O' Co n n e i l: Einsturz de r Decke der Filter;nlllge
z~ La~rence, . Ma~s. Die Untergrundstation ,,'Vil lamslmrgbriieke" in
, ew York. Die El senkonstruktion einer Werkstätte für Metallbearhei
tung. Die Signale auf dem elektrifizierten Teil der New York Cen
tral R. Ho Griindung mit Betonpiloten fü r einen Turm von 700 Fuß
Hühe.

Bücherschau.
Hier werden. nur ßilehe~ besprochen, welche dem Ösrorr. Ingenieur- und

Architekton .Vereine zur Besprechung eingesendet wurden .

11:077 Teehu lk und Kultur. Grdnnken ü b o r die Ver
sta.atl/c.hung des M en s c h e n. Von Dr. Eduard v. Ma y er.
Berhn 1JlJ6, H ü p e den u. 1\1 erz)' n.

" ~Yenn man da s Vorwort zu diesem Buche, das als 11 1. Band der
I! . ",,,erle d.er von. L . I~e rg !lerausgegc~Jenen " Kulturproblem e der
~e"enwart er schIenen Ist, hest, so WIrd llIan als Techniker in
außerste Spannung versetzt, denn der Verfasser behanptet in dem 
se lben, "daß es mit der Energetik zu I~nde geht". ' Vir erwarte n
daher , daß un - derselbe zum mindesten bew eist daß der erate und
~weite :atz der Energielehre unr ich tig ist. Das' ist aLer eb en nur
Im VOl'wor~e der Fall, im Buche se Ihst lindet sich keine weitere ~l'nr
auch nur mue s Versuches, zu diesem Bewei se zu ge langen , ja wenn
llIun dassT~lhe anf!n erk~am zu Ende ge lesen hut, find et man mit dem
hesten " IlIen kemen Zusammen lwng zwischen dei' En ergetik nnd der
H~uptten d e ~l z des. Buches, welche lI aup lt endenz schar f hervorg ehohen
Inrd und mchts Ist al s ein Sehlachtrnf 'der Per 5 ü n I i ch k e i t
g egen die M a s s e. Auf jedel' Seite s ucht der Verfasser die hohe
Bedeutung der Pe rsönlitohkeit, die W er tl osigkeit der Masse darzutun .
" Der ~Iensch als Persünlich keit s teht auf de r E rde ohenan der ~Iensch
al l! ~lasse steht unter dem Tier." '

. Man sucht nu n selbstverstli ndlich nach den Verhindungsfliden
ZWIschen der Energetik und diese r Tendenz und findet eb en so se lbst·
verstiindlieh keine solchen, da sich die Energeti k. namentlich in ihrer
naturwissenschaftlichen Aufl'assung, mit dem Persönlichkl'its- und
~!assen.begrifr ganz gut Yertrlig t, rich tigei' ge sllg"t, mit d O\ll:ielben
eIgentlich nichts zu tun hat. Es ist immerhin mügl ich , daß dcr \'er
fa~ser die Bestrebungen einzelner Energetiker ins AIlg"e ..faßt, die die
gmstige Tätigkeit, des 1\lensch en als ei ne ene rgetische \ nßel"llng, als
,~ rbeit der Gehirnsubstanz au fl'assen, und daß er diese Auff'lIssung al s
ellle Herabwürdigung der P ersönl ich keit nimmt, aher davon wird in
deIn lluche mit keinem '''ort e g"esproc he n, gllnz ahgesehen davon,
daß die se Richtung de r Enol'gl'l ik erst in den Kindersch uhen s tec k t
und g-ar keine herabwürdigende T end en z na" h diese r ]{icht ung- in sic h
schließt. Mit naturwisse nschllft lichen Dingen gibt sich der Yelfasser
uah ezu ~ar nicht ab, und dort, wo er dies tut, wird er ilußorst phantasie·
voll und doch wieder se hr sicher, so z. B. im 132. I\ apite l, welches
" Die individuelle Naturerscheinung" betit e lt ist . Da nannte er es ndi '-'
er ste aller Lügen, dll.~ die rTntur tote Mllterie .. . se i" , und befindet
s ich c1ahei in I'oller Ubereinsti nllnnnl; mit der vou ihm veracbtetllll
Energetik, die immer dus ge rade t:p.gentei l di eser " Lül-(e" hehauptet hnt.
• ' u n führt e r iu die Atomtheorie ein "iiberlegenes Atom " oin , dlls 1'1'
"A k t i d e" nennt, nnd das etwas an die 1\l ouude I'on Le ibn i z
erinuert, und oh ne s ich nur auch im g oriugst en durum zu kHllInwrn,
daß mlln fiir solche Behau ptungen doch wenigstens d en Sch ein eines
Beweises erbringen müsse, zieht er a ns die ser neu eu I l y po t h e~o gau z
felsenfest den Schluß: "Also: persön liche uugleiche Mäch te waltlln im
~Ieusch cn wie im Atom, \\' eltmittel punkt ." lI iosos ku r:-.o Kapit el
klärt uns Hber die naturwbsenschaftliche Bedeu tung de s Verfassers
zur Geniige auf; nun sehen wir IIII S uoch die sozilllwissouscha ft liche
Bedeutuug lIn.

Im ersten " Der Segen de r Technik" betitelten Absc hnitt, mit
dem wir T echniker ganz zufrieden sein kön uon, t ·ilt er un s mit, daß
die T echnik im Verkehr, in der Ind ustd e, ' Yafl"onteel lllik, L nudll'irt·
seha ft . im sozialen Komfort, in de r \ViBsensch llft seh r Bedeutendes
gelei st et hat und nu r der K unst gegonii be r sp röde gehlieben ist.

Im zweiten " Die Qu ell en der T ech nik " üherac hr ieheneu Ab 
schnitt su cht der Y erfas er darzutun, dnß diese Qu llen nur 111 der
P ersönli .chkeit zu s uche n si nd. " Die T echnik entwicke lt s ich n~r durch
eine H elh e sc höpfe risch I' T at en. " Wi ch t ige» als a lles " . .. I.St ~l oc!1
die Einzeltat d e8 ~I en scll l'n , die .clröpfcr lsc he Neu g est ultuug, di e I\r~!t
per s ünl ich en L eb en s". "Aus Per söu lichkei teu muß a uc h tii ck fl~r

tii ck unser e L eh en sg estaltung , di e g anze T echn ik stammen." ", .. Die
Zeit, die Masee hringt ebe n nichts her vor .. .. h .. Ohn e große Per
sünlichkei te n wäre die hu mani tiseh e \\" issen sch llft imme r noc h I lIn gs~JI\
weiter geschritte n, di e reali sti sch-techn isch abe r durch au s nicht. hier
will au ch der kl einst e Fortschritt mi t Einse tzu mr s ller Kraft und des
Leh ens er reicht word en .U " • •• wor ist dah er in \\' ahrheit d ie T eehnil' '?
Die P er sönli chkei t !..

~Ii t alldem könn ten wir T echniker un s ga nz einvers tllnde n

erk lä re n, aber nun folg t ein " De r Geist der T echnik" be t!te lter .A h.
schnitt, in dem der Verfasser üb er die b öse mod erne 'Tec h ni k her h\II~;
"Rie orgn nis ie rt di e . "atur ja! nbr-r sie d esorgaui ie rt den ~I enschen.
Hi er er fah re n wir vor allf:m dnß Herr Dr. M a v e I' dem Begritl'e der
T echnik eine n weit g" riißeron' Umfamr heim ißt 'er ver s teht durtlll tor

"" .nich t nur die te chni sche T iitigkpit im e nge re n ~inne , er kennt .ell1en
dreieini gen .,Gei t der T echnik Gewerbli chk eit , Srnatlichkeit , l'rIC.ste.r·
lichk eit ." All I' drei knebeln di e P ers önlichke it und wnnd eln Si III

Masse UIII , weil sie di e persiinl ich en Hel;ungen zu ers ti cke n sUl'hen.
F ür die ent pe rsö n lic he nde \ri"kung der "Gewer b lichke it ", fiir welch e
wir Iusrenieuro hi er alle in ver antwortl ich sind . i ülirt de r , ' erlass1'r
au sschließlich die Arbeitst eil un g und Mochnuisierun g der Arbeit an
und bewei s t damit, daß er sowie all e • [icluteehnik or , l'.hiIOso.phen
1II\(1 [ati onnlökonomen immer wied er d emselb en Vor ur teil llnhanf'
11 m; wir Ingeni eure zu wid erlegen un '. erf:olg l.os bem ühen , weil. l.~~
uenanntcn Herren un oro B ücher und 1 uhlikati ou en zu lesen nl ~

d ~r ~Iiihc wert halten. leh huhe in meinem , im .Ja h re I!IO~ ersc.llle,;

nonen Syst em der technischen Arheit ' in ..ine m "Ethik d ' I' .\ Iasc hule
" . I" I I ' I I I h 11 ' . I , ' IUSübe r etu-ieh eneu vapit zu leI e isen gosuc It nlll ( urc eIspie c.' j

delll techni~chen Leben hew iesen , daß die Herren im Irrtum 6111
1. ,

daß di e ~lnschine wirklich d om ~I nsch on nur die phv~i sch e :\ rhell
ahnimmt und in ihren Anforderungen a n de ssen g"t, is ti gl' l~ej:;tl1nfs:
r:ihi"keit nllhezu sc ho n zu weit ge h t, ahe r da niit zt nIcht" (llh
1\ lär~h eu I"on der Entper sünlichun g und ~I echani si erung bleibt nllC

wie vor weiter besteh en . 'Va " a l 0 von den \,erurt l.ilten \\'irkung~l~
des erwllhnte n dreieini"en (; eist es auf di e t: ewerbli chk cit entfli llt, 15

ein durch un geniigl'nd; : llchkenntn is verursa ch ler Feh lsl'hluß, und ,:\n
der seIh en liegt es nicht , wenn der .\ Ie n eh, nllch d em rt eH de,s' e~
fllsser s, a u f dem be ten \\' eg i t, "wie de r Ti er zu werden ". Ehen~o
",·hört der ~lammCJnotheismus , der imm er wied er auf dns Kerhho z
der T echnik im en ger en : inn e gese tz t wird , nicht lIu f di e:il's. s.ond.ern
auf da s unseres positiven Rechtes un :ier I' Eigl'ntllln S(J r franI Sl\1I 0n ~
un serer kaltherzigen Hechtsphilo 'o pilie, ja dieser Theismus ist, I\;~S
dl'm Yerfass I' entgangen zu ;,ein schei nt, eine nn lllitl el hl1re Folg I [ s
l'er sönli chkeitsstreh 118, das ja V 01ll positiven I{eeh te se it don IWn~r.
zeiten in au sgi ebigst er \\' eise gefördert und unterstiitzt wurdo; ..e

r

'.'erfa~ser . s ieht in ~ei ner ~nlJlm ~ndel~ Begei, terung fiir di e I~~rs~;;
IIChkClt IIIcht, daß (l1e ed Ist, dl dIe verhaßte ;\Iassl' e rst "dl~. ,I'
sie tritt eb en in ihrem l'er sönli chkeit sdrnng"e all es nelJl'n und U1ll sIe I
herum so lange nied er, his es in die ~Ia 's e ve r inkt, Il lihr end j der
Einzolne di es I' ~Iasse in Übe re ins timmung mit 1I~ rrn 1)1'. ~I l\ ~~ e

l
r

nach Persönlichkeit rin gt. Die I' er sönli chkeit ist elle n dm' gro ßjll
Feind der P er sünli chk eit, denn ,,' ' ac ht muß 'S sein , wo Friedlanl s

tern" st rahlen". 't
Es ist merkwürdi" da ß alle di ese I'rupheteu d I" I' el"sönli l'hkelß

wie . ' i e tz s c b , ' t i r~: 0 1', 1 h ~ e n, ~lll y e I' U "W., nicht e!len, ~1I
!hr vi elg r.iihmtes .P r illzip . ge r~dezu fo~tsc.hritt .feindlich i~t , wIr I:'\l~d
Ja scho n ellle zweltnu IIdJlihnge Per~önh('hkOitsepoch e IlIntor Ulk .

!litzen eigelltlich noch mit en in der seih en. " ' a sind denn d;~se
Pharaon en , \ le "ande rs , Iisars, l'er os, Cali~ulas, di ese Iloq,d ll ', " : 0 ~.:~
ulld (;hibellinen , •'apoleo ll:i usw. nsw. , alld en's gew esen al s die !?e

. " . I d ,r I Per son-
l~rle8e!len I ,bonne? chen, . al s ~ lll g lInzen st.en . ert re t r. [ er . lIon,
hphkelt '? \\ enn wIr auf eine n h"ultudortschntt mcht \,orzll:hwu \10 r
da~lIl. knn~1 do~h di Wchtung" nicht di~~ !h l' h!eih en , . und d~ Y[OI,~
g"el stlge bn ' rg"le der ~lllss , liuf deli gel'tI geu I' 01' "Ch n lte~ de. '1'
fllhren s ich aufhUlIflnd, g nz nlllurgemä ß, ja naturg" . ptzhch !U;U

ll
.

höher ,' t uf 'n der Entwicklung er k limmt' n mu ß, so kllnn dpr l ' IUj lll ~,
fortschritt nur in ei er Wchtun" der ~llI:isO lieg 'n, in J llr .\ us bl l 1l~1,:

. " I' I . "I . I lr\' ortJc
jed s ~llL'iSeJlunktes zu e il . r. 11' nn aue I II1C 1I 1\11 U an ze 11. I
'tende n ab or do ch individuell höh I' entwicke lt l)n 1'1'1'. önlich kolt, .~n;_
da s ist gnn z un zweifelhaft da ' Ziel d.·s Arbriterstllatl'~ - dcn Arlllollc'lI

I " I 1 f" ela ,e I[begrill' g'lIlZ allgfllllf'iu au fgo laß t - wo ) 01 Ja .' ", . 1 • u~ der l'lI
freistig ho chrarrelld er Persöllli chkeiten Platz blmht, WIO Ja ohll e lel1
~ '" . \1 I I' I ,I . rrelllFiihrung" gar nicht au szuk omlll lln I>lt : i I I' llU . 1 ( Je e 100 Irl t' deul
P ersönlichkeit n, wuh er , tamm n SI denn 1Ii s all s der ~Illhse ,• ...fte
Volke der ;\1 IIschheit, in deron Gesllmth 'it jl'!ll' lll'gewulflW'lI

l
l
k
,, :lt ' JI

, I . I I ' I' ö I Cl '1' 1 •s ieh e rze u/{en und samnll' ln, llU wok 1f'!1 IC I ( Ies 1'1'. n I r 'Sll!
diejenigen Enerfrien hol en durch die SIO groß werd en. All h. ( Iello
nimmer versieg~lden he il{gen (~uoll e der Volk s >! e ie chli l' fe n ~" I kl~ '1'

'1 ( , . ') (' "nlIe 1 el,mi'"en si noch so hoch t hen, 1 Iren -elllus. IHe . c r"~ Q 111'
ihm verdllnken sie all ihren Glanz, hi ..r spru dolt dll WI ~ lU~t I'

allM Ilhv ischen und ' oistirren Kr lifl e nnd lllle r Poosif'. /)Ie ~ 1" .' t
• . ' I I' I I doc I I'Erde ist ~Iasse von , . agon Wir su mmllr l 'C I, ~r( nutomen, un(
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~io sC!Jöns to Hoso und di e komplizierteste Orc hid 0 in ihrer Bed utung
I as Niebts gegcnUbe r der Gl'ößo, lI oil i irkeit und Bedeutung jenes
\egntl os, weil wir wissen , daß all d ie. e Schö nheit un d Ei..ena rt ig kei t

nur a UR d ieser :\Iasse s ta mmt. "
~ Ei,~en tiill1li ch mu tet es an, daß Dr. ~I a )' 0 I' ei n Gegne r des
i,I on?th ~I Snll~S und de r Mon ugam ie is t, da diese Prinzip ien doch dem

,ers onhc hkm tsgedan ke n besse r ents pre .hen als der P olvth eismus und
jl Polygami e; es ol'k liir t s ich di es hezügl ich der Ehe -b loß durlureh

I
,aß er d ie Einheitsoh , IUr di 0 eigeutlicho rsnehe de r :\Ia 'enver m <l h ru n ':
,~It, was fr eil ich nicht j ed em einl uc ht t. E r uch t nu n da rzutun.

1~'l e sc hiid lieh d ie iihen niißige Fortpflanzung. Bis zu zwei, drei Kin der,:
findet er noch ein tnonscb euw ür dl c os Zi I. A ber vie le K in der haben
lI',ollen iat sc hlec ht und recht - r:;l ima l isc h~· Wir woll en un s über
(hescn Punkt nicht in weit ere Erör teru ngen einlassen siche r is t daß
tl? geg-enUb er alt dieson KIllgeleien die ja nicht vo n 'heut in d ' nur
e l ne ~1 Fixpunk t g ih t. Da s l'atur"e~"tz das in alle L elJew ese;1 den
unv 1 11' I ... ,
~ ~I ( erS,tc I IC I~'n Dran g na ch Fortpfl an zung gc leg ha t. A lso di e
• Iasse WIrd bl eib en, denn nur sie ist iwig, u nd sie mn ß bleiben wenn
WEllter I' "I' hkei , ,'1" • ers on IC J orten II1S Leh en tret en so llen. Denn nur s ie ist di e

rill-:el"ln der \' olksseele, der macht vo ll sp r ude lnde Born a lle r phy si sch en
1;!lrl " ?isti gen En ergi en, durch di e ich die P e rs ön lichk ei t aus;'eich ne t
~: e IIIchts i t al s ein kl ein es Blatt am ewig raaend n Baum de:
. e/bchhe it, der ~la sse .

, Das Buch how oist wieder e inmal daß ma n sich auch in nicht
~~chlJl s(:hcn Schl'iftstcll erkreisen mit de'n Wirkungün der T echnik auf
I ,IB s~z lll l e Leb en hofaßt . und is t nach die e r R ichtung hin von un s
ngelu euren nur zu h' ·griißen. Kraft

b ll5·H Leh rb uch lies 'I'le f'hnnes , \'on K. Es e l b 0 r n, L a n d s
l er g, W e g eil und \\'illmann, 0. s eite n mit 15 1 Abbil-

(\;m~en . Zwoit e vermehrt e Auflage. Leip zig 1!I0i, \V. Eu g e l mu n n
reis M. :?O, ge h und n ~[ ~:.l).

\ B / der sc ho n na ch zwei J ahren r forder lich ue word neu zweiten
j ulla~e de Buch es wurd en einige Ergllnzun~cn und Erweiterun ren
V?rgenolllmon, so in sb e.'ondero im Brii ck ellhall hin si chtlich der Bet on
e,l.senbriick en, ein schließlich deron Ber ochnull" im Ei senhahnbau die
:--;Icherun~sun~agon so wie di ll Betri eh sordnung ~'on 1!JQ5, di allerdings
e 'en so wie dl o Belastungsnorrnen I'Ur di Br ück en in Osterreich geO"en -
standslo s ind, Im (i e" en sllt z zu dem Hoch bau" de Arch itekten
We 'd d' <'> "I. en, le von dem In g eni eur a us zufii hre nden Erd- und (;rundbauten
~ow,l,e , traßen- , Ei senhahn-, Briicken - und \\' asserhauten unter "Tief
lllU ver ta/ulon, wolchor Au sdruck oi"entlic h trotz se ine r Einbiirge-
run O" ni I t· f f' I' o . .B' ... , CI eln wur s rel ers c lemt. Danß ch wliren al so dl o ge nannte n

d
,luwlssenseha ften Arheit sg-ebiet e de [n " e n i ur', • -un wurde
e r BI ' 0' I" Oar JOitung d es vorli g end en Lehrbu ches d I' Lehrplan der

" ,efhauabteilungen der pr eußisch en Bau " werk \'Im I n" zu grunde
" el" "t , . d I k ' I ' "'I .0' 1110 OC 1 em ,. ng em eure" lIu-bild en! \\' enn man da s von
I !'el ProfessOl'en der Tedlllisch n Hochsdlllle un d oine m Professor
einer Bllug'ewerkschul o znsarnm engest ollt L ehrlJllch näh 'I' betrllchtet
so ntI " It . I' ,f" Hl es nl1t re auv g'or ingen Au 'nahmen das \\' issen sw erto te
:11' 1~len t e;hnitlchen Ho ch schüler, es ma g dah er di Frage a uftauche n :
~,er leren dIe Hochschüler bei immer wei ter und höher greife nde r
' j'ol'te~t~vicklung der " hiiherlJn" G owol'b eschnlen nicht immer mehl'
I Ire EXlstellzl'o 'I t' .. I' ' ' ..t' ' . . " 'r ec J I~ung r ~s Ist mehr III sc hm nhch und demu-
.Iglond, IHn dl etl"111 Beginnen Jloch tlchull ehr I' di A. t ch wingl'n zu

S I' I 'n um d It I .. I' II ' n a c IrWur( I ' n lanm der ak ademi ch n T echn ik erschaft
tl!g/rn, lI,ber s iche r dem , ' t urz nilher zu brin 'en! \V i nich t nnde rs
J 11, er II"l ssolu;chaftli ch 11 (~uaIiUtt se inc r Bt'arbeit er zu erwar ton

Ollt 1:l\t da W 'I ' . If I ' ,
I ' CI 11I vle ac leI' AlIIchnull " an ander' Bü ch er illsb e.

SUII< er all 'h ' d 11 dl I 1 . " . 'd It , S <".111 IIS al~ JIIC I ( er In t.:elli eurwissen ch afte n deli behan-
Alle? toll In kOllzentrlOrter üh rsichtlich er Form vie le F orm In ohne

J e1ltung , ah er mit lIinwei tl, wo solh zu lin den ' in prll i fü r 'tudi"
1'('n( e wertv 11 d 'd .• ' . v

11 k f
0 , en en In .'n IIHJlst ell )< lillell "'enil"'en dü r fte de n \V e" der

er ' nn t Zll I " ) I I ' I . 0. ... , "I'e "I' I JS eil. m , It' 110 gu ndo ll se i ellle Blull1onl o:,o d e Inhlllt s-
10' r~U1cIIIIIS S() 8 geg llh.'n : Der gesllmto Erdllllu , eillschlie ßlich Hu ts ehUll"ell

G: I' lai\. t UI"~ S- ulld W i • d c I' he .. s t (' I lu n "S a I' b it e 11 70 'Ollen ~
rnn( uau' Ei t ' I d \ '

~ I asehi k n el III~g un j rt oll der G ründungen , Halldhag g-er, mi t
het . I nen ,r,lIft hetrll h n Bagger, durch \V a ' 1'- od I' Luftdruck

n e 1 'll e 'lI"gel' Uln s 'li' ß d I' I ' ,Ihu'r I ' ~.' •CI III un g er 'llugru le, Irock ellhll itung der
I -~.sr u ~~;\ s.ill n t h ~ h(\ ( ... iindnllgsal'ton, l' inBchlioßlich .' ich ernng ulld
Hai ?" ,I • Ilon; Struß\lIIbau: VOrllrh iten , Tras ier llll" Buu Erhaltung

I," Illl-b'UlIg vun Landtltrllßoll nlld s til d ti sc h ell t I' ~ ß 1'1 (i ' '' I' t ~
.1 en alll I . F' ' I '.v n,

fiihr "IUU ., .lIJtOl U!lg ulld G estaltung. ( ;rund ' ' tze filr di e Linien-
mittll~:f; ~ trloh~t?eLI!I Sch,e ~:rundlltgen filr di e Lin i 'nfUhrung, Er
z w . tg \7er LlIl1e 11I~ ~~llIcht enplan ( I' t Y e I' u c h BI i nie
s u ~ 1

1
~ . ~ I' S Uc h S 1I nie, G c f ii I Is s c h i c h t e, d I' i t t e \ ' 0 1':

cot t' Ils I ni e, .N u II i ni e , e n d g ü I t i " I. i n i e\ ' Obe..b 'lil'
~ a Isc le B h ' I . <'> I ' ' .
rrh It eroc lIun g, ' c lIonenunterla 'en und Bef s tigun" \-erl e e il
• a en und K t I' , I ""cl 'I ' 0, n, " ..euZUIl"en, \"el<' len neh t B rcchnung Dr"h-

~ 101 Ion :-\ I' I 1"I'" , ~
der BI ' , ':c 11 I; I~llll on, BlIhnhöfu 1!12 ' il<'n; Br ilck enlIßu: • -or me n
n\ln t) UStJ~I~, ~tOln- , 1I01z- und Eisenhl'ii kellll tlb,t tllt i. ehe n Bel' ch
('rugCt un )ntai ls 171 Suiten; \ Vn s....hau : Zirkulation dOtl \Vassers
[: , I"( Ilvasser, s tehende und f1ießend(, G wlls 'er La " - und lI öheullhlll'
'co lac Itu 11" C G h' I' k . ,'''' ,

G · n, esc Will< Ij.( mt, lelwc ::-;tau\lerk \Va erve roorg ungeWlnnllll" \ I' . I ' ... " ,
. 'I ',r I ..., j n tlpe lc lerunK, Entwlis rUlIg der ,'lädt I' , \Va . t raßen

, 11 llllrt Fluß\. SI' I' II' ,Z\lm S '\ t' u~u, .:c I1t sc I cu sell, BllIn enkan' le :!34 :-'eiten, -
luss 'Ci \lS"O mochtun wir nur uini ge \\'iinsch e au pr 'che n : \\'eg-

ou (CI' schlechten schl esisch n ' chieukur re auf ' ei t lJ 2~, Er atz

dureh di e auf Se ite 21 geschilde r te ; Ersatz des hi e und da unrichtig
angewendeten \\' or tes Futtermauer (z. B. Seite 68) durch Stützmauer;
di e Abspri eßung eite 0, Abu. a, ist bei geringster Trennung im Erd"
k örp er vo llständig unwirksam in der gezeichne ten (le icht aus weichende n)
Lage; das Staffeln von Querpro filen m it ei n e I' e tzla tte geht ebe nso
gut und ra sch als mit zwei ( eite 262), weil di e Zwi sch enzeit oh nedies
mit Zeichnen und Schreib en au sgefüllt wird und zudem ein Hand
lan g er erspart wi rd ; di e Schi chteninterpolation läßt sich ra scher und
ein fac her durchführen al s an geg eb en; di e in Abb. 209, eite 3:?0, al~ 

geg eb ene, aus dem Jahre 1 °9 s ta mmende Planumsentwässerung mit
1{ 0 h I' U n tel' dem G el e i s e so ll te wohl näher geprüft werden,
bezw. uur mit Heibringung der 20jährigen Erhaltungspraxis erör te r t
werden; die statische Untersu chung der G ew ölbe (S. 440, 441 ) ist bloß
f ür Stichbögen , ab er nicht für Halbkreisb ög en mit anschließendem
Widerlager durchgeführt; ::'. 599, di e verbesserten hydrometrischen
Flügel fehlen. ' p

11.330 Tech n ische Zeit!lch rift cn scbnu der wlehtl gst en Zeit
sohr lt tc n d l'S Il uehbauwesen: fiir die J ah r e 1895 - 190ti. Il l. Serie.
Von Johann Kodit ek, Wien 190i, Selbstverlag (P reis K G).

Das \\' erkc hen ist e ine F ortsetzung der von demselben Verfasser
herausgegeh en en Zu sanunen st ellungen, wel che unter der Bezeichnung:
.Rep ei toriuni der wichtigst en Zeitschriften des H ochbauwesens" (1 '84)
und "Li to m turnac hwe is der wichtigst en Zeitschriften des Hochbau
woscns für die Jahre I 4-18!lo1" erschienen sind und in Fachkreis en
all gemein e \\' Urdigung fanden. Die Anführung der bemerkenswerten
Auf-ätze, deren \'erfasser genannt und deren Aufschriften angegeben
sind, e rst reckt. sich auf deutsch -öst erreichi sche und reichsdeutsche
Zeitschriften , deren Inhalt dem Hochbauwesen gewidmet ist, Die Ein
teilung ist nach Gruppen vorgenommen, welche in der Zahl von 2 '
erschoinen und nach Bedarf Unterabteilungen enthalten. Diese Gruppen
umfassen die Kunstgeschichte, ßauwissenschaft, Baudurchfübrung,
Bau stoffkund e, den St ädtebau, die verschieden en Gattungen der Hoch
hauten , nach den Zweck en, dun si e dienen, gesondert , endlich
Brunnen, Standbilder und andere Denkmäler. Die ..'ennungen der Auf 
slitze wurden 22 Zeitschriften entnommen, Durch Zusammenstellnngen
solcher Art gewinnen technische ' chriften erheblich an ' Ver t , es wird
deren.. BenUtzung um vieles voreinfacht und dem, ' uehenden ~Iiihe und
und Arger erspart. Wir be griißen daher in \'orliegend em Bu che ein
wissenschaftlich-techni"che Arbeiten sowie au ch manch kiinstl eri sches
f'chatlen wes entlich erleich tern des Hilfsmittel, dessen Verwendung
hiemit he stens emp fohlcn se i. !( , ,

1O.!l1lG In genlem'werke in und hei HerBn. Festschrift zum
fJ()jährigen llest ehen des \'ere ines Deutscher Ingenieure. Gewidmet
vom Berliner Bezirksv erein Deutscher Ingenieure. Berlin 1906, elbst
verlag (P reis ~I 15).

Di e volle Würdigung der prächtigen Festschrift, wel che der
Berliner Bezirksverein den Tei lnehmern der Jubiläumsfeier des Ver
eines Deutscher Ingenieure dargeboten hat, wilrde den Rahmen der
Bilch erschau weit üb ersehreiten. Ein 532 Großoktavseiten starkes
\"er k, das die Bed eutung der InReni eurtätigkeit für taats- und Ge
meinwohl an dem Beispiel der EntlVicklnn~ der deutschen Reichs
hauptstndt in Wort lind Bild vor Augen führt, läßt sich hingegen
auch nicht mit einigen W or te n abfer~jgen. Es liegt soglIr in \'ieler
Hi/bicht ein Verg-Ieich mit dem vom Osterreichi schlJn Ingenieur- und
Archit ekten- \ 'eroine herausgeg eb en en \Yerke "\\'ien am Anlang des
X. ' ..Jahrhunderts" nahe. Und dabei würde es s ich nicht nur um
<l inen Vergleich der Biicher, sonde rn , Wll weit wiehtiger und inter
ess :lnte r ist, um einen Vergl eich der beiden Großstädte und de r ve r
sc hie dene n L ösungen, die gl eiche Aufgaben dort und hier gefunden
hahen ; handeln , Hi eb ei sei auf di e Abschnitte, welche die Wasserver
so rgllllg und Kanalisation !lerl,in s U~? harlottenburgs, di e Be~liner
s täd t isc he n L:asll' erke und die El ektrlzlt t werke betreffen, verWIesen,
..' ac h den Ermittlungen des Jahrtls 1l:J001 betrug der Wasserverbrauch
Berlins allf Kopf und Tll' berechnet, 4 1 und am Tage des Höchst
verbra~ches 12 I, Die Wasserversorgung Berlins ges 'h ie ht mit Grund
IV se I' das von den beiden \Y erken T eg el und ~lüggelsee unter Ein
schllltdng \'on Zwi sch en station en iu da R ohrnetz der tadt Berlin
gefürdel't wird. Die L iinge der \\'a se r ve r te ilungsro hr le itunge n beträgt
üb el' 1000 km. Die Kanalisation Berlins ist eine Kanalisation nllch
dcm Misch system, wob ei die Reini gung der Abwässer auf Rieselfeldern
erfolgt, di e :?O-1l0 In höher als di . ' ta d t liegen. Die '!adt ist in
zwölf selbs tllnd i"e Entwä' er ung "eble te, ouenanllte RadIllIsysteme,

" f' I> .g et eilt, in denen di e chmu tz- und Regtlllwlls_er an elller umps.tatlOn
gesammelt und in eise rn en Druckleitung n, deren Liinge zWlschel~

8 und 2G kill heträgt, don Hicselfeldern zngeführt werden. Der bm
dor Einri chtun r (101' l1ieselfelder orhobene Einwand, daB di e Beriese
lung zoitlich beschränkt se i und di e Felder nach einer Reihe von
,Jahren versumpfl'n und nil' Kanlllwasser nich mehr aufnahmeflihig
ein wiirden, hat si ch hei dem ge re O"{\lten und gewi se nhaften wirt

Mcha ft liehen Betriebe na ch der v!?rliegonden langjährigen Erfahrung
lI~tl durcl!'IIIS hinfllllil? er wiese n. Uber die gesundheitlichen Verhält
III S80 auf dt'n lIieseltoldern informiert der Um stand daß di e ' tad t
Berlin auf \'e1' 'hiedenen Ri eselfeldern lIeimst!\tt n fu~ G enesende lind
15:rllnkenhiiuser I'ingorichtet hat, die die Anerkennung der Ärzte ge 
fund n Imhen und sich ,'in ' wachs nd en Zuspruch es er fre uen, Von
hervorr:l~ulHlom In te l'llShO sind die Abschnitte der Festschrift, welche
d\"1 Yerkohr ullll dio Mittel, ihn zu bew Itigen, betr Iren. Die große
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Berliner traßenbahngesellschaft hat im Jahre 1904 durcbschuittlich
9ml.016 Personen täglich befördert, was etwa der H ä lfte de r Ein
wohner von ganz Berlin entspric ht. Auf der Potsdamerstraße ver
kehrten im Winter l!104/05 innerhalb einer tunde 24 W agenzüge
nach beiden Hichtungen. Den elektrischen chnellvorkehr besorgt die
elektrische Hoch- und ntergrundbahn von vorläufig 1I km Länge,
auf der innerhalb 10 Minuten 3 Zü~e in jeder Richtung nach einander
verkehren. Im Jahre 1905 befördcrte diese Bahn 34,52H.:lOO Fuhrgäste.
30 Seiten des \\'erkes sind dem Teltow- Kannl gewidmet, dessen Linien
führung, Abmessungen, chleusen- und Br ückenanlagen eingehend be
schrieben sind . ~[ i t berechtigtem Stolz blicken die Ingenieure Berlins
auf ihre technische Hochschu le und die daran gegliedlJrton Versuchs
institute und Ingenieurlaboratorien . Die bestehenden Institute um
fassen eine Prüfungsstation für Heizungs- und Lüftungsanlagen, ein
Labora tor ium für Statik der Baukonstruktionen, ein elekt rotechnisches
Labora tori um, ein ?Ia"chinenlllboratorium, ein Festigkeitslaborntorium,
ein Versuchsfeld für ~Insehinenelemente, ein elektrotechnisches Ver·
suchsfeld, eine Lokomotiv-Prüfunqsanlage, eine Versucbaanstnlt fü r
\V as ermotoren, ein Laboratoriu m für Ver brennungskra ftmaschinen
und ein Laboratorium für \\"erkzeugmaschinen. Die bedeutendsten
dieser Ins t itu te sind in der Festschrift ausführlich besprochen. Eine
Reihe kleinerer A ufsätze behandelt die Einrichtung hervorragender
Berliner Privatindustriewerke. Von de n 33 in de r F estsch ri ft ent
haltenen Aufsätzen sind die meisten von den chöpfern oder Leitern
der Anlagen, die sie behandeln, ve rfaßt. Als Herausgeb er des \Verkes
sind im Vorwort die II erren A. H '" I' Z h e r g und D. ~I e y e I' ge·
nannt, die sich für das stattliche W erk den Belfall aller deutschen
I ngenieure erworben haben werden. -88

11.243 Bibliothek der ge muten Technik. 22. Band. \\" ü I' m e·
und K ä I te sc hut z. Von Dpl, I ng. I' h. M ich o I, Dozent am
SI. !"r ied richs ·P oly tech niku m in Cöthen (A nhalt). Mit 2li Abb ildunsren
im Text. Hannover l!'07, Dr. ~I ax J li n e c k o (Preis ~ [ l'fJO 0 in
Ganzleinenband ~I 1'90). '

. Dieser Band ist in Format und Ausstattung den bereits er-
schieneneu Bän~en des obigen Verlages g leic h und hat nebst einem
kurzen achregi te r 104 Druckseiten. Die Einteilung ist folgende:
\ Ve ren der \Värme und Zweck der \ Vürme- und Kült eschutzmitte l.
\ Värmeahga be nackter ~Ietallfiüchen durch St ra hlu ng ulld Leitu ng.
W ärmeabgabe umhüllter ~I e tall fi lichen . W ärmesch utzstofl'e und duren
Temperatur im Betriebe. Die Unter uchnng ausgeführter Anlagen in
bezug auf \\~ärm~schu tz. Hiezu ein Kapite l über die Bestimmung der
Damp.~feu~htlgkelt. D ruck abfall in Hoh r lei tu ng en und die E rmittlung
de r pun.stlgst~n Dampfgeschwindigkeit. W ürmeabgabe ebener W Üllde.

chheJlhch ellle Dampftabelle. Der klei ne Band enthiilt also sogar
manches, was, streng genommen, nicht unter de n obigen T ite l gehört,
abe.r als ~\nwendung des p.igentlichell T hemas ei ne gute A brun dun g'
e.~zlelt . Die J;~orm el n der Wärmeleitung und ,:-'trahl ung (Pcclet) sillel
f~r den praktt.schen I3ereich graphisch dargestellt, gestattell also d~s
dIrekte AbgreIfen VOll Formelwerten olllle Hechnungsoperationen. D!e
Ilandhahung der Graphika is t durch Beispiele aus der Damp ft ech lllk
erlei,ch~ert. Es seien nu r noch die lletrachtungen über Wlinn e~chu tz,
stofte, Ihre Temperatur im Betriebe und über Versuche zu r E rllllttlung
de W ärmesch utzes wegen der Hichtigkeit der Beh au ptungen lll~d
Zah l ~nnngabell he rvorgehoben. ,'icht richtig is t das Beispi el über dw
Bes tImmung der Dampfnlisse infolge von D ru ck - u nd Rech en feh lern .
Der Inha lt des I3andes bietet einen klaren Ein blick in die Fragen des
" ' ä rmesch utzes und verwendbare lI ilfs mitt el zur Lösu ng einschlägiger
Aufgaben. J- cl.

Eingelangte Bücher.
(. Spende des Verfassers .)

1237 Alll e.ihlll " fiit' IUI' lallillllintionl'n bei don ha rometrischeu
lIöhenme ungen mit besonderer Wick sich t auf T rassierungen von
Bahnstrecken. Yon J . G. Sc h 0 e n. 0. 18 S. m. Abb. W ien WOi,
D eu ti c k e (K 1).

12 5 ·ta ti k . 3. Teil: GröJlere Konstrukt ionen. Von K. Z i I1 ich.
'0. 150,'. m. liO Abb. 3. Aufi. lIe rlin 1907 , Ernst " 'ohn (~ I 2).

1456 He[lcl'lol'iulII clel' techni schcn ,Joul'llallit erlltlll'. Hera us
gegeben im k. Patentamt. '0. 1564 S. lIer lin U!OG, 11 0 y mall n.

2215 :oHce su r [c port d(' }' ecnIllJl. Par ;\1. He n a u d. 80,
lOn . m. 1 Tal'. P aris I~OG, ;\Iinis tcr e des travaux p ublics.

27 3 . I iin ch e llllr hiirgerllehe Baukull st der 4~ egl1llwat't.

L' b. Gemeindebauten. Von 11. G r ü s seI. 40. 4 '. m. 30 Tal'. ~I ünchen

190G, W e r n er (~I 15).
29GO Werkzeu gma.-chiulm. Vo n 1'. D i e der ic h. 80. 258 K

111.4:17 Abb. Ber lin H!07, L ö w o n th al (M (i).
3 3 Kulturt echnl~eh l'l' Wa sserhau. Von A. Fr i e d I' ich.

I. 0. G04 S. m. 48 Abb. u. 22 '1'111'. 2. Autl. Ber lill Hl07, I' a re)'
l ~ I 1 ').

*4545 Ue ullnt e Iler IJeobnchtulIgcn ilbc'l' Ill e OruJlII· ulld
nonnul 'n ' e r Hiude, dann über die • 'iede rsehlagsmengen und den
Ozongehalt der Luft in W ien für die P eriode vom 1. Dezember 1905

Ei gentum und Verlag de s Vereines. - Verant.wortlich er chr ift lei te r:

bis 30.• 'ovemher 1!I06. Erhoben und zusamrnenzestellt vom tadt
bauamte der Stadt Wien. Witlll 1907, Selbstverlag des ;\Iagi s tra te~ .

48·15 Gr un dlage n der Wa , 'e l'hnllk u u t, Von G. 'I' 0 I k m 1 t t,
2. A ufl, Bearbeitet von ,I. F. Bub end e y. 0. 323 . 111. 2 Abb.
Berlin 19Ui, Ernst ,', So h n ( ~ ( !'). ,

5nGG Kllr Z I~ S Lehrbuch der Fe: ti J:keil llll'hn'. VOll 01'. b.
Glinzer. 0.152 .111. LO Ahh. a. Auf!. ' Leipzig 1907, [) e g en e r

(~ [ 3·GO).
G76:1 Hilfshuch fii r d ie E le kt r otech n lk . YonDr.K. ·trecke r.

0. 96li .. m.~ 675 u. 7. Aufl. Berlin 1907, pringer (~I 14).
78a O~t\lrreichi~d\l' Eise nha h lls t ntls li k l'iIr I!IOä. I. Hau pt

und Lokalbahnen . Bearheitet im k. k. Eisenbahnmini terium. Folio.
7 3 '. Wion 1906, K. k. IIof- und Staatsdruckerei.

7 65 Jah rbuch der c h ifl' hn u tech n ische ll n e. ell chaf't . 8. Bd.
Ber lin 1(107, S PI' in ger ( ~ I 40). r

066 Hnndhu ch der ecsamt en To n wnreulndustrlc- \ on
B. K er I. 3. Aufi. Bearbeitet von Ed. CI' a m e I' u. ))1'. H. H e c h t.

0. 15 S. 111. 51 Abb, Braunsehweig l (J07, Vi e w e g ;'. 80 h n
(~ I 45). . ...

8139 Dl e Er rehni sse der Triangullerun ren des k. u. k, ~h h t ll r '
g'eogrnphischen Institutes. 1V. Band. 80. 360 . 111. 2 Tal'. W ien 1906,
K. k. 1101'· u . taatsdruckerei.

3 0 rorl csnngen lib r r J)jll·m·elltlnl· und Inte"I'alrechnun~.
Von K l z u b e r. Bd, 11. 0,532 '.111. 7 Ahb. 2. Aufl, Leipzig 190G,
Te u b n e I' (~I 12). .

(1278 Herstelluue und In . tmulhnltune elektrischer Lieht- lind
K ra ft aulagen. Von '. F reiherr v, G a i s b e r g . '0. 134 . m. 54 A bb .
3. Aufl. Berlin [907, i p ri n ge r P[ 2'40).

9401 ()i 0 t eehni e he . Ieeha n ik . 11. Festigkeitslehre lind
~Iechllnik de r flüssigen lind gasförmigen Körper . Von P. S t e P h II n.
0.332 . m. 200 Abh. Leipzig 1906, Teuhner (~ I 7).

9;JOO 4ll"unell"ill eI 1'1' Wiirmethl'U1·ie. Von Dr. F, W o y I' a u c h.
Zweite wurte. 0. 4 12:-'. 111. 12 Abb. Stuttgart 1907, W i t t w er

(;\1 Hi). . ' ., , "
9544 Lehrbuch 1II's Tf efhnne • \ on h.. E 8 S Ibo I' 11. 0. ti.1

111.15 1 Abb. 2. Aufi. Leipzig 1907, Engellllllnn (~ I 20).
!}55G IHr I'ra:i.- Ilc. lIau- 111111 EI'haltung dlt'uste d ei' EL"~I'

hahnen. Von Dpl. Ing. A. Bi I' k. 3. 11 0f t: Oberhau und Bah ll!JO ts·
anlagen. 0. lGü '. m. 107 Abb. lI a lle a. d. ,. UJ07, K n a p p (;\[ :J).

10.690 IIl e • tiielt\. chI' Ahwl\. se r be e itl g u ng In neut ' ch 1:1III
b
l.

Von D r. 11. alomon. 2. Bd. 2. II IUfte. 0. m. 20 Tal'. n. 23 Ab .
J ena 1!IOlj, Fischer (;\[ 10'50).

10.75:3 Enc)'kloll:icli e ,1('1' mathemati cho n WI. se il 'dJ:\ rt e l~'
E lektrostatik und ;\Iaglletostatik. VOll 11 . Ga 11s, Band V~. Heft -'
L eipzig Hl07. Teubne r (~ [3).

1O.77G nI e 1l't!wdcn Iler AI'h olt erolltliihnun' in der deutsch<l~1
rheini. eh·westfülischen Eisenindu trie. Yon O. J eid eIs. o. 3:12 :--.
Ber lin 1907, Si 111 ion.

*10. 786 AI'beUen und FOl"t ehritt e auf d em Gebiete de r Phot~.
~ramll1etrie im ,Jah re H105. Von E. D 0 lei a I. 0. 16 '. m. Ab .
lI a lle a. d. :'. 1(lOG, K na p p.

10 .7!I:l E1nfiihl'lIl1l.:' [n elle Theol"h~ und den Ball d I' neuer~;1
\ Vlir ll1ekraftmllschinen. Vo n H. Va te l'. 0. 14(1 . 111. 3·1 A bh. 2. All .
Leipzig InOG, Te u b n e r (M 1'2;1).

10.2 J)j (, Wdh [rt. dll\ft. 3. Teil: Da Ausland. Von
E. v, 1I all e. 0. 2 1 '.. Leipzig 1906, 'I' e u b n I' (M 5).

* 11.0 17 't el' collhotogl'amllll'tl"i 'che Aufnahml' de Steinb ruches
in H öfl in a. d. D. und anf der Türkenschanze. \'on '. T I' n c k.
2 Blatt. W ien 1906. ..

11.0-12 lIie' WI'lt In Farhen. 1. Abte ilung : Deutsch la nd, ~Jstf~'
reieh.Ungarn, Italien und dill chweiz. Von ,], 1'; 1II11l e r. lIoft / - .1.
Berlin I!J07, L no hel (Leg . K 1'80).

*11.105 Uer Z[mlllerlll ei ter. Ein ('lJerblick iiber die. ge alllte~
ZillJlllerungen und ihre Vorhedingungen. Von A. B 0 u d 0 u In. 2. un
3. Lf<r. W ie n 1!107, G r li s Il er & '0. (K 12).

-n.2:!7 ~tatl. ti ehe Ch cl' s[ cht der Lande~aktion zur . nter'
O d . I' .. · . I BiJllIn enstützung von Eisenbahnen nieder I' I' nung llIl Olll 'rOle I

1905. 1)0. !J7 '. P r a" 1906, Ll1 nd esau~ schuß .

Personalnachrichten.
Der I ' ai e r hat Herr n ~li ('hae l R l1U c h, Ober· Baura t d I' Lan des'

: d II . IJ I' t . der \ ' Diä ten'regierung für Bosllll'n un erzegowma, zum , a ra e III .

klass ernannt. .. I' I' de r
Hofra t Guslav .'i ssl v. M a y e n d or f , o. o. 1'0 essor

l
h

h 'I' I . I I oc -GeodÄsie und sphliris 'hen A8tronomie de r deut e en ec 1I~1 c '.en.. h .
schule in BrUn n, schli{'ßt mit End diese tudienjahr s sem :JU Jä rlg

o

akademische Lehrtiitig keit .

t Ignaz I' e t z I Ingeuieur der Dampfk es el.Untersucl~u n~s~
und Versicherungs·ne ~llsehaft a. G. in W ien ( ~Iitglied seit [ (2) IS

am 6. d. ;\1. nach langem L iden im 71. Lebensj ahrll gestorben.

Kons tantin F reih . v. P op p. - Druck von R pie B & C o. in W ien .
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IX11.\1.'1': Cher den Zweck , den tec hnisc he n und wir tschaftli ch en 'Yort des Dresd eu er Plußbau-Laborat oriu rns. Von H. Eil ge l s, (Forts.~ - 
Beri ch t des Zem en taus chusses. Be tinunungen für die einhe itliche Lieferung und Prüfung vo n chlncke n. Z.ement. \:.ch luß.) - Proj ek t
einer Eisenhetonbogtlnhrück e üb r d ie R kkn, Von F eli : A du t t. - Mitt eilullgm alls einzelnen Fachqebieten , H üttenwesen . Tunnel
hau. - Fuchgrlll'prllbrn·rl!!. B a u- u n dEi e nb 1I h n -In ge ni e u r e: Übe r eine , ands t re uma chine, Syst em 'I'ou zimsk y ".B e r g
u n d JI ü t t e 11111 ä IIn e r: lber elektrische :-'chm elzöfen (For ts. ) : Das g rößte Eisen- und ' tahlwe rk der Welt. - Paten/bericht. 
7.e-itschr(ftell ,Qclu/II. - Biteherschau. - 1~'iJl!lelnJl,tltr Biteher. - Personalnachrichten.

Alle Reohte vorbehalten

Über den Zweck, den technischen und wirtschaftlichen Wert des Dresdener Flußbau-
Laboratoriums. .

\ 'ol'trllg, ge halll' lI in ,1.,1' Y"llv t'l'liUII11111 un" 1II11 ~:3. Fehru nr I!107 von Geh, Hofrat U. J~lIgels, Profos or der T echn ischen Hochschule zu Dresd en.

(Fort 'ctz lIlIg zu r. :!O)

. I~lh k~lIIlIIe zu einer Hlldert'n Gruppe VOll Versuch en
über d ie vVlrkunge/l von Buhn en. W enn wir einen 'Vasser
lauf in seiner Br eite durch Querbaut en. d. h, durch Huhnen
beschrilnl- ell , so werden wir dabei immer von der Absicht
ge~eitet. in der Veroindung liuie der Buhnenkiipfe ein neucs
f.!/el: ~~ schaffen, das sich lIIiigli ch . t ich nell zu eine m k on
!1/lUI :1' 11 .hen fer ausbilden so ll, so daß di e Buhn enköpfe
1\1. diesem ~usamlll(Jnhllngendpn Uf 'I' V irsch winden, gc 
w~:scl'mul,h'n einen Teil des fers ausmach en . Dieses Ziel
WIrd umso schneller und umso vollkommener e rreicht, je
schneller und vollkommener di e Felder zwischen den Buhneu
auf natlldich em Wcee verlanden . l~s kommt also darauf
an, d.ie RU~\IIen so anzulegl'n, dal l ,ie möglichst schnell
und mteHslV verlanden. Aber noch Ein e ~ IJie Bubn eu
IIIUssen so angelegt werden, dar~ si e das Fahrwn sse r ver
bes~ern, denn zu diesem Endzweck nimmt man ja di e
B!''Itenbcschrunkullg vor. i d ürfen also die Fahrr-inne
nicht. nahe an sieh heranziehen. so nde rn sie soll en möglichst
"" wlrke~ daß die Fuhrrinna miiglil'hst weit von ihnen
In der l\JItte des 'trumes verbleibt.
. l:TUU huben uns ja un sere Br ückenpfeil er gezeiO't. da ß

1~.n .Rolchel' Querbuu an sein 111 r opf K olke erze ugt. der 11

le/e, und Ausdehnung nicht nur von den V rrhältni»u- n
des ~trome8, sond rn auch VOll der Form der Buhlleu und
v<~n Ihrer Richtung gcgen dit' trüm un r- nbh linO'iO' ist. Ich
will micll I ' . } t . . di ';' b .0. lIer lIIe I weIter 111 JeS 'I' I' rag \'crheren. ~u-

mal ICh voraussetzen darf. dalS sie Ihnen mehr oder minder
ge~Uufig sein wird, daher will ich mi ch nUI' darauf be
~; .ril n ~en in de.n Li eh.tbildcrn auf ein iO' eha rak ter i: t i, eh e
,I', chplllllllg>n hlllzuwelsell .• isch en (A bo.-!- 13 ) c ine Anzahl

".on Versuchen, die dip WirkunO' \' on Buhnen bei hoher
ü?el'striimung zeigcll. l\leine \'e~~uehe haben bestutiO't, was
i~lr t us der Pra_'~s wissen , daß di· Verlandung nOur bei
~: lWass l' vor SICh "eht, wenn di e Buhnen hoch Uoel'

st rumt w'rd 11.

u All· diese Liphthilder zciO'cn Ihn n di e , irkul\l7en

f e:·I. IJochwass 'rs b·i huher °ber:triimunO' der Buh;cn
rCI Ich .I' . b ,r .1 Ule It so, .WI es draußen Im F'luß vor sich O'eht.

I c I mulltc, um <he Buhnenkörperehen, di e hi er in Zement
lCI'.gestellt sind, hoch Uber stri.imen ~u lassen unO'esichts
lOe\JI I' k lein ' \T .. I ' . b ~r 11 . n asscl'lneng IlUt elll('ln 'e 11' g rlllO'en Oe-
I~ e arbClten~ und das bedingte die ~ Totwe n diO'ke it , da. G _

rlllne 't I ' I '"' ., ml IOl'lzonta er oh le e inzu ba ue n. 0 da ll der " Ild
:lltl

l
dem eiO'entlichen FlulJoette oei Hochwa ~ ' I' 0' I' nicht

In {ewe"'l . I . I b
k" C ,",.mg O'el'lct. 801)( ern SIC 1 nur I olke a n d n Buhnen-
. uPI·ell btldeten. Es i t abp\, klar, daß di e J.faterialien die
In t le Buh /' Id I' . . ']' d ' nen e er IInelllkommen, nur sol ch e seID kiinnen
\ I , ,I.e Buhnen~iiJlfe hart pussiel'en . 'Vas hier da chichul
<CI Smkstoffc In <len Kolken ist ist <lruU/\'1I da .• l'hicksal

der 'Vanuerst utl'e, di e in di e Buhnenkolke hineingetragen
werden.

1111 allgemeinen sind di e Erschei.nungen fo~gcnde:
'Veun eine Buhne hoch überströmt wird, so reißt das
darüber hinwegg hemle " as:'er da ' untere '~asser .mit sich ;
bei der zroßen Bew sz liehkeit <l e W assers bildet ' Ich sofort
e in Ersatz:ürom natl~'lich von der eite . von wel eh er das
'Vasscr k ommt. vom trom her. 'ViI' haben als F olge ein e
unterhalb <Im' Buhnenkrone uferw ärts g erichtete Strümung.
Diese Ström ung ist es , welc~lC a.us den Kolke? ~n den
Buhnenköpfen die inkatoffe 111 die Intervalle hineinträgt.

ie sehen in den Abb. 4-13 ein e große Zahl von
Buhnen in verschied en en F ormen. Ich habe mir die Auf
g abe ge teilt. zu untersuchen , inwiew eit di e verschiede~ ('

Form sow ohl des Qu erschnittes wi e des K opfes auf di e
Bild unz der V sr la nd unz Einfluß hat. Alle Bilder sind von
oben u~fgcllommen worden , nachdem das \Vasser vorsichtig
abgelassen worden war, so duß da F'lul lsuhlenrelief sehr
gut zu sehen ist.

Abb. G zeigt e ine Buhne, wi e sie bei pieleweise an
der W es er gebaut wird, mit fla~h ab~eru~detCl~} ~{o)lf.
In Abb, 7 sehen ~ ie sehr deutlich , WIe SICh di e , und
hunk hart an di e Buhnen anlegt. Ab er noch etwas ist
hi er zu sehen. Eieentlieh ist es di eselbe Erscheinung wi e
bei den Brückenptcilcrn. ie sehen den Erosioustrichter,
der sic h st ro m aufwil r t.s um den Bubllenkopf herumlegt. I~r

ist hi er deshalb so ch rf au 'geprägt. weil di e Buhnen ein en
'eIlI' steile n K opf h ab en . ie a lle wissen , daß di e Buhnen
mit ste ile n I"üpfell am K opfe v r ' ackell .und cs dabeI' ~ot

wemli" ist bei so lc hen Buhnen vorher dIe • ohle um I\.opf
O'c" en Auswaschung zu sic hern .

b In Abb. seh en ie die Wirkung ein er starken
rnklinunz. Bisher war di e Buhne unter einem \Vinkel von
700 gegen die trümunO' ein/? ebaut; hi er unter eineI!} Wink?1
von 450. Es ist klar, daß 1111t Zunehmen der Inkhnanz d lC
" inkstoffe in zunehmendem l\Ia ße in di e Buhnellfed er billein
'" trieben werden, ie se he n, wi e <leI' an dwu ll bis a n di e
I3uhncnwurzel gekommen i t. Darauf k ommt es an, ni cht
darauf etwa stromseitiO' eine VerlandunbO' zu erzeugen. D enn

' b d I'wUrde sich hier eille a ndbank aufwerfen, so wUr en (Ie
inkstofl'e vom Fluß aus ni cht in das Buhnenfeld gelang 'n.

Es k ommt darauf a n das Mat erial m üglichst weit
hineinzuziehen so daß di e Yerl andung beim nllch st en Hoch-
wasser immer au[ ue vo r :ich O'ehen kann.

In Abb. 9 si ht man di e Wirkung einer deklinantcn
Buhne. VV nn wir eine Verlandung v er hin d er n wollen su
III Ussen wir die Buhnen b kallntlich d e k 1i n an t anlegen.
Das ist eine ~'rage von drallergrüßten Bed eutung für di e
Anlage d I' Molen zur Einfa ':u ng <h'r Hafen ,in fahrt en.
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Abb. 12 Abb.13

[) In A" b.I O sieht man eine Buhne, wie sie ni cht vorkommt.
Cl' Ve rsuch (Ab" . S) hatte mir zczeizt daß di - unt 'I' 4f)tI

8tro~llaufwurts gerichtete Huhne di~ e~hllldung in sehr zut I''y' Ise . uferwllrts I iite t, wenn ich mich 0 au . drü cken°darf.
Illtl1rlIeh ist -ine so große Inklinunz W gcn der dann seh r
~roßen Liln~e der Buhnen mit zroßen Mehrko ten y,;._
Un(~eIl. '0 habe ich untersucht, obe wenn wir mit schwacher

Ink lIna nz so bauen würden. daß nur das tromseitig Ende
mehr st romaufwärts zekchrt wäre llhnliche Erscheinunccn
eint t 0 ' t'lre on WUrden. D il l' ist tatsächlich der Fall. Ich möchte
'I~O ' h benlür~en, daf YOIl der m etzung einer solchen
.uhnenfo rm i n die Pm,.is keine Hede Bein kann. denn der

elg -nt lie lle Vorz ug der Buhnenballweise besteht darin daß
~ Ilan mit ih r eine gewisse Beweglichkeit erh ält. W ir ' sind
1m ,allgeme inen nic ht in der LIIO'e. riehtiz die [ormal-
1"'0f I ' 0 . "
c I 1 e elnzusehu tz 'n, so daß nachher, nachdem man I~ I'-
I l\ \l' u ' . ' ,ngen ~esammelt hat, ~ 'wisse Korrekturen er forder li ch
werden ,\r ' I .I . enn ic I e ine Hulnu- nach Ahb. 10 unlcz n würd e,
~ ajnn würde eine spätere YedilngcrllllO' nicht du rchzu-
II ircn s in. 0

Abb. 13 zeiut eine Buhne, wie ..ie bei der Hhone
verwendet worden ist. Da hat" man es - ich kann nur
; :IO'en - gewagt. hei einem . tl'Omgefllll l' von fast I: 1000
eille Buhne zu " 'ba uell die .inen vorn - v .rrikul ab - I

fall enden Kopf hat. der au s Trockenmau erwerk zwi sch en
einO'era mm te n Hundpfähl en bc teht. ~ ie . ehcn 'e h r g ut d~e
sehr ti efe Auswas shunsr. Drau ßen bei der Rhon e haben wir
ab er keine erheblichen Auswaschungen- wie ich in dem be
kannten We.+ e YOII \ '., a l i s la . . D e halb se tzt ich mi ch mit
dem chweizerischen Ob er-Bauinsp ektor Herrn v. M ol' l o t
in Verbindung und erfuh r, dnß di e Rhon~buhnen, tat sächlich
kaum Auswaschungen an ihren K öpfen zeig en. Dieses merk 
würdiae Verhalten ist darauf zurückzuführen , daß da s
F'lußb~tt der Rhone cewisscrmußen sch uppe na r t ig abgedeck t
ist. Die I) l lIuen förn~i O'en Geschieb e liegen aufeinander lind

b E . Nbilden so einen sehr wirksamen ch utz ge ge n ' roslon. ur
dadurch ist die Verschiedenheit der Vorgi1nge im Modell
versuch und draußen bei der Rhono zu erklären.

- Die Buhnenversuche haben mich etwa zwei Jahre ein
zehend besch äftigt und aus ihnen ist eine F üll e von l laterial
e 1 b .
entstanden das {Ur di e Praxis bedeutungsvoll e Erge nisse
gezeitigt hat, die ich noch er wä hnen möchte. Die 1l0C1h
wasscrverlundung wird zun ächst durch di e an den Buhnen 
köpfen sich bildenden Kolke beg ünstigt. W enn ab er 
und das ist das zweite Ergebnis - durch Befe ti gung der

ohle die K olkbiluungen an den Köpfen verhindert werden,
dann sind die flachköpfigen Buhnen d sn st ilküpfigen hin
sieht lieh der l luchwasserverlandung übe rleg m. W enn 'ic h
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Abb. 15

t te r chu ttkczr-l 1I n I' luLi
zum .\u weichen Ln da g'pg nühcrlu-zendc l'fer 1 ) ,1 ' W re
di er te Einleitune zur Bilduu r 1!I 'r (rrl'ntinierung von
Flußlnuf n. I) I' i t ein Erkl rung, die ich u Uni nthch
an Ha nd einer kizz LU rurd ntlieh Uhl·rzf 110" nd .w. -
ni mmt.

•\ her . u. r b o n n u child·rt. klnnl·: dp·h lb
nicht . in, wr-i l vir hl kunntlich einr- ",rollt· Z Ih1 'nlehl I'

Flußstri-ck en h I)Pu. d ie uch ohne .'t'hpuI1U e di , I' . 10 rk-
'Urdigt' .\ uft r -teu von (tl "

. chieb h nk -n 7,pig't'n. unll
,n stell t ich mil·h '01'

die Au fga be. de r Bildung
der I' luLl nhlP in gPr~,lpn
• t rec ke n ruf dom \\ "I'

d E ' '' 'r im nt n her .zu
t r u-n. () Ei n ' hatt e wh
erk IUUt. IIIß einp Vorh -

dinzunz zun r-hst ine
~ h • I

gruß He' l'glil'hkp l .1 r
Fluüsohl in 1Il1l ('. (111,1

konnte ich durch 1I Ik tt
JIl ter i I und durch ci n
ub rmußiz crr ,I I (Ief 11
hl.rlH'itllh~ 'I~ It-h ken n
.i 11 (1!I·jeh, II'ht" tllt
I'Ur meine ink t..ff od I'

kmn I It ich I ' pe riml'n
tf'll mit lI ilfl (11'1' Form I
j, . t J b timm n, Ich
hr uche I 0 hlu m ' i nl' l ~l
, rin n ,df' u I Ln "'1 nne t

rr UIW vr-rundctl ir- h ist, ei nt
'"'man in höchst nachteilige.'

Wei e ein e sek undä re Ero
sion 'r inne an ein er teile,
die I'Ur die, chiffah rt nicht
benutzt werden kann.• ie
vermindern das bydrau
I~ ehe Vermüzen im eig nt
lieh en trom schlauch. Man
:011 also die Kolkbildung
an den Köpfen vermeiden .
l--- Ib. tredend können aue h
Felle vorkomm n, wo man
. olche K olkbildungen h 'r
vorrufen will w nn man
z. B. n Konve cen Kies
bnnke abtreiben will usw,

, hr eiO"ena rtig gestal 
tete ieh eine weitere nter
suchurig über das merk
'Utdig Verh alt en ge rad
liniger od r .ohwach g-
krUmmter Flu ß. treck en. -----
. ie alle wis en da L! in
:olche n Fluß treck en, die
n,am entli eh bei gronem Gefilll lind beweglich r •'ohle dp,'
Flus e eine sehr unb estnndigo 'Jalrp der Fahrrinne 11 11 1'

wl'.i se~,. mit mehr oder minder wied'rt'lkehrender !{eg Im ßig.
ke it Kie . und chottcrhü nko Iluf'gpworf cn werden, zwischen
denen, das niedrige Wasser hin und h I' scrpcntin icrt,
E: wird TImen nicht unbekannt ein. dall GI' b I' n a u d

uftreten der wandernd n Kic. blinke 111 Oberrh iin mit
dem Einmllnden von . 'e hentlussc n Nklnrte, cli', mit l'in 1Il

' t r~erpn Gefullp al ~ dcr Ilaupt trom behuft t, verh ltni : 
mäßig grobe G ', eIn ehe in (liesen hincin werr!'n. 'n folgt.
dp en mUs c da ' alls dem Ba h komlll!'ndl' [} . ('h il'llP
un t I' der Zu samm nwirkung von 13 eh und Fluß untl'rh Ib
dpr \u 'mUndung de: r:t I' n als in f1ul labw rt. rl'rich-

Abb. 14

dritt ns die Kolke an den Buhnen k öpfen frei usbild en
können, dann ver schwindet der Einfluß der Kopfform a uf
d ie Il ochwas erve rla nd ung. Deshalb empf hl cn . ich fl uch
köpfige Buhn en, wenn man durch g hörige H C ·tig uncr der
Flu ß ohle " 01' den Köpfen und unterhalb d i 'se r .\ u. 
k olkungen v rhindert, Tebenb i bem erkt i t die Verhinderung
der u k olkungen auch derhalb emp feh lens we rt weil • ie
",peig net sind. die Erfolge der Regulierung in Fr aee zu
tell en. Läßt man Kolke sieh frei ausbilden, so bekommt
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üb ' r den Ang ri l1 l'n dl' : W I . pr. rrnehrt. }-. ' i t imm r
da, Anstr heu d ': ( :I ichg ' \ ichtszu , t ndes, ,1. bei : lien
di I n I' r ftes pi ,I n . t t 11. Endxi I betr cht t w 'nl n
m uß, Dip einzeln n I rutenform '11 0', b n In rh ltni -
1ll1llig k urze r Z it di ' Vcrunlas: ung zur Hildun n chi feu
'an db nk n, die von eiut m fer zum nder en üh 'r chl zen.

und ZWIl ), in eine r In irk wt rdiccn HeO'l'lmiil izk it. wie ich... ...
uu Ahl>. 1ß ergibt.

Abb. 16

I) l. illli Hild ull"r n. \\ i m 111 ie in id n
lIlit hen'gli !'hl'r ,'uhll' dur('h 1'1illln rr 'n f tg ,llt h.lt. ill
.'tri"lIl l'lI, di nlll' . dm ac h rrt.krummt ud r g'lnd illl\. \ il'
p, hipr llt I' I" dl i t. 1',. iml j lIur 11 ' I)lJth l n. dip i<,h
IU pn'('I!l', IIl1d dip d tlll'r mit inig m \ ' urh h llt ufgc'
1l 01ll1ll1'n \ erll n mU ('n, Iher (' i t imm{'rhill iut 'r , : lIIt.
\ i' . ich 110 die 'I'PlHlpllz ZUIIl ,'('rp ntini 'r n l'in' r I'lllll n
Flu ,P Z\ llng lo!l I'rk lllrPII I. [H . Ich h Ib d IIln \' itl I' h 'i
~Ii (', n . l'r suehen I' Igl', teilt , d [ . nur 11 nu lIlögli" h
I ~t Il uf d n fUI' dil' , hilrllhrt 0 nllehteili' n ( h 'rg, n·r('u
ein ' g rii\1 rp Fllhl'ti ('f(' d 11I PI'11I1 zu <'h drell \' 1111 C'. g ,
I~n gl. dip e i'l b ' rg lugl' i\rtlir h fl' tzul g'l'n. Bei ,I r RI gu
IIPl'uug olchl' l', 't l'l,('I'pn kummt I lIil'ht 1I rlllf n. dip
I' i,' hlllll P uZlItl'eilH'n. " lidern ,i(' fl twll "('n. \) IIur 'h
k 11.\11 ma ll \\' nig tl'n ill I' t \ . 1. di(' 11 l'h" t1i ,11 Fulrr n zu
~1;I'lt gl'lll~ndpn 1'luf 'erk Urzun g 'n Illtldt rtl I )i, ht ruhm P
1 u ll a ('hl' I' lJ r rp t iOlI d OIH' l'TIIl'in i t lll1 l'rb" lI"ni 
vullp Wl'rk fUr di :('hill',hrl rl' or 1111 . Il'h r\ uh , d ß
IIl IlIl l', hei II U'l' rpl' h IIti" l'n r ,'nn 111. uud I.rf tllI'uno u\('hl
lI U 'l' fU hrt h tlH'n \\ II I·d,.

:,·ltluß 1,.1'1)

Bericht des Zementausschusses
i1h,'r di e nl'rI~llIn der B{' t lnu nn ngeu filr Pnrtl :1I1l1Z"II\{'lIt UIII\ nuer

lli, ' ,\ u l\ t l ll u llir 10U ulchen fii r ,'t 'h laclo:enzl' II\" Jlt

er tuttot in d r ~l' eh ' ft ver a11lIDluIl0' am 27, April 1!I07 1'011 lIanrllt
I r"d (:rell.

(seblu 6 zu ' I'. XI)

Bestimmungen für die einheitliche Lieferung und Prüfung
von Schlacken-Zement.

Begriff.-Erklirung von Sohlaoken-Zement•

.' hlueken - Z iment ist ein Erz uznis. wel('hes aus
crnnu lie rtcr basischer Hochof nschl cke und. aus pulvor
fün nige m l'alkh zdrnt du rch Zcrkl inerung b.l " zur Mchl
fl'inh iit und innic ter I i chung g \ nnen W Il'<1.

Zur R ec ul i "rung te hni eh wichtiger Eirrc..,n ·c~lafte.n
"" . ' Z t f .1 r toffe IJ!"des Schlucken-Zement I t em.....U '3 Z remu T •

zu :!ll 0 des Ül' \ .ch t ohne And ru nz des ... amens zu-
lnssic.

B I\l rknueen,

Schlacken-Zement i t von lieht rr, ui-r F. rbc . mit
r hl'rO' ngl'n in: (Ir-lhlich .• Iit ',ra er angemacht bin det
,\.hl cken-Zcmcut utw l'(lt r r h. mittel od r 11Ilg.am ab , wo
bei ' r sich im let zteren F 11 nur unh d ut nd orw: nut:

PI. pezifi ehe Ge\ i ·ht de cl~l ck n-Zementes im
Ir-ischen Zu. t md ('h\\ mkt nach dem I Ikg h Ilt' un d stellt
. ich in der Hl'O'el <Pl.','n :! ' ; : in lühv rlu t betrt gt 411

11 und
darüb ' r. D . {'J ,\l"icht in 10. inzesi bt m Zu staude beträzt
I l' l' Li tt' l' II ng r hr ~ 0 !l- B im . L gertl des ehl zk en
ZI'nH'nt ss vr-r r inger t . i h die ~ '\'1 h! durch .\ufnahme \~on
\\' a: ser und Koh lenst ure, WOO'I'gen sein Oluhv rlust ~tCl~t.
I iah er i. t bei der B ,timmung de. :pezifi eh n ' cwIChte:
des 'eh lll 'kell-Zpment' auf diesen 'mst~ nd cntspr che nd
Hu!'I' , ir- ht zu uchm n.

Sc hl ck -n- Zc mcnt wi rd du rch lilng re LI\" ern me~ s t
lan" Ilmc r bindelId und ,re\ innt b"i trucken r, zug fl'Cll'I'

h h . • I
AufL e ahl'un O' im allgemein n I n GiltI'. H I I1\ C It sOI'g-
f It iO' l'I' und h ohirre r 'urau:, tzun" nil'h I nt 'p reclIPnd ' I'o h .

La" "run O' wirll llil' JlI t" dl' ,"hlal'kl'n-Zem 'lIt('.' ungUlI, t lg
... h

hl'( in f1u ßt.
I. Verp okung und G wioht.

Wil'ht mit P n 'i ' -

ht. und Z \ Hr mit

H"lIIerkulI ,'li.

. \ 11 . P u<,) . icht fUr di in fach, r ' be rn 11I11e und
I.ur I1 intanhllltnng von nzukiim mlichkl'ilell, l·r:I·I1l'int 1'.

{,Ill pfehlcn:w,'rt, ein inlll'itlil'h: I " ' ich t fU r d il' l'a ,'kun~

tll'l' I' :1. :1'1' und,' lel"c, 111 11 nl'n . {'hl H' I'Il-Zl' ment ~{'Iiefcrt

\\ inl. fe:tilu tzell,
r hl'i"l'n , ,tpht I'. dem F.lbrik.lIltcll fr i, mit dl'm

r lI f, r I'iu lntll')'t'. aL ,Iil' lIl"l,fUhrt n • llrm.tl~l'wil' hlt,

zu l'rpi nhlll'pn.
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111. Volumenbe.tändigk elt ,

•'{' hlaekl' n-Ze ment 11 1(.\ ·ll \ ohl In der Luft al: a uch
unt er \\ra: : er vt.lunll'ulH':t nd ig ',· in.

1\I' IIIer k ulI pell,

'c ltla ·k en-Z lIIent i: t d, nn ul: \ol ulIll'n b,·, t1 nd ig an
zuseh n. w nn der Ibc mit \\ra ", er ohne 'a udzu:atz an
~elllaeht, an der Lu ft 0(1'I' unt'r 'Va. : er die heim Ahbindpn
ang nomm 'n Form uauernd bl'ih 'h It . .

Erleid n : chlacken-ZI'l1l nte nUl"h dpm bblllden ,ilH'
Volumenv er"rijllerung, wpleh untN I Hm hli gl'r LOl'k ru ng
dp: zuer:t gl'wonn n n Zu: umm nhung '. pin Zrkll~ftu ng
d I' Z 'me ntulll,. \~ herbeifuhrt und u·h mit 11ere n g nzlwht'lll

Zerfall e endige1l kunn , 0 hez ichn t mun (Iie. l' Er ehei nul.lg
als 'l'r ib n deo Zement e ' " . I>er Bl'ginn d . Tl' ibpn: tn tt
nicl;t ·ofort ('in, :ondprn er. t nuch kUrz( rer oue r 1I ngpr ' I'

Zeit nach cl 'm ' \ bhind n.
Ein mit ·in I' ·olehen Ei .yell: h 1ft b 'h ft te Bind e-

mittel " ef11hrdet ui (Iamit h;l'ge:tellt n Hlutl'n in 1)1'-
,., Z t 'deut end 'm 111 111'1 , : mu t\ d her vom chI ek n- _ men '

di (' Volulll enb tl ndigke it rr ,forde rt w rd en.
1 ' 1I ° Z I I t 'VasseI',Du Illun 11' ,(' I upke n- _'m nt \ 0 I 1In -I' .' I

aber nicht an d ' I' Luf \'o lum nb ·t'l nd ig ind und u ~ I
das umg kehrt \ ' 'I'halten nicht liUSgl' ·hl ll :en i:t, :O, I:<t
:' chlaeken-Z men t naph beid pn Bi 'h ungt'n hin 7. U prUfcll .

a) \ ' () I u III e n b e: t n il i g k e i t n d er L 11 f t.

Zur Prufun O'. ob ein ,'phllll'k n-Zl'lll 'nt un ([(01' L~lft
1 b I· , l ' t I· I) 1'0\ (' 1·11 Y!'ri lln -vu umen , t n( I ~ I t. (11.'11 ( Il' ~ r r Jl J

dun<T mit d('r l'uchenJll'ob unt I' \\ ·.er. , I . .
" . I · l ' ~ 1 I \" .. , 'u· trI' flI u t .IJI Darrpro J \ 11'1 m 10 ge IH' r I I . •• . U'

d n rUhrt dpn 'c hla ·k li-Ze ment ohn : andzll ' tz nut 1.1'
. . 1 ,y s('l-h ' i uer Vornahm d I' Abbll1dppr ob n ('rmltt t 'n ...

. . ' 1 ]" t " n br Itt'tIII n<rp zu elll m Brei \'011 1 ormu - 011.1. (uz l "

,ll'n: plben auf hl'nen (H - lind .I et llpl tt 'n ill Ku('h ," ~
von zirka 10 (' /lI Dur ·llIlle Rl' \" und zirka I 1'11/ Diekt' . U{

und hi1ltpl'h'<rt di t, pillen. Illn (li ~~ n t k Ilim" ·on •'l·hwlIJ{
ri ,;: pn zu \'l'; ml' i(ll'n, 1111 IH'. lt'1I in l·iJII'n ft ·u ('ht~. ·h . "t ' IH' n

ist eine tahlnadvl von 1,13 1/111/ Dur .hm sse r Oll/mt . uer
schn itt ), eingesetz t. Di .e :lid 1 h t d i · lh Li n~e .w1C de~
Kon si st enzme c I' und hat sa mt FUhrungsst ab, - hc l b~ UIH
dem aufzulegenden Erg nzung g ~vi ch t e :~O. Y zu wlcgen:

E,; wird nu n d i Dose mit III .m BI' I von norma le r
Kon: istenz in der vorh er be chriebenvn \ ei e g füllt und
di e Nad el auf d s. n OberAll he hehut um au fgl'. tzt. WlI:<
in kurzen Zei träum en an ve r ·chiedt'ne n St el l '11 des r ~chen,.
wiederholt wird. Die Nad el wird anfl ngli ch den Kuch n
bi: auf die d n Boden d ' I' Dose hi ldend Glaspl tt e durch
driruren. bei den . pntcr m Ver uchen aber im rh~rte~ ldl' lI
BreiosteckeIl bleib en . I n Zeitpunkt. in welch em dll' .. adel
den Ku chen nicht mehr in : eine r ga n7.en Höhe zu d l~rch .
dr inzen vcrm uz. nenn t 111 n d n EI' h I' tun " . h g I n,n,

'" 0 , . I LI di ' d 1 beimIst der Kuchen endlich .0 we it er tunt. I L ie ~ e
Aufsetzen keinen merkbar en Eindruck mehr hint rI ßt, '; 0

ist der Schl uck n-Z ment dlg bunden und di e Zeit, w~lc ~ll'
vom Zeitpunkte der Zlw ab d W I :1' 1': . bio zu d iesem Zeit-
punkte ve rs tr .ic ht , h ,ißt Ab b in d e z ' I t . .

I Ja da: Abbinden von chlueken-Zcm snt durch die
Temperatur der Luft und d -s zur V sr we nd ung ~ ' langend en
\Vas ' rs bc inllu üt \ ire!. in d srn höhere Tem per Ltur ' n du.
Abbind n b .schlcunie en. n iede r e. da" 'g en ver zögern,
.0 sollen di e Abb il1l1ev I' uch b..i ein ' I' Tem peratur
des \V : ers und der Luft von I ~)-I ( " , v()rgenum m~'n

werden. Werden die Ahhind epruh -n j c,hwh uu. ~uhlll~WI'I .('
uuter und rcn \ ' .rh ältniss n Vt I r~I'lIo lll men, . 0 • iud die bt'
zU <rli chen W asser- und Lufttemp .rat ure n unzuzeb in, \\' h rend
Ul'SAbhind .ns d ürfen lan gsam und mittel bind end ,~c h lu( · ken
Z imonte sich nicht we ent lieh erw rm en, UligC<Ten kann
rasch bind end er ! eh1'11"kr -n-Z cm en t ' iru-1II l'I'k Iieho'I t'lllpr ra t 11 r
erhiihung aufwe isl'n.

II. AbbindeverhältDiBBe.

ch luckcn-Ze rnente sind raseh, mittel oder lang amDie
bi ndend .

In te r ra ' eh bind enden chl ackcn-Zem enten sind di e
j enigen ve rs tande n, deren Erhartungsbeginn an der Luft
ohne undzusutz, vom Zeitpunkte der W asserzugab e an ge
rechnet. innerhalb 10 :\rinuten eint r itt . Fällt der Erhurtungs
bozinn 'eines cblacken- Zementes übe r 30 Minuten hin au s,
so b i: t derselb e als langsam bindend zu bezeichn en.

Zwi schen den rasch und langsam bindend en chlacken
Zement en werden die mittel bindenden einge reiht.

Ra eh bindende ch laoke n-Ze mc nte sollen nur übe r
besonder es Verl ungen ge liefert werden.

Hemerkuugeu.

Die Ermittlung des Er h n r t u n g s b e g i n n e s ist zur U 
-tim mung der K at egorie, in welche ein chlae ken-Ze mc nt
bez ügl ich seine r Abbindeverh ältnisse einzure ihen ist , von
W ichtigkeit und na mentlich bei ra sch bindenden chlack cn
Zementen ist die Kenntnis des Erh ärtungsbeginnes notwendig ,
da bi s zu dem Zeitpunkte, wo (ler,;elbe eintr itt, der Zem ent
verarbeitet sein m uß, soll nicht se ine Bind ekraft 11~inbulle

orleid en .
Zur Bestimmung de,; Erhurtungsbeg-innl's und der Ab

hindez cit eines :-'chl acken-Zem ente,; dient die .T 11 l' m a l
n a d e l in Verbindung mit dem Ko n s i a t. e n z m e s ec r.

Da die ..r ngp des dem Sohlacken-Zemento zug esetzt n
W assers di e Abbindeverbnltnisse erhe blich bceinlluüt, so ist
der Zementbrei bei den Abbindeversuchen in einer be
: timmten Konsi ·tenz (.I: ormal-Konaistenz) herzu stellen .

Der .\ pparat zur Bestimmung der Kon ist enz best eht aus einem
Geslelle, an dem eine T eilung in ~liIlill\etern ang ehracht ist. In l'iner
r' ühru ng bewegt sich ein ar ret ierbarer ~letllllstah , dessen oberes Eud e
f'ine ~l e t all scheib\l t rägt, während am unter en End e sich ein ~I essing

stab \'on 1 CIIl Du rl'bmesser (der Konsist enzm esser ) betind et. Der
Konsi ·tenzmes -er wiegt sam t dem Führunfrsstabe und der f'cheihe :~(lO !/.

Die zum Appar llte gehörige, zur Aufnahm e des Zemen threies
h stimmte Do~e i t aus Hartgummi erze ugt, mißt . C1II im Durch
mes 'er und 4 CI/I in der Höhe. Beim Gehrau che wird dieselbe auf eine
sta rke t-::lasplatt aufge etz t, welche ~Ieichzei ti" den Boden der Dose
bildet. Wir d der Konsistenzm esser bis auf diese Bodentläche herah
g In ·en. so zei~t de r RlII Pührungsstahe uefindli che Zeig I' anf don
. ·u llpunkt der ' I' i11111g, so daß der j edesmalig() Stllnd der unteren
Fläch e d s Konsi ·tcnzmes ers iiher der Bodenfllil'he der Ilose unmittel ·
bar Rn de r T ei lnn g ahge lese n werden kann.

Bei ,Ipr PrUfung dCJ' 1\ bhind everhllltlli s s(' ines
•'ph lacke n-Zempntes ist folgellller Vorgang einzuhalten:

. 1an ruhrt 400 g ·hla cl·ell -Zement mit iner \'or!1lufig
a ll<rl' nomme ncn 'Va: scrmellge hei Langsam- und l\fitt 1
bindern durch drei linuten , bei Ruschbindern dnrch einc

J, rinut e, mit inem lüffelartigen putel zu einem steifen Brei,
welche r. ohne ge rUt telt ode l' einO'estoßen zu werd en, in di
Do · (le ' App arates gebracht und an der Uherfläche sor<T
fültig in <Tleiche r Ebene mit dem oberen Rande der Dose
ubO'e ·triehen wird. Die so ~efullte Dose wird mit der

In platte, auf der ·i , uufsitzt, unter d 'n r on ~i: tcn zme seI'
~ebracht: welcher sodann langsam uuf die Oberfläche des
Zementbreie aufge. tzt wird. Wenn der nunmehr der
W irkun O' s inos eige nen Gewi cht s ub rlu ssen , in den
Zementbrei 'indr ingende Konsi stenzm eAser mit se tne m
unteren E nde in einer I1üh ' von G 11/11/ uher der Bod 'n
flUche stecken hleibt, also der Zeiger de s Apparates auf ,
den 6. Teil ·trich dC'r 'l'eilung zeigt , so ist ein Brpi von
~.ormu l-Kons i ·tenz herge tellt.

eling t c1i '.' beim ' rsten Versuelw nicht so Illull d I'
'Va -erzu 'atz ·0 lan <re geund ert wenlpn, his ein Broi von
der <T ,forde rten r on ist enz zustand e gC'bracht wurd '. Ilat
mun au f diese \Vei se den \Vasserzmmtz fUr einen Brei von
normal r Konsistenz rmittelt :0 "chre ite t man unt er An
\ endun<T die -er Konsi"tenz zur Ermitthtn <r d s 1 1~l'h llrtun~s

begi nne und der Abbindezeit.
Zu di e em Zwecke wird in dem ohen beschri hem'n

.\ pp rate tatt de~ 1-onsi: t('n7. mCSRers di e JU l"l llulnad I, das
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IV, Feinheit der Mahlung .

chlacken-Zl'lIlent soll :' 0 fein al Uli\gli eh ge mahl en ·cin.
Die Feinheit d I' Iahlun rr ist mittels eine.• ieb es von

4900 Musehen pro 1 f'lJ/ ~ und 0'05 1I11J/ I lrahbtilrke und
ein e ' solchen VOll \IOO .la.chcn pr o 10/1

2 und 0'101/1I1!
Draht ' ti rke zu pr üfen.

I)pr .... ieb s-Rückstand darf auf d m -HJ O-Mascbeu ich
nicht mehr als 30% und auf dem \100-.1. la sehensieb nicht
m hr als ö"" betrug n.

Ul'1l\ r ku " " CII.
Du Schlackcn-Zem nt hauptsachlich mit und und

Schotter verarh itct wird. die Fc,.tigk it de. Zementmörtels
sowie sein Anhaftung 'Yl'rlllügcII und seine Wusseruudurch
lässigkei t mit der Feinhci t der ::\1ahl ung- des Zenren tes wachsen
und das Grobe des i lah le utc- die H"lle \ '011 'andwsiltzen
spi elt so ist eine m i't lT)je h ~t feine ~Iahlullg anzustreben und

, 0 I . 1 . bdie Fei nhe it der elben mittels der vorgr:c irre icn '11 ie e
einheit lich zu prüfen.

Zu jeder solchen Sieb ' prob' sind 100 Y ~ hl nckcn-
Zement zu verwenden.

)

---- - -- -.'

/----- .-/

f
,/

V. Bindekr t .
Die Hindek ra ft VOll 'chlack en - Ze ment ',,11 durch

Pr üfung der '" tigkeit 'v('rhiiltni. .:e an einer. lisc'hung mit
:-;a11l1 r mittclt we l'den.

Als norm I l i ~ ch u ll g gilt da ' Ul'lIwnge von einem
Gewicht tei l ,chlurken-Zl'ment mit drei TC' ieht teil en
• orlllal:all(1.

Dic Prilfung .'011 auf Druek- und Zugfe,.t igk 'it nach
pinh itl icher Methode an Probekürp ern " on glc lcher Oe"talt
und glciphem (~u 'I"'chnitte und mit richtig kon truierten
Apparaten gpschehen, ------

l)je ZC ITei llpl'oben sind ,/
n Pl'Obel-ür p 'rn \'on Cll'I' ah- (

crcbild t 'n I·' orm wplche /In
chor Bruc htlllc lw fJ CII/ 2 ( 'uer
sch nitt (2'2fl r:J1I Lllng und
2'22clI/ Brci t ) he. itzen, die
Dru ckprobcn an \VUrf('11I
\'on . 0 CII/2 1,'l!lehe (7'Oi rlll

S itC'n lilngC) vorzunehmen.
, mtlich' Pr ohl'kül'J pr

ind di er:ten 24, tundl'lI
nach ihre I' An f l,t ig UlIg all
cler L uft , d ie IIbrig Z it
hi: zur P rob "01'11 dune I

IIl1 tl' \Va. ryonl~ \ u(' /

aufzubp\\ ahren.
1)ie maßgC'hl'ncl

b :timmendo P mbe i, t die
Druckprobe nach 2d11gigrr
Erh trtung-dnuer, al.' r on-
t 1'0)) fUr die OIcirh 1ll1lfligkl'it der c'lir~ 'rtrn War ' cli nt
di' Zugpl'ohe na('h i - und :!, tllgig I' Erhllrtlln lT:dauer.

B('III I'rl.1I11 '('li.

Da ,'('hhll' l'cn -Zl'm nt h i Bauau fuhrun"ell fast aus
, ehließlich ill cl I' l i: chung mit 'aml verwendrt winl , :0
ist es nntwendig. llil~ Bindekraft desM,lben in l'in 'I' ' ol('hen
:\1illchu ng 1.11 pl'lIfell. . ..,

.\ IR "I'l'igllC'tp.s Vcrhiiltlll: werdpn dr 1 rC'\\'lehtst de
,'anll zu 'i lwmG ' \ ich tst 'il "ch llleke n- ZC' II1 ('nt angenommell,
da hiebei der rnd (lei' Bindef hi ..kcit bl i ycr :chied nen
,'p ldulo)-en-ZemPllh'lI in hinr iehl'lId '~l . laß zum Ausd rucke
g-( lan ~t.

Erfllh r llll" ,'" plll'1I1 IIllt die eh mi, cll(' und ph."ikali -ehp
B sl'hal1enhcit de, 1.111' dört Imi , ehun:! \'C'r\\l'ndC't n .'lInde:

illC'1I \JPdl' uh'nd 'n Eintlul auf die F,. tig'k it \. rh. Itnisse
tll': Mi·,rtp!. /llI.' 1': i, t daht 'r. um zu Ilbl'r l'in . tillllllenllcn
und \"C'rgll'i(' hlJ'ln'lI Ergt'bni .. 1'11 zu crclun" n, 1InhNlincrt Cl'-

\: I. teu. wo die Kuchen vor Zugluf) und Einwirkun~ 11 ,1'
' OnIll'lI' t l'll h lclI ge.·phUtzl sind, l'al'h 24 , turuh-u. j l'cl -nfalls

her erst nach rfol~t III . \ hhindr-n, werden di uf d 11

. Icta llp lattpn ruh ndPII Zl'IIH utku .hen in e in em Trockcu 
:chrank' ein I' T mperatur IlU ' ''e. -tzt. \ I III 11m: hlig'
y~n der Luft tcmp ratur bis auf 1200 ge tl'igo rt unr] auf
dlC 1'1' fl ühe dur sh :!-3 Stunden. fUI' II F älh- aber
halb , 'tll llde übe r deli Zeitpunkt hinausg halten wird. bei
wl'Ie'hem ein sichth Ire: Ent.wcich n von Wus: rd mpfen
aufgehört bat. I ie Ku chen sollen in d 1Il Trockenk istcn
n.i pht ve r tikal übo rci nunder. sondern tr ppen [(\1'111 ig ueben
eman der gpol'dnet \ erden.

Zeigen die Kuclu-n nach diese-r H handlung Vl'r
k.rUmlllllng n «de r mit Verk rümmungen verbundene. gegen
die Hl nder h in sich er weite rnde Bi. : p vnn radialer R i ch tu n~.
Ro sind diese HiRse als ' I'rr-ibr isse anzu .. hcn und i .. t der
fr llgl ic'.he chluck II-Z PIl\ Pllt als an der Luft ni ht volum n
bl'stl1ndig zu b zeichnen, H i Velum nhest lndigk irsprob u
an der Luft t r ' I n infolge zu rn: eh n Austrockncns durch
Volllml'nY' rm illd rung manclnn I Rißbilduns 11 auf, wdch
als 'chwin dl'isse bezei ch net werden und Oll t! 11 Treibeis en
wohl zu IIntersclll'id en siurl, Dip, Sch .indt-isst orsclu-incn
ge wi-.}lll lieh al cregC'n die I it t« hin . ich rv eite rnde Risse
IIhnp bp:limmte Hichtuug.

. Die dll l'Ch lie nwe.('nheit yon Il\ hr d :) 0 (I w I" 1'

frell' llI :c'hwcfC' l -llllrCIII r lllk (oder nt pl'eeh( nd III halte
an IIng branntC'm Ui ps) v('rllr '/lC'htl' " (,Ium lIunh t ndigkl it
(da. '0A:enalllltl' Gipst l' illl'n) wird ,iedllch dur h di D rr
probe llIeht Illlg-(';"l'ig-t lind . i:t dahcI', \ . nn ein chI ck('n
Z 'mcn t dies ' Prohe he. tl'ht. jedl'nfall. noeh cJa Er~ebni:
dl'r g- I'ieh;"C'it ig "org-enUII1 I1l '11 'n Kuchellprob > unter \\ , : er,
wl'lch' cinl'n . l'1Ii1 d lic'lll'n (J 'llIllt an (; ip: zuverln. ig' in
k llr;"p.1' Zeit llll;" ' igt. llbzuwnrtpn. Flllt au eh lli . e 1'l'obe
g-ll n, t lg llllH, SI) k lIln der IIntel':1I 'hk ,'eh la 'ken-Z 111 IIt
al: volllllH' llh '8t11 ndi" all clt' l' Lllft hczeichnet \ 'Prdpn.

11) V (l I 11 III e n h p s t 11 n cl i " k p i tun t I' \\ a, .. (' I'....
. Bi(, ntel'slwhll llg' C'ill(': ,'ehlllc'kell-Z lIlente bl'zUglieh

H~' llle r VO!UIll n l1l'8tli n cl i~kl'il IInl<'I' \\" a : , 1'1', erfolg-t mittel:
I'lncs IInt(,I' \Va, sl' r gplC'g-tl'1I I IIc,lwn: llll: •' e11l pkcn-Zell1C'nt
ohll(' "/InclzlI 'al;" (I ' 11 l' h e ll pr () h p).

ZII dicsrlll Z\ ('('k(, wir d deI' , 'phI ckln-Z IIH IIt mit
\Va. . pr. ;t,U l·ilH' m Hrpi 11Ig"l rU hrt IIncl .luf hl'n(,11 Gla 'platt n
1. 11 ;"W'I l ' lI ('hl'n aIlH~p~OR , 'n, wdc'lll' zirk 10 f 11/ I urc'h
III csser hah l'n, in dt'r , Iit tl' ;"il'k, 1 /'/11 (liek . ind IIncl
gc~en dip HIIIlI1c'r h ili nu.lllllfclI. J)('r \\" I' 1'1.11 , tz i t hieh i
11 m ;"i rkll 1% cles Zemelltg-pwiehte. ~ l'i \ l, I' zu nphIIl\'n, al:
I'Ur cl ip . 'o rmul- I' on, i \t'n;" l/l'i d('l\ Ahhincl 'l rllb n ermitt It
wllrd p, lllllllit c1 C'r BI'('i )Pic'hlt'r ;"u I"ueh -n nu,laue .

!) il' ~11 c~'llll ltC'nl'l1 l' uc'IH'1l \\l'rt!('n, um c1i Ent tl'hllng
VlIn ,phw llldn::l'n ;"u v rnH'idl'n, n ill m vor Zu~llIft
lind I<: i ~w il'k lln g- c1 PI' ,'onnen:tr 11Ien g' :ehUtz n ()I't(', Im
he:lcn In "inclI1 rt'lIeh tor('hllltt'n('n I ' h'n, llIf1ll'W dlrl IInl1
nUl'h ')4 '1 I ' I ...· ll• ~. 11 111 ('n, lec pnt . ahl'l' 'I' t n Ich prfulgt m .\ b-
hll lllpn. sa lllt cl en' 01 11:1'1 Itpn unt -I' \"n: , I' "('Ic,,t und
d :elh. t c1un'h mi llc1 e t ' n :!i 'l'a '" bela. 'pn. ...

k Zl'igl'1I sich wlihrPlld dip: er Zeit 1111 dpII 1' lll'hC' n \ .cr 
r"llmllI1111g1'n ück r gl'gl' I I c1it ' HlI lIllt' r hili , ich r wcitel'lldp
~. alll 111'isH Yo n Tll hr üclt ' r\\' (, lI i ~( ' r l'l l(l i ll l (' r H i 'htllng"o(lt1llet
lllt~~ ullz\\'pifelh llft II 111' 'l' rpil11' n de. ,phllck('n-Z IIlt'ntl'. hin.
~ le l \)e n C\ 'I ' I' I ' I 1 I . I .I I 11 ' 1('n I"Cor I UIIYl 1' 1 1)( l'rt. , ll I t ( (' I' Zl'IIH'nl

11 • I1 l1t ' ,' \Vass I' \'01'11111 nht' t ndi~ anzlI . (.Iwn,

ZU , lI t ;" ;"11 1/ ) 11 IId '1 I

11, i zu dUnn IIlHlallf('lI d('n I ndern (I I' r u('h( u
wl'lehc 1 . I I1f . ' IP I C PI'('II 1'l'st(,lIun" zu vl'rlll( icIl'n ind ki'Jllnl'lI

1 ll' ~ n c It i . au flr ten, W 1I· lw. Wl'nn dil' I' IIph 11 'ben ,,-
) Ir \)(' n in I . I 'I ' I I ' l ' I':' I. C. 1111' 1I I't'l Il' l' C' 11'1111111 'l'n, . IJlldt'l'lI kl Ig Il' I

, palln ung - ud'r , 'e l1\ illdl'i.I'i(' (lu' tl'lI'n .
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Da' Iittcl aus (1 m vi 'I' he tcn EI'''ebni: PIJ von ('I'h"
geprüften Körp rn hat al , die mittlere Fe . tig-k it in der
betreffenden Aher -k lass l' zu rr It n.

11 IIIcrkllll~CII.

1. J[ er S t Ilu n 0' d 'I' Pro b e kür P . 1',

Di I'robekörpcr für Zug- un 1 l i r u c k f'c. ti ,kcit
sind stets auf maschinellem \Vcg zu orzr-ugen.

FUr jede Fe tigkeit proh sind per .\lt 1': lasse : eh .
I'rubakörper herzu, tollen.

Die vorer t troek n durch inandcra mengt
von chlack n-Zement und .~ nd

orgesehrieuenen. b zi hunzswei .
und zwar vom Zeit punk ' d r \V , rzugabe bei r .
bindenden 'chlacken-Zem('nt n durch r- in e 1 Iinute. bei
mittel oder lansrsam hindcnd n Schlacken-Z mentcn dur h
d re i Iinuten. tUehtig durehzuarbeit .n und 'ofort ruf einmal
in Ji gehörig gereinigten und mit 'Va::er benetzt n F~rm n
zu füllen; in nachträglieh ".\ufbringen von • [r,rt ,I 1. t ZU
vermeiden.

Di Ilerstellune der Prob körp r muß unt I' allen
mständen voll nd t sein, bevor der Erh lr ung b O'inn (~e'

• chlaeken-Z nu-nt '. ('ingetr tcn i 'I; P. i t daher n lI~ent!H'hbei Ra chhind rn in di ':<('1' I ichtune 1)('. ondr-re \ 01' 'I\'ht
und Sorgfnlt zcbot .n.

m l~q~t'unis: zu erhalten. welche ,in -n Yergl('i~·h
der Zug- und Drur-kfe tick it zulus sen. i: e. notwendlg,
dal' die Prob körper für b .irle F. tigkeit n in (Ier~l'lb. n
Kon sistenz und mit nun hernd der. lh n Dicht nO'eC'rugt
werd n, was ein rseits durch im "erhnltnis zur Trueken:
suhstanz gleichen W :. r-rzusatz. ndererseits durch -iur b~1
der Verdichtung des .li·lrte!' angewendet "I·ich·. rhel t
per Gewieht.einheit 1I I' Trucken ub. tanz erreicht wirt!.

Zur Ermittlung de:-; richtiO'ell W,\. rzu atz werdc~
OO!J gut ~emengt 1', tro 'kener .Turmal-. [örtt'lmi.chlln<r m,lt

einer "url llfiO' Iln"CnOlllmeuen '" 1 rmen"e O'leiehm (\lI!
angef uchtet und bei R ehhillclcrn l' i n l' dinut '. IH'i Iit.tel
und Lan ambindern d r l' i linut('n. lanO' dur ·h,'( rut'ltet.

!Jer . () gl'wonlH'n ,Ii ',rtel \\ irll uf ·inm d in die
Form del'\ zur lIer 't 'lIung dl'r J)ruckpl'obpk,'lqll'r dipncnden
Ramm pparate: gefullt und (IUI'ch 1;,() , 'ehllg'l' eint· - : ,2 kg
s hwcren Fallg ,icht oder 1I1111mpr, RU . in I' lWh von
0'50 111 verdi(' htet.

Tritt n eh un~t'filhr 100,' hl O'l'n in d r Fug' Z\ i ehen
Form und \uf atzk :tl'n eine III ßig(' Ah ondprlln~ von
'Vag. er auf, '0 gilt di d: ZeipllI'n, daß dip \Ya 'l'!'menl!('
richtig O'ewllhlt worden i t. .\ndernfdl. i. t dpr \Ter:ueh
mit einer j'd' mul <r('lndprten \\' g '(' I'menge hi. zur E~'
reiehung di er \ a ru b, onderung zu ,i dl'rholen. I Ir
der rt 'rmittelt \\'11.' ermengt' gibt di .l..'orm 1_.11"1',11'1
konsi8t nz. mit wl'lclwr dIe Pwh körp l' unzufl'rtig'cn .l\Id ,
Di Arbeit. welch b i dt'r };~rzpugung th'r Prub( ki'.rp I' ZII
!pi'ten iHt. wird mit 0'1\ kgm per 1 [1 'Iroekt'n ub tanz fe~t
O'e:etzt.

Dil' Prohckürp I' illtl eillz In anzuf('rtiO'ell und (.
werden fUr jOllen Prob ki'.rp r d l' Drucktp, tigk it ( l O g.
fUr jeclpn Proh körp I' der ZugC -tigkeit _00.'1 trockene
TOn;llllllli,chun<r mit de'r uf obi e \V i ('rmittel te ll

\Vas rm Ilge anO' ruhrt. .
Dl'r 0 l'rha\t('ne l'ormllllllürte! \\ irll auf l·inmd I~

eli mit 'inelll Fullk. t 11 VI I' l'1ll'1lt' Form O'l'fullt, un(. I' . I' L' I K rn' U<>l dpllmltt ' l'lnp' "'null In (ll' r llrlll p . eilt n ( I
I k b k ,:' I I 1-') , 11" 'I'nl'r lliihe)rllC pro e 'uq)('rn (ure 1 :J~,' 1 ,lgl' ('llll' IU, I
vun O'~)U 1/1 fdl ndpn. ~'2 1.',/ ,(·hwI·rt'n H IIllllklo ze ()(I I'
Hammer.. bei den Zugpwlll'klirp >rn jl'doeh durch I:W, ehllgl'
eill 8 0'2:) /11 ho(·h h l' ,"fallt'nd n, :! kif (,h\\ r 'n I lllln-

11 I' h . It roh oelllklotzt': od.'r 11I1l1llt'r. . \'("'( ll' tet. 11ml!t I) I' 11 h f
I<>tztpn . '('hlllg'l' l'nt 1't'l"I1t III tll dpn I' ern u11d (Ien ~\u
. tz (Jt., I'urlllkl tt'n. trt'i(,ht IIl'n UIH'r l'!lu. i~·n. die I·o~~n
nuerr l" nd u 11',rtl,i I1llt eint'1I1 , It ' , pr l!,. ,I ,UI·t (j('t>

l:!O ' l ~

t ~linimal-

I)r1~:~lIg.- -

~'. ligkeil in k{{ per I
I (luadratzenllm I r

1<:" "0 d 0 l l<'h';'hmg'd" '"

I.ang llm und mittel hinden:~{ n lle b 7 Tag'ln
'chlacken-Zemenle . , , :!~

Rasch bindende :chlackPn- I { 7"
Zement , , , , , . . ~l:l"

forderlich. daß zur Erzeuzunc all '1' Probekörper für di ,
e n h . I . ]'Bindekraf immer und von gleichei' Bcsc allen reit orn-

zröße und zleichem Gewichte zur nwendung komm '.e> n
Dieser No r m a l s a n d wird dadurch gewonnen, <laß

man mözlichst reinen, in der Natur vorkommenden Quarz
sand wäscht und trocknet. mittels eines iebes von
ß-t 1 Iasehen per 1l'lu 2 und O·-tO 11/11/ Drahtstärke die gröbsten
Teile aus scheidet und sodann mittels eines Siebes von
144 Ia sehen per 1 CII/2 und 0'30 11/111 Draht. tärke die
feinsten Teile entfernt. Der RUckstand auf dem letzteren
Siebe ist der 0 r mal s a n d. Das Gewicht dieses andes
'oll im lose eingesiebten Zustande ( . weiter unten) 1740 bi:
17ßO g per Liter h 'tragen.

Als maßzebendc Probe wird die Druckprobe (!L'
wegen festgesetzt. weil der Mörtel bei Bauausführuugcn
zumei st auf Druck beansprucht wird und nach den ge
macht n Erfahrungen das Verhältnis zwischen Zug- und
I rruckfe tigkeit bei verschiedenen chlacken-Zcment in ein
verschiedenes ist somit von der Zugfestigk it nicht mit
Sicherheit auf die Druckfestigkeit geschlossen werden kann.
Die Ermittlung der Fe tigkeit hei der Druckprobe :oll
erst na h 2 tll~iger Erhärtung vorgenommen werden weil
bei kürzerer Beobachtungsdauer die Druckfestigkeit eines

chlacken-Zementes nicht genUO'end zum Ausdrucke kommt.
Von zanz besonderem Werte wäre es, wenn dort. , 0

dies zu ermöglichen ist. die Fel'ltigkeitspl'Ouen auf lungere
Zeit aus gedehnt würden, da es vorkommt, daß chlnckon
Zemente, welche anfangs gel'ingere J"est ig k ei tszill'(' rn er
geben, in später 'I' Zeit die Fe tigkeiten anderer chlackcu
Zemente erreichen oder dieselben sogar überholen.

Die Kontrolle über die gleichmllllige GUte des ge
lieferten 'ehlaeken-Zementes kann in einfacher 'Weise durch
die Erprobung auf Zugfestigkeit vorgenommen werd n. Die
ZuO'festiO'keit soll an Probekörpern von 7- und 2 tilgiger
ErhllrtUIw ausgeführt werden, 'rster um möglichst bald zu
einem ErO'ebnis e zu gelangen. letztere, um den entsprechen
den Fort chritt der Erhurtung kennen zu Icrnen.

Den Versuchsergelmissen der Festigkeitsprohen ist das
jeweilige Gewicht de - • chlacken-Zemt'ntC's und dc;; rTormal
. ande, per Liter im lose eingesiebten Zustande beizufug-en, zu
welchem Zwecke chlacken-Zem nt un(l • llllll in ein I Liter
fas 'ende zylindri ches Blechgcfltß von tüelll I[ühe eing<>siebt
werden. lIiebei i t das ieb von 64 Masehen per I t'/u 2 und
0'401111/1 Draht tl1rk> zu verw nden und dasselbe wilhrcnd de
'iebens in einer Entfernung von zu. 1~ 1'111 uber delll oheren
Rande des Litergefünes zu halten. Das • ieben i8t so lange
fortzu,.:etzen: bis :ich ein Kegel.. gehild t hat. d<>r mit sciner
Grundflll~h' die ganze ob re 0trnung des Lit rgefnßl's be
(~e('.~t, (~le er I' egel ist schließlich mit einC'm geradlinigen
• trmchCl en vollkommen eben abzustreichen. Wllhrend d 'I'
ganze~ Dauer dieser Verrichtung ist jede Er'chUtterun"
de' LlterO'efilße orgfl1ltig zu v ·rmeiden.

VI. Zug- und DruokfeBtlgkelt.
In .Tormal-rlürtelmisehung "oll en chlaeken-Zemcntt'

nach 7 Tagen ErhilrtulJg (die ersten 24 tunden an cl 'I'
Luft. die folgenden 6 Tage unter 'VasseI') und nach 2 'l'ag-en
Erhärtung (die ersten 24 tunclen an der Luft, die folgenden
27 Tage unter \\' as 'er) elie nachstehenden Minimalfesti ,,-
keiten erreichen: n
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über die

Abb. I

7i
1 0

IIn11'r 11 ,,1' Fah r ha h ll .

St tiBohe Bereohuuug.

I. Platt

In nnchfoluender Bor chn ung h deuten

/) Raddruc k,

.lID Moment d\" Raddruck es.

!I Eigengewicht,
.111-: l\)l)ment d u Eig n ' cwi cht , •

.11 - tut I ' • Iomr-nt,
.1' = Abstand der n utral cn A ch e von de r I"o n trnktion ·lIher,

kllnt ,

"u - lila ,. B ton pannun "

" I' lila.. EihOnbplll1l1ulI g-,
a~ Zu~ panlHln g- iUl Bügel.

11 _ Y erhiiltni s der El a t izitiit m uduli d~',

I' _ lila . Tran \'er alkrllft.

I' lJ - ,li l' VOIll Belun'lu l' -ch n itt auf" enumm 11l' Transl'"r alkraft.

Ire di \'on d n Bü g In m fgen omm n Trllns\' ' rs alk r:\ft ,

r o - horizontal e Schul,knlft prl' Fllich enl'inheit.

hurizontale' :' chuhkraft 1'1'0 Ll1ngen einheit,

'I' Z.ugkraft illl Bii " ·1,
I! Entfernnng dtr Biig el am Auflag 1',

Va (luer ' l'h n i tl~t1!1('h t' der I\ü " el ,

v. = Balkl'n fl' ,.-:-hreite,

I ' I mfunK I!< l' Hnndei e n,

I' - IlnH'kkrnfl in Si nl"n,
f : Elast.izitlil Ino,lul d u Beton _ 141)JltHI ".!J,
.J 'l'ril~heit lIlument,

In - 10, :'i l·herh ... it g'rld .

I , fn'i i"nickl !ln l{\I.

~I 0 III \ ' n t :

dobil e La t:

RllddrlH'k V<ln :.11 . I leI' e lh v rt "ilt ich dun'h di e :.!:) CIII tarke

Fnhrbllhnhol;l'hiltlnng in <in .. r nnt l' 4 ~)o l{ebli " h t,'n Dl'uckpyr:lInici

bi zur :,('h\\ ..rlini d,'r I, ( 111 • tarküu B"tonrl tt e. F ellr l'nhn'it e' \(1 (m.
Son:lf'h timlet di\.

I )ruekilhert.oag-ung

lIuf :.!. :!f)+ 10 -1
17+:.! . -:.! - 7, (111 in

d I' Bre it " ~ t.f1 1 t. l lie
I)ru('kiibel'lra~un~

inder 1, llnl-'" ka/\/\ -.-......,.,......'r?7..,...,.,77'if-~-,..,....;,.".---....,....,.-t-..+-no-ry

infolHt' dur I'oich-~ {1....'""'--'""'-.....,;::----'---,W; r"~.....-'-~....

Jil·h.'n Ye r!<'ilung. , ~
drilhll\mit IOOCIIIRIl - -<

Anläßli eh iue r Strllßenkorrek t ion in Krain ergab .ich di e .'01

wendigkeit, e ine sc h luch t.:lrtigll ()tfnunl! iih ..r die Rek ka zu über

hr ück en . D"r Her e .h n ung w reu die Be l a ~hlllf! norm en fiir Straß en '

hrück n r. Klas ,d. i. ei n ier rä d ri jrer L a tw agen von I:! t Gesamt

gewich t nnd ~Ienschengl'drlin" von 4tjo ky p ro m2, zu~runde zu

I"g en t Dnmpfwulz au suc ch los en. I l a~ links ei tige W iderlager der

Hrüeke s teh t in gut em 'cho tto rbo den; das r eeh ts seitiue hin geg en

kommt auf Felsborl eu zu teh eu : d r e lbe ist. ob wo hl üb er I 111 stark,

unten angeschnitt en lind darf da halb ni cht sta rk lx-la st et werden.

~ Iit Rücksi cht darauf orgnh sieh di e , ' ot wo nd ig ke it, da FIswiderlager

nach Tunlichkeit zu ent lasteu . Es g esch ah d ie im vorliegenden Projekt.

durch die W a h l eines llalhholTcn. ll i Brück e kam infol ....e ihre>! zu

hohen Prei ses nicht in (; estalt di es es Projekt es zur Dnrchfiihrung.

Die I"osten ln-lnufun s ie h snmt allen n öti gen l~rclhewegUlwen auf

K is.ooo.

Fhms Ilc1'l{c1'
.. hrl(Uuhr r

Alf,. " G1' iI
Olmll~lIn- 'I IIv tr
IIl1d Ilerlehter ta t l'

11,'\ ' ~"IIl I'III· .\II S l'IlIIlI

'11'" Üst'·I·I'. In "'n (" III" IIl1d \rchilt'kl .·n ·rl'nlll l'

1) 1' . Fra 118 1/ r,l{c1'
Obmann

/)P/. 111,1{.• /Ifred lIi,.k lI 'Uhd lll 1,"cs/r'lII ck F1'a1ls Ilin" 1'111(//111

'lhcodor I 'icr lls . ' ''o lf .....·lIeß ,1Ia.\· Thllry [rUh Im ["oit

Frie"rich W. Zicri/s .70 '/ ZlIff' "

Sohlullbem rkung.

Dit,:" fUr die PrUfung \'Un , l'hlllpk l n-Z ml'nt auf
ge tcllft'n Bp:til1l1l1ungl'n ki 'lIllll'1l a u. phi i 1\ I i I' h l1ur
7.UI' I' r llfUllg dl' 'hhll+ n-Z ' lI\el1 lp, \' 'rwI'nd 'I \ 'l' rllpn.

Die nal'h di,',('n BI' tillllllulI"pn rmittplkn ZUg"- uI111
Ilru('k fl'stigl eit('1l "I'hPIl uur \ ·prO'll'il'h. \\\'rtl' f\lr dipI" .... ....

I'alt I' n t. f al t u 11" d (' I' \. I' I' S chi cl 11 I' n .. chi I I' k e Il-Z 0
-' l' III eilt I' wel,'he Wprte 1I1ll'J'{lil'. Ilicht fUr ' iph allpin ,
sond ' rn nUt· Ulltl'l' 1'IlI:prpl'hPJHler \YUrdig ung aller Ubrigl'lI
J<,r gt'hllissp dpl' UP tilllmulIgsgt'm llell J'rllfullO' zur Bpurtpilung
cl el' f: lItc 'incs , 'hla ,kCIl.Z('I\lPIJt belllltzt werden dllrfplI.

3. V or II h III d I' F e ' t i g k " i I pr o b P n.

Di Proh körper sinl] :\l fort nHPh 0<] I' Entn hm all
d?Jn Was: I' 1.11 pl'lIfpn. FUI'.i de .\lt r:kln 'ce ind :owohl
d~? /)I'U k- als die Z u ~ f · ::; t i "k c i l : Iet. un jP , ed l. Prohe
ko rp rn zu hestimmcn . /)a dip Dau pr dpr Bela..'tun '" hei
de r Zug pl'Ohe \'on Eintl uLl au f dn. I',rgt 'bn i: i:t. : 0 .011 hl'i
der l ' r \lfu n~ auf ZU"fp , t i .~k p i t dip Zun hm p d I' Heia tunerh " ........ ....
wä re,~ d d s Vcrsu('hl ~ , I on 9 p 'I' • \ ·kund b Irag'l'n. Ill'i
delll I<' lIIspnllncn dpr 1'1'01Jl'k i'1I'lwr i I (I urauf 7.U aehtpn, clall
111'1' Zug g HUU ill eiuI' l' 7.111' Ilruehtl:lche enk rcc'ht n Hil·htullg'
titnttlindel.

n i d I' I' r llfuner auf Il 1'11(' \ fp:li "'kl 'it oll. um 1'111 -
I . I' I '" ....~e~t 11' \l' l~ rgl' I)Il i ss , ' 7.U el'zil'leu: .Ier /)ru 'k , tpt: uf Z\\,PI
• pltenfl pl\l'1l l!Pr \\ IIrfl'l (im • inn p dl r 11 \'1' teIhIn" llU,
f~ellht w>rd( 11, ni~h( al)\'1' uf die Bodl'I1f1 chI' und 71i I)\'
a rhpi I\'lp ohPl't, I.' (äl'hp.

bPI'f1, ('hp lind nimmt den Probek örper au. der Form , I

iobnld der . liirte! oll' ti\lId ig ahg bunden h t . Dip zu r l ler- Projekt einer Eisenbetonbogenbrücke
tpllung der Prob skö rpor dien nd n Appar t solle n auf Rekka.

fe tcr, nicht ~ dornder nt ri nge. m he ten uf .1 u n erk,
ruh en.

Bei genuu er F,inhultung " big" r Vorschr ifte n und
nllmentlidl der auf di e Treck n:ub. tanz b zoO' neu z le ichen
Arbeit wird sowohl für <1 n Zug- al I ru~kküq~ I' eine
annähernd gleiche I licht, rzielt. Die n icht, der Probe
h'rper ist sofort nach ihr er 1I,'r . t -llurur zu rh cben und
d~ren Ilul'chs~hllittszilrl'r SO\ ohl b zuglie1~ der Druckprobe
Iw.rper als 1I11 ·ll der Zugprob k örp ' I' den Ver, uch - rz bni . sen
bCl7.11 fügen,

2. Au f'b e w a h I' U n g d e r PI' 0 b e k i ', I' P r.

I aeh der AnfertigUlw sind die 1 robekörp I' die erstPli

2~ .:tlludpll an d ' I' Luft 7.lId zw Ir, um :i vor unglcieh
1I1lllIJger Au strocknung zu sch ützen, in in em g schlo ':Plle ll.
feucht gehaltpn .n 1'11 '1 11, die ühr ic Zeit ah -r bis unmitt 1- I
bar VOl' Abfuhrullg d r Proben uut 'I' \\'1l ' 5 'r von 1 ~ _ I II I
1I11 fzuhe\\'ah ren.

, Dat< W.a::er, in welchem di,', olbcn rh arten. i t in I
~I,n 1', tcn \'11'1' \ IH'11l'1I all e I ht I ag' zu rn uern und
rst dar uf 7.U achten, dill die I'rob ekörp r immer vom
\Va, 'er bedeckt ind. B ,i I'roben. welch über die. c Z it

hinall. aufbewahrt werden, g IIl1gt c ,d' ' dur h Verdun lung
v~rlorcn gl'gang nc 'Va ser VOll Z -it zu Zeit durch frisch e
\\ as er 7.11 I'r:el7. n, so daß di I'I'olH'n imml' r vull 'l . Ild ig
unIcI' d I' \\'a 's eroberflll~he blpibell .

. :11100. Il :!
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Abb. 4
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n JOnoN .

1:Ili:!. l't' P r laufend« ~ 1t· l e r .
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I
- - IJ {.

1
,11D - 4 /) (1- AI:!.)

I 'I l() 'I I4 ,Ot . ~ :.

- If,!l.OOO ClllklJ•

.\1 0 111 n t :

.\1 0 111 n t:

-,._-.,~.;

i
.......

l ängenschnitt der Brücke

<Ji :
.-; , .-,,.., .., .;-r.-: " . v- • •,~•• " • •1 ." ( -~., ....

. !

Querschnitt A-B

Abb. 3

rmierungsdetail, lang nschnitt

Armierungsdetail, Querschnitt

T o t le . (om nt:

.11I = .I/ tl + .11" :!tlf,. ltM) rlllk".

y = ':.' 1.-.'1 pru 111~.

I
.1I. - S y I~

:! 1.1:1\ cmkg.
Abb. 2

i .

... ,..
_.. ISO ..

77

Ä. .

n .JOOOKg:

_r I

~
._LI/ZI$&@IWJI_~. li,_._.

"1 ~ . • • • • • • . _ ..!..- TN
Ai-.

... . .. 100 . >.

T o t n 1 s .\1 0 111 e n t :

.I/t = .I/D + .11. - ros.nn clll ky.

. t ii n d i ~ e L a s t:

~;, C1II .' chott e!" :!5 X 18 - -lfJO ky pr o 111 ~,

17 " BeIon 17 X ;!-I = 408 " " "

'l' '

10

8:;

Abb. 5

:,!.fJ() 111 Stütz-

w ite,
h =- :I:? C1ll B 1 n· _

höhe,
a :I C11I I on truk

tion b h nv r 

lus t,
/1'.. 1:?·r.7 cu.·

Stück ·1·~u mlll.

_1_ :!51l ' cm fil i I " irkvnd. 1'1 tlt'llhrdtt
s

l Li m n Ionen:

'1b
:! .11

p a n n u n g e n :

x _ n F e [_ I +Ir 1 + :! b. 0-:: ~ ] :)'110 CI/I * 1,
b 11 • r e

Dilllen8io ne n :

I - 1' :10 111 tützwoite,
h _ 17 CIII Plat t en at ärk o,

a = I ':! CIII I" onstru k tion höh nv erht t,
Fe = 7' r, cm2 = 10 St ück (I' 10111111 per laufendes .\Iett'r,

b = 100 ClIl, Pl atteneinh eit.

Die ange wendeten Form eln lind rlen .ß tlmmungen d 8 pr euOl1 .hen lin i
If.ojri I f ut lieh e Arb eit en rur Eil nb etou Konatrukt lou n" ent nommen,

lI -

.I ' .: !17G kU/C1Il2 *) .

3 I

p n nun' n:

n 1'. .[ VI 2.1. h
a ] H' n cm,r

b n Jo

2 I/
:!!:i';j l''''c,'1b .I

b . .r (h a - a



1!J07 ZEn'.'ClllmT 111,: 0:1 EI I . Ix(a~:n:n - I T. T\) AR 'IlITEKT E:-YEREI:E' !·r.21

Ha,ld n u'k :loUO ..

t ,Oll h/.

11:1\' 0 11 nimmt d,'" 11 tun di.. I'rafl 1h' d ie 11 \1 " I d i, Kr fl" uf.

1 h +

von

1300 cm.

Ir ß l'ih 'k e n hOl! 11.

_ \ r 1.0 I ,G 2.000
L - -3!l ~h • I

BOII; n fo I' m:

Ili Btlgenach. e i tein nu drei Teilen h leh ender I"orbLogen.

,' i itit da ' I:esullat mehrerer Ver uch I' ch nn n n. Die Bog..nstärke
b 11'lt rt :!O 1'111 im :c1l/lil I, ;10 rm am K mpf r. Die S ützweite bis

I' lhnl'f sruritt heträut 13'00 1/1. Di I'Ieilböhe d r Bog nachse 6' 'j m.

Di e ~,, \\'äh lten Dirnen ion n würd n somit ine Kuicklänz

13 11/ zulassen.
loI Ml k ./ ,

Iti I.." rm .
,I'

- I...

.11
" -=,

Fe' h a

, 'ehubkräft .. :

. Ia irnal« ..vherk ruft iuu Auf] " N ,_ l;lt i2 . :?:JlI... -.

,..,

, .

Go p. I
I ,,'

Abb. 6

B"la t u n g :

Es w urde ein Bog u von \':lQ, Bn ·it unter ucht. ~I i t Hiick 
. icht auf Stößt' lin d 1-.1' vhütt erung n \\ UNI di h ,i h IIn 'Un tige
Anllahme gmnn 'hl, 0 Il d I' 1'!jO ", hreit St r ,·iff" n oi g am ieIl Hao 
dril"ko eltH' \\' ag l'n . ufnimmt.

1 LI twagl'n, " m 1I111g ••. .• .. • • , . .. •.. . •.... , •.. , 12·0 t
am re tlic lH'1l Teil ~Ion eh. n 'odr:lng U' IiO . 1 !'JlJ 13- 7'. I 3'6 t:

Graphostatische Unler

such un~ des Bo~en s

Ja

,

V' _-lr-:

I ... H

I
. .' ~.,.-...

-- ..
~

----.,
:F

11

~~
I I, I'

" '
l:'

/'
/

.. ruck ~ /,'mm

D
· ~

,')

• •

L

:1217kV.
1 I ..

:1000 ..

6:1!17 kg.

10 CIII

I'

/1. "b

:10X :10 cm, B. tonque chnitt

·rt:! 1'111 I :-'\iI,' ' I' I:! 11

2:171
2:)', 1

I'
"L - f~ + 11 I'

i u n

,"I. - a _

pli 11n ll 11 g "n:

\) i 111(' n

'/ ' •. 1/ 10. ur- !II, h"
'I' !II,

,,~

F 1';,7
.. 1 ~'" 1'11' ' .

11 11 f t )) a n n u n g' :

-. r IiIHI

11.- /1
:1' 2:l'\ a . 2fr , I

- - a )

111. :linlell 11111"1' 11"11 llalkl'lI.

S t illl d i g .' L a l:

J"ah rhllhll , Ilmt B,.tonpl atl o Kfl . I' •. ~ ' fl

Bnlk 1I11(' wic ht 7:! .2·f,
~l lI lJ i l o La t, H ddru k

I'
I.

,':W kl//I'm~.

l Ii.. preuüischen Yerurd uu ng eu bu -u
bl oll r' I' fl ":!llcm~ zu .• 'ach d n \' , r. uchr n
vo n ß v h und ~I Ö r s c h I,ttrllgt die l luft-

f.. l iA' kt-il iihl\l·..instirnniend a, hl/cm.. E v r n I I) h i fiilltflldu I'

,'i" he l'lleil immer noch 7·fl k!l/l'lII t zu l S i~. B" r ll ~k ich igt ru n IIß rd . 111,

daß jl'd J\hhiognllg un d d ill li nk 11 urn Bulk, nend die II ftf. ti~k,'il in
A'ii ns ligom Hilln heuin fln sou, II i I diese Znhl n chied n nicht ZII
hoch g( gr ill'on.

,..
•

I'~ I ' - l 'h :?:n 1 ...

Eu t f ru un u der I\il~e l aiu A u t 1 1I~..r t

l lu"rSl'h llitt ( I{UIHI!' iRPn, 'I ' 10 m m :

1':" eme,

77.:!(ia 1'111.,

1'2 t,
O·!! t,

ou rch die Hnd dr iick inc \ eg iih er

r t ilt, u mii. on dio ge r 'hnol l' n I ':.! t ,,"

Bel , s tnng 1/1

ZlIschlug 75 0

\) a i 1 p ro 111 I. ng : I ':? tim.

:UIllIl1 '!' 1 t .

lJ i '111111110 RII mohiler La t IIno Eigongewicht d r Fahrhahn_

onstruktion saml ~l\1I1 n \\ urde nnn in filnf Einz \la I n llu tgolÜ• I

(1'\ I' ), Oll dt 11011 1'1-1'. in den Ach 11 do r ul n, l'~ im .' chwor
punkt d, lot t n, dr i kig n Zwi kel \'ir k am ind. 1>azu komm en

(;1 -(;C, dit t ; \\ ich t 0 I' vi I' gleh'hllll1gen Uogennb chni tte 0 I, 1 11,

11 111 11. l11 I Y.

In folJ{ondl'l' Tabollt' ind die inz Inen \Y rt zu 1In lllen -

'l l< lIt:

I>a sich di Bela . tll ng
di g nz FI!\('ho gloichmlllli '

v"rgrülll'rl werdelI.

Ilrl'hi
(,i111'11

u'h all

Z\\ Cl k,

I' lII.i7-·
1·' Ur z..hni llch , icherh"it, W ,

I~' . .1
I ' I.

daralls I ,
1
1 f ; .J

/'

I~' I 10.000 kg,

.J
I :-o~

+ If, L,~ . I~-
12

11" i" IJl'rdimcn iOlliul'ung <1 ••1' " ult 'n 'I'kl 1'1

tek lollisc hen Wil'k il'ht 11. I >i, A rmi 1'11111( h t d 11

be 8\'1' n All " h luß 111 ,Ien Bug t' ll ZII l'rmöA'lidll'lI.

[! 11 1 ,' I' S U l' h 11 n g' a ll f I" 11i " k u n g. I', u I. r 8 ..11<\ F 0 I' m I:

1t .1':. .J
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I " -gs= ~·OUt.

a ufwärt gerichtet und wi rkt outlast nd auf dasJ" ist nach

Widerlager.

\Vi e n, Jiinner l !llli.
F u. Adult,

lng, d. .-\.-0. f. ßetonb u DlO .t Co.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hüttenwesen.

t:lrktl'i"cbl' 1:11I11. nnd IInrtl'iifl'n. Inl-\' nienr 1..:\1. ('"hn ,:~ll
lIerl in hiel t am 1\1. April I. .1. im Elektrot chni clieu \ \ I' sin in \\ u-n
- ine u \ ' ort rag, dem wir fol end,' entn hmvn :

Di h i herigeu n!iihöfon mit dir -kter G . oder I ' ohlenfeu ru~g
ode r ind ir kter Heizune eine BI [, od I' ,'slz" de bieten keine hin
reich en d e icherb it z~r E rzielune iner gll'iehm Bll{en Erwiirmun'
un d E instel ln nc auf di fü r die v r';;ehi d n n Fä l] I-:ün ti" ten T mp?'
rntur. Ei ne gruBe 'ch\\il'ri~k"it liegt f rner z. B. darin, die fü r die
Härtung vo n Sch nel ldreh I,hl 11 notwendige hohe Temperatur V~I:

13()()Q zu erreichen und kon-tant zu halten, weil k in Tieorl'lmHterlH
d ieser hoh en , durch A uB uh eizuuz h rbei zoführten Durchhit zum; sland·
zuhalten vermag . Eine ung-I il'!lInäß i~e Erhitzung g'iht nhl.'r bl'sondrert;
bei itn h ls tücke n mit ull rege lmiiBil{l'1I Querschnitten Anlaß zum \ er
ziehe n der erhitz te n T eile beim A"kühlen, zu inneren .' pa nnu nge n.
Härteri ssen u. dg l. m. A ll dies , 'achteile werde n dur 'h V rwond u ng
VO n Gliih · un d l l ärte öfen mit r-lektrisch rh it ztom Slllzb'HI he uitigt.

Ein solcher Ofon besteht, wie de r \ ' ort ra onde zunächst nn der
H and von Lichtb ilder n und dann a n in m im :-:nnlo Hufgestell te n,
im Betrieb e b findliehe n Of..n demonst rie rte, !LU. vinom j.(ußeisernel~
Kast en , in den ei n .' ch ich t Sch amott mört ..l ingebracht i t, a uf
di e ei ne s tä rkere, vo n h to m Sch mo ttemauor v ..rk her g le!ltt',
folgt. Die es Ma uerwerk i t mit Asb t nu j;:lfüttert und um".(~~heBt
den a us feue r feste m "I a tt 'rild in ei n m Stiiek h,' r j.« teilt -n I !eg I.
d r zur A nfn hm des :' chm lzbad.... be tiullnl i t. Ili Dilu n 101Ien
des T ieg llis un d j ne de Ofen elb t hiing'lJn lInz 'on dem Zwl'e kl'
ab, fiir den d r Ofen behtimmt i-t. An Z\\ (i <7eoreniib,'rli"J; nd!'!1 Inn n'
wan du n<7en ,I 'l'il'~cl ind z\\ i I i 'ht ausw l'h olban EI enell'ktruden
angebracht , d i dazu di"npn, dc n I ktrisehen 't rom d m Sdlln,lz·
bade zuzufiih re n. Damit türende elektrolytLehe Einw irkun<7on v r ·
mi ede n \ rd n. b 'niitzt man ZIIm B 'tri" dl' Uf 'n \ V, ·h I·trom.

I >ie .\ Iet 11 1I1zf' wl'TlIl'n in kaltem Zu nde in den T i,,/.( I ein-
g'ehrach t und mÜh ,' n, um I itf'lld zu \\'I'rden, iu den fl'urill"fhis5ig.n
Zu st and ilber"l'fiihrt we rd"n. Dic ' 'rfolgl in d 'r \\' i c, .laB lln dlO
ei ne EI 'kt rod ino Jl itf loktrode in I-orm 'inl'. Ei en. tl\he ng.
sc hlos-en und mit dl' r zweilen durcb ,in .'w..kl·hcn La ml' nk"hl' .In
Ku r z. chlu ß I{ bTllcht \\ird. I lie zwi chen '1.lel-:tf' I' uh ll' wird ~l'elBi
gliilH'n d und schmilzt das uut r ihr liegl'nd,' . 'alz, dR nun lelte~'
wir d . W ird nun dil' H ilf I 'ktrod lang sm zur and,'l't u .1~le~tr". "
hew egl lln dil' 8i ngl'. "bl"s I'n illl, •• \ ird allm: IIlil·h (11I tenrlg
fliis . ige'r ,'treifl'n zu di l'r hor iihe rgezo '" n. I t di EI kI rud. er·
reich t un d 0 die leitend, \' l' r1,iud ung zwi dien heiden 1': II'k lrod lln

hergest e ll I, ' 0 kann man di' H il f l lektrode uuB!'r T lll i/{kei t ~l' t~~~ I .
Es sc hmilzt dann nach und nndl de r Inh Rlt dl' . gllllZl'n Bad e . . I~
Tem pe ra tur dos Badcll hlingt vo n d er ,'trom_tUrko ub und wir
durch die'e ~llre~elt. Zur Ei n tollu ng <h'r r ford t'rli!:h~'n St Wlns tllr eJ~
di ent in SOorelllLJllltl'T l{c1T(' lung trun forlllutor mit ll ll lllllll w . dehs

l...... 1 k" ~ a n
I, r imä re SllIIll'n einz,'ln zu- oder ab 'llsl'hnltet Wl'Tl I'n UlllllJn,. j

, , f' I I r f dl'rhehenka nn d rart I:!-~·I I ml'eratu r tu eil l'rn'le le n. 10 er or I
, .. \ I' I 1I I ,'Ih r orch en 1

, pan nun gen het r' ,' n " - 2.1 I, zum J n Wlz,'n leiH c \ on p I 11

rll)-5r, 1'. Dill T " IllI'prlltu I' \ inl IIl1e h dem Anhl'iz 11, da .. I !-~ 4 StU
1

'If e
d. 1 "'t I "elt w, Ire llda uort durch 11I I' \'ro lll t~ r ~,'mp S" II II IH von " . ' 1 z, " 1

d (: ~brauch kont~oUi I't. l:ewilhlllich g-ßII(\~t di,' l\ l'ul>lcbtung <e,~
'1 I eI ' I' I kon l'lnt ,r,Am p;' re mct r , UJII zu hßurt"1 0'11, 0' III 1'lIIpl'r ur .. I '

. .. . f ' bll I K t d ill "h 10 I' 111
h1l h ' 11 1.1. 1\~1II~lt 111 n plllell reib 1I1{"~I(' IIl'II~II) pr r I • °1 d r Dr ht
Quer~ l'bllltt 111 IUIIWg'Clfll'r II1g 111I" zum '. u 1011, 0 \\ I~l 11 11

bis a uf d i dl' r "'rößt 11 Ahkilhlllll~ zug 11 ·1H'h 11 11 f, h '1111 t d
I-\'a llz gleichmllBig"'~lilhl' n. ,'0 wird aucb d I Z\\ i eh 11 eI"1I !"'II 11 1111 t
zue illa lld r l' raU 1 st h 'lIdcII EI ktrod n h ,tilldli<·h.. ,dun Izgll

vo n erst iren 10 'tiick pro ufende':\1 ler BI' ite, von lctzteron

;) 'tiick pro 1 ufend :\Ietl' r Bog nläng entfallen.

Die Käm pferd r ücke in U und in 1 J' ind ihr r H.it'htnng nnch
du rch die chluB eiten der .'tiilzlinie 11 0 und 11 IJ' "egebcn. Ihre

r:röße i t aus dem Kräft plan zu entnehmen,

A =oq=!l'2t,

ß= ss> 71'0/.

.LI und B zerlcueu sich in den Horizon t lschub 11 70 t ull d

m einen vertikalen I Jru ek I'. b zw, \ " .

I' = -;;s=- H, '!l1 I,

3';)71= Cl
13' 1:1 t = G2

2'!l 4 t = ( ; 8

2-l.i13 1 = GJ

J

(fü r total e He-

Bogeng ewicht e

3'00 t
5' ß3 t
5'33 t
5'33 1

8'71i t

Mobile1Last

i-ni t

13'40 t
3'40 1
3'40 t

5'60 1

Abb. 7

0'!l 0 t
0' fJ9 t

0'35 t
0'1' t

0'20 t

I Gewicht
der

Säule

K ämpfer:

V 112+ 1'2 :18':!
'1 = fo' -= l rlO-::10 =21'8 1"[I/CI// 2,

dabei ist V Jl2+1'2 = 0;;.
Da im G wülb eb ogen

keine Zu gkraft ll'u ft r itt, i ~t

eine Armi ernn g dellselhen

e ntbe hr lic h. Trutzd m wur·

de der g röße re n, ich el'h c it

hHlhor ein e doppelte Ei scn ·
einlage an geordn l.

Di e Tragstllb e lie" en
in Entfernun gen von j
IOcm , di e Yerteilung~st llbl

in 20 Clll , \ hstand ; so dll ß

'.<•.•••• - •• •• • _.0' • •.1"00 .. . _ ,J
7rag-slabe 10Stuck jJ lOmJn p Ifd m

Vertellurl!fsslabe: 5 Stuck~ IOmm p lfdm

==~===;:=~~=='~===;r==r'-------

Die

graphi eh:

v w
Jl = /10 r;;; '

Berechnung von /10 au s di eser c: leichung gescha h

ud = 110,

ab = V 10,

äC = m l ,

-;;= Jf= 70'00 I.

Um den zur ",ti itz linie g ehö rigen 1'01 'J zu linden, wurde fulg ende
Kon struktion an <7ewendet:

l.

2. "
13. "

1

4. " I
cheite l-
strecke I

u _

b) im

pr II/ö,
r ,j 11 Ol l':

:\Iit Hilfe d es neuen Kr:ifteplanes wurde nun di e :-:tiitzlin ie
eing eze ichne t. E ergah s ich, daß se ihe in ihrem g anzo n \'e r la u f

innerhalb des Kerne~ hli eh. Eine a na log durch g eführtc Unter-

tJchung für di e unhe)Hstct Brück e er"ab eine tützlinie , d i \'On (le I'
er teren keine merkbHren Abweichungen zeigte.

H and spannun g en:

a) im Ge wölbescheite l :
7U.000

a+ 1I/F = 150':!O= :!:I' :) K!//CIII2,

Die I Bestimmung des Horizontal schubes 1I = IJ 8

lastung) geschah auf folgende Art:

:\lit Hilfe des KrMteplanes für totale Belastung wurde mittel s

des willkürlich angenommen en Poles p da s Seilpolygon / , I, ~ . . . !i, !/
k on truiert. Dabei wurde die Annahme gemach t, daß di e tützlini e
durch di e :\Iitte der K ämpfer. und Scheitelfuge geh e, wa s mit Rück
s icht auf di e geringe pannweite entsch iede n zulässi g ist. Da es zum

F estleg en der Stützlinie dreier Punkte bedarf, so wurde noch der

Punkt 111 auf der Vertikalen durch i angenommen.
Da s sta t isc he :\l ol11en t aller Kräfte, di e an der Gew ölbehälft e

links vom Punkt m an greifen, se i ;1/ ; au sgedrückt durch di Ord in a te
de s eilpo lygone s f, 1,2 . . . !J, g, erg ib t sic h

.11 = Ho -:-;'0,
dabei ist Ho = ad di e zu JI gehör ige Poldi atanz. Das selbe :\Iom ent

kann a uch durch di e Ordinate de eil polygon s , da s rl ie ' tii tz linie
mit der ch luBseit e 0 JV bildet, ausgedrückt werden.

.1/ = II . 2-m:
Dabei bedeutet 11 den Horizontalschuh. Durch Gleich setzen d er

h uideu \\' e r te für JI erhält man 11:

u, .~ = Il .T;;i,
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.tin
.t 11

or!nl'

V rbn'nnl'n der
f..n g hen d 1'1',

~I 1:!'23
O·

'jO 1'1'. , .. :~r)'

Zl!'llmm 11 ~I ';J'2:>'
lI\lilll. Il'ktriacllt'n Ufen, wub..i di< 1·'1"\ er an ..in( m Tu"(' \'011

. tilndi .. f t 111 I 11 ...• "er I~ ge I rtl't wen on, h "li sidl di ) "0 t n I i.· fol 't:
.tromkOlltoll (I\ II'/.' t tl . zu 10 I'f. ) , , ..,.,. ~I :!o·
I\Oflt~1I nil' das VOl'wilnllclI im lIoJzkohl 111' Uf1r auf ZR. \(MIO l' \' -
J rholt Whll
'alz ZU'n . ' a ('h ' c l;Utioll

~l

t I Zu dOll hlUfuutll'1I All J.:1I11I'1I kO'1I1l1l'1l di I" t!'n d Eil k
Iro~ °il. rsulze . l)je"" EIl'ktrod. 11, di., illelll "t la ,yriJßl rt'n \ , I' l'hl iße
1~111.~r 1('1-(011, sind II'(JI' !t,i.,ht IIl1d hillig Zll I" ..II Ir n, \Vill IIlIlI1 tlit'
'I' trollt'" UII I "eh ,,111 \l lIi111111 1 111 11 tu i Hit i" '11 B Hit dip 11. 'k

I' 'H.. 111., 1",1. dio alt.,,; EI,'ktl"t,,1t 11 Ilt r 11 und 'lIkl d 1111 di 11111 n

El ektroden in. Da die L ehen dau er der so lid 11 g; füh r te I! i:lfen . samt
llom Zubeh ör in e eh r hoh ei u m uß. 0 " ird 11II der Billigkeit des

rf hron s nicht iol j!"ii nd rt , w nn mall au ch g i r us te u für \'e r
ziu un g und Amorti a ti on uinreehne n w ür de. Die (Ifen werden normal
in foluend n Gr ößen herg teHt:

hmt'lzhal\ : ll uf'Tschnit t : Ti efe :

GrüBe I I:!O X1:!O 11I I:!Ol/lm
11 iro X 100 170 ..

III :!OO X :!()(I .. :!70 .,
1\' soo X 300 :370 n

D I' Eneruicvorbrauch bl'trä,.,rt bei e ine r Temperatur von 11;.0' ) l'
hoi den vier G rijßen hez\ . 5'5, ~I, 16 und 31j 1,11',

Die Öfen worden nicht nur für H ärtezweck , sondern auch zum
Ausglüheu und Aulnssou, duun zur Erwärmung v~n ~leta,lIen, znm
:-'chmiedl'n Rehweiß n u, d ..J. m, benützt und eignen SICh daher
v: 11, für I::i.ollhahnwerkst!itte~l, Werkzeug- lind \Yorkzeugmaschincn
Fuhrikou für Muschinenfuhriken im allzem inen, für \Verften IISW,

, " 11', 1\.

Tunnelbau.
lrie l'lcklr'l eh hclr'il'h"IH' C;rca1 .'lIr1hl'l'II. l'ice:llli\l~' nml

1Cl'lIlIIlltllll -Ttltltll'lriihl'l'lIhahn lu Lnndun, Im Yereine für die Für
d rllng des Lokal lind ~tra.ßenh8hn esens in \Vien hi 1t Zivil-Ingeni ur
K . Z i I' I'e I' um ,April im n Vortrag, d In wir das folgend ent
u hm n:

Die 11m Ir>. Dezember v. J. dem \' I' ehre iiliergehene, Ir. kl/l
lnng«, el tri. eh be tri hen "I' t J,'orth rn, Piccadilly nnd Bromptou
Tunuolröhrenbuhu die di ilin" t der Londonor Hiihrenhahnon ist,
wird im Yeroine mit d n ho toh nden Lini n und der im J uui 1. J.
ZU "riill"nl'nden Charine (rn , Eu uu and l Iump te dbahn da große
zu 'Imll1l'nh!1I1~t>I)(le :;hi neunetz s ih ließ n, das \'01' ussichtlich eine
bedeutendo mw ·Iznn!..' im Leudon I' \" rk bre zur Folge haben dürfte.
Ili.' neue Buhn v rrnittelt ni ..ht nur die ra eh t Vorhindung zwischen
d m • 'orden lind \\' t n Londons, zwi chen der Cit und allen Teilen
de . \\'e teud , sondern auch mit allen Vorort n und h rührt \\;ehtigl'
\ ' rk ehrsz ntren, \I ek-h hi nun noch kein!' Eis nbahnverhindung
hat t n. Anluge. I' on truktion und Au .tat t u ng dieser Eisenbahn sind
fast gleich mit jener der \\'all'rluo-Röhr nbahn . Pnl rhulh de Bahn
k örpers li,,~t "in betonierter Abwa s rkanal, Der kl rins te Krümmungs
hulluue 'SI I' i t 100 1JI und die ~rößte :t.:igung" 1: il:l: in sohr -inn
reich I' \Veise ind dill (~l'fllll zur V rminderung dor Bremskraft IIn<1
des Aufahrwidorstundo ausgen ützt wurden. Die Bahn führt durch
zwei kreisrunde, uus guß"i. ern n : gmenten zu nuuengosetzt ein
~el isiuo I{obrl.unnels mit "iJll'lIl Durchmesser von a',-,!i III in geraden
:t n'cken, :Hili m in I' rÜllllllungen his zu iOI III und il'li(i 1JI in 8ehilrforon
lIi;:;on, Dit' '1'1111I11'1 (rrt>ieh n I!anz hedellt ndo Tief,'n nnt r ,leI' Erd
ol? rlliiche; di tiof 10 ~tuti(ln. Co\' nl ,ard n, liegt a7';' 11/, I'iccadilly
('Ircu~ :n·\ IJI, lIolhorn :14" IJI und Ru I ~qnllrll :1:Hj 11/ unter delll
~tI'l\ß,'nniveuu. lind nur ,tell nwei l' tritt di Bahn in tief('n Ein
, ..hnitt 11 zu tu"" . In :outh Ken inl..'ton h"tindl't i..h .,in.,1' der Tunnel 
din'kt ilher dom and ren. Ocr norlll11l~pllrig IIberhllll sowi' die An
(lrllnung d('r (10 itiv,'n ~trOlllzuführun!..' chi'n und d I' nc!..'uti\'en odor
I:ilekl~itnn~ ..hipllI· z. i!..'IJn di 1..'1 ich "':pe \I ie hl'i d I' B k I' :'trl'ct
nd \\ ut,·rloohahn. Di :-,,,hw lien ind all nicht ntziindhllrem au-t m·

l~sd.lCn Kllrl'iholz, 11' 11I lan , 0'3;> IJI breit und n la IJI tark. Die
, chll'n n au 1I..,"s nh'r. tahl h b 'n in n "icht ' on 14'1, k" für da
~Iete~ lind li..gon a~~ I;) ~g ·ch.were n ' t üh1cn und di, au(~eprt'ßt"n
1l~>lzhlzl'latten "I ElJllal1;cn 1.\ Ihcllf'n l"tnhl und :,ch" 11. Die cl k
tn ..h Elwrgio \I ird von der rllft tation der d n lIelri b fllhronden

nd ..r"I'\lIllHI .EI etri,' I ilwa)' Co. miltel \\' e tinghou - -Turbo.Gene
~:~I.o~en. I'on .11' r>f>OU I{ 11 g .Iiefert. Dio Zu- und uffahrt zu den
~- ~llItlonen, ~ 'I' 11t)lh'n .lIal!n \'t'~lIJitteln tjO leklri eh durch je zwei
~I~)torcn betM'gle und nut ('lJI I' I-ahr~e.chl\ indigk il \'on GI 1/1 in der
\llJInte \'ork,'hl'l'nd AufzUg au tahl mil I' arrifußI>')'dell' dI' . \. , • , er
'11 H~lIg~rnnlll l'Ul\'~ ,ulzu!..'e I I fiir zir 11 701'",', on n b reehnl't. In
(~cr :--tnl.lon IloloWll w~ll'de \' I' ueh. wei ein . piralfürmi,y, bowe ,_
hehl' J)ol'polrollhuhn mit :\11 11I Fahr~ 'seh ~illdi"'k il in d r~'linute g
I' I'" d I I" I . . h '" zur)~. 01' orul~g ( I' ~~I~on, ('11 ?lJIgorlc I,:\. I:'ilr dw Lüftung sind l!l clek-
trlsch LlltrlOhen I' ilchel'l'llntllatoron mIt 1'111 I' 8ul..'lei tung \'on je ru 1
I!) • ek.fll/3 I'orhanden; Ilu~h i t auf da~ Signalwe on besondero !'o:~.
fal~ verwondet ,\V.orden, Vw B, ,I uchtunl..' J~r ~tation"n und Tunnols
..rtol:;! durch (.It1hlllmpen und Ist \'on d 'I' I raftanlll;.!e ~llnzlieh unah.
hlillgig, DeI Fahrpreis b trilgt fiir die I..'anze Linie 40 llllller und
durchschnittlich H':! 11,,11 I' pro knl: Die L )kalf"hrkart n hahen zur
(':rlcichterung dol' r ontrolle ver"e!ued'\I!\l 1"8rl"'n. I lie :-'trl'cko wird in
:17 ~linnten 1.lIriick!..'clog-t. Dor .FHhrpark 110' "'ht u 72 gilnzlich all .
,'Iahl und gt'lrilnklCm ~lahagol1lholz orhaut .n , 14'~' /11 langen, 2':11 /11

hreiten lind :!','ö 11/ hohen ~Ioton\agen und 114 Anhi\n~e\\'lI" n mit je
l1i, b Z\\'. fJ:! :'itzpl!\tzon. I a einem FII sungsvermi\gon vun 300 I'er
OIH'n Iwi cinem lln. Zl ei ~llJtorwaO"en und vier in der ~litte dazwi ' ..hell

einl{l'. ehalt ten Anhlinj!l'wUg""n I.e tehend n Zuge enl l'rieht, Die ~Iotf)r
\I "g"n illli mit zwei ~lollJr.'n on je 2110 P au, gl' talt ..t. Da ge
IIIIJ1ni"te Anlll"('kal'ital ist ung fUhr I" 1~1:!,1 ).oOOod I' I" 10,:11;1.111
pro ".;". 1"·1' IlulI wnrd.. IInl. I' der Ll'itung de o l'hl'f,lIlgl'lIieurs und
1:"'ll'ral .\I:ullIl!er .1. I'. Chapm 11 ulld 11. 11. Dalrympl a1.
'I'lInll I In~"ni"ur 1111 geführt.
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Zu annu en 'tl' lI l1ng der blsh er tgen La lstun geu heim Bau e III'~ 'Tallerntunnels nin Sehllls~c des ~cll1alc~ Apl"ll 1!l07.

. ' 0 r d sei 1'. Das ill1 'ohl~tollell er"ehl08selle (; ubirgtl wareIldiillll"eschichtot Schiefer; l-;treichen der 'chichttlll senkrecht zurTunn lach"e, Eillfalltln derselh"l1 6.-,11 8iicllieh. ~eitdell1 :!~). April arileitet
mall mit drei Bohrmaschillen IIIg er8011 vor Ort. ()"r I'ferdetrllnspurthe/?allll am :?5. April im Tllnlle\' Der mit ~Iaschinellbohrun" pru I.\rboit tag erreichte Fort chritt betrug 3·(j0 1/1. <>

• ü d sei t e. Der -' oh1·toll ell wurde durch die kristallini cil 11Schiefer vorgetriehell; ,'treichen o ur l-;ehichten SellkflH'ht Z1lr TnlllH'lacb ,Einfallen '50 südlich. Die ~ Illschinenbohrullg Ilugalill mit zweiIlIgersoll·Bohrma"chine1l all1 !J. April h"i Km O·lll:). Der I'ferdetrlln~port wurdo am 2:1. April im Tunnel eingeführt.. Die VUII lIand auf
~ fahrene Stoll n!ltrecko betrug 5 )/I, mit ~laschiuunlJohnlll" 1;7 1/1 WSSpro Arh!'ito;tllg eiuen F or tseh r itt von 3':1.-, 111 l'rlriht. '" ,

B,'ri eh! Hh,'r tI"1I S talld d ei ' .\ l' h e ite ll sm Liihl4'hh "I ' lo\' -'I'IIII1It'\(Uill g e 137:1il 11/ ) 111'1'11"1' AIJlI'II11ahll (BI't'II-Simpl,,").

"I Der Stollenvoriri,'" blieb vom 'XI. Allril morgens bio \!, lIai abend.infolge Wasoereinbruches vor Ort ,60 I/Sek.) ein~estellt.
0") Granitgneis, hllrt, stellenweise zerklüftet, Hauplbanknng meisldeutlicb erkennbar , auftreten von Quarzadern. Am ~7. April wnrde bei Tunnelkilometer :;'949 in der linken Ulme eine 60 IISek. starlte Quelle angefahren,der das Wasser ohne Druek entströmt. Temperatur des qnellwasser 180 C,Aus dem Tunnel abtliellende WWlllermenge 2O-'XIl/Sek.. ab 'XI. April bis zu100 lJ ek.

'0") Granitgn eis. klüftig. trocken. Kein Druek, ItI'in Einbau.

Fachgruppenberichte.
Fachgr uppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,

Hericht über dle rel'~lltlltllll1l1l.\' "0111 :!4. .l ü nu e r I!I07.
• 'ach Erledigung kl in r ge 'häftli zh r ~Iitteilunl!en ladet ~erVorsitzende Herrn lnuenieur hemiker Ot.tomur T" u z i 1lI S k Y 0111,den ancek üudiut n Yo~traA zu halten : "C' b e r I' in ' n n d t r e u-r:': "', . k 11 ' \ ndun"m a s e h i n e ,y t e rn T 0 u Z I 1lI y, U n r (I" , n w e

I d!'ro;elhen 'irn m o d r n e n Ei~ enhahn- nnd ,'lraßenhahn-
he tri e he" .

l rer Yortrairende erwühnt zun ächst den Zwe!'k der Sand treu
npparate der in d~r Erzeuuunu einer "riiß reu H ibung zwischen d~nRädern der Fahrb trieb mrrt t"'und den,' -hieneu besteht. Ein solc I({eihnng hervorzurufen, ei in sbe ond I' dann notwendig, wenn (Iurc Ileuchte und nebliges W tter die (; lei e ung mein glatt g \ o~de~
ind. Bui einem derartig n Zustande wird durch. da ,'t~ uen von ::-a;:tnicht nur der Kontakt Z\\ ischen Rad und ehiene \\IeJorherge,t'd':

sondern auch da (; leiten der F hrb trieb mitt 1 ' r h inde r t und reHremswirkung verstärkt. Die ge~l'lIwärtil-( in Verw endung .tehelldenApparate teil n 'ich in die eig ntlichen Sandstreuer und in die 0efahr-and treuer hezw. Sandnothrern en. Viele modern Lokomotl typ~n, I'1 k" kt I' rturst r eue n b I' its and mittels I.uft- o~er, D~rnp I ruc. I~Je ' o. :a nd-direkt zwi chen die Tr ibr 'd er und die ~Chl'·IIe1\. l Jie (. fahl
-treuer bei • traßenhahnen haben sich hish r nicht bewährt, nacbo~r.ndie I' eine ul lzu ra eh. ,. rzü:.rernng (l"r Fahrt hewirk n, wodnrch , lemitfahrenden Per ouen "efdhrd I werden können. ()e gll'ieheu hah~nVersu .he auf Ei enbnhnr n _ im .lahr 1 !I!J wurd n uleh V I' UC I"
IlIf der '" e tbahn!ltre('ke bei \\'ien lIn ~chnell;\i\gen vllrg,'nllm m. n trotz <rroßen ,'alldverbr ueh s keinen n nn n \\ e r te n Erfolg aufg wlO 'n.Der .~ achtl'il <I rartig 'I' App rate li ..gt I",n im allg minen in d ~ ~nkomplizierten meehanisehon Einrichtung d I' elhen, wodur 'h gel lt (im entscheidend n Zeitpunkt ein "pr 'lIg en df'r Funktion eintr t 0 k ~n,sowie auch in dem unlrere"l'lten ~andvt'rhrauch. IJer \'ortr rrend ateo; sich daher zur .\ u fg~he "'ge t..lIt , einf' 'anostreuvorrichtung zu konstruieren, der die he a<rt n ,Bin rol nil'ht anhaften. Ab~ h n vu.nder Einfacbht'it der Kon "'truktion, verhUrg'l ",in Appar t die ~ieherh I~des Funktionierens el'zif'le eine 'Ökono m ie deo Sanlh'erhrauche ' unheugl' cll'n , töre nd en Eintlü n, die durch da S ndm tf'rinl he wirkt weroml künnen, vur. () I' A pparRt, der vom \ ' urtl'll~endender " e roa m m lu ng im ~lo(lell vor~eführt wird, bp t ht zun;\ch! ll~lt~eilll'm ~' and kastl' n mit dnli Ausflußrühr n, VOll den 'n dip z 'el ~el .
lichen mit koni ehelI, v'ntilllrtig'"n )' egeln \'er ehli ßhllr . inl\. ()I~~eAbschlußpfropfcn ind d rart mit deli Widprn der ~lll'chllle ud r eriWagens vl'rLulIIl n daß durch. ' ied rdrücken iner Trittplltte aut,, ·mati eh I,ei jeder hlloumdr hung !ltoßw ise di. j hlaufrohre ~eütf'lltJt, I E' I't ( erIIno durch Iwulutfed rn wieder I-(e 'hlo ell \ erden . 1ft 111 I en d'Apparatfunktion erfolgt omit durch men chli('he I' raft, w hrend !C\\'irkun~ wdae der \' orri 'htun'" "Ih. t mittel killomati cb, l' Ent'r~IPvon der l{ädl'r:1l'h.ll 1I1lS ''''werk lf'llil-(t \\ ird . ,lit d m mittll'rt'n lll!"dOIll ,'lIndka I n f'lihrl'1Idl'm Ablallfrubr i. t ,in ,Ilnd Ir 'lIluthr.t'lns~' lltVerhindunf( I-\ebl'llcht, die on lIand all zu b t ' t i" e ll i t und 1111 ~l\ .eder Gefahr im tande i t, eill relati ~roß•• ~lellge von ,'and. ut dIeGel is zu bring n. Um ilhrill;cn oi . '1I11daustlußmenll' l'ol!uhf'rf'n zUkönllon, !lilId in dio Al\I;f\ußülfllun""1I do, S IIdkustell IIUS \''!~'h olhur.Wllge vun ver chi deli I' \\'eit ~'in~"1 ort, wodurch di ••' Olfnllll~~I~ihrer Grüß lIach ver chi dl 11 ~elllld ert werd n kl;lInen. " ItllrW'II~Umull da zur Verw IIdulI" gelallg~not' Sand t t trockell ·e in ; . (~~Vortragende orwlihnt, daß I' e inl' zu m Trock IIhalt"1I dl :-:111materiales hestimmte \' orrichtulw her its zur Pat ntierung .ng'meldet hat. Hin ichtlich der Antendung di er, rUck ichtlich Ihr rWirkulll!sweise regllli ..rhllr r \pparate \ ird vom H dnN h,"\lltrll~l,di se im Eis nlmhnverkehr lIi"ht nllr all der !.okomotivl', onl! rl~no 'h an dern zweit"n und auß~rd m lIn dem drittit t;tten \\'Ilg n ~ln~1Zug garnitur anzubrin'" n. Di .., dn'i ,'andhreln I'n \\ rden 1I1l11~ ieiner Drahtl in dllrchgl'hend zum l~unktiunillr'n gehr cht; s t ,1'11I11ch nicht , eh i rig in, dit' I' 'tr 'uor mit der "~woll1llichen «;e :I

l
•
r
hbrem () zu Vl'rhindcn cl ß bei dt'r Funktion d I' letzt ren III~

eine sol ,he dur ,'andhl'{:mse lIu"gelö t wird. Dur'h dip n Vo~gl1l1l!wird der \\'id I' tand Iluf d n (TllIIZ n Zug Hrt ilt und die. dle'l~lI:., hit re r ',I'innowohll nde B we <runl!: en orgio 01111 d Eilt t I'n 11:... "'t ,'erlau f el/ le,schütterunl!en I.( chllläl I·t. l{.·dller w I t Im ".el ..rell . ' uf\'ortra"e auf di on ti".'n vorzü ,lit,h n Br m ork,'hrunl!en, \\ I IIdie \':lkl;UIII - IlI1eUJlla'tio;~hen IIl1d olektrischell Hn'II1.( n hin, .die ~\UI '., I' I' I' I . . k b'f In VII' er"'allz I1U "I'widlllet \'on allß"1I au (If' • I r t'1I1 Ir en, ( ..'" ., z . ht h' t 1I 1t nonnelI .Fäll n dO'h eill (; lt·itl'lI d.· 'nzell .ug. IIlC 111 Rl I ( I,• . I' • I ' d 'c1n .'r d.'r :-W(B hllfs ','rmelliung (Ie. er ~.r (' lUIIUII/l: \\er e m n I tell -hrem 'n ntr Itell kiinllell IIl1d " ,i di Einfllhrun~ ol('lwr all( sd
r

'I'. 1" I (' b' I I von 1,' on erapparate, nam ntlteh ur 11'1'n . nlll .e Ir Ja 111 n
\\'i.·hti~klJit. . " . h t fiir\leI' Vor itz.'nd., dankt IIprrn I u u Z 1111 • vcrhindl!c i1h I'ine \u flibJ'lllll-(en und l' r tallet bi"rlIuf ein 11 kurz'lI 11 rleht Idip V" rh a n d 111 11 ~ .. nUll d 11.' C' h I U II d Il V 0 111 () e u t " I'

I 11 ' 1 'ffllhrl s VlJ rI I: t {' I' r tl i ,. h i (' h - I.J n g r I , ,. I" n I n 11 11 ,. I I . . I d" l'h H 11 tl (. I' r \\ li hIt lilA u (' h u , I' h I huf I I' \ . I. I. ,. l I ' I;
11 n r d e 111 1\ i 1111 e 11 chi I f , I h I' t k" 11 I.( r S ( i 11 \\ I e 11
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L;\nge 0 :-uhlstollells am :11. ~ Iil rz HJ07
"n n ,. :10. A pril 1 ~107

Geleistete L äng e de_ .:ohlslollen!l im
April 1~I07 . .. .

,\rheiters 'hichten außorhalh deH ' l'ul1ll!'l~
" im Tllnnol .
" T otal .

Mittlere Arbeiterzllhl pro Tag a ußerhalb deH
Tunnels .... , . , ....

~littll're A rbeiterzahl pru T ag im T1IIInei
" II "" TotalGesteiJ1stemperatur vor Ort . . . . ,

Er~ehlo ~ene "ras~ se rm enge L iter pro :-ek.

==
A r t der Leistung Lan~ &)'26 1U I(Längen in Metern) Nord I Süd---

Stollenlänge am 31. März 5831i"l r!J07'!1
I. :-ohlstullen ~lonatsleistung . . . . 112' 13111

Stollenlänge am 1!0. April . f)!I48!1*) :!03 '0
(GMt~intl.rt , F tiKk eltlivcrh1.1tnlue, **) I ***)Druekers ch elnu u gr u , .\ rt _Ier HnhrnnlLt UMW.)

Gesamtlei stung um BI. Miirz · -'(02:?-j-V'!I-:., Firststollen ~lonatsleistung . ' I 165 W:3
Gesamtlänge nm 31. April . · I 4187 I Uj2:l I
Gesamtleistung RmB1. lliirz · ~:,:I;r- - --y, 7-

';' Yollaushruch
Monat lei itung . . . . 47 H!I I
Gesamtleistungam:lO. April :!5~0 G:!li

IIn Arbeit
"

HO
"

355 :ll I

" "
., .u. Miirz :1511 HlO II 4. Mauerung Gesamtlelstunp um il1. ~Iärz 2,140 4iader ~lonats l e i stu ng . . . . 7!1 1111

IW ider la ger Gesamtleistung nm ilO.•\ pril 241!J [,7i
uud des In Arbeit" :10. " 1·\0 43 IGewölbes il1. ~ Iärz 173 76" " .,

---=--1Gesamtleistung am 31. März - 3 10-

5. 'ohlen-
Monatsleistung . . .'. . - -

gewölhe Gesamtleistung am 30. April ilill - IIn rbeit " 30. " -
n I' ,,31. M1lrz - - IGesamlleistung 11m 31. ~ Iär;\ - I'~

- - -- I~Ionats le i stung I -ti. Ka nal IGesamtleistun;; am ?O. April . 14t\1 -
In Arbeit ,,30. n - - I
" " ,,31. lIIlirz . - -

'I' I "h IGesamtleistung am :11. ~ l1irz-
-

W!I!l
-- -

7. -unne 1'0 re .
11;11 1 t I~Ionatsle l stung .,.. -\'U en' e Ge 'am tl änge am 30. April 141ii -



1907

Der ~chriftfiihl'l'r:

1-'. I\irsliny r

von Bod en sch ät z n uestattet di e hi her nicht möglich waren. , . or all em
wird Punkt ~ zu h~al'hten 'spin, da man auf e le k t r i eh m \ Ye"'e 'tahl
und Eisenprodukt e in ein I' R inh it und Qualität herstellen kann ,
wi e in keinem Fl anun euuf n , da, Verfa hre n al 0 zur Ilerstell~ng von
Eisenl egi erung eu, Qualität, \\ e rkzeug tähleu, <:e chossen, 1'I.~non,'n,

P un zerplnt t on , ~tahlfa,sOl)O'uß und ähnlichen Produkten, an di e hoh e
Anforderuuuen ges te llt \1 erden, besonders gee ig ne t ist."

Der ,"01' it zeud o er teilt nun 11 rrn Bauunternehmer Franz
D j ii I' u P da \\'o rt zu dem Vortrag: "D a s g r ö ß teE: i s e u
n n d S t a h I wo r k ,I e r \V e I t u n d ü h e r a m e I' i k a n i s c h e
Ar bei tel' v e I' h ii I t n i • s ", der im folzeuden au zugswei se wieder
gegeben ist.

Die Aktionäre der I' nited <ta tes teel Comp any beschlossen,
an der 'iid~ ite des ~ lich igan s, wo sie be n Eisenbahnen uuf der Grenzo
von Indiana und l llinois, zirka 40 km von Chicago, enge au samtneu
laufend den Osten und W ten Amerika auf da innigste verbi nden
und ob ndrein den t 'alurnetkanal durchqueren, eine Zentral stnhlfuhrik
mit A rbe iterst ad t anzulegen, Zu diesem Zwecke wurden 16 .UOO Acres
= 7fJ bll2 G rund und BOlle n samt den besteh nden bikationen auf
gekauft. Im Ju ni v rgungenen Jah res wurden die Ka ufve r t räg e übel'
die on Grnndkumplex unterzeichnet; 11m 17. Juli l!JOti wurde die F ir ma
mit einem e ing czuhlte u Ka p ital in der H öhe von hundert :\I illi o nen
Dollars protokulliert; am 2 ' .•Juli wurd ein tadtrat gewiihlt , in den
auf dem K om ple x hetindlil'hen IIllllsern Po t- und Tolegraphellämter
in talliert und ofort mit dem Bauen begonneu, Ein tnrltplan fiir
..ine Arheiter tadt von I00.1 KlO bi>; 150,000 ~Ien chen wurde sofort

I llnsg,'arheit t und hiebei IUicksicht " nomlnen auf I'arkanlagen, ~piel

pI tw, Sch ule n, nrelu!II, ~parka_ II~ bäud , Gericht~gebiiude, Thl'ater,
L ehallen i im 'tadtz"itung wurd" ofort h rau ge" ben US\. All,'
lI iluse r wurden coUng utig mit li 7/1 ," o rg a r t n angelegt ulld die
Errichtung \'on Il l'lln n t wein dumken unbedilwt Y rbotel!. D ie hoidl'n
lI a u p traßen wurd'n ~[J '" h reit gelmut und mit I' analisation, .' utz
und T rillkwa _t' r leit u lIl{, Ga leitung und unt 'rirdi~cher Tele"raphen
und Telephonl itun~ \ ers·h n : der :'traßenuuterbau wu rde betoniert
und uhen darauf t;rauita phalt l!0hr itet, und sehließlieh wurden die
Trottoirs und heide ~traßen rliude r mit Ila u mnll en v r ehen, An
die en Str"ßen worde ll 1I0ch ill! Lauf die ' Jahre von eineI'
Ge ellschn ft :!:'7 Arh 'it ' l'h :~lIs~ r lIach lfi v I' l'hiedenen T pen,
lilie nllt Badezllllmer, Da m p f heIzung elektri schem Lil'ht nnd • 'u tz
gas zlIIn K ochen , gebaut. D ie lI ä u ertypen variieren im \\' e r te vo n
:IlKlO b~s ()IK)() Doll ar~ . ,Ein zweit'r K on t ra he n t hat die H ers te llung
\'o n wm te ren l UO A rh 'It rhäusern überllommen. Zu r Un terbri n"un"
der llrston lU.lIOO A rheite rfami lien, die für di Fabril'sstadt i n ne~hllib
zweil'r ,Inh r , vom Ju li l ~ 'OG ah gerechnet, notw ndi .. sein werd e n ~ind
I UJ Ilanb lücke mit jo 40 Baus telle n , znSllmmen ato 47tjO Ban dtell n
he rei ts u usgeHltw kt. Da die sieben lI aup toist'nha h nell d" m mo demen
Lokalver~ehr nicbt. m ~h~ gOllüg~n , wird gleichztlitig eine e le k t rische
1!,lIm.verbllldung nu t 1~ l c ago errIC,htet, ~am i t dio zur Erbauung der
I'.al ,rl ken 11lJ,? der A,~'hl'lter~tadt ,'rtor.~ler1Jchon Arheite r leicht und billig
hlll lind zn:uck ,bofurde r t, worll" n ~onn ' u. D ie neuo Stllhl.L'ompnnv
I~ßt a uc h elllo I a nllln'r lllnd ung ,z\\'I~~I!en d e m :\l ich ig un e und del;1
( ah,lInot kanll l. l,llJl's ~ " lI on : der gle~chzl'Hlg verhn.itert w rden soll, unI
!,\,elll\~e llde 1I,\t " n In r '!Ie gruße Zahl \'on Schifl','n zu bi tl'lI. Die noch
~I dlo C1n .Ia h ...• fertlgzus,tell"nd 'n die lJezügli 'h n .\rbeite ll si nd:
01)0.000 1Il~ Au~h:l l!!, rU:I~" Zirka :3tKIO m I ' fe rsch ut zp i lo tl>n , \'ie l Beton ,
do 'ks.', 1 kill h,lIlul er, :. 1unnel traßen 'Iuer unter del11 I"a I I) '
\ I t I . CI . I" ' nll , le~e

'. I' 'el e il wurl en IIn "1111' )J('~.goer 'IrJna um den Betru vo n 11/ . Iil,
honen Dollar vor.."hen. f.lllo ander 1"I'r llla ül g. 2 . k
1 UO JO I, f ., , . ' JernulIlIlt zlr -a

• U.(J( m 3 )e ton un nlCru n"'>; a r b l'lte n für di I h ' I' I d
I I . I \\' ,'" '. • luen" SI' - n n.ager lliu. er UIII erk tiltten t'1Il chmelzw rk . ' 11 k
. 'I d ill d' ,'. , z\\ el alllmel'\n'r ' e

OIn ., 0 e laus IU) 0111 fUnleta "I~ - B 'amtenwolll I "I I '" f 'd I. • , I' . <' I lau, " C IIn • z-
0 , "li ,111 u I'elts 111 'undll'run~ hegriffen, Uleichz iti, v d 'ß
I'l. o k, ü fe n all"l'1o~1. g \ I' en gro e

Die Ges IIschaft sichert f'ich durch di ,e ß' t' Z
I d ' 'I ö I' I k' '" ' ~ro .11' 1"1' e ntr·J1-an ag le " g Il' I C1t, 1111"0 Ill, hel' uur kiin' t licll " I I "'d ~ 1 '

d I" 11 ' d I . • ' U Ire I en. C lutz
I' \.a r te e III ,'n versI: Hedenen (. e " nden ,\m 'rika . I It \\. k

I f · I' 'I r la elle er ' enac I rOlOm ~rlllObson au t a ' e n zu können und die da'- . f .
b ' I . \. . I uel r PI Irewor·

den 'n Ar ellt' r zu rel U7.wrte m ArueH lohn zu ühl r nel ll11 ' I' ' '''d '
I ' \ I , n. ' Cl I ,'I'

wahr latt enorlllllll , n a'o \\'urd alle mö"liche e l'\\'o"e l I I
I' 'I I . ., ., I u nI lel'lln-

g ozo" n, so I I nello tl' n J' C IInell, verb ~ erte I' onst l'ukt'
, '? . I \V r 1011 11 Ilt'UO

I' ahn a.tlouszWOllg)'I~ ul~1l -1'ltege'f.~1lld~ le IIProdukt ion ~spesen mö~l i chst
zu \'el' rlllgerll , Je , au!' : z u r 11' äuser wuro on ullile C' .

I 1· 11 ' I '- " , e wllln
ahgegehOl~ n ~1I I I' liusor, en Aru6ltern ZUlU ~ol bs tk () ,t enpre i se ü be l"
las, en, b5 I~t k,u ~z alll's geselll·heu, u m d en L eben su nt e rhal t der
A rboiter zu \"\l'hIllJgen. I l:~~ gauz~ U n t rn e1uu.on d iirfto nach soi ne l'
Fe rtigstellung wo h l das gl'Oßtll OI nor A rt Ilul d m ganzen Erden 
ru nd Hoill.

i l.es J l,lt e roBse err~genllu?h d!o Au ~ührun "U d~ Vurtrn~ell,h'u
ilhor llmerikallls ,he Arbeiterverhiiltlllsse, die große L Istung ötllhi "k" it
sowio di gnte prnktische ulld theoretische Ausbildullg der a~nQri~
ktlnischon Ba ua rb iter.

D I' Vor ' itz nde d rilck t 11 errn D j ü I' U P für don lIIit I hh aft em
Be ifa lle aUfl:;enOllllllellen \\.rtrag d n best en Dank au und , c1dil'ßt
c1i, ~itzung,

D,' r Obmanll:
. 1. 111'(11/

Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Hl'l'kht Hhl'!" llit\ V.-r .:llllllliung vnm :1 1. ,Ili Il IU' ! ' t!IOi.

B ' O ,l!' VursitzolHlo, heh. aut. Ber g- I ng cnieu r I \1' a n \\ idmet 11111
I tg! u ue, de r ::-;itzu n~ dOIl1 p lö tzlich dahinge iehiedenen Be;ghauptll1anno
I ofrut } ': h n I' d i u ;.!; e I' einen warmempfundeneu •· lIchr u f. Da s \\' irk eu

I es ,~o ~'nsch "n h in l!e~ , ' h i od o lllm wurde d mnäch-t von berufener ,' ,' it l'
"e\I'urdwt 11' 0 ' I I' L I' k ich IA ... II on. ~r ue,' Irlln ' I SIC ,alll'r dar ur. dl'r Tfllller

, USdr!H'k zu verleihen, dio allo ~ lit~lit'd r der Fachgrupp' I."i d r
, achfIcht vo ' I' I l' 11 ' ) .. 'm 0' e (lese 'I en, tr ueu unll heu,'n 'w u rl!Jrre u B ' r l!-
Inan nl'S "rfüllto I d ' h' V I h I ... ," , 11111 en sc \\ oreu ,'I' ust e n' orzu hl 'eu, d. 'n ,!J Fach-
,.,rupJl deido. D ie Auw,'sl'nden erheben sil'h zllln Z ' ic he n d 'I' Tralh'r.
1 ',) er \'0 1' itzoudo el'inu rt nUll die \'cr.llmll1luul! au da fuft 'ht
,mn' I . ru hl'u u ug lül'k nuf der I{l'de u!!r u lll' wul"'i iu e 0 "'roße
~z' 1 ~ J1 von Borg a rheill' r n d n Tod falld , 1II1l1' la ,let i, l'iu, ' il'h<'zum
,'Jll'ileU d"I ' '1"1 I 'I ' cl I'I" 01 ua IIIHl uut 'eu armou Upll'rll er ala, trophe vou

IOU ,Il~ n ~u erhebl'n. (1:0. ..hillht.
E~ Wird nuu he chl06sen, dem \\' ah l l u~ chu . • fur die \rahl

Von zw ~ h' I . h dII "1 .,.e 101 f1C t rn Oll 10lgl'Ilden »opp Ivor 'ch lag zu er taUeu :
I'~ )ol~ ' ln~~llIeu l' .\. .H. v. » :) r IIIU s, Direktor E. (; 0 e d i c k e , H ofr t

, o. c h un d » Irel tur I" I' U 111 111 " I'

k . Zu m uiiehsten l'u uk to d,'r Ta"o f)~dnun" " I"urt'etzuug" der Ili"
U>l IUI "I I \T d I " " I" I ' I U '01' I on ortrng es Il'r ru 11 iiU,'udirl,ktor (;. I' u millI' I'

I
1
I !or e 10 k tri s c h ' ~ c h 11101 z ö f o·u" ertl'ill d"r \ '01' itzl'IH1e lI "rrn
JIn lktlJr \' u 111 m e r das \\' ort:

I' "Auf lli", s eh r iu t 'ressauten Au führung'u deo Herrn 1I0frllt
1 0 e eh erlaube ich mir zu h"merk,'u, dnß eine. ' ehlu ßfolore r u uorl' n,
aut d ne u Illan gc~euwärtig nur den Til'~'1. tahl Ruf lektri chem
\V l'g·' bill ig t'1' ('rzougon kau n als nal'h dem alten \'erfah ren, t'S ab"r
nod~ nic ht Inügl ich i t , Hoh- u lld Fluß i en ökouomi .c!wr herzust ' \I,' n
"!S IUI Il och ofou u ud ~I art i nofeu , nudl nach meiner An icht ridltig
Slllll. I' u e c h ha t hei SI ine HI \' t' rgluidlll modt'ru lI oc hi,i fl' n uud
mud ol'u o Mal'tin öf')ll ue ues te r Ii.on s tr uk t illn in Be trach t g-ezogen. \V e n u
Inlln lI o~h öf,'u u ud ~I ar t i n öl', 'u , dill jt'tzt uuch für die 11 r. tellung
v.olI Qu a h UltseistJu u nd ~tll hl iu t:ehrlllll·h ind , ill die. e r alkulatioll
zioht, so find t mau , dn ß 8011, t jotzt s" hlJU der Icklri ehe B lri,·1. don
'~ I te ll ,·..·s fzen kü nn te, \\'o nll hillig K r a ft vorhauden i ' I. E "iht jedllll'
:.d ls Viole Bllisp iel e ,olchur Art, il'h \\ill lIur zw i Ilnfilhr n: 1. Bei

e lnc m ) l och ofe u in Ti rol telll'lI il'h di" 1"0 ten d.·r I l olzkohll' pro
~~ t Hohl' ison auf üh r I, G(iU' :!, Be i in I' ~Iartinhültl' w rd,'n 7
)~S '01/" I I' ohlo p ro 10 I fert:go I'rodukt ....· hra ul' h t. Dah"j >lind

dIe I're ll; ru r dio K oh le se h" hoch, 0 d: ß man, \I e n n man auf di, 
, .Ihe A I·t wie lI err lI o fra l I' u 0 c h rOl'hn t, im el ektri ehen Ufen Hoh 
~!sen eb lIöU billig herl:ltl'lIon könnte, \1 IIn di I'ferdekraft jährlichk 110 und ein dem ~l n rt i n , tuhl ,lhnli 'ho Produkt, \ nn llie I'f,'rde
Ira lt pro ,Jahr I' 7U his K '0 ku stt'l. A uß~rdem mü ·ht i'h erwähnen.
~ ,Ilß 11111 11, wou u de i' dirt.kle I' rozl'ß der lI er t Ihm T \'011 Ei n au'
~rZtln a uf el kt rischom \\' e" ,' angewl'lIIlet wilrd", . l'!t on Hoh i ' n e r
\eu~~m, sondOl'1I di rokt Eis;n und ,'tahl h I' t lien \\ iirn t'. uf die I'
, r t I t es n ich t u lllnö,r1 ich daß einmal der Jl ul'ho fl' nl' roze ß ull1g ng n

]\\:er d en kÖlln te, \\' e nu"'ma l: b"dl'nkt de lan" Z"it ' !!ebraucht hat.
IIS 1 11 ' ... , ."101' oc hofolll' rozeß zu der Il uh g,'langt I t, ant der er heut,·
~t ht. u n~1 duß auch der Mart inl'rozl'ß einigo Dezenni~n brauchto, IlIn
Ien Jotzl~on 8taIHI zu errt'iehcn so muß mall darau fol ern, daß auch
'e r. 01 k trischo Prozoß no·h I<o\:altigt' Fort ehritte lIlaehen \\ ird, • ' ach
Illemer \n aich t kann si"h d~ "Ie"tri 'ei l" Verfahr n zur )) r~t \lung
v~n Ei son und tahl rst du nn ve l'vollkoll1l1lnoll, wenn di I!iHtenl ut
;~II~kd"n E.lck.trut echn ik e rn ZUS:lIl1ll1el~llrh,'iton, und di. Erli,ndung '!I d r
" troteclllllk " r 'rglinztl n, UIl1 so vlOl" gute Id" " l1 111 dlO l ' rll. ' l zu
l;b c I'Iragen . \V e nn man hod llu k t,.. w Iche n Lrfolg in d I' kUI'Zl'n Z,eit
~.,~s k ~el:lt oh en s der I le k t ritlc hen Uf"n di" ,l' Art der J)ar51 elluug \ 'OU

V0 tr ostahl aufzllw eisoll hnt , wie Z. B. I' 1'0f. Ei (' h hof in "in"111
I{Ol't rag" sagt, d a ß d as \\' "rk dor F ir lllu Wchllrtl L i n don h" I' ill
,en;tll'h e itl seit vo rigl' lI ,Iuh ..., nnr ml'hr EI ktrostahl erz ugt und di lT

\ IIc 'frag Ila"h dio um Stu h l 0 bed utl'nd ':Ir daß di,' Anl "0 \'er
koPpoll wOl'de n m ußt u nd t rotzdolll der , al'hfrag e ni ·ht g nii~t ~ e r d e n

? nnte, so ku nn ma n daraus : ch lioßl' n daß da el ektri ch,' Vorfahren
~\;u el{ .~roßc. Z,u k u nft hat. In illl'llI' rtikel on Ei (' h hof lind
I " 1 0

' h I ln " (S ta h l und Eitlen, , 'r.:! und a, 1~'u7 hei ßt : "lJie An
,~ 11( U'!g d '1' El e k t r izitlH ZUI' ,'chlll 'Izun~ Oll f:i n und ,'tuhl kunn nur
I :\III,n In n wirt c haftlichen \\' ert hahen , \ "I\Il ~i' e r ten ~illl V'r
1'1. ; g ~ ~~ ,~ d m' Erzeugung odor zw it n "in" \ ' rb runlC d I' lualit:lt
leI' '1'lllI h r t , od,'r drill"lI R Erzeugunl{,m i;~li"hkeit n und .\ u llIitzunl!

11 n d auf d e UI \ ' e I' h a n d ~ t a g i 11 •' Ü I' n he r 0' 1~'()O b ll-

s"hlossen en .' o r m ti l a h lll e~>; u n ge n f iir I'\ auw or k e
u 11 d B 0 0 t e 1\ U f d l' 11 n " 11 Z U e I' hau, n de n " zh i f f a h I' t '
k a n ii I nUll d 7. 11 k a n a I i Hi e I' e 11 d e n f I ii s ,. 11 , Die lIe 
' I~h l ii ;' so zeigen, daß sowo hl d a iL tr-rreich i ,h e Kan lproti l als au ch
, I~ , or ma la b llless u llg ell von der k . k . Direkt ion tür d en Bau d,'r
.\\ as erstrußen nahezu iihor ' in, tiunn end gln ll.h l t 1\ urdeu und ,laß
1~lshesonders die vorgeschlngen« \\'a, erti ofe von :3 711 in d :1' kurr ut.on
~trecko a uch durch di Widl,r t uul : ver ucln d,· . I'rufe , 01' Eng e I ,
In O r~sd t' n bei I:e~ehwindigkeitt'n von nu hr a1. 4 km ,'t tl . h. ,o-riintll't
<'I', ehei nt.. e-

Der Ubmnnu: ll ,'r , 'hriftfiihn'r:
Uelu-ein (; 0 bl
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Zeitschriftenschau.
• umln I' l1e laur"'I<lI'I• .J hr!: ngl', . -1111 k im' .J hrp 1, hl

llng..Il....{·1I i t.
)1-111 'rilcl vorllf.'llruc t i die Biblioth k zHhl.

Zeitschri ften für mehrere te chnische Gebiete,
(H ochb au, Maschinenbau, Inge nieur·Bauwesen usw.)

a:l1 IIg clIIl'ln(' Ban zl iluu', \ 1"11, II :? ~I I' U : I ' il' B~"
wi\' erung" dl- 'rtl .\IOllllllculli' . l' . l' i .. h I .. 1': 1111','1 Hit Kr "". kin
haull" ,·hiehtlid... r 11. zi,11I11l . C; I' 0 L 111 II n 11: 11 I' 11111 d. r B) Ln< I'
Tal perl' illl \\ tilll'r 1I{'"z \ HIl,'hi.. t.·. .

lUi' Her prlk • • 1'11.. Oll tr . , Ll'lvzl -• • W, \ '\J.(' nkll'l~,:r-
Zahlll'ld h· nlll ,hin 11. Ili, r I' ,ft ,tlun tI I' (' n Idl 11 _ i /.{ I I PO\\ er o.
f oe k· I li, lI ..r,·clllll1n" \ UII :,·11 1111'1' ,d ..rn All'· I " '" J. . '..IllIl

R-t.-:?;-)2ol7 ut rh- h Itll'rlc-htunl: ml' auf I:" u"i ·t.· r Bah n fa h r ·
ha rt- .'I· hi ft t1·iig". ( Zn all 7.U :?fI!l.J!I,. Bar t hol d (; erd a u.
I1 ü sei d 0 I' f, 111 die unzl iche B wegung h 'i \'1'1' \ udung v~n
K tte und I- tt n . cheibe zu r; itig n, ind die ntri h rlid I' lür die
Kett n cheibe der rt ngeordn t, daß ie bald "in chneller, bald
eine langsamere Be\ euune d r. elb -n hervorruf n, ind m ntweder
Ellip onräd I' ", b verw ndet werden od I' auf di Ach edel' K tt !I'
scheibe e in Zahnrad d mit w 11 n rtigem Zahnk ranze aufg - tzt ist, 111

das sin kleine ellipti. ..h.·, bezw, unrund Zahnrad reingreift.

Ir

r

zu :?U!I-t!I . , u , , • "'h.t der al ZU".lIitt,·1
..heil .. u , ..führt n K,-tt" i I "in mit dieser

801"1 mit d n Tru/.{, n, b zw , d m etw a vorband. n n «;e reue w i 'hl,
verbundene Draht ..il ng""ordlH'I, Ulll IJ i I't\ ai~olll 1{(Oißelll·inl· Ketten
IIlied.. d ..Ill.\ hroll n de Troge vorzuheuu -n,

lH.-:!;)2ol!I (Zn -alz z u :?unol!J• . , 11.). Für di,' an den ".I ..nk en mir
(;lllitrull n od 'r(:luit tü 'kl-lIv I' e11l'1I Kette ind gekrümmte Führuugcn v
ang"l'ortlnet, um die die Führune p. ier nden I " ttengliedr-r hw, ch
. elnd in eiru- \\' illk L t"lIunl(" zueiunnder zu hring"l'n, um die. ( 11

,1<'icllllläßigkl'it </t-r BIlWel.:'ung' infolge der 1'.. lygonf..rlll d.. ,\ntrloh~

fI kettenr df's 1I~1. -
_ _ zug'1 -ichen. \ 01'

o-~~ odtr hinter der
lo'f:;;::::=~9F==--\§F=::;:::'~X'~ gekriillllll ll'lI.

A Fhhrullg !/, :sl
t ino g,-r!l(lhul~t'

FiihrullrY f aUg'eordn t, UIII da 'on I durch die
g'..krilmrnt Fiihrung und die 1'0lYg'onfor lll d~r
K, tt Huf d"1II Tn·ihr Illf' "lIl t hl'lId il"ll 
liehe 11 in- und 11 r111-W(Og..1I dl-r K,-lte zu ver
Illt idt n. I>i I'iihrull' kalln auch an ,101' naeh
<1,-1' ,\ chs{- dl'r Tril'I.rild I' /ll'richtettIJI :eilt'
"~t'ordllet, h Z\\. I' könn n hier be~OIIlI~rt'
h trt·ifl'l' t für di, K llt n/l bradlt elll.

:!;):?7;-) i H{·:: ll l i ,· r n ll::~ \lIrrll'l l (nlH.. nir 'I urhln{'n lIIit dl:t:l'h
"i lll-n It " I:I'(un l{,ri n \ {' r tl· ll ha ...·n L.·II <'Il lIn fl'hl. .\1 I 1.1'

,. II l' fI n t', I' I' II g - I" I' 0 I i n n t h 1I I. lli,- \'erhindung j der L 11

dl nfel r mit d m R,-golun ring d rfolgt durch oino J)OPI~ I . zent.t'~
..I",ill f, \ uh 1 dll' I~I

----.. E zontl'r eheiho in dl,r L It-
I ..h Ull.1 un<l di lIlId re
\ im I{e ,{ lun rin g"el gort

i t.

'1

b

1"

c

Die voll tändigen lerreichi chen Pa tentsch riften sind durch die Buchhandlung
Le h ma n n ? We n t ze l, Wien, I Kärntnerstraße 30. erhältlich . J)1'r Preis

ein Exemplare.< beträgt K 1.
(Die er I Zahl bedeutet die Klas se, die zweite Zahl die 1 ummcr d Patentes )

ol:? -2;-H-tO n ) lIaIlWm l'!t'i schl'l' Indikat or' . L ,', .. n Au g u s t e
M a z e l l i e r , :-' 1. Pierr l e ~I o u t i e r (F'r n n kr e ie h ). UIII die
durch das Behar
runrr ve rmögen und
die Reibungen ent-

itebenden Fehler
u rsachen zu verrin
gern, ist der K olben 4
d urch eine Schub
stange 7 mit einem
aweiarmiuen, auf

Sc hneidenR sc hwing
ba ren H eb el 5,6 ve r
bunden und unter

die Ei nwi rkung
zweier differential
wi r kenderZugfedern
[I, 10 ge teilt, die
inerseits au T r ä

gern, anderorseits an
chwingungs

punkten des lI ebel
befe,tigt sind. 1 m -
den\\'egder.'chreib- ~
tufel während der ~

Arbeit des Indikators ändern zu können
ist der mit dem ZUg'orbr:ln :12 für di~
Tafelhew gung verbundene Ku rlJU I
zapfen 2.'1 in einer 'lU I' zur ~Iutorw ille 2/
angeordneten K uli >e ve r.chiebllllr "{__
lagert und kann mittels :-'c hraub~lI
spindel 3, parallel zu sich selbst ver
stellt we rden, indem letztere ein I{eilt
rad 2.'1 trägt, du du r .h eine der beiden
dllTl·h die Gabel :12 verstellbare11 Hllib
t1iichen :W,. .'I1 zu einer Dre llllng go 
zwungen WIrd.

ol7. - 2:>lil7 Ein sitziges "nlla8t, .tl';
I:I-glt'nt'ntil fii.. 1.11 kll/llClHI'cn. (; i u-
. eppe Z a r a, F l o r ell z, IJic Enl lililtun"
I'rful~t in hekannter \\' eise u urch ein zuers"t
betliti"t~s Il il fs vent il " das Dampf zu r
( n te rlielte des zu einern Ko lben r; llllS
L:ehilueten Ventiles 2 führt; de r Durch
lIIe8 er de Kolbens ist nun kleine I' als-;
d I' der Kam me r 7, 0 uaß clur'h de n 1\0

v'-rhleilJllnden Rin~ palt -in Tuil des h im
Anhehen des Il il fsvent iles eint rotendl-n
])amp~ - o~leich zur Mas chine "elangl
und ein anft sAnfahren ermöl;lieht.

ol7. -:!ij;l:lli 1.:11:'-I·~I'llIni,-"wl'l'if'h .
IUIII:. J u h a n n .\ 1 ii h I I' a U, _I ll . I 0

Paten tbericht.

1( ; a I i z i e n l. Das :-'..llInil-rmitt,'1 \ ird
mittels der dur..h die B, wegung cl'Jr
\ Ve lle erzeu"l n L uft vor cliinnun' an
ge llngt; das mittels i' fropfells :i . in
dio ühliche 'chmierlJohrung I In·
gefügto Huhr 8 lliufl llll dem in dpn
~" hllliermittolboh!lltor / reichenden
Ende :;. in eine :-'pitze mit einl'r
fei non Üfrnllllg aus, 80 dnß Unreinig
keiten n ich t eintretell könnell und
d ie Bi ldu ng kloiner ("llt,'dcholl he -

tL.'-L::~~::Zi$'!:z:;.,==:a...J7- günstigt wird ,

59. - 2;) I :)!) HIIIII'I'It g" lii h"'I·8. fl·dt~r·

IlI'la,tl'll'" Ringl'l·ntll. A k L-G e ti. f ii I' W o .'
t hin ~ ton - P u m p m II s c h i n o n , B u d a
pet. Der zentriscbe Fiih r ungskö r pur r ist IHr
d 'n IJ u rl'hl aß de r aus dllln inn ersten Hi n" splllt e
au tretenden Fllls.igkei t s torn lörmig IIUHgO- d....
bildel und oben zu einem Kopf I' erweitert, lln
d.'m die mit dom Ventilteller b uumitt Ihllr ver
1IIIIIIiellf' F iih ru ng - h ii lse d gleiteI, wob.-i diesN
I" upf der zwi eh on Fii hrung'ilkiirpe.. und ll iils"
all"l-llrtlneten Fod I' f zur S tHtzulIg dient und
ZlIr Führung des VImtillls am unh-Tl'lI ElIllu
d I- lih ruug körpe rs dl'r Ventilt"II"r b -11.-1
an die "m "I itot.
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~,~lppe für Feuerrohr an Feuerruhrdamplke eIn. 1-raftwagen.• chieher I

Inr Dllmpf- und Lufthämm r.• ' u I' englisch r.ang" pill .
, . 100G n ut. ehe Bauzeltung, Herl ln , 37• • c h III i t z: .' uhau de

\\ "Inhau'es n lth 'ing'old" in ßerlin tFort .). \\' oll : D' \·ülker·
iehlaeht.I) nkmal bei L ipzig. ~llIu r e 1': B I' chnumr toifer I{ hmen
\.' 'hl uß). 'I' h i I' I' . e h : Dlis neue Kurhaus in Wie baden Fort .1.• ':J .
.' e h III i t z ; Neubau de Weinhauses "Hheingold" in B rlin I Fo rt .).
~I I' I' e ~ I' I .u. U u It 0 I' - T Yhol' ~: Die Tunn I tr cken der ueuen
• t,HI.llInslele 1Il llam hu rg (Fort .), • T :I!l. • c h mit z : IJ I' ,'I'uhnu do
\~ 'jluhanses " Rheingold" in Her tin (.'chluß) , , I 1',' k eIn. I n /! c 1'

I Y bo r g: Die Tunnl1lstreek n der neuen Stamm iele in lIamburg
n"ort. .].

I OI~glers polyt. Journa}, Bprllu, " tll. B I' r : .'paununf!s
z l~sta~ld .einfach gesc hlung n I' D rahtseile. I' I' g (' I: Hammerwerke
nut I rattlln l r ie h (Forts.). :-; 1 i f I: Heuu-rkouswerto tecbni ehr, 'eue
rungen in de r I'.ucker fa hr ik llti ou im .lahr. W06 Forts. r, Die lI a ft 
fos ti~ keit ZWi8Ch u Be ton und Ei se n im Eisenbetout.räger. Elektrischer
YOllhllhn betrieb.

IHn1 Ö~t. Wochenschrift t. d. ötr. Bnnd., WII 'n. " I!I. Das
" "Ue A mtsgehiiu ue der k. k. Goueraldirektiou der Tabak regie in W ie n.
.\1 a l e u k 0 v i c: ~ ' hildigu ng des l l ulzos du rch Im prlig'nil'r unKs8toll'e.
I las I r1eal-l'atolltfeIl8tlJr.
,. 1:370 ' e h wulz . Bauzeitung , :liirieh , .. W• .\ c k I' I' Illlln n: Die

J<.t8l'nlmh nh rilcko üher d lls .'ehwarzw ertollel. \\' lthe vprb für ein
( ; J~nna, iu m mit Tn rnhall e in Bie l. Id nweUh werh fiir l'in K r IIlß

to rll lll\ in ~ilri ch ( chl tlß I.

. 74 10 . lIddcu tsclw BauzeitIlu', . I li nd lt' n , .. I !I. " e h i m pI':
.. ener H a np teinga ng d B zoolo<ri (·hen (iart n in , Iühlhall n i. E.
I he~." n,tr nl heizlln gen nnd I ' os" lsy teme. ., '

, 3,J7 :l·1t ch I'. d. Ver. d eut. eh. In ' . , Berlln. • 1!J. D I e tz:
I he .'traßl'nhrül·ke ilhl' r den Rhein ZI i chen It uhr or t und !lo fllb rg.
'!. a.t sc h 0 ß: Di B rliner Ind ll t r ie ein.t und j tzt. BI u fIl U. (; i e. 1':

,~~lIllge B merk lln~"n iiher di Gilto'rll1lhnhiif in .\10 rika. 1..0 I' e n z:
1,l' ll1 pera tu rspann llngcn iu 1I0h lzylinde rn. Ba eh: Er~ hlll s der
,I n l r uchun~ ines hci de r IIrn ck proh" allf~ ri- enen Ke;; elhle('h ,.
1'. .. (' h I i n : ,'lellor ung und I. nkal'h' n d I' K ra ft ll agcn.

, 1040 :leiLehr. f. d. ' e,. Käilte-Ind. , Berlin , 11 -I. \V o,l? . a :
1'.11 , l :~n rl , ~lcichllng du: .\mfllonillkdulIlpf und sl'ine thermi ehen blgon
Il" halt n.• ' lIel'e Drt ll' k vunl ich tl'r .
, fi :lf; Zeltg. d. Ver. dent ch. F.I eubahDTer'lJ., Berlin, :lti.

• ,c, ~ i 1z: Der ~lIghi l d llng p lun. ,'(>ne Eisenhnhnen in .1'nl.ladH.
' ,. ,lI. 11 erd I' 0 w : 1Ia nd- lind lI a llsh lll'h für Ei8cnhahn n. ( 'Itln Ische
LI 'e llhah ne n. ~I oto rwagon und II'i<-h t Lokomotil'l'n im Eisenhnhn
hl'lriuh . Fran ziis iscllO :-:;01 hllfon lind der ,\lprndurchstich.

1 ~ .l i8n :ll'mlmt uud Buton, Uerlln, : 10. B ö h .m: 1.le,r Wa8:~'r .
turr~ 111 ()l'l lIdell . i"ch lllgti~,' he für I Ine hfnlzp la lt r n . ~ eh 1 I tl r: 1' 1111 ·

ton " fii r d ie I'.om on tw llronh( rstell ung. L ok ofllo l il' -Asch n 'lllllm ier.

:.ll~l:! :lrntralhl. d. Bauverw., Uerlln. , :m. Bei t rli~e zllm I~ r il c ,.,'n
ha u 111 • 'o r rla me ri ku (~ehIIlß). 'I' h i 0 I' H " b: Das nelle I nrhans IJI \\ II'S'

hucI"n, ' 10. Die EiHcnhllhuon Dl llt81'h lund l!ltl[, (lind I!H~II,
~O:!7 En glneet'lng, (,"ndon, .. 2( f)H. Il i :O;chitl'ahrl. verhälllli, :e.

n ,le I' .\l ii ll d un~ do .\1 r801'IIu ~c. ,'chIIlßI. Br iick iib I' dOll Bllhnhot
(~:'r (; r"a~ \V0810rn I:y . ill Bl l"l n ing illu n. 10 nnd 1~ ~!III :'l'hnel~f~n"r
I ('I~II~au llltze. E I"kt r i8cIH's ~ign li. i"rnng") tt'm \"on 1 111'0)', fnr I rJe~~

1'11111" In it T nrm hllUcrir n. Bril l ' k elll , f,' i IN, (i rü ndn ll ~ in Ei- ulll'ton 1111
1"" " 1 "'I U I 1 I" I' '1' "I rrJ ,. r n . ' rsoll Ildnmpfcr fiir d"11 {'uya Ja \IV 1', >I" lIen., I zuu,.,
dl'r 1:0 ltl •'oeiety, BolJr kOl' f fUr •'('llIIftl",hr '1'. Bi g r,: Elekt ri8c1wr
lIo·t ri.,lo in Ei " n· und . 'lah"~ erken.

~04 J En 'Ineerlug elf w York. 1 . .. Bai d I\' in: D"r
~I"Oßll La vaa llburu ,'h uuf d, m \' au lla 1. 0 11, 11111I ii. l'lwr A n~dehnun~ 
lu~en ill B t{lukonstruktioncll, .',' h tl i d n h I' Im: Ei enlol'ton·Turm
1 ~l a I nil' lI " ch"plinnu ng8Ir it un or n. Wh,,' I ,. 1': " Ih tl tigll Flußh lt·
· '!nrl. Einig I Ir igell.nko Bogenlorilfokrn in Beton in I )I'U chI und,
I!le B wllc hung lind Erhaltllng Oll Br iil'k" llh IIton. r ont kt·J)i tanz
flgnal auf dor Ur 'at W tl tern 1( . ~1I',·i ,Ialm d, B tri he, I~'r Ah·
allvl'rw"rtu nl-( llll lll~ in t '\ vl.lallll, o. II)'dr nli chI' Drucklulll1nlaße

,h 'r Vik t . I' ,
01"11I· ll' rgll orke, ~l ll'h .

I' 1:IW ,'clt·ntlf• .\uII,..lc., :on rnrk , : 17. C'hl'r die 11 M t~lIun'
,on. I ok (Se h lull). W al d 11 n : Ülll'r .\lehrfnch-Trll'l'honio. G " I t " I:

1\lIdl lJllkl ivitilt lind at mosphliris(' hl' ElektrizitJit. (' oll i 11 : !l e I' tellun r

tI"r aillgl' nde n 1I0~enlam pe. Lu ' k I' und \\r 00 d 11' II I' d: pil' Ver
wc'\(h~ng I'o n Alkohol ull d (; a~olin al J' l"ß ftq u I~(> ZlIm B(1 t rt ~J.ll' I'on
~,n tl wl ~lseha ft Iich 11 .\Iaseh in rll . nil], I' I' t: Il a \\ lindern drr , l a ':lIr~
l:lI tl , (~ ' ort8. ) . Th o11l1' 8 0n : VI'I' l'halulI" n fUr B,' tonIJllUtoll..• , l~,

e r I'.lIlllher ,.,;loau ill {'ornwa ll. I . u c k lJ U. \\' 0 0 d Will' d: 1.Jltl \ (' I"

w" lIdl ~lI j.:; 1' <)11 All oho l un d (iu8oli ll Illtl I' ruft'luol1l' zum 11 I rlObe ~on
:~ II,d~I'll"t chaftlichc lI .\Ia ('hi ",,". , I u 11 I' 0 : I) a p . tr oll' lIlJ1 und ~CIIIO
I ~ nllg ullj.:;. L 11 1'::; (' n: I' hot o~ l'll p h i (l' 11 tll' Bli tz mit hpII "I,dll'b"r
\ aln ..rll.

(' I 1il;!J 'l'lw En,dul'H, (,nudlln. ' 26 '0. , "ieo/. Ol~ und :'~nilh:
T '01' da En l ll'( rfen von W rr! z,'u~lIIa ehilll'n ( r or ! .. ()I neue ( roton-

al perl' ( Fo rts. I. Dill klllll~1. I' 011I mi ion fllr Kille und \Va ür·
~\~'I(' : ( Forl .). Il i. Erzllnrt il'h, run~ durch (11. I )i,' Fahr: d, 1': und
I 'ltI"ufahri k 1~ln 11 J"In I ',, ) in lIi r ming h 11I. Eiun u EII1 chlt'nou:
, '.ah n..'y tern. I) i, Lil fl u n~ 11I1114" d,' r li "I' \\' illll im Tuun,,1 hel
\ 01'1 1 111.

11 1-1 LI' Ge n ie ei-n, Pari , x 2. Bidault dr. C.haulJ1e .:
Die Phouo-Kinematographie. 'auggasaulllg fiir pulvertörmige Hrenn
stoffe :0;" t 111 .\Illrconnet. Die n rnolierunc de HIC-ruradcs 1JI Leudon.
(~ i I' ~ I' d': Il ie Ent tohung des Petroleums au Fetten und Seifen.

2 24 Hevue Generale 111' chem i n tle tel', P art s, 'ä. Co 8 s·
rn a n n und J) 1''' P 0 n s: Der Irnbau de l3ahnho!'c zu \'al~nl'ienne .
~I a I' i l': Dio Sehwingun~ n de rollenden .latenals und die großen
Zu"sg chwiudickeitou. Stntistik der heltrisehen Eisenbahnen I!lOo.

'" :! '!l!) Epltö" Ipar, Hlldlllle, t, x i n, '11 rr y: Die n 'UEl r.-k. I ' ireh.e
in J'lszki.,··r. B " t h o r y : Zur Erinnerung an (~ . Majores y . Pal";e?l:
D ie nouen P läue des ';'lros-l3ad in Huda pes t. Li p t h a y: Vun Brüssel
bis Budapes t.

Zeitschriften für Architektur.
7 1iO Deutsehn Konkurren zen, Leillzl', 11 7 u, H. W :l re nha u s

T i tz in Düsseldoef.
I!lOi Uulllling Ne\\' . , Lundun, .' 2731. Tafeln: Il erronh a us .

Uuivorsitiils- K luhgehihllie in Lond on. lnn enan sieh t der eug lischen
K ir ch e in F loren z,

1186 Tbe !rchitect, London, N 2003. T afe ln : Cruthorno H all
in Yorks hire, \V oll in g ton -!I ou se in L ondon . L eh ra ns ta lt fü r In genieur
wese n und 'cbill'llau in G la.gow.

i74 TIII' Bntlder, London, 33ä3. Tafeln: La ndk ir eh e zn
Aldershol. • 'eu K ap " ll e de' II llr t for d -Coll eg lJ in O. ford .

[,82 (/Architeclul'e, Paris, • I!I. D i , . \I'l·hitekt ur Im Salon
l!l07 (FortH.).

Zeitschriften fur Berg- und Hüttenwesen.
178 Ö t. Zt·Jt chI'. r. H. D. "Uttenw., Wi en, N I!l. F II U c k:

I )ir U rsal'heu de r A hweichung dor Tiefhohrllngen \'om I .ot. H a i u I' 1':
Dil' (;oldhuggerei in Europa (Fort"..•/ lIU da: AII"emeino" iiher di rekt
Foue rungsa n lag e n ('chlußt

4000 Stahl und EI 0/1, DU.80IdOl't, .' 19. Die Erneuerung des
tahlworksverb:lnde.. Ein lIIod"rnes P la t inl'n ·T r ioll llizwerk. \\' I' s t n .

o slIn n: .\Ieta ll u rg il' de:; Gußoi ens (schluß. :' c h war Z.: ~el h "1
kost nbereehnun~ de r Beizo von Feinbl,'ehen. !{ 0 h la n d: I "he r dpn
ErhiirtungsprozeLl dor hydrauli-cben Bindemittel.

1:?4.0 Tbc Jo:n', \lnd Mluiu' ,Jo u r na l , : Ol ' rork, ! 1 .• ' ü I so n :
Die I' onservil' l"Il11g von :'chae ht zilllmer hölzorn . B I' ins rn ade : Ei n
merkwiirdige' L ager von I' eru~sit in Ko lorado. Fa I' i sb: D:Is Dol erl'8
Ber " werk in ( 'h illl lllh ua , , Ie ..iko. l ' h a se: Di Berg wer ke und ~l in e ra l e

I\uf den I'hi lipp inen . ~ t ll e k otl U. \V a I' den: Il io Ver se ndnu g' cl,'r
" ohlu bei dem I' lIh le nho rgwerk tier l'ae iHe t..'olll Co, in AIhe rta,
1\:Inlid u.

20~ ' Anultles tlr!1 , II UI' M, Pari!!, N 2. J a p i 0 t: Die amerika
n iHeh en Ei Henhllhn n ( Fo rts.). D o m u g 1': Buu I'ines Stolle ns im Borg 
werk e zn Gll rda nne ;'1 In mel".

Zeitschriften für Chemie.
5f144 Hllnkerllmlk, Leltmerltz, N 19. B e n I'c y: ;,() J ah re I'.ieg el _

IlI"l' sse . r~rm i tllung dl's GrhaltC" I\n Sc hllmoll uud Oua rz in un g-e
II":tIlnten Tonmassl'n.

2580 Chemikt·r·:leltuul:', Köthell, .' a7. ~ (' b W lll' Z k n r I:
J l'I"cmias B,'n j :t1nin l:i cht e r. 1'- i sI i,n g:~ For ts.chrilt lIn!' do m ~~ebiele

eier Loim ind us t l" ir und L elln l'he mle. eh 11(' h 1: nI e ag l"lkul l ur
ehemis"he Vr rsu ch,,- und K on tro lls ta t io n d,'r La nd l\' ir tseh llfts ka m llle r
fiir \'hlo, ien, I 56-1!lOi,

:!57ll Toulndnl!trle·Zeltnng', Borllll, • 56 . L alll 0 c k: Der hel
.. iRChc :'l'haehtofen ZUIll BI' IIn u von I' alk, U I' I' m I' 1': Ei nfluß dnr
l-';stigkeit der .\(a uorzieg l' l und de ',lört I' .auf dio Fe ti~,keit dos
.\Ia u I"\\-erko .• ' [li. ))1\' Tonlll1!er sm I anul h I lI age nhach. l: I' I'm 1'1" :

EinHuß der Festigkeit de r Mlluerzi -ei lind des .\Iür tel " lIuf dl. Fes t ig 
keit de .\la ue rwc rke5 (Fort .). Be me rk ungen zu dem " BeHrng zur
I'ingofenidee". • ,

315 :lei ehr. t. Elektrochemie, ":11Ir, . • 1!l. Jo " e ~. 8 t I' I' U.

\ \' 0 I f: Die quantitativ/' B stimmung de AntlIIIons durch 1~ l ek t l"l) l yse

.uiner ~ulf08alzlö5ungen.

Zeitschriften für Elektrotechnik.
46:! ' Jo:lektrotechn. 11. , n.~chhICl,lhau , Wl e~,: H ,w. 11 " b I1 I' t:

V e r .. le ich e lekt ri8l' he r Bahns)' '1l'me. E h I~ 1'.1' t: I he?rl I~n.d.. Bered l
nun ~ de r Fu nkon in du klor tln (Fort .), ~tHtl~tlk elor Jo.lokll"lzltat;;werko
U roß br it an nirn tl. I '

ll4HIl Elektrotechll. :leltl'cbr., 8erlill. H 211: l a s s.n v:l n t : 1',1'
Illut erung zu dc r Bel a stungstll h ell ~ für i. ol ior te 1\lIp f!lr ltlltung en , de.
V llrh:tIldes deut~<:h or Elok trotochmkl'r und de r Vorutl ll ~ung de r I'J e k
lriz itii ~werko. 'I' e i c h m Ü I I I' 1': Erläutert~ngen ~u deli I ! eu ~.n .lIu
la~tung;; llIhe lltln ni l' illl El"elhoden vcrltl~t h,nuel. 1\ 0 Jlp.: Die bllll"1l'h
t ml" des clok lrischon I'rü fa llltos () in Frllnkfurtll. .\1. L l n Stln lll ll n n :
Die g raphi -dHl Beh llnd lullg dl's I" ollllllutiernng"VOl"gall"CH, .

':!Gi Jo:lect rlcnl H vlcw, I,ollduu, . 1537. T 11)' I (l 1'.: :--pnnuung.s.
ausgleicher. .\Iodor no K rafLanlllge rler Argyll .•\l otor we r k. · 1Il AI~xandrlll
bei ( ; Insgo\\'. I l w olrktri ehe Straßcnhahn in ~ron t e l' lll l'o . 1 ay lor:
Die FortptIfinzung eh,ktri 'ehrr W ollcn :'ehlnU). . , .

26:1 Jo:It' ctrJtoal W"rld. ; "\\' rurli • .' 1. ))10 (.pnerat~rstqtlon

der Edibon 1~ l cd r i (' L ig h t Co. in lork, l ' lI. A~ltomobi~-Relmse und
W ork tlilton d,'1' Eloktrizit:tt ge 'ellsrhllft in PhJ1adclpllla. ~l u c h en
b r g: Üucr Erreger. W i l l ja m5: :.; 'hutz I'on .\loto r ' n 1Il staub-
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auf zwei Schien n, Adhl1 iun durch Eig ngewicht und d . •'y ste m
G (', rar d · '1 a r k r- ( Lokomotiv y tern auf e ine r ' l,h i Ill' l in Anw~n'

dUI!" konum-u. Die Vor- und. [uchteile beider Sv t 111' rg,·h n SIch
iiu Vergleicho dersolhun. Ili Zweischiencllbahn sI' ht wes ntlich höher
im P reis . Dagegen ist heim Ein .chieuensystem "in Iluel'vl'l'kehr über
die 1/ 2 m iiher dem Leinpfad lit gende . chien we entlieh erscl~~vert.
Die Lokomotive der Ein ehieu nhahn hat infohre geriu rerer 1·.I.gen
reibung oinpu. höher n Wirkung-grad, dagegen 1.1IIr ein u :\nt~lel! "
motor, al 0 keine He rven. Außerdem ••rgeben 'Ich auch • chwll'~g
keitun hei der Kon-truktion d 'I' " "eichon der Ein-chicueuh hn. 1III'Ilit
also noch die finanziello ,'l'it(l der Fruge zu holeuehten. Er n.l i t. t
I u 11 g der Zug k 0 8 t e n unter de r Anuuhme einer I" a h rl! il~chw llld l g' 
keit VOll 3-7 kmrtd., 'iue .lahrcsverkehrs von 1 \0 Mill. '1'01111011
und eines schl usonfreien Kanals Au den 11111 'I'eltuwkunal 'efund~neu
\\'erten für den Schiff wid r. tand he timmt der \. erfu ser tI"1I Eu q;!e
verbrauch der Treid ellckomutiv für di einzelneu Fuhrge ·01111in(hg'
koiteu, wobei für di· Zwei chieuenlokomotive lil ':'" o. für cli Ein
schienenlokouiotiv 7:!-f>0 0 al \ \"il'k ung grnd eingesetzt ind j uu ~er
Anzahl d r Schleppzüge pro Tag' bei 1;\ 'tunden Diens t des 1.0 kO I Ul~ t ll· ·

personales und der Streck IIteilnug' b r chnet sich di rforder.h~he
Bet riebsm it telunza h l. Die Anlag ko ten ergaben ..ieh zu:\1 I.,."l~l
pro ],:m an Geieisoll und L .itun~~unlagell; hiezu kOllllllell noch die
Lukomotiven und Lukomotiv tl1nde. Der \. rfa- ('r h r (·1111 t "danIl
dio Zugko ten (tollne nkilomet r i. che u Betril'h. ko t"n) unl.llr A~.lllallllle
gewisser Prozent~iitze fiir Ahschroil'ullg n owi ilber dlO 1I0he der
Gehii!ter uud Löhne ulld d r Seih tkostoll de olektris('h n ,'trome"
hei 700/0 Ansnützung d r Zentrale. Des V rglciches . 11l~11Iel'. sinti
untor d(1r Annahllle von ein r lila illllll"n Fahr 'e. chwllllhgkClL \'011
f) k7ll/~td. di Zu~ko ten fiir Dalllpf hl pper sowohl für . lon~pol .
lJOtril'b al auch frei"l1 B tri h ('rmittelt. .\ddi.'r man zu den Zn;!
ko"tplI di., Erhaltnug ko. tl'1I d ... Sdll Pl'lIIiltel~ lb"t, 0 I'hilit 1111\11
ditO ~ 11' eck n k 0 s t e n. .. ..hließli('h iUlI dip I, ra c h t kot e n aU5
den Str cken· nnd L ie fT e ko, tcn ·illl·rtloit und Il a feng biihr, Lnd~'
kosten USII'. alld'Jrer pitb'"' 110 lillllll!. Die Ergphni" e lassen. kh, \ 10

folgt, zUtlalllmonfa '11: I. D i Zug " ten fiir .,lektri 'e he Tr ·id lei lIl·hlllllll
mit zUIll'hlll nder «;e chwindi keit n1l, dito :'tromk" tell jedo('h der ~t
1.11, daß. itJ v.)J1 ein m fJ :\Iill. 1'uullon\' rk hr Lei ,. - 7 km • td. an (he
iibri"clI Betriehsko t(>11 üh rtn,treu. :!. Der LJ nters('hi ddr ZUg'ko~t I!
hei ~Icktriseher Tr idel i i. t für verschiedene neselll indigkeiten hel
ansteigendom \"erkl'hr nahezu konstant. De r Ve r fll..- cr g'ollln~t zUlII
IIllchsteh nden I~ r "e hili : Dor ~chlepper kalln fiir inen I ·hero ll

ulld chn'lI n B i~~h auf V(>I" oh I' ichen I\alllilen nieht r nügtJlI,

wUhr nd di le tri ehe Troidel i zur \'erbe cl r n llg der \ orkel,.r.·
vcrhiiltni e ul), aniil n hc ondpr " i"net i t. \\"a die " ' i r t ch ftllch ·

"" "" . Ikeit allh langt, IJ schnlL L d'r 1II01l0poli iprtl' :' 'hleppl'rh tri ) zu ·
g'ulI:lt'n dl'. fr illll voll t:ludi;.\' aus. Dill elektri ch 'l'reidelei ist \'~'III

f, ~l i l I. Tounell,ver~ h~' all wirt ~lll\ftlil'hpr" al~ deI' fr,:ie, :('hlepphelne~
( i h A1Ib.). chheßllt' h h I'rll'ht der \ orlas er ,he I llt 'lcho. da

T ~ --J '/. '.>t

()
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Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
,' :! Ha s :O;ehuIhaus, Bertln, 'f>. :\1e t z I er: Die Eleonoron·

chule zu \Vorm". Uber :'chulhadeanstaltell. Fis c her: I las :'amm 1
schu lhau an der lIeu,teig traße in :'luttorll.rt.

ä-l!ll (; e nndh.·lng. , Ber-lln, N' 1!1.""W e h n e r : ltost in Wasser
leitungen (Schluß]. HOl tinger : Zen tra le Furn- Warurwasse rversorguug.
t: u s ba h IJ: W a r mwasse r ve rsorg ung mit Uasf'eueruug. Sc hili i n g:
l'bertragung von Krankhei ten durch Insekten und ihre Hek ämpfun g.

1405 .Iourn. r. Ha bel., • ün ehen, ' 1!1. D i t..e r ich: Die
Trauport:lIda~en für Gaswerke (For ts .). 13 ir k h u I z: bor Gasfern
ver. ..rgun~. A h ren s: Gas~liihlichtlampen mit Invorth l'ellllel'll fiir
Ei enhahnw~gcn. Aufhellung' dol' Ga bteuer in l larienllllrg in P reußen ,
Das nene \\ asserwerk de r ~Iadt \\' ash ing t fJ n .

(i012 Zell ' e h r . r. dllll·(; e~nndh., 1l1lIllhul'g , N ... 13 i e n-
s ~ \I I' k: Die WIII,bchule in :\Iühl ha use n i. E. (; 0 d t fr i n/r: Die
"aldschnle fiir schwachbofähigte I\ inde r . f.; u . k: •'tanhb('seitigung lluf
•·ellll lhöfen.

i:l641 En giueer. Reeord, Newrork, . ' 18. W ston: 1·' ilt orJIn lag-e
nach d m amerikanischen Systum in Damiette , I':~ypten. Eisenbeton .
bogenbrücke üher den 11 udson !{ive r bei. 'a ndy H ili, '. Y. Die Loko
1Il0tiv-l'riifanlage der I'ennsvlvania It . 1{. Zll A Itoona. Die Verankerung
des 'I'urmes dos :inger liuilding in 'ew York . Der Ba hnhof der
Philadelphia:' Heading Hy. in Rntherfonl. Die Il e izung b' und L iifl lllJ"s ,
anlage de Volkspala~to~ in 13oston. Krananla"e mit oloktl'i chem
I\etriphe. Die neuen \\' a "erwerke zu \ Vilming t;;l, DeI. BII rI pigh :
'!ll uen Fabriksgehiiude der MUI']lhy Val'llish Co. in • 'llwark , . ' . ,1.
Kohlenbehälter der Easton Coa l & Coko Co. in A luxa n(h'ia, Pa.

erfüllten Häumen. l' a r h a m: Bürstenhalter und Bürsten für GllO J'.
:\Iuluren 1Forts.). t ' 0 h e n: Das :'ynchwskop. K a v a n a g h: Die Ver
wendung von 111 zur Kes elfeueruug. Towne: Die I{eg n lie ru ng VOll
Kessel : pei eappnraten (Forts .). ~ tr 0 h m : Die Heizu ng mit Anthrazit.

.J4~12 Th e Electrlclnu , Loudnn, N 1512. Co hell und :' he P h e r d:
:\Iessung der \\"ellen telephonischer Ströme. I' e a r s 0 n: Die Versorgung
von Lundon mit elektrischer Kraft ( chluß). 11 0 r n s n a i 11: Benützung
der Windkraft zur Erzeugung vou Elektrizitlit (Sch luß). Die Elek
t rizitärswerke der Kent Eie .t ri e Power '0. Ein neues Sigualisierungs
:'yslem. \V ade: 1)1.' Verwendung von hölzernen Muston IHr Kraft
leitungen (Schluß), l.Tier ._tonotclegI'llJlhie.

Bücherschau.
Hier \\'cnlcu nur Biiclwr besprol'llen , \\'elche dem Ö'({'rr . In~enicur· lind

Architekten · \'ereine zur B preehung eingescudet \\'nnl('u.

1 I.:!2a lI e .. (·lekt ..L eh c Sehill·8zng. )':ille technischo und wirt
~ ~ · h a ft l i.che Untersuchung ilber die l\lügJichkpit, buzw. Zweck miiUigk eit
eluer l'.l'höhnng der Fahrge chwindi~keit uuf \'p rkehrsrcichen KlInä len.
Von )Ir. Ing. :\Ia .- .: chi n k e 1. .Iena IHUG, Gnstav Fis c h r.

Die Abhandlung erschi,'n als II l' fL ."r. 1 der .)Iitteilungen der
(;p ILchaft fiir wirtschaftlit'llC Au.l'ildung" lind bplHllld.lt di· fiir
di dent-I'hen Kanälo lind allch fiir sonstigo zu l' roj e k t ie ronde I" aniil
zeitgem:iße Fl'lIgo der Einfii hrnng der ,·Iekll'is(·bon ' I'rci du lei in einer
So formvollpndeten \\' ci so, daß eine allsfülll' lic he I\osl' r e,'h llng voll -
tändig gerechtfertigt r cheinl. Der Verfasser g'eht von dem U run d·
~ e dan k n aus, daß Kanllh IPtze \ 'ohl nnr den Tnllisport billiger
.\ I ll ~ engüter zn be sorg n hahen, daß sieh abor auch hilll' oin griißero
• dlllelli 'keit und rhöhtc It e ore lmiißig keit in dor 1\(1 fi)rde r u ng mit
Wick"iehtnahme auf Erhöhung de r L ei lungsfähigk it des I\ llna lllet zes,
al. 0 auf \'orteile nicht nnr für den e inzel ne n Vorfrilch ter, SOlidem
alH:h für dil' Volkswirtschaft iibel'haupt, empfehlen. Auf Grulld d(1r
arn Teltowkanal im Jahl e UIU;; mit olektris 'hor 'l'reideloi ~emachten

\" er"uch fiihlt ich der Yerfa ser b rediligt, weiten' Studiell allzn·
teilen. oh der l'leklri5che lIetri b eill wesentlich gl'iißere 'chnellig.

keit und Regelmäßi~keit der .'chitlahl'L auf ve rkehrsreichen KanUI 'n
;.:ewährlei-te. An. ehließ"nd grulllllegende AnnllllllllJn iiber l\ a nlll'lue r·
sehnitt, • bmessunw'n deI' Sehlül'pk hnu un d Be t rie bs reg ulic l'lIng für
die wl'itere I{p 'hnun~. Fiir den Schitlzug kunlluen nllchstehendo Systeme
in Fra~e: 1. Zu~ mit ~ Ienschen· ud I' P ferd k raft; :!. KeU,!n· ulld
.' ilschifl'ahrt; :1. '·hlepl'erbetrieb;l. Elektri ehe Treid lei. Im W lt
hew'r!> kann nur VOll den b id, jn letztllngefiihrlen SystllllH'1I die Ped
' ('in , da e nur mit di('sell möglich i, I, "ino ('rhöht" Fal,ru('schwindig
keit iiherhaupt zu erzielen. Ans einem V..r~leich de r Vor- und. 'lIchteil
heider .'ystpmll folgt Z11l1ilchst: I. ~li t Sclllel'pzi\~on V(1I1 zwei Kllh lll' n
von GUO t und 1'7f, m Tiefgllllg ist k,·ino ~riiß, n' Gl'sehwiudigk(·it als
;, km .'td. zu erzielen, wlihrend si,' ökonomisc h auf ·1 h". Ill'im Kreuze n
auf :!.:! km '. 'td. ermilßi .. t w"rd"n muß. :!. I\" i elektri. ('I,,'r 'I'r ·idel<,i
i, tein<' IWch tge chwil~digkeit von li-7 """,Std. zulil sig. \\l,lchl' sieh
hoim "reuzen lluf fJ km SI<!. rmilBigt., 'ur du rch inh itlieho 1 { ,,~., . l u ! lg

de Schitl'ahrt betri"bes Hißt sich dies' zu erziel 'ndo I"a h rg <'schwlnd lg 
keit aUI·h ausniitz,'n. Es milSR"1I daher llul' h sltm t lic h" 1' 1111 1<' g''''
z\\un~ n werden sich die"es ~chl"Pl'lnittols zu bediofl{'n. lI i" d u l'ch ist
di . 'otw("llligk~it d..s :\Ionol'uls m" "!"ktritlchen Se hill'zllg' I H I~ r ü ndet.
Der \'erfa ,'r I..';bt onach ein Bild dor Entwicklun~ d..r ."nz,·lnen

tcu\!' d"r <,lpktrLclll'n Trei<!<,If'i, von w..I.·llI'n h"III,' mit \ ' o r t l'il
1I ;lr In..hr da :'y tem :' i e In n s· :' c h u c kur l ( Lukomo tiv ystem
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Habende 1111 ,1 dami t in Zu amme nbang ~t hende in ged rä ng te r IIIHI
übe rs ichtl icher W eise zur Darst llung bri ng t, lind di esem Hed ürfni s e
e nts p roc he n zu hnh en , ist J a us chl ieß lic he Verdien st de nuf di esem
Gebi ete hervorragend " ('tii(i~ten Autors Herrn Hoh er t :\111 I I Y ,•.
II P P e n I' i od. Die za h lreiche n.. B is piele von Roal it ät en b wertnngen
in den ver ich i den en ~ti\dtpn Os te r re ich , di e Aufnahm e der Bp.l eh ·
nungshestimmungen der hauptsä chlich sten Belehnungsin t itute sowi e
di e wertvoll en taboll ari sch en ZII am men stellungen der Be-teu el'lln gen,
Barworte zoit lieher :-'tell orhefroiungen, Bel ehnuuusn orm n der llypo
th ekurin titute, Grundwerte in W ien 11. Y. a . werd en di e em 'Verk e
di e voll e An erkennuna all er Fa chkrei se er ringe n, lind kann ich daher
di eses Bu ch jedermlll~l , der mi t Realitäten in welcher \\' eise immer
zu tun hat, best ens empfehlen. Bundsdorf

55;\0 Jl p rpr~ G .'oßc~ KOII H·." ntioll :·J.I·xikoll. Ein - ' achsc h ilIge·
werk des allgoiueinou 'lVissens. ~echste, g iillzlich nouhonrbeitute lind
vermehrte Auf' lngo. . ' VI. Band: I' In k e t L e n bis I{ in t e l n,
~I:d Seiten. " Iit zahlreichen Abbildungen im T ext. lind auf vielen
Hild e rtnfe ln Ka rton lind Plüneu sowie mehreren ' I'axtlre ilugon. Leipzig
und \\' ie n 111m, Bi IJli 0 g 1':1p h i s c h e s In s t i t u t (prei s pro Band
.\1 10).

Der e ben e rsch iouono 11;. Band der nunmehr au ch ihrem Ab
s l'h lusse eutgegeugeheudpn •' eohenrbe it ung de~ schon 50 .lahre al~en
,'achsch lngowtlrkes steht oben bii r t ig seil: cn Vorgilngel'll 1. 11 1' i"elte.
Gcschmiickt mit :I ' farbigen uud schwarzen Tafeln, 14 trtltl'li~hen
Karten UIH\ \() Textbeilagou , biet et er au ch textlich manch en Artikel,
der für don Techniker heacht ensworte An 'fiih r llnge n bringt. Von tech·
ui"ch en und naturwiss n chaft lichen ~tichworten seie n hier d ie fohronden
" ellanut: "Plallimotcr", ' I'ollll'i ation de Li ,'hte" mit Tafel und T ext
b eilago, ,. I' oly eder", "I'olygon" , ..I'orphyr', .,Potential", "Presse",
" P risma" , .. I'rojektion" , "l'rottlzoen'l mit Tafel, " P rotze " , "I'sychl'o,
met']r ", , I' u lsome te r" mit '1':1fol, "I'umpon" mit zwoi Tafelu, "I'yro
metor", ..Qnlldrnnt', ,,~lIlIrz", " Quo lle" mit Tafel , "Widel'getriebo",
"HlIdioaktiYitHt·', "H amm o" mit Tlifel, ..Hcch nma chinen" mit Tafol,
,HoduziClvclltil e" , " Heg en" , ,. I'c"'onme se r", "Regulator", "Hettungs
wesen" mit zwci Tufoln, I ~ h eo- tl\ t " , ..1{iem entl'ielJ" und .. lt ie5elfelder",
Int e ros511 nto :\Iittoilu ngo;; brin"t uu ch d er Artik el "Hoform 'cho lon" ,
"ol7.iiglich Bind di ll zllhlreiche~ geo graphisch en lind topographisch en
Ahschnitto, Die Beal'boitung de T oxt os riihrt, wio leicht zu e r ehen
ist, durchw gs von fachlich ho ch stehenden :\liinnern her, welche den
neuosten I·' or tschr it t.\ln ihrer Wi :;senschaft gefolgt s ind. Da s so lang
in dei' Gllnst der (lflentli chkoit hewiihrto _Tac bsc h lagehuch gewährt
darum s te ts lind in allem eill e verHIßliche Orieutierung iiher diß ver
schietlensten, dio weitost all seiuander Iiegondon Fachgobiete heriihronden
Fragen . Dill A hbildungeu könuen 111 gut, die Tafelu al s tre.frtich ,
namentlich in der Farbenwiedorgnbe II 1.' seh r geluugen bozClchnet
we rdcn; de i' Dl'lIek ist klal', iihorhaupt die Ausstattung eine vornehme.
De r Erfolg wi rd sonach dom W e r ko trell bleiben, DJ'. 1',

11,OI:! Ili e Weil in Farhl·n. I. Ahteilun", Deutschland , Östel'
I'eich. ugarn, Ilalil>n und ~chweiz. BiO Bilder nllch Aufnahmen ill
natiil'lichell \,' a rhen. I le l'l\nsgeg bon ,'on J ol).annes E m m e 1', lIerlin
i"1~höneherg, Int el'lla t ionule r \\' itvol'lag; fiir llstprrei ch ·Uuglll'n : \\' ie n ,
.lose f L 0 n 0 bol (-10 1I0fto Zll I- l' 0).

\\' il' IllIbeu IIll di e:; I' St 11 eine rze it da~ lIeft (j einer Be·
~p reeh ung unterzogen, jotzt i~t unterdes e n d ie weitere Folge der
l. AbteilulI~ bill Il ..ft If. >rsch ie ne n. \\'ilhrend in den früheren l'uhli
kationen das farhellgliih ende Italien i\perwiegellli vertret en W:lr, so
domini rt jetzt lIlt'hl' Deutsl'hland und 0 terrei ch· ngllrn. Da s Il eid el
bergl'r ' chloß, \ Vie n, I chi , :-'llrlljt'WO, I{llgllsa. Zpll lIm ~c(\, SI. Anton
Im Arlber' usw, \\'erd en un s vorgofiihrt. J ed e rl ieser I !"ftp kon tati ert
lIufs _"\1 110, dall \Vi ed rgaho wie T ext zu don so gliicklich g' wiihlten
.\ ns ic h te n sich lIuf gleichor, uniibortr trlich er lI öh halton wie rlie
frilhen'lI , oh wir nllll oin .\Iotiv der Lilllehurger Heide, eine ·tiidto·
an icht od er 1I0chgebirg land cha ft zu hpn hl'konllnen, alles atm et
vollondot e W ah r he it in der Kun,t. Ist da s \ e rk auf dieso \ \'e ise fill'
j ed elI, rler s ic h fiir farhellprilehti or Bilder interes iert, ein wahrer
Gonuß, so hiet"11 lluf d ill' :lIlIler,>n ~eit o dio I'l·izenrlon T o,·tillllstrlltioneu
mustergillti' \'orlag"u filr rlif'jeuigl,n Amlltelll'·l'hotolrraphon, wel ch e
sich mit gemalt PU Piapo itiven:ll Latern IIbilder h fa ' :; n, zumIlI sie
fast ill ~Ioieher Grüße \1 i > letzt ero gehalten siud. Wir künneu
sch lio ßlic h nllr uo chmllis do m ~chöllen ' " e rk dOll bestell Erfolg'
wiinschen, D, .1.

1t.2:!0 Ili c hauli ch!' IInl1 ",iJ'f ~ch a ftlidlO .\ II !' lre ~ t alt ll ll g HIli I
Xutzhal'lllllchull g der Iilhel'k ls chcn lIauJltschin·ahl't~..tl'aßI'II. " Iit
7 IIlatt im Ahdrnck boiJ.( fügt n ZoichnulIgI'II, VOll Oborbau·Diroktlll'
1'. H e h d e r. L iiheek IHOG. G ehr, H orchers,

Den Bemiihnngell de. Yerflls er , fiir dill All bildung lind
,· u.tzh ll rm ll c h u u~ dor liihe ' k isc he n '''li ' erst~lIß u ~in iuheitlieh o
ratlonelltl Gl'lIndla'" zu cha lfe n, verdankt dlO \'01'11 gendo IImfang'
reiche .\rboit, dio zll"leich in eu Erliiuterun g b ' r ie h t ZI1 don großen
I' I'0j l' k tl'n fiir don Allsbau der I" anal· und Hilfen nla~en iu und 11111
I: iihe ,k darst IIt, ihr Eil t hung ulld ihr voll eu det o " oif ". Dil'
:-;chl\lIl1n~ groß I' 1IIIIu triezelItren und df'r fiir dcn I m~chlag Ihrer
I'rodllkt" or forder lichf'1I \ '01' " hr-aul ll" en, hezw, di e All gps ta lt llng d I'
~ch on ht' teholldpn \\' lI!' er traß 11 für den Großbptrieb -iml d n Ziel,
,1:1 mit dl'r [t pllli. iI'l'UlIg der "fiin des Y rfa,; I' er r eicht werdon
soll. Dit' au s d." kon truktivt'n ,\ 11. hildunlr d cl' \" :I ~ , pr. tnlß I'n Liiheck ,

I : 7:1.0()() fand n di o ent prechende Erört erung. D er rlritto fü r de n l n
gerue ur wichtigero T eil is t hnupt äch lieh der Bildm eßkuns t i Phnto
~ra"lInotrio) gewidmet. De r Vr-rfn e r agt in ~ inem Vorworte unter
lInder m folgendes: " T ro tz dor reichli ch en Fnehliteratur ist d i Photo
gramm it rie se lbs t in Fu chkroisen noch oin \\'under - -" ; " ich m üeh t
auch gewisse Feinschm " 'k ol' der Touristik, we lc he zu~leich Amateur
p,hot?graphe!1 s ind, dann jene Lehrer, der en g og raphisch-pädagogi ches
( .e~\·l ssen die Anwendung vom fremden Gei te belebt I' Karton nich t
zul:18t, lind schli eßli ch all o j en o, weh-hen di e b stehe nde n I"arton nicht
;'ntsprechon, für diese Art Spezialuufnahm e " röße re l' od I' kl irre re r
.~.ndesgohieto, Gebirgs tiidte, I nurehunz rilllJ~> II ~\V , int I' ie r n : s ie

III<I"on Ka rtog rap h in. Amllt e u l'e w "'nlen ':'-. - und wenn di so d;lran
~~hon, da s photogmphlerto Gehi t e t wa in I: flt)\Wl um zu s t zen, dann
WI;'d es bald vo n großartig schö uon und guten Karton Zll herieht vu
f.~ ion-. W ir möchton dies auch vielen Kolleg n aeen..\ llerdings is t
u ~ go n a 11 0 I' e Ingon ie u ra r he itou unt I' Rücksi chtnahme der immer

ge Jo t~non Zeitl Jeschril llk ung eine einfache, et wa hl oß en ts pre 'hlllld
\I,dllilpt iorte Au fna hlll e·Ka mor a llloi· t nicht ausreichend - \ ' 011 Au snnluus-
11 eil uhgesehon - lind znr Anscnnfluuu der mei st sohr teureu (mit

;I~~ t er gal' pu tent ier te n) Vorrichunurcu s ind w der E inzelue 1I0ch Be 
..un]ell u nd K örp e rsch a ft 11 gUII(li~t. Und 80 bleibt die gallz :\Iethud o
Im g rußou ganzoll mit weniu Ausnahmen bi sh er leider nur d r :\lilimr
f,eo~laphie ilher illssell. Im l ~ st r Il Il H' n t en ball hat mRn neb t hed 'utenden
'orl.'chrittun auch wieder b danerli ehe Wick ch r itte Iremacht indem

Illall .!lltere Erfllhrungell des 1"" ld ps nicht berilck ichti "tp, Vo~ Ein-
m' lIel " 1 1\' ld " ", ' . nB I er I meßkllnd (a us oille r I'rOJlortion ine Unhekannt zn
10t!,lIl1men) lIIIBgehene!, hiebei alll 'h den I,all behandelnd von e illolll

ur H!hten , 'tand(lllnkt au s Distanz lind Höh,' olme he olHlere' In trllml'lItl'
zu hndou, wird der I"llr t l' nont wu r f au s I' i n e 11I Bild uud au 1Il h 1'0 I' e n
sowohl lotrechten al s Bchiefcn Bilrle r ll in l> h lipß lich de Y"rwUrta·
une! .häufig nötigon IWckwli rt ein ehneiden vor " efi ihrt. (E. w!ir w"hl
cnd hch a I ' I ' I ß . ,,"'ok . n, I e~ " O.lt, 111 relHlmmlt'rt " l'lrlnen auf .I,' n he en'n Vh ·
.I . .tlvel~ dlo Blidd ls lllnz filr Unondlieh teilun g 1\ 11 f G en a ll/' 5 I e
elslchthch machen.) Im weiteron 1'01" n o,l ann Ah llI1itte iiber "1>
~~u.es Bilrl messon, s tereosko(lisclll' A~lfnllhmon , l'm(lruji zi rell, g~o .
I ,1~lsch~ ~Iessu ngeu lind iib"r 1I11 llonJlhotog rn ph ie j di e Aufllahm \'on
,\0 Ion Stllndpunkten giht silmtlir'lH' Dotllil dor Erdoh >r tl!leho . Dio

allonphotogl'llmmotrio eignet tlich P.l\r Aufnlllllll l' von ~t :idt "ehiett'n
llll fd seh r detllillierten Terraillah "hnittoll' s i reduzi rt di o Ilnll ~rlJeitell
a ll " ~I " ,' I ein 1 IlIlmlllll. In der vorjilhrig 11 L"ndoner Au st ellllllg war 'n
s"r gute IIl1 d IImfang roi 'ho , ' e rsuch von Th. ~ chi m (I flll " ( \\' i 11 )
s~ ,tel' photogrammotrischer lIullona ufllahme n IIne! di o Jllanli~he )):11'
So ullg I : 1000, l : :!fl.!XJO nnrl I: 7fJ.lJ(JO (a llS ~O(JO-(jOOO 171 lIöho lIuf
gen~lIl1nen) zu sehe n. ZlIm 'ch ilIsse möchten wir noch lIuf eilli"o 11,··
mr ung OIl dos Verflls~el's 7.IIriickkollllll 11. '. 15 und 16 sn.;'t ,101"
so bo:, " Betl'll l'llten wil' das Gros rI >r TOllri!'tenkartell. H ior ist "es dcr
i ? to ~trich (W eg lllllr k iur ullg) , dl' r dOll 'I' ollristell dort hinfiihrt, wo cr
tl!ßwil l, doch weh o, won u er ein Zeichen in der . ' a t lIr iibor. ieht, dn nll
1t),1 ~ ts suc helI , sucllel!. Die 11 rgspitzell ind in der _Tnt ll l' n ich t be ;? Irl? Ion - - . Deta ilfol'llHl l1 f lhloll, daher wilre e ersprießlich,

. Ollrl tltonkll rten ho rzll stollulI welcho ~o viel Detllil e nt hnlt" n <1 :18 jed!'r
In dl' l' l a ~" I 'I . . d T'k - ,gu wllro, 1111 , 101ll go e le n u Dot:ul 111 el'. atllr dllrl'h
I ur1: 11 Vergleich mit der Karto deli jeweiligeIl ta lld pu nkt "euall zu
Je

h
tlll.lIlllell i solche K nrtt>1I s ind nllr dllrch I'hoto"rllmmetri e l'r ichhar,"

" 11 Ich ve l ä lt . h l ' "... . kI " I' I IC JtJzll"hch dt>r I\arten fiir In genl urzw ec '0.

!l VI ' torreich ist dio I'r iva t ka r to" ra llhie fa t n ich t im (;obraut'h'
II1Z0 11 I " " '" ,o sc IIlC lterno ' ers llch hnt dl'l' Alpollv('reill , \, ö ß 1 u \\ , untl>r-

::r~"ln..!'n. () l' lll lIoch allS8tl"hond n I. T eil : Torraindar tellllng im a ll·
...IJlllelllOlI und 1\' ' I' 'I I" . .

t
' CI: \' IU'lllll Im all "'e ll\(' llIe u IlI'n \'I I' " rn

IH! I-;O"on ' I' . " "" ..., I.... ., 01' I Ist e ille "Ig'onthl"ho g l'olocyi 'ch " 'I' 1'1' in l hr ° 1I0t ·
\I elll 11-{ S ' H ' . " ß I ." \" 'der I 'I' ' YI~ ~ IIIZlg .~na. g Hlllll ,HO wllro, lucht ~p ch ri d . 11, und kÜllnto

. tI Cln vorzughchor Vorliillfer ,11"1' Ib n in. I '. f 'oUacl.·
d ( ' 11 .~ j :l Ih'r II~Jl4)thck:II··Krl't1it\'(·.· k l'hr. ZurThNlri ""lHll'rn i.
It : b 'tnll~ll' und Uebllud e chlltzllll~, Be t(,uI'rnllg und Bel,>hnlln " . Von

er "u 11)' v 0 ' I 11 ' C' ,k'l s I" pp n r I el , ollm t I' d I' l'.n;t n ö trI'. :-ipar-
st' IIHI' rofelsslor .lIn de r ( : romia l-lI 11ndols tal'h chllle dl" \ \ ' i nor Hand Is ·

, e~ Ufl( .tJlter dhr S . Ik . 'ib d ' kund I' f 11 ' v 'pOZIll III SI' I 01' a ,par 11. n - 1I\ 'p oth ·klll··
Alfl'o,1 lalll ~. Ilrllefwesen ,nn •der E;portnkad mio. :!. AlltI: \\' ie n I!lOi

o I I' (P I'OIS I :!' Il ), '
ist I I ~IJ)IIBI vlO r! iegellde Bu ch , dessen zweite Au fI ge nphen 1>1'. "hiem'lI

, v Ißn l 0 t III 11 1'''1 I' I t \\' . rIulld B I 1 IIS 11 Ir I ' 18 el' 018 a B 8t" lIorlln", · , :-'eh!llzun"--
Bezu g ~ :bn u ~lgswes'n VOll It ea litill e ll lind 11th It s" \Jlt l iche dar~lIf
se lbo . ],1 l~fI( e G08etzo u nd millist,>ril,lI "'.>rordnung n, 0 dnß dlls,
odo r V~;lk llll~n dbllch und Ha tge ber filr lIlIll jone ist, welche mit I' auf
IJ I'Il \ t I' \V\,or wal t lln g odor lIol11h llung' VOll Itealitlltpn zu tuu haIJon

' I' UII I " , I \ ' 'S lo l)' rI , ' 0 15, W H '1'1' , utOI' dlC Oll lIlI ulld filr idl tl'OCkl'lIell
g \l' ll"I ;~c IJrl~lll l;\'os ch alt o,t e , . i lltoressaut Vergloicho und za h lroic h , gut
""stil it t' I , k

l
I I~che BOI S\lII,lo, lohollsvoll und ahwoch lunA' I' ich au .

,., e wi r, dl I"l I' 11 I' "Laienk '. , USOIII I I' 'ac I out I tlllllnt/'n " ' r k lIlIch lIU d"\Jl
U b'let I' I 0 .vlolo L esol' ~ willll ·n. Die b,' st h IId Lit I' Itur lIuf di e e\Jl

, 0 \I'e lst z I hans"I>z . I wur sc 1011 manc wert \'011 Er ch inung, \ i dn
.., . ICIII t \ Ver k ' I )' \\' I . 1Und B k ' le rt "' tllnlllun n von \V ohll"oh. 11( 11

b
allwer en vo n I' I' J I" ' . . ," d 'ut ' ' ro . 0, • u t tin r od I' dl lI\cht Il1Indl>r

W it' n ~m D~tu ~li e : I?i., Entwicklung d r n d ti ch n lrrundrontp in
'I' il ,;tJ°nH .r. I alll S ,e h ~I' a I' 1. u. m. ,, ' e lche ich uf ..in z 1110
1'11 11 01" . potllO~nr. l\ ft'lhtvl'l'kehre ,-rstr c k tl ll, 111', rloch m n elto

I II 11 tllIl\'m \\ !'I'kl' \" I ,I II f I I' I d', "l'tl t.: Je n " l\1l ( l- 11 ~(' n~ Itv r ('hr Bt'zl1 ~
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VlITa nlw ortli clll' r ,'t' hri ftlt'il 'r : KOlls t ntin ~' r ih . v. P o p p .

dN \\' er traß.'n \I IIrlien dil'
• I' I" zu BI1 I1 '( Iber klllllll1 is . rell.
lind Viktor W an i .. k ~u B u'

Personalnachrichten.
111 die IIllnlie p" t tioll für \\' ie ll wllrd/' lI ,' r r beh. a llt. ArclJitekt

./osef Il ii n d s d 0 I' f vom ni"dorösterreichi-chen L allde au. sc hus 0,

lI err Ohl' r- lIallra l AI'c hitekt Ludwig Il 1111 111 II n /l VOll lil'r niederö ter
I ' ichischell .'tatthalt,'rei und lI e rr Ba ura t Art'hill kt Jl e illr ich .. t 1I g I
VOIll W i Illlr GOllleill dl' rat IIf Grlllld der Ba ll'( lrd /lun,!{ fü r d ie his
10. ~l a i I!IO daUl'rnde einj hrigl' Fllllktiollspl'riod "I ~I i tg l i (' dl'r
er'wählt .

IIl' i d r D ir e k l ioll für don Ba u
lI er re n \ V IIzcl ('hollr, Frll/lz M e i
Ernt BI ha, Alfred II t' i n l e i ll
kO/lllni llrl'n prll lIlllt.

H er r In ni IIr Jo ef Z j i ,. k. lIulI-,\ c1j llllk t d r o.t.'rr. ~IAAt 
bnhnen, wurd ZUIll Ba uk milli 111' 'rnannt.

1Il' r rJI 11Ig'l'n i ur Fri d rich DOll t h, Betollh III1Ut rne blllf'r in
Br ii/lll, \l urde di lIefll ni "ine b h, 111. Ba ll ·I II ~I'n i ur ert i1t..--D ruc k VOll H .' I' i Co. in \\' i, n.

Eingelangte Bücher.
(0 Spende d Ver! TII.1

. '. 1.:!ti:3 J)\ e , B r om c) 1I I1 p~-r id i urt'a l iu u und ihr» u\\'l'ndun l!
auf 1'111I~' Arylamin-sulfon und - .arbou iiul'l' n. Von I Ir . F . L l.I h SI'.

, m. Abb, Leipaig l!HH'. , ' 0 k e.
.. 11.264 r.•-rs ue he ilh l'r d en An f"dJlu ß von I'ho phareu Ilurl'!1

Kieselsäu re hel hohen Temperaturen. Von Dr. (: . :-'a r in 1:". :-;0. 12 r-.
Dresde n 1901;,~: a r,

11.:!f);) I'ber ~!' '' " l ru u ~iioreu nml U-C' \ aui _h, :lI' um:lt! ;l('he r
Amlne, Von I!.r. A. .' I' h \I n l b e. 0. 71 S. DTl:. dr-n 1!IIHj••\ d o 11' h.

11.2filj I'hr-r : i l r ile ar vlle r te r Cli cl ue , Von Dr . A . (; rol/'I',
,'0 . 74 s. Leipzi~ 19 )1;, x 0 s ke.

11.21;, TI'iJlheu~ lchlm-nu-thnu in se ine n «h mi 1'111'11 Wirkun/{e!1
al s :-'iiur chlorid. Von Dr, 1'. Fis c h e r, Ho. Ili:-'. l rre den I!HI.I,
Adol p h,

. 11.:!u8 ZUI' KI'unlui l!t' !! C:lrhon)'l alllluuphl'UIII~ und ( 'a rLu'
ny l:lnllnonaphthoI. sowie "iuiger Abk ömmling«. Von 1)1'. 11. Sa h l u n d.
l:)O, a, S. Ll' i pz i ~ inon, :o sk".

I I. :!u~ 1 ll oitl'a~ zur ~'ra::e dl'l' Kiln tltut lnn .I, '. .\I ure. id und
de r I' u rpu l' äure. Vou IJr . 11. Li t t e r. , U. '!I ,'.111. Ab". D resden I!IO;' ,
A do I p h,

Di e .'r. II.~fl:l - -II.:!I ;!' \I nrd r-n der Bihliothek \ 0111 HektOl'lItll
der ki;nigl. säeh . Technischen Hoehschu l in Dres deu 't· pendet.

11.27fl Ern 11" und 1I,'ill'rl'" au . d"1II "..auh, rreiehe der W iin. cbel
rutt', Von F , r i; n i g . u. 7!1 , '. Leipzig l!lOi, W i e g a n d 1 ~ 1 1·[)4 I , .

11.:!i1 . 'lIrnll'lu. Taholll'n ullli C 1'1lI1d . tZl' zum C:.,hrlllch ful'
die B redlllung von Ei en-lIeton-Bauau filhruug' n. \'011 E. ' I u r I .. ~.
o 47 .', 1J1 .:!1 hh. Bllrlin i Hn(j, ' I o n i n d u ll'i' z,'it\ln~

\ .\ 1 2'[,01.
* 11.:!7:! fhol' _la ,'la Ii. dll' lael h l:t'\ khl dl'rjl'ni~.'n ~Ieil'h

mäßig ich drtlheud n Il Tl'h u n~ körper, dl'n'n Jl a up t. pa'lIIuu~
r ich lung'un die Koor d ina tpn rich t nnge ll illl!. Von I Ir. . L f) oll . :'''.
10 .' . W iell I!tlli;, II ü I d 'r.

11.27:1 Ilt'hollla e h i ul' u . r o n C. lIe . 0 I. . u. al '1' f. IIt' r lill I ~ H ll i .
.. pr i 11 ger I ~I I; ,

11.271 .. dl\\ ilJllllt'llll l' .':ln:ltul'i en. \'on Il r . K. 11 i '-111 uut,',.
technbchl'r .\l ita r he il von E. r ag I' r b II U er. . ". 1I1 , '. 11I.:! T·d·.
W iell 1!I07, D ,' u ti c k e I K 1'. 11 I.

*11.:!7f. Il el ' II~ Jlllthl'karkretlit .rl'I'hhr. Zur Theoriu uud
l'rnxis dl' r (:run,l · ullli 1ieh!iud ,'hil.tzun~, B st t1I'run{-( und B~·
lehnung. Yon 11 . ~I u l l y \'. Ul'pl'nried, ", I :-'.:! ull. W il' ll 1!IO"
II ij Ider 11' 2·1"t) 1.

* 11.:!7(j fhl 'l' l'iukl' \\t'~ l'ntliehl' "linkte 1111 Ilt 'al!i('hulu u lt'r '
dehltl. \ ' on 11 . ,J Iln u~chke. 11.21; , ', W i n I~'OG, \ ' e r ,i ll H e a l

~ c h u I e,
11.:!7i Ui e 1l1lg'I'hliehe n et1ihl'I1ehkl'il dt, !.elH'htlr ~I'~ illl

Li ch te tatisti eh,'r Tat >lehl'lI. \ ' 011 I", .. " h 1'.,r. u. ;,:!~ . 111 • • ' Ahh.
~I iinche ll 1 ~ 1C 1l ; . 0 Id l' 11bur g (~ I ·f;O). .

II.:!i 'c h i n·hnu . Zeit rhrift nir die 'I' IIlllt" IlId U tri., :\uf ..Iull 
hautechni ..holl und erwllndt n (; biut 11. 0, ZWl'illllll 1I1tllliitl. Berl in.
A h I!IOG.

* 11.:!7!1 Zur El'inn ernn :In Ju or , a . I'I'tzflil. Von ~ 1. v, J( It h r.
u. (j ~. m. bb.• B rlin 1!10i, ~(lrillg{'r.

* II.:! \) Ul e 111', tilllm 11 nl: tier Kl'allzllrotlll' lind d ..r :-'"lllluf.,I 
forme n für T urh in n ullli I ' r·i Ipumpell. \ ' 011 () r. F. I ' r ,. i I. -'"
11 ',111. Ahb. Ziiri"h l!/(17. I: ach er.' Cu.

11.2.1 IlllI Irlltlulls ll llllll l ll ll ' nn , Iier "liddt'lIt hen Ilauhiltl l "

-1 0. 4U T af. ~ 1ii ~l ch l > n I~'{)fj, . ii li d e u t I' 11" B n h b t t ~ I I .
*11.2 :! I:t ud., (' , lu 'ri 1111' 11 tlli e dll 1'1 H't I ' I'. !'ar (,h. F TI', 111 0 u t. o.

14;, .'. m, 1 1 ALIJ. P a ri I~IO(;," °ci." t ,', Il'" 11 ' u U r ''I' 111 ,ni
po ur l' i n d 11 tri I n ti on all' . ..

*I l.:?:l at 111 '110 deo IIf1" '01111'0 allt I billliolht:qlll' d~'
('ccoll' nationale de I'0 llt 6t chau t'e. I !If, -I!HI['. u. ;j!lti ~.
P a r is I!IO[).

, II.:!, -I Au dl'r 0. lIIotol'l'lIllra i . Au wahl. I' r ii funl' ulld

\\ a r t lln" d er ( ; motoren. \'on(:. Li 'kf!'ld. u. 12 ' ', III. f,:I A iJh.
:!.Allfl. ~Iiincben !!I(I/i, Uldellhouq~ 1 ~ 1 :!·7;,.

Ei"entuul und r"rlng deli Ve rei n" . -

hervorg~er~ngenen Ufer- . und Bebauungsplä ne rechn en mit durchaus
realen Größen. A lle baulichen und wirtschaftlichen Deta ils des Un ter
nehm.ens sind insrehend durchdmh; und die gesetzlichen ~IR ßnah rnen
zu r Icherstellung de seihen in Erwli~ung gezogf'n. A lies ist zusammr-n
",,,tragen, U1n die 'tlldt L iibeck fiir ihre Zu k u nft als groBer Seehandels-
platz vorzubereiten. H,'.

II.:?"I; Ball 1!lId I-:illl'ichtllng' der T.llkolllOti \'I'. Von l uge uieu r
LlIlh" ig Hitter v. ,tockert. :!)!:! s., :!!I-I Abb. W ie n 1!I07 K a rl
n I' a "e r ,', (' o. P re is K c, gelo. K ~J ). '

Di.e östorreichischen tech nischen Hoch sch u len mußten sich bi s
v~r wenll!l:n Jahren mangels d r ueeiuueteu L ehr k r äft o nu d H ilfs
Inllte! damit. begniigen, ihre n lI örer~ ei~e a llgeme in wissen-chatt liche
A n !J11dnng Im Hahmcn der einzeln en F ach schu len , ulle )dings unter
tunIIchs tel' Anlehnung an pra ktische P robl eme, zu te il we rden zu
la~~en, chne jedoch. in die Beh andlu ng- der SI'I'z ia lzwtJigu technisc hen
\~ issens und technischer T iit ig ke it in j en em wün sch enswerten ~l aße
eingehen zu. können , welches notw end ig gewesen wäre , um d ie A b
so l enten..dl~ser l Iuch schuleu sc hon hei ih rem Ein tri tt e iu d ie Praxis
zu ~l"bstandlgel', oder doch unter A nleitung nutzbringender A rbeit
v,ollk.om!nen ,geeignet zu mach en. In der Re~el wa r tlio «rate Zeit der
: ra . : ~ s euu- ~ort.se tzu llg de r ~ch u le, in welcher s ic h d er J unge h ure n iou r,
('I' t ützt aut dltJ an de r l' a .hschule erworbenen wlsscnsch a ftt ieh en
~ r~ndlagen, jene ~pezialisil'run" seines Könn en : nneianen lind je,w
I~rl.ah rn ng~n. sammel.n mußte, welche er fü r die A us üh II 111;' seiues Be
rules henutlg't~, ~1J ttl erwei l e is t, hie r in durch die Errichtllll" von
I:eh r~a ll ze l n tiir teehllisch·wis'l· nsC' ll:Ifllichll ~pez ia l fji cher un~1 die
"'hall,lIng vu,~ l:abo rll ~ o r i ~ 1I .~'ine B~ . ~rung .zumi~ldest lIl1g'ebllhnt
\I ?r,h n. I..tel lhe-en ~I'"zlalfachern Ist )I'ne5 liir ElslJnlmhnhetri,.bs
nllttel u.~lll In be.ond,'re fiir Lok(lInotivbtill , w'l{'hes tier Verfllssl'r de '
uba~lgt:luhrh'n Leh~b lll' h e R an der T 'c h ni"chell lI och: ch u le in W i!'n
~l~zll'rt, a~1 ~em (,runde vun Bed eu t ung , weil sich eilll' lln ehnliche
".lhl d~r dudlerenden. an de r ~I a sch i n enhau ,; c h ule dem Eisenhahllwes('n
zl~we~ \, lIl1upt äclllich für dies ist das Buch geschri{'hell um ihnen
\I 10 ~ orwort 'a ' 1, ..das Verl iefen in allgemei n hekdnllt I\ on:
~~~uktlOneD zn ~rmügli,eh n und. An~,, {-(u ll g . zu lIeu c lI Idcen zu bil'tcn".

. e~n auc? Ihe,er Z\\'IJck \'Iull"H'ht IIIcht ~anz erfiillt we rden
:\...r , . su glht das B~lch do~h für St ud ie rcllde sowohl wie lluch
t,ur dle..,dem .Lok.?/lIotlv,ha u Icmer stehendu ll F a('hl eu te eilll'n we rt-
\ oll eil I berhhck uber dIe modcrnl' Ba ua rt de r 1 ok t' . '1
(: ..sa/lltallordllnn' sowoh l wie ill allen ih r'ell ' 1"el' I~II'llo l\'Uj' II'~' I ~ rel r

\\.. f' . U un I ~III Tll' 1-
tnn~en . Ir mden 111 .delll W erk e außer eincllI ku rze Il h riB de r Ge-
schlellte des Lokomotl vhau e ' d il' Beschreihu ng (h'r ha uptsäl' hlichstcn
Ba ua rte n, der :\chsllnord lluugen mi t ihre n {-(ebrih ll' h lic hl'n BI'
nennungen und \ erwendullgszwcc kl n so wie pine um fassend" Heh and ,
lu l.... aller Bestandtei l I I k t' " .1 r" Ir I 0 ,er .0 OIllO l ve mit Ihre n 111 Anwen dun "
1
0 m,' , IC I ~ n Arton und Form oll, prUinte rt durch eino erro ße Anzul:!

VU II 1e. ,tll"urell \ve l{· llc nIl, I' . . ht d I "'. f'. . "', . e r( IIIgs 111 1' urc Iw e O's ganz e mwllnd 1'01
:md, Im .all"erneillen jcdoch di e we~on tlicholl ~I e;km ale d ill' Bau arten
lI1 zutr~fi nder W eise v'ranscha ul ie he n. Dei' Sto t!· ist ill vie r Ab~ch nitte
unterteilt" welche da La ufwer k nlld ' l' rll"Wo rk (Wide r paa ro und ihn'
B,' tandtell'l, R ahmen und R ah meIlVerLin (hlll" en A ch51 fl~or un d T rn /.\' 
federn ., d n r cs el (K esse lt e il , Ke e lnr matu: l1egul a tor us w, ) d ie
~ Ia c,h,lne ( O.amp fzy lind llr, Kolhen - und Steu en:n gsmech lln is1llus ) ' un d
den, I ender Je nach de r Wi chtigkeit d reinzelne ll T eil e in mohr oder
\\:l'n~ger lIU lü hrlicher W eise beh a ndeln , Daß d l'r Autor d ie Bre ms
elnrlchtun"en! Sandka~len lind .' 'h1llieTappa rate zu m nKes elzllgehör"
r chnet, .chclllt un ellle zu weit "e"all"ene .. ..a rsll mk!'it iu dl' r t ' nter·
t '1 d' . "'.,... ..'..~ UII" es ~totfes zu e lll; ein fiinfter Ahschnitt, cl wa ull ter d ..r B -
z~lchnnng r \ e r chicd 'ne Ein richl ungl'n dc r L ok om otiv e" hlitt e violloicht
Illcbt go . ..hlldet; allerdings ist die se llJsttiit ige Luft 'lIug e- und die
L uft d r ul'khre nh e auch im A hschni t t e <\ (T e nd pr! bl' hande lt. geh;;rt
aber auch dort nicht hili. Du un s de r Verfa~ser im Schluß 'atze ZU
'einem Vurwo rte auch fii r einl' Krit ik im vorhi neiu die Ab"olution
erteilt, '0 möchten wi r nicht une rwähn t I: sen. daß un s , ' e ue ruuere n
in der. ' omenkJatnr, wie die Ein führun g de r Bezeichuunge n "{' llIl~II-,
I :~.r onen, und ;ii~erlokomotiven IIn, tl).tt , chne l lzu~-, Person e nzug. und
Guterzug-Lokomotlvell- w nn o lclll' . \ nde r nngen liher hanpt a ls wichtig
genuO' ~elten künnen, um in e ill Bu ch IInfgenommell zn wl' rdcn 
znmindest in einem fii r Stud ie re.nde hesti mmte n L ehrbu ch e nicht woh l
anO'ebrncht e rschei ne n, da hi edurch d ie Leser in ei ne n Gege nsatz
Z~JnI allgem.ei n~n · prachg~LTl1uch. (der un s überdies im vo rliegenden
I· alle de r r ICh t igere zu se m sc he int) g'elullcht werd en , wclch er ic in
die jedenfal.ls n icbt lIngene? l ~le L ag e bri ngt, hei Anwendun g d erurt iger
l t e fllrm bez?lChl!ullg ?n korTlg lert zu . werd e ~l . Di ese und noc h ei nige
andere kieme chw,lch" n, so z. B, lhe ll eg Cls t erung für di e " s tuunens ,
w. rton" Leist unl-\en d ,r, mod ,'!nen L ok o mot iven , vprmö/o: n jedoch
mcht, d n günstigen (, csam tp lIld ruck des Buch es zu beei ntrlit'h.
tig n, " ' ir w r den ja noch cl 8sen wei te re A ufhl"e n erll'holl un d
iuo icher, ill ihncn das Ver 'pr el·h 'n de Ve rfasser'" erfii ll t zu se h' n

jede ErinnPrIllI", Ergil nzun{-( und Ent{-(egnlln,!{ mit g r,;ßle lll J)l\lIk" ent:
"'''''lIzunehulI'n lind zu \'Cl'\\ e r t' ·11. 8chlü 8
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1,11.\1.'1': Über den Zweck , d n tec hniechen und wirtschnft lichen \\-or t des Dr esd one r Ftu ßbnu-Labom tor lum s. Von H. Eil g e l s ( chluß). 
J)~r Berner AIpendurchst i 'h (L ötscbborgbnhn). Yon Fr itz Il r 0111 3 tk a, - .I/ jUeil/mgell aU8 einzelnen Fachgebieten. ßriiCk?lIbau.
\, asser~t raßen . ..- FachurllJ'Jlcnbcr icht . 11 e r g- un d 11 ii t t e n m ii n n e r : Fortschritte in der Erzaufber eitun g . ~~ a s c 11111 e n 
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Alle Reohte vorbehalten
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Abb. 17
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Über den Zweck, den technischen und wirtschaftlichen Wert des Dresdener Flußbau
Laboratoriums.

Vortrag, gehalten in der Vollver sammlung am 2:3. Februar 1!l07 VOll Ge h. Hofrat 11. Engels, Professor der Techni schen Hochschule zu Dre sden .

(. ch luß zu " I'. :!1)

. I ch bitte nun weit r um Ihr chör für Ver suche. die ander er Führun z der Hafend ämme eine Abminderung der
3;~ht tlul~ba~lic~l.el' \rt s jn«]. (('h. hab« . ehon r WHhn!, d e !hrrenbildung . ~I der Ein~ahrt .erreic~<,n kann. Zu die e~l
I schlecht \\ ,rkung der dek linunten Buhn en für die An- Zweck e hab e Ich nam entlich di bclgl sch ' 11 und holl äudi
.;Ige von Molen bedeutungsvoll . ci, wi - sie zur Einfas. unrr sehe n Zeit schriften die über die heimatlichen eehä fen
U ]" f b ,
1 ~r '.ln ahrten un serer 'ce hU fen in Anw endu ng komm en . Mitte ilungen brachten. wo diese Frage eine sehr bcdeut-
l\~~~r (A ~b . 17) sehen lie di e lIa~ neinfuhrt Ylllui d~n, ~er sa me Rolle spiel.t. t~di ert. /ach de~ dort gem~chten Vo~-
Z .ndung der Alllstcl'dllm<,r 1 [ords k anals. Da. 1 t erne sc hlne sn hab e Ich in mein em Gerinne nach ein ander die
.-'Clehn~ng, die in der ! ' utur draußen aufgeno mmen word n Molennnordnunrren der Abbildungen 1 : 19 und 20 einge-
~~~. D1: , starke Vcr sandung der' Xord ermol e beei n t rltch~i~ t b~Hlt . und dann di e •tröm~ng auf ~a be~vegliche. lindbett

Ir di B wegung der den Ha fen '111 'e(7 Inden IHn . sinwirkeu las sen, " enn ICh auch III meinem Gerinne nur
. teilen , ie sich vor , da ß sin Sc hi f]' bei Stur m gezwungen e i n e trümun gsr ichtung hab e, w ährend die belgisch-
rst möglichst nahe an die sen l lnfcnd runm hcra nzufahr in holl ändische K üste unt I' d r Doppelwirkung der Ebbe-
und wie '8 dann di '. C8 nIan ii\'eI' nich t uu fuhren kann und Flutströmung ste ht so k onnte ich doch die Versuche
i~egen . der man gelndcn Fuhrriefe. All erdings ist di ese wagen, weil an der eben genannten Kü ste der von üden

ululTIltllt gegen früh er dadurch prakti eh wenig r 1)('- nach Norden laufende Flut trom der bei weitem über-
~~utend .gcwordcn, dll/.\ wir übe r scetucht ige. Ba,O'ger ver- w.iegen.de ist, so daß ~i e Ebbeströmung nicht im t.ande ist :
B gen , (11 - draußen baggern könn en . Imm erhi n Ist eil von die \Vu'kungen des Flutstromes fühlbar zu beeinflussen .

edeutung, der' Frllg - näh er zu tret en. ob man nicht bei ie erk nn en zun äch st aus Abb . 19 die sehr starke Ver-
sa ndung des nördli chen Molenkopfes
ent8prec hend der Erscheinung in
Ymuiden. ie wollen aus den Ab

------- bildurigen 1 und 20 ersehen, daß
hier bes sere Verhnltnis e sich ein

- - '- st Ben . Auf "reit ere Einzelheiten
~ __./~_= kan n ich au Mangel an Zeit nicht

_._._._ _ ..- -:.-:-:: __. . eing~hen: Ich glaube aber, daß es
,.. fUr 1e mcht ohne Intere se gew esen

in wird di e Mögli chkeit der
Verwendung des Lab oratoriums

~ a uch für solche AufO'aben kennen
( zu I m en.

I
Tun gestatten ie mir noch

die kurze "\ orfUhrung meiner Ver
suche über die Auf: chlick ung der

~ Mündung de Kaiser Wilhelm-Kanals
bei Brun 'büttel (Abb. 21). Das Bruns
bütteleI' Ufer ist ein ausgespl'Ochenes
Hohlufer , so dall dadurch die Erhal
tun g der Tiefe des ' tromes da8elbst
g wnhrleistet ist. Bekanntlich ist
d l' • ordos tsee k anal gegen die EIbe •
dUl'ch eine Doppels hleuse abge
schlo. sen. 111 Abb. 22 i , t die Einfahrt
im g röß ren laß tub e nochmals O'e
zeichnet. Da ' Int rva1l zwi chen
l%b und Flut betr gt 2'79 111 , ie

-- -- ------~ schen die .I: iederwa serl inie die
---:;:..--...::.~ ll ochw . erl in ie, die Molen die die

Einfahrt begrenzen.
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Abb.18

Abb. 21
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Abb. 19 .. ' ::" ' : ' s 4
111 di ser Einfahrt (Abb. 2H) zeigt . ir-h eine :tarke

Aufschlickung; Ahh. 24 zeigt mein Gerinn' im GrundriLl.
Um die Doppelwirkung der Ebbe und Flut zu ~r

halten, habe ich, wie Sie s hen, di Einfahrt zweimal nn
g baut. Ich hab mit der sclben 'tl'iimung bei d reinen
Einfahrt Ebbe. bei der nnder sn Flut. m di Riebtune der

trümung an der Einfahrt nnchzuahmcn. habe ich tr gen-
über L itwcrk au Blech einzebaut. die di 'trömungen
o fuhren. wie 'ie in d r .J tur vorkomm n.

~·un ging ich an nter: uehungen der uftr tenden
trömungen mit chwimmern. Hier (Abb. 2:)) di .'triimung,;

erseh inungen, die ich ohn weitere erklär sn. Ich be
merke, daß di "\ ersuche. die auf mine Veranl sunz a~1

rt und. tel1e g nnacht \ urd n. g('nau di s 'Ib n Er:ehe l 

nungen ergaben. /)a~ (Abh. 2fi) war n die • tri;lIIl1ngs

erscheinurigen bei FIIlt.
~ un /Ting ich dar n, die Molen einzub uen. und be

diente mieh dazu dünner. mt prechend "'('bog -ner BI rh.c.
\Vnh.· nd nun in natura du. /Te/T('nubcr liegend fer In
einem :ol·h n b tandl' li('gt d f\ die durch di .In) 11

.7{.
'-1.1:

..'----

Abb. 22
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sie kann nicht in die Einfahrt hinein. mit Ausnahm e von
Spuren. die über das Ebbeleitwerk oo'etragen worden sind .
Hier (Abb. 37) die Wirkung be i Fl utstrom. Nun noch eines .
Man hatte, um der Au fschli ckung vorz ubeuge n, eine Verl änge
rung d ' 1' Ebbemole ge plan t. Auch di ese Verl än gerung hab e
ich in ihr r \Virkung unter sucht: die Verl andung ist durch
sie wesentli ch versrr üßert word en (Abb. 3 - 40).

Ich hab e dah er Leitw erke nach Abb. 2:~ vorgeschl agen,
von denen man zun ächst das Ebbe. troml citw erk err ichten
wird.

Bezügli ch dc Freud enall er Hafen s kann ich auf mein e
Veri;ll'e-ntliehulJO' in Ihrer ;- Zeit chri ft" ver weisen.

nd nun noch einige
weni ge Wort e. Di e im
Flu ßbaul ab orat ori um

zu lösend en Aufgaben
ind bei ihrer hervor

ragend n Bedeutung
für di e Wi ssensch uft
lind Praxi s so viel

gestalt ig und schwier ig, daß di e Kraft und Einsicht
des Einzeln en zu ihrer L ösung nicht aus re ichen. Es i st
daher im Inter esse d r weit eren Entwicklung der Flu ßbau 
kun st zu w ünsch en , daß mintlest n a lle tech nische n Hoch
schulen zunneh t mit der Errichtu ng ähn licher Anlagen
vorgehen. Di e v Cl' chiedenartige Behandlu ng gleic her uf
gah n würde am besten vor Irrt ümern schlitze n und ZUl'

ri chtiz cn I~~rkenntnis fuhren. oll te es ge lingen. mit IIilfe
der g wonn en on Erk nn tni s d ie \ ers uche im Lab orator ium
so zu leit en , (h n sie mit Siche rhe it d ie Wirkungen von
Ilußbauli chcn En twürfen und auch von En twürfen aus
dem . ebiete des ehn tenbuucs vor ihrer Ausfuhrung
nnzcige n, dann ist ce wiü di Zeit nicht m 1.1' fern wo jede

)
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Abb. 23
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~~it nicht vorkomm en. Deshalb DlU t ich hier das Flu ßb tt mit
I\.Je.:elstein chen befesti gen. Zur Herb if ührunz der Auf
schhckung bedi ent e ich mi h einer Brau nkohl e. Wir
hab en . . oebe n aus ' unser en • trömu ng bildcrn er sehen , daß
nUI' .(he Brall~kohle in die Einfahrt ge lungen k ann , die
ull.mIttclbar die Molenköpfe passiert. Die bb. 27-32 I
zClgen die \Vil'kungen der trömunzen. bezw, \\ irbel auf

Abb. 24

die un den :\Iolcnkiipfen ing bracht Braunkohle. ...Tun
mehr hatte i h erk annt daß ich verh indern mußte daß di e
Braunkohl in die unmittelbar ' Nnhe der Molenköpfe ~ .
l an ~t. Zu di som Zw eck e hab ' ich hi ' I' (Abb, 33) ein
Bleehwand eing baut. die s shr niedrirr ist , nu r die ohle
Uberragt aber hoch tJ'pn uO' ist um di direkte B r ühruuzI I h h I 0
( ' I' ~..':uunk(Jhl l' mit dem Kopfe zu v -rhin de rn. \Vu' ie in
::br I'..lDfahrt . sehe n, sind Kohlenspuren. die schwim me nd

er das Leitwer-k weg'g truzen wurde n und '0 her ein 
f~1l1cn. lIi 'I' (Abh. 34) di e "Wirkung b i Flu tströmung;
lJ ~r ( bb.3f» ) bei l%b estl'ömun O'. ieo' h n, d ß Ib st mit

e i n I " n .kl . e 111 . ~ itwerk der mfan g der Verl and ung W ' . entlieh
eIDer. WJrlI al s fr üher, Hier (Abb. 36) hab . ich ein Leit-

b~r~ IUr d n Flutstrom lI ng brach t. j chen di Wirkunz
CI ~bbest,·ömung. Di Braunkohl e g ht draußen vorb .i,

--4- ß G-C ,

Abb . 25 Abb. 26
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Abb. 37

Abb. 39

".trumballv rwaltlln~ über ein ei~ 'ue L boratorium mit
OJ~ens dazlI best Ilten I räften verfuer. \Vas ich soeben
..g~lla~!, ist .ein Appell , den ich VOI' bieben Juhr n 1111 die
(In ntltchkPlt ~ 'richtet habe. Er ist nicht \ irkunzslo ver
laufen. Di' 'I'eehnisehe Hochschule zu r arl. ruh~ h t zu
I~, eh. t dank dem tatkrilftig'l'n VOI'~ hen mein!'. 1"011 g"l'n
Ll'Of. H hl~o . k seit inig-'n Jahren in Flußlianlaboratorium.
. a: pi' ußu'lch Ministcl'illm der öffentlich sn Arbeit n ver
Ill~t nhcr ein solche Lnhurator-ium in Berlin. Ich rlarf 11'
li1crk n, daß dies' b iden Laboratorien in Anl hnunsr .1Il
uas DI'e den I' Laboratorium mit \ eseutlichen \. rbess '_
rllntr'n in bezll~ auf di AbIlH's:un or n. die ich Ibm I
~;Ill;rohl n hahe, lIUSg' 'fUhrt wurrl n'" . ind, IlI:bl sonder

ro. He h h o 'k kommt das Verdien t zu, an d 'r \u.- I

arb itung des apparativen Teiles \~'eiter zearbeitet zu haben.
ber seine Arbeiten werden wir wohl demunehat eine

~I'Üß re Mitteilung erhalten. 0 viel ich von ihm erfahren
habe. hat er sieh all rdings zunäeh t auf ein anderes Gebi t
bl'1-~cben. auf die Fortführung der V rsuche über 'Vehr
wirkunzcn die Ba z in noch in den letzten Jahren ange
:t llt h~t. ' Wie sich die Herren durch Einsichtnahme der
"Zcitsclll'ift für Hauwescn " Uberzeugen können, ist es in
Be r li n g'lungen. nicht nur eine Weserstrecke mit allen
ihr n l~igentUmlichkciten nachzubilden sondern c i·t au 'h
g lungen, ein n Fluß wie die Weich I, einen trom V~)ll

400111 Breite mit all nein n Eig ntUmlichkeiten auch 1I11

kleinen nachzubilden. Damit Bind wir um inen sehr be
deutungsvollen Schritt w it 'I' gekommen. Ian hat in Berlin
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die endglillige Linien fü hrung der I~~~ch -
t' l kl zzlOrlit ua tio n un d des Llin g npro 1 s

\

Lötachbere , Fratigen. Brleg WlldBtrabel.
Kehl1letz ,

I U Brleg

15
:\00

111.-125

I frl
300

s: :!OU

un d Kan d erst eg d ur ch
im Bilh l in zwe i _tufen

1:!lXj'O

3B
30U

ö5 .mlO

Größte teigung . . 0/00
Kl ein ster Radius 11I

Totale L än ge. 111

H öh e, . [ordportal d. g roße n
Tunnels m ü, M.

Höh e, Südportal des großen
Tunnel s 11I ü , ~t. 12:?3-0 !1 71i U 1U U-O

Länge des großen Tunnels m l a .Ii!)5 21.050 13.520

Länge der übrigen Tunnels 1/1 I :W:?5 8.195 :?2.250

T ot ale Baukosten "}. I,' i':l li,f113.GOO 114 ,714 .6GO

I
130,U 2.58l

hierin K ost en des g ro ßen

Tunnels 1-' 40,7:?!l.700 7U,U:l7 4501 4:? ,~ 5.~()(I

") Eins chließlich der elektrischen Installationen, Jedoch aalEchheßhch
der elektrlachea Zentrale.

Die Proj ekte si nd durchwegs eingu l isig nu ge arbe itet mit Au s'
nahme der großen Tunnel , woselbs t für di e Tunn ls bis 14 km Länge
auf 6 k ill und beim :!I km· T unne l au f d ie ganze Län g Parall ebtoll en

vorgesehe n wur den . Er~linzend se i beigefügt , daß b i Löt schberg 11

eine Bau z it von '/~ Jahren , bei den zwe i andern vun 51/2 J ahren

vorgesehe n wurde.
Anf rund dieser mit Kost nan chllig n ver ehe n n Proj ekte

beauftragt e nunmehr d as L öt ehhe rg komitee s in n Oher .(ngeniel.lr

A. Z oll in r e r, di e zur Au fiihrung am best n uo ign et Trasse In
Vorschl ag zu bringen und n eh Ge n hm igung der ielben an di Au s

a rb eitung des IJe tailproj k te zu sch re ite n.
• 'ach \V ürdi/;{ung al ler Verh1iltni ise, nurn ntl ich d . Um ta n~es,

daß die ge dachte Lin ie nich t alle in eine Transitlinie in der Helat lO U

P ari s - Gen ua se in werde son de rn auc h dem Fremden verkehr zu di en en
hab e und aus di es m Grunde sich nicht vom Freurden zeutrum für das

Berner Ob orl and - Interlack en - zu weit nach \V eBt ent fe rnen dlirf~,
erschien dem Ob er -Ing eni eur Z oll i n ge I' der L ö t sc h b or g als dl ~
vorteilhaftest e Tras se fiir eine n Berner Alpendurchsti ch . Er empfah
darum di e Linienfiihrung na ch dem Proj ekte ( d('r vor erwlihnten .nte r.

. . . I' I " r doch nut derneillnun g alB di e zur AusfUhrung einz ig n c ltl ge . usun J.l ,
. ""°1Anderung, daß die g r ü ß t • t e i g u n g n i ch t g I' Ü ß e r al s _ I 00

_ ents preche nd dem Goit ha rd - ge wlihlt wer den d r fe. .
Das J ahr !flOG wurde zu 'l' errainaufnahm en fii r d ie A USllrbeltu ng

de () tllilproj ek tcs benilt zt .
Im nllchfolgf'nd en :ei

bergl llihn an der Hand dor

(Abb. I und 2).
Das " an d rta l i t z\ i chen F ru tigen

eine n B rgsturz nnt erhal b dl'r f:t rllß nk hren

vo n Frutigen ab, übersc hreiten bei T ell enhurg die Kan d el', wo ra uf
die ch lei fen entw icktung fo lgt, u m entwed I' die ob re Terrasse vom
Bühls tutz bei Kan dersteg zu erreichen oder zur ~I ünd ung des langen
Basi stunnels bei Mittholz zu gelangen. Di e südliche usmiindung
er folgt im L öts ch ental , je nach der Tunnellänge höher oder tiefer,

wobei di e Trasse be i bei de n Lötschberg pr oj ek t n nach Über chrei ttlllg
der L on za zuerst der öst lic he n Lehne des L öts ch en tal es folgt, U I II ,

sich um !l00 wendend, län gs der südlic hen Tall ehue his in Hh on et al

und nach Brieg zu ge la ngen.
Das Wildstrubelproj ekt der fra uzös isch-sch weize r isc he n Unte r

nehmung zweigt au f der . 'ordsei te bei Kehrsetz. 'tation der G ürhe 

talbahn . ab und ste ig t allmäh lic h an der west liche n Lehne des G ürbe 

ta les bi s Blumenst ein empo r ; hier wird d ie :-'w ckhornkette durch eine n

~O:!O m lnn gen Tunnel durchbrechen. Vom Tunnelausgang bei Bunschc.n

hinweg folgt di e Lin ie der westlichen T all ehne des :' imme ntales bi s

nach Zweisinnneu und sodann der Talsohl e bis zum J.[ordportal des

Wildstrubeltunnels , d er in eine r Län ge vo n 13.520 1/1 die Berner Alpen
durchbricht. Die Lin ie tritt auf der üd seite in das Hh onetal und flillt
der süd liche n T all ehne ent la ng bis in di e Hh oneeben e, um den End·

punkt, di e Station Brieg, zu erre iche n.

• T achst eh en de T abell e gih t übe r :-'teigung, Län ge , Höh en lage

uud Kost en Au fschluß.

die Aufgab e gclü st, vorh er im klein en die Wirkung von
Bauw erken zu untersuch en, die man an der ' Yeser ausfuhre n
will. um die zu ge r inge n Fahrtiefen a uf den Übergunge n
zu be eitige n.

'Venn ich das alles 7.U ammenfasse, so werden ie es
verstehen, daß ich mich der Hoffnun g hin gebe, daß in
nicht 7.lI lan ger Zeit auch auf Ihrem, auf öste r reich ische m
Boden Flu ßbaul abor atori en ents tehe n werden zum Wohl e
Ihres große n Landes und zum cc utz en unseres schöne n
Faches. Hoffentlich haben ie mit mir die überzeugung
davon getrag en, daß das Flußbaulab oratorium ein unentbehr
lich es Hilfsmittel für den Hochschulunterricht ist, daß es
in den HUnden eines er fahre nen Ingenieurs ein R üetzcu g
bed eut et, dessen ' Vert mit seinem Alter nur wird wachsen
könn en. l\Iüge die Zeit nicht ferne sein , da wir Reich s
deutschen zu fri edli chem "rettbe werbe auch auf diesem
Gebi et uns mit Ihnen verbinden , und müge so der Wahl
spr uch Ihres erhabene n Monarchen au ch uns leiten:

V i I' i bu s uni ti s !

Der Berner Alpendurchstich (Lötschbergbahn).
Von Ing en ieur Pr lt z Hr unmt ku.

Die F rage des Berner Alp endurch stich es und des Bau es eine r
z nt ral zwisc hen den we tli chen Zufahrtslinien de implons und der
Gottha rdbahn gelegenen Tran sitlinie nach :\Ia iland wurde scho n in den
neun zi rer ,I a~ren alJO'er egl , un d zahlreich e diesb ezü gli cb e Vor schl äge
wurden de r Offentl ichkeit unterhreitet. Die Frage selbs t ist durch die
erfo lg te Eröffnung der im pion lini e akut geworde n und drängte zu
eine r baldig en Entscheidung, di e nunmehr durch Annahme e i n e I'

L i ni e mi t -_ te i l r a m pe n v on Fruti g en na ch Bri eg

d ur ch de n L öts chb er g unt er s ofortig er Einführung
d e s e l e k t r i s e h e n B e tri e he s erfol g t ist.

In der ~Iailänder Au sst ellung I!lOG war di e endg-ültige Trasse
dieser Linie nebst zahlreich en verglei ch enden Behelfen vun Seite des

Löts chber gk omitees au sg est ellt. Auf Grund des Ausstellungsmateriales

und von Beleg en und Beri cbten , di e UII S von Seite de s vom implon
her besten s be kannte n Che f-Inge nieure A. Zoll i n g e r des genannte n
Komit ees bere itwill igst übe r lassen wurden , so l1 im folgenden di e zum
Bau bestimmte Linie beschrieb en werden .

F ür ei ne Verbindung Bern - Bri eg stehe n auf der , [ordseit e nur
zwei T äler zu r Yerfügung, und zwar da s Kaudertal zwisc he n Frutigen
und K anders teg und da s imme ntal zwi schen Zweisimmen un d Obe r.
ried, wobei im ers te n Fall der An schluß an die bestehende Linie

Bern -'I'hun - pies -Fru tigen und im letzteren P ali an di e Lini e
Bern - 'I'hun- pie s-Zweisirnm en, bezw. an di e Gürbetalhahn er folg t.
Au der - üd seite bi etet das L öts cheutal den gü ns t igs te n "'he rgang ins
Hhonet at zum Anschluß a n die . impIonlinie in Bri eg.

Ause eh end von di esen zwei durch di e "[atur vo rgeze ichneten
Verb ind ungsmöglichke it en wurd en au ch di e verschi ed enst en Proj ek te
in Vor ch lag gebracht, di e be i eine m An schluß in Frutigen kurz als

di e L ö t s c h b e r g., bei eine m nschluß in Zweisimmen al s di e W i I d

s t I' U be l l i n i e be zeic hnet wer den. Für ers te re Linie liegen Projekte

mit starken Ha mpen (270/00) von 11 i t t m all 11 und G I' e u li c h, mit

sc hwache n Ha mp en (150{00) von E m c h vor, während B ey e I e I' für

die let zt er e L in ie ei n Projekt mit 1!l0/00 in Vorschl ag brach te. ,Ie nRch

der - teigun g linde r t s ich naturgem iiß di e Höh enlage, bezw. di e L Unge
des Hau pttunn tJls , d ie bei der L üt schberglinie unter Anwendung

von steile Il Rampen rund 1:1 km, von schwache Il Rampen mnd 2U km
hetrliu t.

m nun eine ve r läßliche KostenzilFer zu erha lte ll, helluft ragt e
da Löt schhergkomitee eine fran zösisch -schweiz eri sch e Ullte rnch mung

mit de r Au sarbeitun.... \'on ge ne re lle n Projekten , fül' wel che auf G rund

von Ttlrra inau fn ahm en und eingehe nde n Stud ien tie r einze lne n

chwierioren Partien ein Kosten voranschlag beizub r ingen wa r, nnd zwa r
wn rdell zwei I'roj kte , ei nes mit s ta rke r, eines mit sc hwache r :-'teigung ,

fiir die Lötsch berglinie Frut i....en - Brieg und ein Projek t für d i Wild·

trubellinie K eh r etz- Brieg ge forde rt. Hei de von dc r genannt n

L'nlernehmung fü r den Lötsch berg a usgearbei teten Proj ek te zwe igen
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geteilt, und beaitzt dio Kundor zwischen Frutigen und .littholz nuf
8'4 kll . G

• I ein ollille von rund 130/0 und von da bis zum Plateau von
J~an~erstog nuf 2'7 km ein solches von 50/0, UIl1 weiterhin bis zum

~eh~rgstock mit 1'20/0 anzustlligen. Die Linie zieht, nachdem sie die
'1tatIOn I"ru tigen vorlassen hnt, in einem Hocen unter dor T elleuburg
(.urch, übe rllclll'eit et di Knndor um weiterhin b tändie an der öst
:I:hen ' I'allehne zu bleib n, I ie :rrsll 0 kr uzt bei ~littholz die itraße,

~tlet eine chloifo um den Bergsturz herum, wend et ich oberhalb
j Iltho lz tlllllnfwärtll, geht unter der Fel senburg durch und bild et eine

zweite Schl eife im Konenwald, um sich wied er tal einwärts zu, wond on.
Oberhulb der Straßenkehren nm Bühl vorbei erreicht dio Linie die
K undor zum zweitenmal, überschreitet sie und gelangt in die Ebene
von K ündersteg. ~lit Km I '550 tritt die Bahn in den groBen L ötsch
bergtunnel ein, um in der tation Gopp enstein Walliser Boden zu erreichen ,
bis sie beim ll rigerbad in die Eb ene des Rhon etales und, dem rechten Rhone
ufer folgend, in die Endstation der L öts chbergbahn, in Brieg , sinm üudet.

Dem Unternehmungsprojekt Lötschberg I gegenüber weist die
cndgültigu Trasse infolge der Vermiuderung der 'teig ung auf '27°/00
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ein e Gesamtliinge von 5 . '00 k ill , der Tunnel ei ne Länge vou 1a'7a5 km
auf, wobei der höch ste Punkt im Tunnel mit der Kot e 12·1;,·0 (I!'eg en
124~"O) erreicht wird. Bei Au sarbeitung de de tiui t rve u Proj ekte ' hat
sich weiter e rge be n, daß auf der . üd seite nur anf eine Länge von
{j 1.'11I das ~laximalgetillle von 270/00 erfo rde r lich ei, während für die
restlichen 7 km mit 220/00 das Au sk ommon gefunden werden kann.

Di e bezüglichen internati onal en Relationen , di e noch bedeutend
durch den Juradurchstich ~liin ter-Gren ch en ge k ürzt werden könnteu,
sind folgend e:

Die zur All f ühruurr vorge schlagene Liitschherg
lini e ste ll t so mit al s T eil st ück der intcrnationalen

Transi tI inie durch den Si mpl on die k ürze - te Entfernung
zwiHch cn Gotthard und der wesfliehen Zufahrt zum

irnplon dar, und nimmt die zentral ste Lage z\\'ischen
Leiden \'erLindungen nach Italien ein.

Unter Anwendung von teilrampen, di e, wie wir
ges ehe n, sog ar mit HBo/oo angen ommen nnd nur auf
27°,00 verringert wurden, um eve ntue ll einen Dampf
LetrieL uurchführen zu können , er weis t sich tatsäch

lich die \' rhindung Frutigen-c-Brlog als die Lilligs te

Lösung der :-iill1plonznfahrtsfrage für den Kanton BerII.

U 111 jedoch eine rs eits die Betriebskosten trotz der großen
:-iteigung.'n in annehmbaren r:I' nze n zu hallen, anderer
se its ohne höhere Taxen al s bei den konkurrierenden
li ohirgsLahnon das Au langen zu lind n, wurdo vem
Ob ' r-I ng enienr '/, 0 II i 11 g I' der Vorschlag ge macht.

zur s o f o r t i ge n Einführung d e s ' Ie k t r is c h e n Be·
t I' i b e s zu gr ifen , um so eine ökonomische Hahnanlage mit g roßer
LeistungsHlhigkeit zu erhalten. Cber da elektrisch e Betriehss)'steln

se lbs t ist no ch k eine Entleheidung gel1illt.

Die e Fra' , hezw. die höchst interessanten Hentahilifitsherech
nungen Zoll i n g e r s solle n, da ja auch bei un in Üsterreich :111

der Elektri"iernng nn sorer Alpenbahnen geurbeit-t \\ ird, ingehend.'r
Iwspr..che n werd sn.

Bezü glich des in B,·tracht kommenden A nla gek npitals I'rmirtl,lt
Z oll i n g er für 27"/00 •' t ig'ung die Kosten

für di e Linie Fruti gen -Brieg \5 ' km ) und den All -
kauf der alten Linie ~piez-Fruti""n ( I i!' :! km ) F ,'O,4:!7.5:.0

I{oll ma te r ia l und ele kt r isch usr ü tung ohn e Z"utrllltJu
für 71 km .

C:ründungsko ten, Kal'illll sb e. cha /rung
(lrg-ani sation d es Hetri el. es

Zu sammen [<' ' ~ I , I.iOO .OO() .

11ievon ist ..in llet rac von F 21,000.000 al s durch :ubventionen
(:-itam ll1ak tien) gedockt bei d I' Bel' ichnung der Verzinsung de s Allinge
kupitals nicht in lI echnung zu bringen, so daß nur ..in Bet rag' von

I" 6 ,600 .000 al s zu verzim endes Kapital bleibt. Von Seite der Hau
untornehlllung ist nur die elektrische Bahnheu-iebsanlagu llu8zufllhren,
während der Au Lau der bestehenden Zentrale lind die Liefe ruug' der
eloktrist:hen lIet ri b kraft d 11I B ru er Elektrizitä werk von K an d 0 I'

,', 11 8 r u e .. k vorb halten bl tibl , da d I' taat B rn I1auptlw t .·ilig1er

an dem größten, auf seine m Gebi~t im Betril'h steh end"l1 Elektrizit.iils
\I erke ist.

Für die lok riRl'h , Ausril tun" und di e lek t ri eh en Loko-
L' • d I . A ' . I' d 'n obenmo IV n, Je oe I 11I1 t u S 8 1' hin ß d l' I' '/, e il t I' ul 0 n , tllnt 1lI c

angegeLenen Zitrcrll prtl lIankil olllet"r F fia.7:J:.! vllrg" ~l,h 'n .
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. ) Auf dcr Uottbardlinie wurden im Jahre Iocr. rdr 1 l' cTlonenkilom tel' H I:.!
und für I Tunn enkilometer 7'17 Cent. vereinnahmt.

GI/5 1

2, :3/ 2400
2 /:!iUO

2G i UO

GG'(j

153'-14

Wild.trubel,
Zweisimmen ,

Brleg

:&- - - _.

(i-1 /lit

5i'2
138'1)1

54'!)

W:!';IO
km

~lill.

3,)0/", lSO/",

Lötschberg,
BIieg, Frutigeu

Betrieb slänge
Bruttotonnenkilom eter

(p ro km 2,409.~3G tkm)
Zu gskilom eter . T au sen d 438

Geschwindigkeit eines I'l'I'sonen -
zuge s I"'II/~t d e . ,>1 /4

G es chwindigkeit eines Last zuges I
km/Stde. :32

En ergieverLrauch ah Ze ntra le
xnn KW/Stde. 9--12. I

~[ ittl ere und maximal ' Belastung: I

der n ördlichen Zentrale. . KW 6 5 ::?300 470/l l'lH)
süd liche n !J5i)/~900 f>!)~I:!"'WO

n :1 r I
Betrieb sk osten pro k m . F 11 2 '. i '0 :?liA:!U

Ein schluß sämt lic he r Verluste von de r 'chalttafel b is ZU lU !{adu lllfan g.

pr o 1 tkm i ) JV/ ::5 tden . be t raue. \ ' orgleichs we ise se i augegeLen, daß

bei der Vaitellina hahn " 1d ieser \ ' e rbrauc h d urch sch nittl ich 44'5 IV/ tdeu..
Lei ei ne r Versuch sfahrt mit ei nem 3i '0 t sc hwe re n Motorwagen de r

West ingh ouse-G csellschaft auf de n sc hwed isc he n Staat shah n et~ , ~er

mi t vier Koll ektormot or en a usgerüste t war, 74 IV/ ' tde n. und schl leßlic h
be i ei ne r Versu ch s fahrt mi t de r Ei nph asen -W ech sel tro mlo ko moti vo

de r ~lnsehinenfab ri k Oer liko n 41 W/ t de n. be trug, so daß d ie in Hechnung

gestell te Energ ie men ge al gen ügend groß angesehe n werden muß .

. ) ~:ugen c . e I' h 1\ I i, . 7.. d . \' . P . log." ll H ,.

\\Teite r würden sich die K o ten vo n 1 Zugskilom eter mit F :Hi t,

von 1000 tkm mi t F 1'1 9 rechneu las sen , Zahlen , di e un wohl als

e t was zu ni edrig gegri ffcn erschei ne n. <In den un s zu r V~r~ügung

s te he nde n Beh elfen si nd di e Betri eb sk osten leid er nicht dot ailliert .)

" ' onn wir nun ab er di e Valtellinabahn zum Yer gI eich e heran 

zieh en , so finden wir, da ß fiir )000 tk m au sgegeb en wur-dan :

1. Kraftwerk: Personal , ~I aterialk osten , Instandhaltung L (l3:.
2. Primilr- unrl Sokundürl eitungon , Trnnsformatoren: Personal ,

Mat erial und l nstandhaltuug . " 0':)(;
3. Fuhrhotriebsmittul: VerLrau ch sant eil , Iu standhalumg und

Führerlöhne . " 1' ( )li

so mit pro WOO tlcm L I '~ I i

ein Betrag, der s ie b hei d r-n ös te rr , taatsbuhne n im J nhre 1!105 im

Durch schnitte für a lle Lin ien a uf K 3'50, im Direk t lon sheairk e Innsbru ck
(A rlhe rg) , ohne Lokalbahnen auf K 4'Oa, a uf de r Got t ha rd linie (der

hoh en Kohlenprei se halber ) auf F i '4 ~> bel ief. H err Baron v. F e r s t e I,
k. k. Ob er-Bnurut im Eisen bahnmi n i terium, sieh t anläßlich d -r K ost en ,

Lerechnung fiir d ie El ek t ri ierung dElr k. k . üs te rr. :-;taat shahnen n il'

di e ele k tr isc he Ausrüstun g , unter Annahm e de ' Ein ph as l'n -\Y ech sel 
st ro lllSV tem es. einsch lie ßlic h de r A nlnO'ekosten der \Ya. serkraft zen tral l'n ,

pro 1 ihhnkilom eter d lln Betrag von K !I;:'.OOO vor.

\\' ('nn wir nun iihe r chliigig den Efl'ekt der sofortig ,>n Einl ühl'Un l:'

d pl:! ele k tr isc he n B t r iebes a nf der Lül ch he rgua hn prmit te ln woll en . so

se i eine rsei ts di e G ottha nl uahn, a nde rer eits di e Yaltellinabahn W ill

Yer<Tlei ch e h eran gezogen .
" D er von Z 0 I 1 i n g er angeno m me ne \'e rke h r von 2,l' 1 '.000 I k lll

pro BahnkilOllleter wurd im J ahrp. 1!IU) anf der (: oUhardlin ie erro ich t

nnd in di esem Jahre pro Bahnkilolll et er F 17.i 0 für den Fahrdi en s t

an sgegeb en . . , , _
Bei der Valtellinahahn kost en 1000 Brnttot onnen I· 1' .1"

wilhrend di eseihen Ko sten fiiJ ' eille mit Dumpf betrieh en e Lini e (\ Vi.,u 
Aspang) von dm' selhen Verkehrsdieht,. s ich auf F 4' :W (K a .!I% ) L,,
liefen. Das Verhnltllis ist so mit rund 4i% • \\Te nn wir mit dem selben
Verhältni ~se di o oben lIngegebe ne n F 17.7 0 in R echnung s te lle n, 811

würne di e elek t r isc he 'J'mktion den Betrag von F f> 7 er forde rn.

I1iezu muß di e 40/oige \ ' erzin sung de~ Illbanknpitales l F !t" 'OOO) ?e
~c1 1 Iagen werden, so duß ~ch li('ß lich d ie Kosten der e lek t rbche n Trakt Ion
sich nuf F '5 i + a~l~1 _ F l:! .fi:>i gegen F 17.i1'0 der I ):unpftmktilln

F 1,(j05 220

160 .:.2:!

:.l,I:.1 .200
1 ' .292
:!:>7.i 66

F 5,350 .000.T ot a le E in nahm en

Zur Best immung des bei der Erötfnung zu gewiirtigendcn \ ' er
k ehrs wurden die vo m Reg ierun O's ra t T l' u s c h e r fü r da J ahr 190:!
e rmit te lte n Zahlen zuarunds ge legt und ent prechend dem au f der

Go ttha rd linic e r mit te lte n jiihr lichc n Zuwachs von 4' 50/0 für de n Per sonen
und HOfo für den Güterverkehr bio zum voraussichtlichen Eröffn ungs 
juhr 1!J14 zugeschlagen. Dieser Zu schl usr Let rägt fü r I :! J ahre 540/0'
hezw. :.l6%. Dies e rgib t

1. Person enverkchr 277 000 +149.5 0 = 426.:) 0 Heise nd e,
.) Oiitervcrkehr . 5OC ~.OOO r l ~O.UOO = GöO.OOO T onnen,

Di c Hentab ilitiitsLcrecllllung sieht fü r dem l'erson enverk ehr
oine lJurchschnittstaxe von fl'H Ce nts und für 'd en G üte rt ransport
~i' f, Cents *) vor, und werden für G epiick - und Ti ertran sport di e ü bli ch en
Zlischliigll gemacht.

Hili einer Betriehslänge Spiez-Brieg von 71 km er geh en s ic h
folgllnd e Einnahmen:

Personenkilometer 42G.:>tiO X 71 X e-a .
hievon 10% für Gepäck . . . .

G.iitert onnenkilometer G80. 0()() X i I X (j-/j •

hiovou 60/0 Für Tiertrnnsporll' .
verschi eden e Einnahmcn 50/0

Obi ger Verkehr c nU;l' r ic ht a nnä he rnd 963. 20 Zu gskilom eter,
doch halten wir di ese Zitrer im Venrlei eh e mit de m Gottha rd ve rkehr

für zu g roß angenommen . Der G ottbard hat pro Hahnkilom eter im
.Iahre 1:105 :!,9l' G.600 tkm, der hi er von 1'. 0 I 1 i n ge r für 1914 a n

geno mmc no Verkehr würde 2, 1 ' .000 tkm en spreche n, und se lb t der

spä te r von Ing. Th omann angeno m me ne Verkeh r vo n 2,40!l. oa-m
sc he int un s noch ni cht der \\'irkli chkeit na he zu komm en .

E I:! ist zwar ri chtig, daß in der :-;tatis tik der Gotrhardbahn der
Verkelll' fiir di e Hauptlinie Immen s ee - Chiasso (200 k ill ) ni cht speziell

11IIsgowiesen ist und so mit di e nmretrebene \ Terke hrsgr öße auf da s
T "' "

gan~e , etz (2i G kill ) r eduziert e rsche in t, wie wir au ch mit 1'. 0 ll i n ge r
darlllt iih ~reinstim/llen, daß der Gotth ard bald an der Gren ze se ine r

Leistungsfähigk eit angelangt se in wird und darum heute scho n für

n~ne ALfuhrwege nach Ital ien vorgesorg t werden muß ; doch darf
uicht übersehen worden, daß der L ötschherg' trotz all edem kaum di e

Verk ehrsgröße des Gotthard errei ch en wird. da ebe n letzterer da s
industriereiche Deutschlund al s se in Hinterland bes it zt. Um nun den
(:otthllrd lei stungsfähiger zu ma ch en _ e ' s i un s d iese kl eine Al.

sd l\ve ifnng gesta tte t - wird uuf dessen E le k t r isie rung hin gearbeitet ,

d.och muß duruuf hingewi esen werden , daß di e g leichzei tige Auiort i
Rler llllg d es Maschinenmaterinl es eine n Bet rag von rund 10 ~Iill. Francs

erfordert, wa s den el ektrischau Bet ri eb ch v'e r belu tet.

I lurch die sofortige EinfiihrulJ<T d ie es Betrieb e hat der L ötsch -
bel" t"I'I ' ß '" d i/, nn ur I C I eine n g ro e n Vorsprung. u nd zwa r um som ehr a ls ie

Kr~'ft. ihm zu 2 Centimes pro /{ Ir' :-;td . a ngp recllllet wird , währcnd zum
BlHsJllel bei der Valtell inllhnhn di esei he E inhe it im K raftw erk :.l·1 'e n
times ko stet.

.Die BetriebsnIl sgaben herl'l'1met Z oll i n ge r mit F ~, · \(jO.OOO.
was hel e le k tr is 'h er Traktion e ine m B trieb~koe ffi zi e n l.t'n von 460/0 g le ich

kOlllnll'n würde. Di e unt -r iihnli ch en Verh ll1 tu is -en nrhei te nde G ot th ard

huhn Imt hei DaUlJlfbetri eL e ine n so lche n von 57' )0 °
E e rgi b t sich so mit, di e Ri chtigkeit der Verhiiltnisse der Ein

nahm en zu den Ausgaben zug l's tandc n, ei n C'l.erseh uß von F :?,ti!IO.()UO

oder e ine Verzinsung von 4"2.0/0, bezw . ohne Beriicksichtigung der
Hnhventionen, von ;:1";1%,

, Ingenieur 'I ' homIIn n in Ziirieh orh ie lt den Auftrag, uni ei'
Zugrulllielegung derseihen Ver'kelll'sgl'üßn e in Gutnchten iih el' di e
Ii:osten de s elektrischen Betriebes fii,· . 'or nmlha hnen mit vOl'l'tchicdl'nen
I{lImJll'n au szuarheiten. Dor gena nnte K -perte nahm HamJlen von 3':)11/011,
1':,% 0, ':!f)o/oo, eiue Belastnng von 1:!01 für Person en - und ':!·IO t fiir
Giitcrzüge an und er h ie lt unt er di esen Voraussetzungen di e in der
nuchfol gonden Tahelle tlrsichtlichen H.-sultattl,

Au s diesen Zahl en würde s ich fiir di e g rü ßte Stl.igllng- VIlJ'

all eIlI orgeLen, daß der En ergi ev erurnuch ah Zentrale , ~om i t unt!'r
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belaufen, wa s eine r Verbilligung des Fahrdi en stes um rund 28 % g le i{'h
kom mt.

Diese Er sparnis von rund F f)OOO an Betriebskosten pro k ill
- wir s ind un s vo llko mme n bewu ßt, daß di e Betriebsk ost en a uf ~toil 

ramp en doch andere sei n werden , al bei de r Valtell ina , doch ma ngels

eines ande re n Ver gl eich swertes mu ß da s I'rozelltverhältnio doch imm erhin
a nne h mba re \\' er te ge be n _ . kommt auf der 71 k m lan tren Lini e

, p i e z - F I' U t i g e n einer Kapitalsersparnis von run d '. Milli onen

gl eic h, eine Zi ffer, di e so grell Z 0 I I i n ge r s Vor schlug beleu chtet,

da ß ein weiter e Ein geh en übe rflüss ig e rsche int.

Die Einfüh rung des ele k tr isc he n Betriebes auf Voll hahne n in

L än dern, di e wohl übe r e rg iebige Wli sserkrälte, doch üb er k eine Kohl en

ve rfügen, wlire se lbst bei g leiche n Kos ten der Dampf un d e lekt rische n

Trak t ion nation al -ök onomi sch infolg e de r Verkleinerung der ins A us la nd

für die ben öti gten Kohlen abfließende n Geld me ngen *) gerecht fer tig t, ist

jedoch infolge de r nam entlich durch di e Valtellinab ahn nach gewi esen en

\"erbilligung der Zugfürderungskustan , d ie bei den ös te rr . Staa tsbahnen

26'2%, Lei de r Gotthardbahn 41'7% der gesamte n Betrieb sau sgaben

a us machen, nam entlich bei all en bei den g röß te n Betriebskosten

a rbe ite nde u Gebirgsbah ne n zur dring enden ~otwendigkeit geworden ,

wenn nlimlich , vom Unternehmerstandpunkte a us betrachtet, ei ne
Verzinsung de investie r te n Kap i tul s zum üb lic he n Zinsfuß a n

ge tr eb t wird .

• ' ac hdem in Ös te r re ic h di e El ek tri si erung un serer Alpenstreck en
noch nich t üb er da s Projek ts-, hezw. \ ' er.u ch sst adium hinausgekommen,
d er Bau der Lötschherglinie j edoch mit fas t äh n licheu Vorhültuissen ,

wie sie bei un seren G ebirg slin ien vorkomm en , bereits in An gritr ge 

nommen ist , so daß in weni g en .Iahren die Erg ebnisse und der

tin an ziell e Erfol g all gemein zu gänglich se in wird, so ist ein le uc ht end,

daß a lle über di e L öts chberglinie bekannt werden den Details mit dem

le bha fteste n In ter esse von Seite der Verfecht er eine r Elektrisierung
der öste rreic hische n Gebirgobahn en verfulg t und zur Kenntnis der

A llgem einheit gebracht wer den.

Zum Schlusse se i noch H errn Oh er-Ingeili eur A. Z. 0 I1 i u ge r

unse r be tel' Dank für di e lieh en swürdige Überl as sung der fü r d iesen

Artikel ben ütig ten Beh elfe und Unt erlugen zum Ausrlruck ge h rac ht.

Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.

Brückenbau.
Eine nIID I' Br ück e ii hl'r .las tlo ltl" IW Hurn in K unstanli nulI l' l .

r on den beiden j et zt üb cr da ' l:ulden tJ HUI"Il Iuhrunden Brü ck cn Wird
nunme hr di e gegen den Bosporus zu gelegene BI üc ke nach e t wa
ij;'jil hrigem Bestande d urc h eine neu e Brück e erse tzt, deren Li eferun g
d er Brück enbauanstalt Gu stavsburg um den Betrug von :.!OO.OOO t ür
ki sch e Pfund übe rt rage n wurde. D ie neue Briick e wird srenau a n d ie
Stell e de r a lte n zu s te heu kommen und so wie di ese wied eru m ab
Sch iffbr ück e er ba u t werden , da di e große W nssertiefe (b is 40 11/) und
der sc h la mmige Bau grund (his 70 111 unter Waseerspl egel) ge~en d ie
Err ich tung vo n fest en Pfeilern spreche n und di e sons tige n \ erhält
n isse de r A nlage eine r Schiffbrü ck e ä ußers t g ü ns t ig s ind . D ie Brück o
wird ei ne L än ge vo n rund ·1/0 m h sitze n und bei ei ne r Gesauithr ite
vo n :W 711 eine 14 11I breit e Fahrbahn und beiderseits j e 3 m breite
F ußwege erhalten. Die F ahrbahn liegt a n den Uf ern etwa 2 /11 üher
de m W asserspiegel und s te ig t gegen di e Brii ck eumitle h in milßig a n,
um dor t elbot zwe i ])nrchfahrten von fy3 111 H üh e und j e I:.! m BI' -ite
fü r de n Verkehr niedriger 'chine fr eizul as: 9.n. F ür den Verkehr der
hoch mastigen 'ee chi ll'e wird nach ts eine Ull'nung yon 54 111 L icht 
weite in de r llrück enmitte fiir e in ige, tunden fr eigem acht, indem zwei
Brück enfelder, welch e mit Mot oren und iichitrsschrau ben llusgerii. tet
s ind, zu r ,.e ite ge fa h rc n werden. Die J,andungsLrilck en de r Lok al 
dampfe r sind mit der Br ück e seU)s 1. zu ei nc m Ganzen vereint und
e rhal ten n Lst beq ue me n Treppenzugän gen a uch di e nütigen Wlulllo
fü r die Fahrkarten au sgab e uud di e nto r k un ft d I' Passag iere ; a ußer
dem sind an der Brücke au ch ei ne It eih e von Verklluflll1iden un d
K a tr eeh iiu sern und a n den Brück en end en U eldoinnehlllorh ilu schl 'n vor
ge hen , wel ch e das bunte Leben und Treihen a u f di eser Brück , wo
ALend- und ~Iorgenland eina nde r d iu Hl1nde rei ch en , au ch in llrc hi te k
ton isch e r Beziehung ab wechs lungs roic h ges ta lte n werd en. Die ganze
Br ück e so ll im Innern deo G uld onen Hornes fortig zUSlllnlll ongebllu t
und hie ra u f in drei Teilen an ' te lle der j et zig un Brück'l e ingeschohl' n
werd n. (nDeuts c he Bau zeitung" .'1', I :, v. I ~JU7 )

*) Die tünf lJanptbahnen der Schweiz leldten an d... Ausland einen Jibrllch n
Triha von F IO,<XXJ.<XXJ.

Straßcnhrii"kl' iih er den Argrutobel 1)1'\ Grihwnbllch (lIa,-crn) .
. . I .. K I ' d d Vo rbergenBe im Au tri tt d I' Hahnlin ie ompten - .m au au s n I [ie

des Allgäus zwoigt a n der :'tation Il a rbat zhofen .d ie :-'traB a,; I ~ll
in das w ür t tember jrisch e ,'llld tc hen I ny fü hrt. D IO vo n de r tr a t
b üh b . h I " f G " b h d 'I ' I er ind "etre nn

eru rten ave rrsc en ) 01' er - runen ac un " eier JU en A
• klei L' I" ß hen r" end urc h einen tiefen T a lein chnitt, in dem das . eine r u c ;'1

• • ~ 0 • I . h de n stei ensich dem Boden see zuwendet. D Ie ,traue zre it SIC an. d
Gohängen in K eh ren zur T a lsoh le und e r klimmt ebenso wlcd ?rd rd.

J.enseits ge legenen T alran d dabei teigungen bis J (j% überwl n eBn 1\'
e- '. • I Z . . e 0-1'0Der T a l übergan g erford r t duh I' nicht nur eh r VIO it, sein e- fü

Steig ungen mach en a uc h die Ausnützung de r be tehende n Stra~e I n.~
b~ l ndcn? \\' a ;..:en U!lllIö"!}ch , und bi lden daher ein rhebli~hes Ver ; Id'ie
hinderu is. m di .se belstände zu beheben, be eh lo se n dahe b I
beteiligten Comei ndon Meierbüfen und G rü nenbach, deu Arg~n~Ot e l
zu ii1~erbr~ick?n und wählten h iczu ~cn E ntwurf der . Ve;'~~I:; :~'r~~,
:\las l'1un en labrlk Au"sburg und :\Ia chmcnbnugescllscbalt ,1111 ...

,- - - ----- -

d I · B 'Ic ke nnn 'der auch d ie A usfüh runz übertl'llgcn wur e. Jie neu e rt :"\'1' 111
• 0 •• I ' . . 11 öhe von " . ,

meh r die h öch st In Bay ern , übe r c ireitet In C1n~~. itt mill l' ls
übe r d 111 normal n \Va ser piegel du r Argen J n l ai Illschn D \n
ein I' eiser n n Fach Wl'r k kon htrllk ti on \'on :!0·111I (; sa: l~ tl ng e.• .~~ieh t
sc h luß a n d n rech ts 'iti"en etwlL-; zu rücktr le nde n I a lran d ghelh. ß lid

...' 4 . ü .t d llllSC Je ed urch eine " be nötfnllng Vllll :.! /11 ,t tz w I, ~r!), ZU ln
führt ei n d u r' h ge h ., n der T ': ä g I' I ~Ji t d~C1 ,:,tlnu n~ ;I:e \.un
\ 'Illk se'lt l'gem T alrande. Die :\Ii tt e lö ffnun l! beSItzt 1IIe }lann\\ e . d 'I l~

. I)' ' I . letzen s ln ---.1 I un d die :-; iten ötl'nun ·"n Je 4 1/1. 10 ",WI C le n n f 11110
/I' d . L' ß k t Z Ir Au nll l

l'endelpfe iler alL !;ohildet h 'i d uncn Cl' ellle rU pun I de rlJn
d UI' W indk rUft flJstgel llg~rt is t, Wlthrend ei n R oll enlage r d !1I

1
ta n r zn

. . k . d (Inerrl C I nn l;
Fu ßIJllnk t gestaltet don \V rm mWlr ungen III e r < • I . d,-n

. ' ''I b •.• d v r 'riiB r t ICI Inful ' un. DIl' I-' ' hw I' Iw \ etr I1t ;:).) m un .. dcr Beton-
:\Iitte lpf i1 ern llu f lU 111, so daB b I de r I{, w h l! n I1 uh~ hüb e von
pfe iler Ciir di e m ittleren P endel t ützen eme , I"onstruktl~n vo n [.,11
"',.'" 1/1 ve rbleibt. Be i der llng nom m nen f a hrbabnb r Ite • IJer-' - . . . 'I' ii d u 4 ':> "' ,erJ.\"ibt sich d 'I' A b tand d I' b IIle r eltlgen rag ' n .z B' feile r
gesamte ' nte rbau i t in ~tam\'fb to n a n ~ ~l\ h r~.. In ~ I. I tOI;Seit tln.
si nd die Kon trnkl ion en ei nge .a u t, wel el,. ,he .\\ mdkrlli to \ rll ~trlLll o
Zn f hrten von r r inger Lä nge füh re n I. ld ~ el von ~;o:' Le~:r:lIJJ1e n.
a h l:weiu ' ud zur Br llcke . :\Iit dem Ban wurde Im A ug u t .' d"! .\ uf-

o G .. t . hau t le -
Di iieit uölruuugen wUI'd u uuf fe te m e.rus 111ge '. Bud e
tcllun" dor :\Iiu !ötruuug rfolgte ls. Fr ,' I II u fs I 11~'u n~ . ' il'uuIIg

F eLru I' 1907 war d ie Li 'onkoll truktlO lJ vullolld I, 10 ru
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I( ~ i esl e r interessanteIl Hrücko für dcn Yerkehr so ll demn ächst s ta tt 
111( en.

t" I dEin Il r iic kl' lI11 idl'r la~cr vn u T·fiirml rem '!lIer chnittc. Die im

10 gen on bdargestellte Abweichung von der hi her bei d en Wid er.

a"ern ge räuchlie! U F I k' .
a " 'I' IC ien - "orm I izwec t ein e we entliehe Ersparn is

n II aterial und ,\ beit E' d . \V '
Q . • I' Cl • 111 erartigos iderlacer von T· förmigem

, uetr,schmtte. w~Jr(le an dem e ine n End e der Briieke der South Bend "

, ou ne rn ~lleh1"an p '1 ' . ( . Iektrisr-l ,.
buh ) '" d \0111 \\11) em er e e · t n (' ien interurbanen Eisen -

, n u ler en St, Josef-:-;trom in dor I ' ilh von Herrleu , prings (Mich.)

~A

I

I(undeisen aruri ert sind. Zur Erhöhung der architektonischen WirkunI{

s ind die ~äulen bis unter die Fahrbahn vorlängert und dort durch

ein en Bogen ruiteinnnder verbunden. Die Säulen ruhen auf ein em ue

meinsnmon Fundamente, welches eh en fall s durch eine armierte Beton

platte von 6··l JI! Länce und 2 I/l Br ite hergestellt wurde. Die beiden

Säulen sind auf der Rückseite durch eine 15 CJII starke Eisenbeton 

platte miteinander verbunden, welche den Abschluß gegen die Hinter

schiittung bildet. Die Fahrhahn i t aus Zement-Makndam gebildet. und

die Fußwege sind mit Platten au Kunstgranit abgedeckt. Für die

Herstellung der Brücke waren 74 m3 Beton und 33 IJ Hund- und Band

ei sen erforderlich. Die Gesamtkosten der fertigen Briicke betrugen

etwa M rl4 fü r 1 m2 nutzbarer Fahrbahn, bezw. insgesamt ~I 5968;

hievon entfallen ~I 10' () auf das Geländer und M 594 auf die für das

Fundament ausgeführte ~pundwand. Die Brücke ist in ökonomischer

Beziehung jedenfalls ehr vorteilhaft du rchgebildet, jedoch ist in

statischer H insicht kaum anzunehmen, daß sich der Träger bei einer

derartigen Formgebung noch 0 wie ein freiaufliegender Balken

mit gerader Achse verhält; ferner wird auch die unter den Kragarmen

ausgeführte Hinterschüttung die \Virk ung derselben etwas beein

trächtigen. In W irk lich keit wird sich ein e Bogenwirkung einstellen,

so daß die im Fundamente ausgewiesene gleichmäßige Belastung von

1'2 kg fcm2 wohl nur als eine Rechnungsgröße zu betrachten ist.

(Zement u, Beton", < r, 6 v. U107)

Wasserstraßen,

" .\ " lJI e~s \l nge \l der Kanäl e und Kanal chi ffe. Der vom Deutsch

Osterreicbisch-U ngari ehen \'erbande für Binnenschiffahrt auf dem

V II. Verhandstage in 'tettin (,Juni 19(6) eingesetzte Ausschuß hat in

den Verhandlungen am 1 . und 19. Dezember I!JOG in Dresden und

am 26. ~Iärz -1!J07 in Hreslau di folgenden Beschlüsse gefaßt:

l. Da einerseits auf einzelnen croßen trömeu der Verbands

Hinder - Donau, Rhein und Eibe - nach wie vor eine Anzahl von

hesonders großen Schiffen verkehren wird, welche nicht die Best immung

haben werden, dem Du rchgangsverkehr von einem F1uBgebiet zum

anderen zu dienen, und da andererseits selbst auf einigen Kanälen

- wie z. 13. den ungarischen Kanälen, dem Elbo-Trave- Kannl und

voraussichtlich auch auf dem neuen Rhein- Herne-Kanal - wegen der

örtlichen Verh ältnisse Schiffe besonderer Abmessungen zugelassen

werden müssen, so empfiehlt der Ausschuß nicht die Einführung eines

• 'ormalschitl'es mit der Bedeutung, daß dessen Abmessungen die größten,

überhaupt zulässigen auf allen lIauptkanälen der \ ' erbandsländer sein

sollen.
2. Dagegen Mit es der Ausschuß f ür den k iin ft ig en ungehinderten

Durchgangsverkehr für erforderlich, daß alle Ha uptwasserst raßen der

Verbandeländer so eingerichtet werden, daB chiffe von ' 111 Breite,

65 11/ Länge - ohne teuer gemessen - und 3' '0 tII Höhe übe r dem

\" asser. piegel ungehindert auf ihnen fahren können, Bei 1'75 In 'Tauch

tiefe haben diese Schiffe eine Trugtähigkeit von etwa 600 t, was für

den Durchschnit t der wirtschaftliehen Bedürfnisse als notwendig und

uusreicheud erachtet wird. Es ist 'orge zu tragen, daB diese Tau .h

tiefe auf allen Huuptknnälon zulüssig ist.

3. Be i der Prüfung der in Nürnberg 1 9 beschlossenen ire

r!ngsten :;;ehleusenabmessungen racht t der Ausschuß die nutzbar\!

I\ am mer liinge von ';7 In fUr da oben beschriebene Durclt"an"'sschitl'

als ausreiclwnd. Die lichte Torweite von n'60 111 ist aber auf !J 111 zu

erhöhen, weil die Erfllhrung gelehrt hat, daB für den Verkehr von

großen Schitfen ein verhältni milBig gröBerer ,-,pielranm in den

'chleusenhiiuptern zur lleschleuni"ung der Ein- und Ausfahrt und

damit zur Be~chlennigung des "anzen Kanalbetriehos notwendig ist.

Aus dem gllllchen Gruude müs e auch di e kleinste W as urtiefe in

der Schleuse, d. h. übur dem Drempel von :l'50 111 auf 3 m erhöht

werden.
.1. lI in sich t lich des Kßnal'luerschnittes in freier 'trecke hat die

Erfahrung ~elehrt, daß einersei ein trllpeztürmiger Querschnitt in

leichtbcweglicher Bodenart sich nicht hält, und daB andererseits bei

Kllnllll1n mit chnellbetri eh eine "rößcre \ Vassertiefe unter dem 8chitJi;

"ollt'n nötig i8t, al s 8eithel' angenommen wurde. Die ncuesten ebigauer

und Berlinor Modellversuche hahen ferner fiir solche Ka nä le ergebon,

daß in Hiicksicht nuf den 'chiti'swiderstand muldenförmige Querschnitte

mit möglichst steilcn Böschungen den Vorzug verdienen. Der Ausschuß

ist deshalb der ~Ieinu\lg, daß bei der Annahme einer Geschwindigkeit

eines Einzelschitl'es \'on 5 ],:111 in der ~ t u llll e und bei einem Verhliltnis

des eingetauchten 'chill'Sf(uerschnitlo zum benetilten Ka na lf(uerschnit t

von 1: 4'5 dem muldenförmigen Querschnitt in d r ~litte eine Tiefe

von mindl'stens 3 111 gegeben wen.lun mUsse.

fI. Unter ~ 'sten Ilrilcken , di den Vvrzug vor beweglichen haben,

wird eine lichte Il öhe \,on -i m über dem höchsten schiffbaren " ' asser

s!lIllll11 für das allergeringste zulässige ~laß erklärt. De r nutzbare

I\ analq u 'rscbnitt ist möglichst un"eschmlilert darunter durchzuführen.

,,'I 'UI" rUIII l'an:lInakan:lI. Die in weiteren Kreisen mit pannung

erw~rt te Erütl'uun~ der Angebote tür die Ausführung der Kanal

:\I'bOlten hut am l :l. ,Jiluner 1. J . in \\' ashington bei der Geschäfts

s te lle dos l ' lIn am ~kan~k\ n8schus~es tattgefunden. Es sind vier An

~ebotll von amcrlkalllschen Großuuternehmungen in Verbindung mit

Bauk?n Oll~r Ge!dleuten ein" gangen, und zwar von: 1. \ Vill is m

.1. Oll\'er, Knox\'llIl'. und Anson ~1. Ilan"'s, •'ew York, mit 6'750/0
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ausgeführt, wo die örtli chen \'erhältnisse hiefür

besonders günstig waren. Der ntergruud Will'

ei~1 fester, chwer abzugrabender Boden (hnrd

pan), und die Ahtreppuug der Bau ohl e konnt

ohne weiteres in demselben herl{l', teilt werden.

Die Brücke seih t besitzt acht Ulfnungen von

4f)'7111 Spannv, eit und kr uzt den Fluß unter

einem Winkel von liOo. Die Ausführung dieses

Widerlagers erfol rte auf Grund der A nregung

des Stadt-ln~llIlieur8 vou South Bond und des

Chef-Ingenieurs der "'enannten Ei .en ba b usrese ll

scha ft A. J. 11 a m mon d. Ila " 'iderlager b st eht

llUS ein reinfachen Hetonmuuor von I' ' 0 1/1

Stltrke, die oben eine heid I' eits ausk ragende ar

miert Betonplatt trägt, di e zur Aufnahme des

Schotterbettes ontllpreehend au l:! bildet und

mit inor Entwässerung v ' r.ehe n i t. l)i e ~tirn-

Cr undn e manor kOllllt trotz der hed 'utenden flöhe von

sie . '. I ~ 111 sehr schlank au 'efijhrt werden, du

W· Ik~lnl'rIOl I'.rdd ru ck an sgesetzt ist. Bi. jetzt i t di e Art von

k I( er ag .rn nur b i der ohen ~enannten IIriick zur.\ nwenduug ge

lT~,nllnen, Jedoch wird b 'absichtigt, sie mit Hück si cht auf die weit-
",e lenden Vort'l I' . I' I . ,
a el e, (Ie 10 )Iet et, lIue I In Illllieren gUn ti gl'n I-allen

nzuwend"n. (" Eng ineer ing <'ew s" , I!107, • ' I'. 7)

11 I Elsellh(\tonhrllcke Im Zu ge der Zu fuh," ~t r'\1I1' zu m II I ' U l'lI

Br·(.'(ko\
CI ' F"h'dhor In St.'ttln. Die Brilcke ist s~wie ,:iel e IInder

ruc -en aus Fis I t k k . d '
stIli I . - en Je on onslru tlOn, au s ,'m \Vunsche heraus ont-

l/lö,~;·~li' ellle. den örtlichen Verhllitni en en pl'ech llnde IIrüek mit

Er'~a;tC Ist kg el'lIIgen ~I i tte l n und fiir di Zukunft möglichst killin cn
ung s 'osten herzu t 1I U' 11 " k . . .

strukf Seen. le ruc -e I t von el lronartlger Kon-

schlie~on, wolch liußerlich den Eindruck cine llogenträgers mit an

uufli enden Parall IflUgeln orwcckt, in \\Tirkli chkeit ahl'r als frei

I) llB el7e nder I' laUenha lken mit iiberraj:!end on Enden au'~efiihrt ist
>lluwer k b't . . .

VOn 5 rn. e~l zt ellle !,än~e von 22 1/1 u~HI ein nutz are llreite

entfall ,\\o.von ,Im 11111' dlC I-ahrbahn und J 1111 auf die FuBwege

Bes t i en. Di e Berechnu ng der Br ücke wurde nllch deu ministeri 1I,'n

lust ~nnl~lgen VOm April l!iOl durchg,·fijhrt und hi bei eine Verkehr _

he trll ?t 13?~ k!J/l1~~ zugrundtl gelegt. Di ,'Uitzweite der ~Iittelötl'nung

.1'.1 1/7 I)' /11, .Ihe Lllnge der kon solartig au sgebildetl'n l ' ragar me j

stand' I ,boIden ao cm starken Tragrippen sind in einem Ah

Ilöhe
e

von ,3 m lIngeordnet und beliitz n in der Bril ckeulllitte eine
VO n HO rm " I d C' k . 1l h

die \ . , u leI' ('n ",Wtzpun t 'U 1no Ö e von '! ' :W 1/1'

halII: rtuerung hesteht llUS ~o /11111 'ta rk n Hundei en. Die die Fuhr~

st arke rafi.ende. P la tte ist. nur 15 cm stark und ebenfnlls mit 20 mm

llusgek
1

undlllS un armiert, die "'ußwe~e sind iiber di e Tra"rippen

'tiltze,;af.t un~1 (!I,lrch .ein f1uß?isernes (; elilnd ur abg ch lo -en. Als

80 cm ~ ~Ir {~IU I rll,:\,l"lppen (honen kurz quadratischo ,'äulon von

, elt nhinge, dl in ihrl'm unt..r n Teile mit 25 "'" starkl'n
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ehräg uu alauleuden Hippen aus Knpf~rhlec.h
lu-festigt ist. Die or Herd teht bei <I 'r B rgverwaltung Halhl ~elt
mehr uls einem .J hr in ununtl'rbrochenem Betriehe und cnt.p1"ll'h~
vollkommen. Au d n ({., ultuten eine VI'r u 'h /-:chL hen'or,. t.l\
von dem ~Ietallinhlllto der vlJrarbeiteten Hoh .h lä m m ~J1 '~Ilo 0 ;'.11I

und !14'550'o Blei auegebracht wurden, so daß die ~'otalll'I'~lu,te n~l~
'O!I% und ;l'150/ 0 hetra:':PIl. Der Herd wird in der )la l'hlllenfal.,rl.

und Eisengießerei in .\Iarl'hegg in • ' iod e rö"te r reich gebaut. I)le,e
Fub ri k hat uuch einun eieenen ~tolJherd konstruiert. der don . 'Ulnen
)I archeg g e r uivorsal-! toBherd führt.

I 'or \'ortrac: mde I. chrl'ibt nun noch kurz den H u m hol d .L
seh sn Sehüttelherd, teilt aber weitere Mitteilungen über die 'ClI , (,\\,,,'
über den ,,~chnell,toßherd" der gleichen Fabrik für ineu späten' lI

Zeitpunkt in Aussiebt.
Der Obmann dankt lIorrn Ing nieur H<J r e I vcrbindli(:hst für

den mit lebhaftem Beifalle aufgelHllllnll'nlln \- ortrag und schlreßt die
Sitzung.

De r Ulnunnn:
A . Iuan

Fachgruppe der aschinen-lnqenieure,
Bericht iihr-r die re r 3 111 1111u n' H1U1 26. iirz 1!I07.

Der Yorsitzende H e rr Ober-Ingenieur B olim n n, teilt mil,
daß owohl der Ohmlln:. als nuch rler Ohmnun- Stellvertreter leider "i':
hi ndert sind an der Versammlung teilzunelnuen, begrüßt hierlluf ( 1('

erschienenen Gäste und Mitg'lieele,', kündigt den ' I'itol de letzten ~o~'
tragsahendes an und ladet "uelllnn l l err'n 1ng en ie u r Phili/,p E ~ r 11 ~ ;
elll, den IlnllekiindiO'tl'u Vortrag: ,.t her n' U 0 r In dir e
wir k end 0 I: • g u 111 tor l' n" zu hllltl'n,

Der Vortra", 'nde h pd 'ht zunlichst das rlur<'h dl'n Konkurrl'nz
k mpf der Turhi~enf8hriken b dingte Be tn'hen, dll für di j{pgn'
lierung lIötige ehwungmom!'llt möglich torering' zu halt'n, '118 dazU
zwang, Regulatoren mit kurzer Schlußzeit zu blluen. Dadurch wurden
vielfach konstruktive AllderullO' 'n an elen I{ 'gnilltl,ren owio au den
Hegu lie rorga nen der Turhinen °selhst hl'dingt. So mußten z. B, die zur
\' el'stelluug' de r F i n k ~chpn Leitschaufeln urs/,rünglieh vorwundeten
Sclditze und Gleitbacken im IteO'uliorrill"e der vollkommen r..n ~e
tätigung durch Lenker oder Kurbeln wei~hen. Der \ ' ortragende zeIgt,
dall bei \'envondung O'er d" führtor Gleitbacken unh rtlch<'nba re
Reibungswiderstiinde auftr te,~ di.. besonders bei rascher Btlw<,gung',

L' k ' I I dIezum r.e en Aulaß /-:eb n, 'm He~ulatnr nhau 1'1 J~t wur< ('n .
Bi emen wendeuetriebe fast ausnlillnslo :Il1l('h dl'n h)'d raul l'

sc h e n er V 0 I~ 0 tor ° etzt n 'heu d Iß sich nur einige For men
kontinuierlich geschalteter \)itl'ere:ltialwoJHII'''etri he behanpt n ko.nntenj
Di lo'liehkraftregler wnrden fiir mögli('hst kurze S('lrwingungszelt un(
geringe Eigenreibung konstruiert nnd e- wurden iiberdies Einrichtungen

rsonnen, um e1ie b i kleinen 'l'1:l\gheitslllomenten de )Iotor~ uud ent·
sp rechend knner "hlußzeit des Hl'gulators zu stön'nden:' 'hll in/?ungs

l' ('heinllll"en fiihr ndl' )[a_,ellllir UlJ" und Un"mprindlichkt'lt der
I' , I I '" h I " " . r- I ) In denonue un 1ld ich zu IIH\chen «)Ihrem. e 1I11t I " '~l'Jl 'rem t! , f
Il'tztl'n ,I hren hahen die in dir<, k twirkl'ndl'n I{..gll'r Rucb im IJ 1111'1"
turhinenhuu Anwl'l\(lun" "fnnden nachdem man vi Iful'h dem Da n' l' -

I 'I " " " ht h lt' ohne~nasc IInel! ,a~ nll'hgebildete Re/-: Ivorr1c~hlllg?l~ v<,rs~c . a t, en
J?doch mIt dle.s 'n, trotz illl' I' grüße ren I OInplrzll, ,·thClt, t'1II?n b?,:so~,o.
!',rfolg zu erzlien, AI 11 ispiel fülrrt d r VortmgCl1l1 ewe I nr fl
dynllmo dl'r Allgeln inen Elektrizitii -t.:' oll ('h,lI .
mit hydrauli 'ch m It 'culaLOr lln d r h i d n neuen Typen dflesh<' r
I." I1 'd I I . in lI(' °I' Irma a gemein in .\nwendung t ht uu t urc I selll • f-
Kon truktion di 'rijllte Belri h ich rh it 'eil hr. Im Da lln

l
!'

b· I k I t I h ' I'ou re nz'\ I entur l11en 'au önnen, infolge der angowen< e I'n 10 'n ' r.h
und der vorhiiltnismlißig r iehli('hen :'chWlllJC'mol11ente, 8ußorord,en1

tt .1
günstige Taelrogrllmme errei 'ht werden. ~('hließlieh i,,' du , haul't ,\e) IC/
im Ilmorikani ehen I{egubllorenhRu auftr tend.' Bestrehl'n beachL.'n?w~r ,
dlll'eh IIll('hO'iebige Hiil'kfiihrlllJC' b i ,\nwendung heliebiO' statls~ e r
Jo'liehkraftre~'I,'r auf konstunte 'ij'ourenzllhl und selb t auf ne~a~I\'en

. .,". . I' I " I d ' I' ur nzahl hel e r-I ng'lelChformlgkelt 'gm <! , ah;o auf ', r 10 Inng er 0 • I ktri.
höhter B la tung ZII r glllier D in \'erf IIHon, du bl' <Jnder 11I 0 , n
chen B tri ben unleu ,bar ;ort He " w' hr 'n kann, he onde~s, " Ie)n

I· b Iden WIrd eres noch mit einer "ut n :p nnung regu I runO' v r III ' . ht
Zweek einer olchen Einrichtnn/! könnte ul ' vollkomm n er,rel~ci
"Iten wenn e nur <Yelil",t di 'chlül'fung der Dr h tr0111111~tor n S')
", ., " , . I hl tt 'Ichon \\ enn In 'Vollast durch Erhöhun" der Pt'rlO( enza we ZUIll, . d' 'lI

<" • • • k 't d ~tö IIngen ho-on crs I Ibedenkt wel('he großen S 'lllVINlg el n un • r , . • , e-
B trieb~ lektrischer Allia 'on, durch ml1ng Ihafte ~{ egu lte r ll ngl'tn l1.'lf-

. . I j' 'I (,. t 'snrbeit 1Il,·ht Ulllso n
WIrkt werd"n, WIrd au' I II \'Ie ° ,eiS' ". I
"(',,'endet pr ('hein n di!' delll Hp 'ulatorenhau g.'wldmet 11 Ul"l · ...
,." d lur

ZUIJ1 :('hlu s dankt d r \'orsitzende. dem, Vortrag~"r ~gtztcn
di ällß r t <Yolun"onen von einp.r H..ihe VOll Lll'htblld rn IIn . .c-
• 1'''1 '" dl'" vor; der V 'rsanllnlllll" mit I hhaftcm BeIfalle lldI

,'"\u 11 Hlln' 11, •• , '" 1 n !l l hr ahell s.
genolJ1lJ1on wllrd"n, und . ('hh 'Ilt ,It ' o rFa lllm IIng 111 ,

Für (lclI Ohmlllln; D'r :'dlriflfiihrt'r;

,fusef U"UIIl(Jflll 1~" ' Il ,.1 ](till/lrll

.\ufschlag; :!, Georl-(e Poirce:- Co" Frankfurt u nd New York, mit
7'1:)0/0 Aufschla ; 3, Mac Arthur und Oilll'spie ('0., Chicugo, mit
1:!',lO tl Aut ehlag: l. Nurth Am rican Dred"ing ( ' 0 " Knlifornien, mit
:! n n Aufschlaz. Es mag hiehei in Erinnf)rt~nO' uohrucht werden d "ß
die Auf ehläge von den vorher berechnetCl~ Iluukosten gl'no:nnH'n
werden olltcn. Letztere waren soweit sie Gesronstaud der Unter
nehmung s ind, zu ~80 )l illione:1 ) lurk hereclI11;t, wobei es sich in
der Hauptsache um Arbeitslöhne und Gehlilter für Yer wa ltun c und
Ha uauf icht hnndolt ; für alles ührige so rgt d ie R eg ier un g se lbst, De r
Unternehmer bekommt die ihm tutsächlich erwachsenen Kos ten in
monatlichen Zahlungen ersetzt. Falls am 'chlusso die wirklich iu Bau
kosten die verans('hlagten nicht iiherschritten haben und auch d ie
vorher fe tge erzte Bauzeit innegehalten wo rden ist, worden jene Auf
'ch läg e vergütet. Vie etwaigen nternehmorgewinno betragen dann
nach dem niedrigsten An~ebot l8'!!, nach dem höchsten 7 '4 ~lillion.~n
,\Iark, also über viermal so viel. Die Gewinne fallen höher oder
niedriger aus, je nach dem Ersparnis e an Zeit und Geld gegeniiher
den Vo ranschlägen gemacht we rden oder nich t. D om K unula ussehusso
stand es indes en frei, sämtliche Ang-ebote abzu lehnen. Dies ist am
:!li. Februar tatsächlich geschehen, Mit dieser Entscheidung ist wohl
auch der Rücktritt des Oher- Iuueuieurs John P, t e v e n s in Zu
sauunenhang zu bringen, der z~ar schon drei \Vor hen vorher er
folgte, jedoch auf ) le inu ngs verschioden he iten mit dem Ka nllla nssch usse
dem . te ve n s übrigens nicht als ~litO'licd angehörte, zurückzuführen
spin.dürfte. ~teven~ halte die der Au~schreihun~zugrunde liegenden
Bodmgun!\'en entworfen und war für die Annahme eines der Ansebote
eing treten. Der Präsident R 00 s e v 0 1 t ha t bereits ei ne n •'ul'l~f()l"er
für den wichtigen P os ten des Ubur- ll1g'enio urs in der P er son dcs
~ ll1.i,:,rs Geo )1. c: 0 e t haI" gefunden, den die beiden Maj ors
c: all la r d und ~ i b e r t vom In"on ieu l'korps dor Vereini"tell
:'taaten-Armf!e unter tützen ollen. /Jie genannten d rei sind glcich .
z itiO' .\litO'lieder de Kl1 na la usseh u""es geworden, dem außerdem zur
Znit Gt'neral Peter /l a ins, Admirnl )Iord ecai End i c 0 t t, Oberst
\V. Gor gas, Benjamin H a r r o d und .Jackson mit h anO'ehören.
.\ us einem 'chrlliben des PI iisidcnten Il 00 S e ve I t an don Ohmanl1
deo Kanalausschusses go ht die Ühoreinst immlllJO' in den Ansichten
!len'or, die zur AblPohn ung sä m tlic he r Angebote"g-efiihrt haben, Der
Zweck des AusschreJbens, di e liichti"ston und er fa hron te n Unter.
nehmer heranzuziehen, die aber dann ~uch für ihre L eb t l1lJO'e n einen
vcrdip.nten Lohl.~ erhalten sollen, falls die A rbei ten mögli ~Ist hill ig
und s 'hnell gefordert wü rden, wird dadurch zum Teil vereitelt, daß
dur .' laupt,'erdienst denjenigen zufallt, die das orforderliche Bet rie bs.
k~pltlJ1 h?r eben .und nicht denjenigen, dio wirkliche U ntel'llehmer.
dIenstl' .Iel ten. e.1 es, d~ß das Risiko für zu groß gehnltell odor da~
nachwelshare Betriebskapital von ::!O ~lill i onen Ma r k fiir zu hoch er.
acht.,t wurde, die Tatache, dnß unter deli Biete l'l1 d ie Geld leute den
lI un l' t vo r teil haben würden , ließ s ic h a us den Ei llze lheiten der .\ n
g~hote e.rkennen, I ' ie maßgebenden ß ehörd eo sagten sich dah r, daß
the I~e 'I rung das )3ankapital gleichsam zu einem hö huren Zins fn ß
autlJr1ngen IIIÜßtlI, wenn die Gowinne den Geldgehl'rn ZUf!ÖßI'II. Da
aher d ie Regierun/!' in der Lage ist, sich das Ba ug c ld e1hst hillig'l'r
zu besl'hllf~ n. 0 wäre der Ausweg von einor GeneraluntufllehlJ1l1ll"
~anz ahzusehen und Einzelloso wi'e sonst üblh'h zu vOI'''ehen nu~
yun Vort il für, da g~JlZ Unt~rnehll1en. )I a n geilt n icht fehl, 'anzu
lIehlJ1~n, ,~a~ (he ~{eg~erung nunmeh r diesen ' ''eg heschreiten wird,
ohne Im ubl'lgon <he \ or teile die das eigenartigo Angebot 'verfahre n
lii r beide Parteien bietet, auf~lIgeben. La,

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner,

Beridlf Uhe.. di e r er:olalllmlullg \'Illn 101, FehnJal' I!107.

.. Der Uhma~lIl, heh. ant. Ber~-I ngen i eu r A . I IV a 11, e rüfl'net di
SltZUI~g nnd erteilt Her rn k, k. A ufutlreit n ng s·ln!\'en ieur Ul rich 11 0 r e I
das \\ ,ort zu dem a,nO'ckündigtCII Vortrage: " F 0 r I sc h r i t t ein
der Erz auf be r I tun /-:".

. Der \.o:tragel.lde erwähnt einleitungsweise, daß sich im Auf.
I.l('re~tung b~tnebe die, 'otwendigkeit ergehen habe, nellO ökonomi eh
l\rbel~nd~ ,toßberde ~u konstruieren, Die neuen I ier de ind III ist
alllenk~lIIsch r Provenrenz, \ 'on \ Vesen heit für das P r inzip der lIeuen
Herde I t, daß die Hichtung des Trübestrollles diagonal oder quer zum
Au.s,chuhe stattfi ndet, wodu r('b die Trennllng der grzpartike!<'hen
~~?It ~ollkommener.erfolgt, uls bei <Ien bisher verwendeten Herd e n.
die k' to.ßherde arbeiten daher mit viel kleineren Verlnsten \IIlllwl'O'en
I e. t ontllf.u~:rli '~len Betriebes und ihrer leichteren Il ,lien:11l/-: i-t ihre
deI ung ä, Igkelt wesentlich größer, In Ü terreich ist von den 11 rdon
. e I)neuen,'I y,tem zunlichst der chüttelherd Patent I,' e r rllr is <Ier auch
1Il eu tsc 1 and O'roß \' b . , ,
,'orden I" ., 11° /1' reltung gefunden hat, in Betd I. g nOlJllJlen
Ul'erstr~m le o~~ de~ eO;; f~~gte de r am rikaniseh :'tußherd, Pat.'nt
bol d t in' Kalk b . 1' '' 1' chuttelh rd der ~Iaschinenblluanstult 11 u m-

CI Cl n a. R h
Der \'ort ragende bescl 'I' t ' '

die Koustruktion und d' 1 ~~' 1 ) nun ~n d 'r Il a nd ,'on Z Icllllung~n
Herdta~ 1 hat" J<'lä Ile \\ Irkung Web.' <les UVl'rstrol!)hen!<l', Il le
i t eine I' I me

d
eIe von 4':J5 X \ '!j = 8,21;5 m2• l ber dip elh!"

,Iou ellm 'cke 'eSjlanllt, auf der eine I{e ihe ,'on nllch der
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Erlässe und Verordnungen.
. Ia I ·tl':l · E r l i'R c.

::;t a h I le i t I' n. Der Mag i t ra t W ien ha t übe r A~lsuchen ~er
lIenen 11. ' chöni ch:' J uh. Llln g er, " 'i en, ," lU, t. Velter;;asse~,
di e Verwendung der von ihn en erze ugten einro ll bRre n ' ta hlle lt?rtl nut
Patent- icherhoit s.Gleitvorrichtung behufs d ch eruu g des B~stelgen?en
gege n Absturz . zur Verwendung bei H och blluten im Ge me mdcgeillete
von ' Vien uedingungsw eise lIls ~u lliss i " erkliirt.

A h t eil u n g S w 11nd e. D er lIlagi strat \\'i en hat Uuer An suchen
des Herrn Eduard . e h n 0 i d er Baumei st er in \\' ieu , ," V Grau 
gass fi, di e Horstollung von Abt~ilu ngsWl1nden aus hochkllntig ge
s te ll te n ge fa lz ten Hohl zieg eln (10 X 18 X 30 cm) zur A lJtrenn~l1Ig

einze lne r W ohnungohestandteile Uedoch n ich t zur Trenuung von \ , oh 
nungen ) und zur Abtrenuung vou Geschäft rllum en hei I~ ochbau.~e ll
im Geme indegebie te von ',"ien bedingungsweise al s zu läs~l~ erk la r t.

Di e Bedingun gen di e , or beiden Erillsse können in d er Vereills
), nn zlei I'ingesehe n werd n.

bietet der A k tion teil b oder die "' be rgangss telle vom Aktions- zu m
R eaktionsteile dem T reibmi ttfll ein e Druckfläche 6 dar, di e so bem~ssen
und gelegen is t, daß de r auf sie .wir~ende, d urch das vo m ~kll ons·
in d en Reaktionsteil fließe nde Treibmittel erzeuzte Druck gleich aber
entgegengesetz t gorichtet ist dtJ~ Drucke, de r in de~n vo ll beaufsc~lagte,n
R eaktiou st e ile c in ac hsia ler Ri chtung erzeugt WIrd. ~er Ak tionsteil
kann auc h ein- ode r me hrfach abges tuft sein, so daß die Entlas t ungs
druckfl äch e sich /lUS meh re re n Ringfl ächen zusammensetz t.

19.-2iH6ii ..\.sllhalt., Kun t . t elu- oder d('rgl. t'ormzi~gel mit
Kauten ehulz aus . Ieta ll für Strnßeufuhrbahnen, J 08 e f 0 u ku p,
W i e n. In d ie paral lelepip edi ehe F orm wird ein den herzu,st.ell enden
Zieg el an sei ne r Au ßen seit e an meh re re n ode r an alle n Seiten um 
fassender Met allrahmen einge legt un d beim Ein g ießen , be zw, Pressen
de s Zie gelmateri al es in di e Form mit dem ?tJlben derart f~st .verbu~del~
(d urc h Anordnung vo n Durch br echungen Im Rahmen , di e SICh ~el dei
Herstellung des Ziegel s mit Ziegelm nte rial er fü lle n ode r durch 1Il da s
Inn ere des Ziegels hin einrasrende An sätze), daß er gege n Abheben
ge sichert ist und so ein fu "e~ll ose5 Verleg en der Ziegel gestattet 80
wie ein en Verschl eiß der ekan ten und Fugenbildung im verlegten
Pfl ast er au sschli eßt .

24.-2fl4li-l Fu nkcufäuger für
d o r Lau g er, \\' i en, In di e
Rauchkammer sin d zwe i " ' lind e
einge baut, von den en di e ei ne (..I)
un d er Rohrwand undan den ~ll i ten 

wäuden anl iel?t, s~h r:" !Iach ~b
wärts gege n di e ~lrtte genchte t rst
und e ine n nach un ten zu offe nen

chirm bilde t, während d ie a udere
(B) an der T ürwand und an den
'eite nwiinde n anlieg t un d eine n

ge ge n di e Mitte zu sc hräg lie
genden, na ch unten offe ne n
F äng ir bildet , wob ei der Ra nd
des F ängers obe r dem R an de
des Schirmes liegt und
zwi sch en den Rändern
eine gegen die Rohr
wand gerichtete Durch 
~angsöfrnung verbleiht.

2-l.-2ii519 Fmle 
l'un gsanl:lg t'. P et e r
~ [ a d i I e, P r II val i.
Die dio Feuerzüge tren
nende Zwischenlllauer 1
besitzt an den Be,
rUhrungsstell en mit den

uuteren Kesseln go- 9
mlluerte Hinnon 5, di e
mit and I; ausgefiill t
s ind, um die bei A us
dehnung der K ossel odo r
des ~Iauerwerkes ent·
s te he nde n f' ('hlitze un d
Risse so for t aus zufiille u
und d ie F eu erg ase zu
verhindern , den vor 
~e chr itJhe nen W eg llb·
zukiirz u.

h
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Patentbericht.
L
Die vollst ndigen ö terreichischcn Pa teutschriften ind du rch dic Buchhand lun a

ehmann & W entz cl , Wien , I Kärn tnerstraß 30 erhältlich. Der Prci.
. eines Exempl ar betr t K 1. '

(DIe erste Zahl bedeutet die Klas e, die zweite Zah l di e ' umme r de Patent

1.-2fHn;J Yerfah reu ZIII' Trr-n uuue mctalIl 'cher , II IH' ,'a li e n vom
Hang unter Venrendung von Öl uuil Wa ser, H e n r y L. u l
man) 11 u g h J<'. K. P i c a r d, .I 0 h n B a I l o t, L 0 n d 0)1. Die in
vorte!lhaft an ge säuertom Wasser unt r Zuga be von wenig 0 1 in fein
verteiltem Zu stande behand lten Erzteilch en werden der Luft ode r
einem anderen Gase fr ei au saesetzt und dann au f d ie Obe r fläc he
fließen.den \Vassers allfg'e"eber~ wodurch di e von Öl um s chl ossen en
me~alhschon ~lineralteilchen infolge der Obertläch en sp anuung sc hwimm
filhlg wor?en und allgeschwemmt werden könn en , während di e s tei nigen
B?stnndtelle zu Boden sinke n, Die Ob ertläch e des fli eßend en '''assers
Wird der Einwirkung von gegen sie ge blasene n Luftairahlen aus.
gesetzt, um etwa sinkende, ge ölte, metallische Teilch en mit der in
das 'V asaer dringenden Luft in Ber ührun g zu brin gen und sie wied er
schwimmfähig zu machen,

5.-2iH4-l Elurtcht uu p zum ,\ u fzcld lll c n de Furt chrlttes hel
l'Icfhuhru ngen . H e i n I' ich Ln p pAk t. - G e s. f ii r Ti e f b 0 h 
I' U n g ? n, A s c h er s l ob e n, Vom . achlaBgetriebe überträgt s ic h die
d.em inken de s Bohrgestänges ntsprech ende Bew egung durch ein
I~egelr:~derpaar f aul zwei 'Val zon, durch d ie der P apie rstreifen g,
der setn er Bewegungsrichtung nneh im Län gen maß eingete il t ist ,
fortgeschaltet wird. Durch ein Uhrwerk h wird ein in eine m
Z.ahnst~ngenbUgel K eingre ifendes Zahn egment i b wegt, so elnB
el!l. H iu- und Herbewegen des um B ügel J{ befest ig ten .. ch rei b
oti fteB lohne toten Punkt erfolg t. I t al 0 ein H in - und l ler-
gang do chr ibstiftes auf 2 tunden be me en u nd der Papier -
streifon in der

Qu errichtung in
GO Teile, al 0 nach

Minuten get eilt,
so nt st eht ein
den \<'ortschritt des (J
1I0l,rens in der

Zeit konntlich
machendes Dia

gramm.

14.- :!iiä87 Vorrich tun g z ur EI'1('ichlt'l'unl,\' I1t'~ .\ nfah1'l'ns und
.~ n l ~ a ltc u s "un um st c uerha n m r cl'llu ndmaschitH'n (-Lllkllmot hcn) .
}, r I L z G. r u.n e IV a I d, All C h o n. \11 teil e d er hei dor bokannten
(onstruktlOnl1l der Aufnohmcrleitung angeordn eten un d vom Hog.ulat or
h_~bel bewegten zwei Schieber ist e in einziger unmittelbar Inlt dem
• lederdruekzylinder vorbundenor , ontlasteter K olbensch ieb er 8 vor·
~os~hen, der boi teilung I dio nnter s ich durch ein Au spa ru ng doa
~~Illebors in Verbindung stohe llden L eitung n a un d 11 vom Ve~·
Kndor ,. abschli Bt, hillgegen durch K anal I den Verbind er ,. Ilut

eBseldampf s ich fUllon
liiBt; in 'teilung 11 gelangt
der.Dampf vom Hochdruck- r
zyhnder durch Leitun" a - w.;+'-~;.,aj
I1lIch r, während di e l~ei 
tun.g 11 ZUln • ' ioderd ruck
zyhndllr ab gesp errt ist so
?aß di o.1 ompr ssionsariJei t
111 " Olll Gegennrheit für ~ c-lI
?en Ilochdruckzylinder /tdk.".1 ./

~J1ldet, wel che ein schne lles An .
ha tel~ d~r ~la6chine zur Folge
8ati In , te llong' JIJ , welcho dor
, teil ung dOB Pahrhebols boim
Anfahren IIlld hei all01l FUllungs
graden entsp rich t, tritt der DlImpf
n:~ ' ,. durch Leitung 11 zum
• ll~del rdruckzylinder und kommtg elC I .
A f I Un rsten ~Ioment dos
d n a Irens Zur ' Virku ng' wllhrtJlld
der IHUckt r it t in die I ~p i tung a

ur1c.1 eino H.ilckBchlllgklappe k
Vor lindert ist.

14. - 2fl481 J-'ut-
:.ll;s~un 's " u l' I ' I (~ h h; ng

I n ll'elni gl e Ak 
Iill lH!_ uud Ih'aklion s_
1111',"lu(\l1 I'UI' c l;l-
t1sChtl T I'dhmitt cl.

Me I m s '. I' f

ni n., \ 11- ~~~[J~U~~~~~~Wl{~~M .. g r G. m. h. 11.,
~, 11 n c h n. Zwoeks
.ntlastung der W el - 1--.JLl.-_J.L-L..J.,

lonla 'or vo I ' I
. h n ac IBla - - - - - --l-- ---lgenc tet 111 Uruck

L-_-J
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Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = •[ummer des lautenden Jah rganges, wenn keine Jahreszahl

angegeben ist.
Dem Titel vorged ruekt ist die Bibliothekszahl.

Zeitschriften für mehrere technische Gebiete,
(Ho chbau , Maschi nenbau, Ing enieur -Bauwesen usw.)

:!fJ I Ann. f . Ge w . n, ß anwe en, ß erlln, 11 10. l' r e s sei:
Bau des Simploutunnels. : P f 0 I' 1': Der elektrische Voll bahnbetrieb.
T h e 0 hai d: Skizzen au der Hleistiftfabrik in Nürnhertr. 1\1 e s s e r

eh m i d t : Personen- und Güterwagen auf der ~Iaibnder Aus
stellung 1906.

:!fil5 UanDlaterlallen.Knnde, Stntt gart , " 8. Die keramische
W oche I!)07 ( For ts .), I. u d w i k: "'Ioer Hä rtehe..timmung mittels d I'

BrinelIschen KUg"oldruckprobe und verwandter Eind ruck verfahren.
Tätigke~tdes )I ate rialp rüfungsamtes in Borlin 1 ~ 10f> (Fort s.). ~I i c h aii Ii s :

her die Zusa l ~mense tzung de r Gestei ne zur. lI er Htellung des P or t
landzementes. h. u f ne 1': Mattie rung de r Olfarbe fü r Fassaden
an triehe.

107 Irer prakt. Jla~l!h.·Konstr" Lelpztg , N 11. K urbelwell en
Drehbank. ZahnradfräsllIaschinen Worts.. 10' 0 c k: Die Berech nung von

chv unerädern \For ts .). \' er'nichtumr und V"I"\Iertumr von Tier
kadavern. Selbsttätig von unten be,,~hickende Feuerungen. ' Vasser
rohrdampfke sei, ••ystem Belleville mit Dampfahsaugern . ystem
Cockhurn.

100G Deutsehe Bauzeltung, ß erlln , N 40. Die Architektur auf der
;..(roßen Berliner Kun tau-st Ilung l!)07. ~I e I' c k e I und U n g" 1'

.' Y hol' g: Die Tunnel trecken der neuen Stununsiele in lI a mb urg
(Forts .). -' 41. K a y s e r und Groszheim: H aus in Charlotten
borg. ).1er c k. e I I~nd n ger - Ny bor 1!: Die T unn el8t l'eck en der
neucn • tallllllsreie In Il amh ur g ( Forls.). I) i l' S te l: Ban k ull s t IIl1 d
Baugesetzge bung.

I ntngl1'r8 polyt. Jonrnal, Berllll, H 20. 1I 11 U S S n f' 1': Noue·
run1!en in dei' Papierfahrikation. Bel' ~: 1)01' Spannlln!!szllstand ein.
f?ch.ge c~llulll!... nel' IJ ra htseile (Seh luß •. I ' I' e;..( ",1: lI a lllmerwer ke mit
h. ra tt llntr le h (For '.). .' ti f t: _-euerungen in der ZUl'ker fahrik" t illn
im J hre 1,!)Oti (F or ts .).

I fJl Ö t. Wochen~chrlrt t. d. ölr. Unnd., Wi en, H 20. teffen:
Jlas alt" Rathau~, jetziges r.a thaus ,.Zum Lamlll" in K lausen. Lux:
I !.~ . z\\'~lf Grundpfei!er de r heimischen Bauweise. Die fiinfzigjiihrige
1 alll!kClt der europäischen DonaukOllllllission.

-1370 c illfeiz. Hauzeitnng, Ziirich , N 20. I. U I{ 0 c h e und
~ t ä hol in: Die reformierte K irche in Bllb tha l. B o r don z 0 t ti :
Zwei Tessiner Villen. K i 0 fe 1' : Vom Biegungs lllomcnt. K u III III e 1':

Vo~ausherechnung und Beur teilun g de r charakteristischen Ku r ven yon
eneJllnotoren fü r G leich- nnd W ech sel s trolll h i n~ i ch tli c h der Bed ür f

nisse der elektrischen Traktion. 111 . schweizerische Automohil-, Fahr
rad- und ~Io to rboo taus teilung in Zürich.
. 7440 Süddeu tsch e Hallzeitun ' , . 1ün chen , 20. Hau 0 1': W ohn-

Sitz io )Iünch n. G u s k e: Ausgewiihlte Ahhandlungen üher I~ i f'n
h ·tonhan.

Ol!) Zl'i t. eh r . d. IJ:l y. ne,·isiolls·Vereine~ , . lii lld u' lI N \1.
Ehe I' I e: Einfluß des Uegendrucke und der Zwi, chenda mpfentnahllle
auf den lJalllpfverhrauch von K olbcnda lllp fmaschinen. I. in d: )I ed la
ni che Kettenrostfeuerung.
. il!17, !-citschr. ,d •. Ver. deut eh . Ing. Urrlin, ,'20. IJ li h hol:

- euere ZlOle und I~rtol~o des deubchou \V:, rlllokl'lll"tmaschineu h:llJes.
11 eil er: Die internationale Autolllohilausstellung in Borlin I ~ 'O().
B 0 h n)': Der ZweiJ!elenk bog ou mit Zug han d in' hel il'hige r Il öh o
:'chluß). ;\1e tz e I ti u : Die Eisenhllhnhelr iehsllli tlo l auf dor A ns-

"t Ilung in ~Iailand ' !lOG (Forls.). ) IIl t s c h o k: Die Berliner In du st rio
ein,t und jetzt (Schluß).

1O.lj30 Zelt schr. t. d. ges. Turbinellwes en , , lU u chen, 11 14.
I' a I i t ~ c h e k: )Jer wirtschaftliche •Tulzen der Turhine. La n g on:
.'euere Versuch"er 'ohni -e von Dampfturhinen. Die Da mpfturbi nen
anlal!c de städtischen Elektrizitätswerke 11 in Köln a. Hh. B e l l uzzo:
Versuche über dit' I~eibung rotierender TurhinenBl'heiben. Die W ir t
chaftlichkoit einer 200I'~ rdigen Dampflurbinenanlago.

6 ·~ti Zeitg. d. Ver. dentMch. 10.:1 on ba h n ve r " . , ßerlln, N 38.
:.;c h a e w 0 n: Yereinfachungen in der Abfertigung von Reisegepäck.
Ein "and· und H ausbuch für Eisenbahner ( ~ch l ll ß) . Zu r Sicherheits
frage auf den nordamerikanischen Ba hnen.

3ti4:! ZentralhI. t1. Ilauverw., Uerlin , N 41. Das ne ne K urha us in
W io'Bhaden (8 l·h luß). Die D iik er hei do n Enl.wliSBorungsanlagon de I'
'tadt Kopenhageu. , ' 4:!. Dns noue Amtsgeric ht in Bro lllberg . Die

:';pekulation im neuz"itlichen Stlidtehau.
20:!7 En gineering, I.ontlon, 215\1 . Ca I' I' 0 11 tel': Die Ent...

wieklunl! de ' modemen " ' " rkze ugs tah les (Sehluß). \ ' e r alllllllull" dl's
Iron anri 't..el Institute. Dio Pum l )l n n ~ ch i n en an l agc für das neue
Trockendock in 'olombo, 'oylon. A(lhil~iuns- und Zfllll lrad-Lok omut ivl',
" y tom Abt d I' Trullsandinc Uy. Seihsttätige 8clllouso in oinl'm W ehr
im 1~ l u . 0 Aire Lei L cd .. 1I0r izon ta ies l1!indelwerk . II l'l l ru" lek t risl'hcr
I'er 'onenaufzug \"on Bodda m. .\1 1'. :. R Duneil. lI ei io-( ·h ru nomot.·r
von Gibhs. Bon e: De r Damp f in de r Sauggas- P rn ."is.

:!U41 Eng'lnl'l'rln~ NI'WM, New York, N 1\1. Dio . andy Hili·
Briicke ühor d"11 1I 11 t1 ~on Rh·e r. '11 I' \' I' 1': Dio gl'()(Hlti"c110 11 Arbl' it " l1
he.tn Hallu eines zwei ~I e il en lang en Yiad uk tes der K oy West-Ab·

1907

zweigung der Florida East Coa t Ry. ! Teuos Blocksignalsy~t~m ~e~
Pennsvlvanin IL I: . 10' e I' I' Y' Der B trieb der Filteranlage 111 1 el'
lIaven'. W hin e I' y: Die Erh~ltung des Asphnltpßustere. L? we r e n z :
Die Ausdehnung und Zusammeoziohung VOll Betonhau ten. Die neuestfn
Fortschritte im Blocksignnlwesen. Die A hokan-Talsperre für ure
\ Vasser versorg u ng von .'ew York.

1316 ic le u t l f• •\meric. , !'e w York , !. 19. Die ~Iotorhootausstellu!~g
in )Ionaco. Keil e y u. Ger III e 1': Telephon-Diktier-Apparat. hl.n

Vierteljahrhundert des Fort chritt der Elektrotechnik. K I ~ 1': pie
Erzeugung, Denaturierung und Verwendung des Alkohols. DIe Kon-

rvierung des Holzes mit Saccharin nach d m 1'0well-l'rozeß. .
Ij6!1 The Euglnee r , 1,001IIon, N 26 1. W h e e l e 1'; Ver P~.fS~:

kalisehe harakter, die ,ezeiten und trömungen der .. ord~ee. \ Di
zvlinder- Verhund-Lokomotive der :'1. Gotthurd-Habu. B 0 c k ] n g : ie
t'\bsteekung von Kurven. Die Aluminium- Indn t rie 1907. Dill Dhukwa
Staumauer im Botwa r-F luß in Ind ien. J ahros versa m mlung des . Irf']
und Sroel histitute. Die Roturbo-Zentrifucnlpumpe. Der ?Iektrlsf}e
Betrieb in der Burb ache r-H ütte in Deutschland . H i g h f 10 I d: ie
F ur tl eitun e elektrischer Energie mit H ilfe von Gleichstrom nach dem
Se riensystem (Forts.). K leine Drehbank, . D ük

1114 Le Genie Civll, Pari, ' 3• • a i n t· G i 1l e s: Die -\er
bei den Entwässerung anlagen der 'tadl. Kopenhagen. I' u x : U er
die Anwendung von hochgaspanntem Dampf. Direkte Erzeugun)! V?U
Druckluft durch den hydraulischen Druck eines \Va se~'falle5 bell1\
Berg we rk Viktoria in den Vereiuigten Staaten von \m~rlka: .. k

767 Nnuv, Ann. 11. I. Co n truct., P ari, ' 629. Die Fährbr~lc e
bei I{uucorn (E ng land) . )Iini-torialerlaß übel' die Anwendung des Eisen
beton, (Fort .), fool te

544 1 Ho Ingenieur, Hral'onhag e, x20. E c u wen~: Au ge u ~ ~
Kr eise lpumpen mit lotre~?t I' Aehseuautst .l lung und Pr~ / u n !!s ergebn ~ fi~o~
derselbelI. B 11S 111 an: bn nlJues Hewo/{un ;..(ssy s tolll ful' J)amp/schl

t
s

Z S c h () k ill: A nwendu ng" dos L uft d ru e kg ründ un/{sve r fahren s . \)~
neuen westl ichen Viad u k tes in Amsterdam auf andere Bauwerke.• 'cl:
V anS a 11 d i c k: Die Teilnahme der I n 'enieure an den ! 'iederI;in 1
sehen l\ ong resspn der. 'aturfol'schor. ~[a I t,: Elektrisl'h? Zent~alx~
in den \ ' e reilligten taaten. V an' a n d i c k: \ ' 11m 11.• lederlan I

schen K ong roß der" 'aturfvrscher: Goohydrologie \'on Frieslaud. \'on
Bouma. Der "eplante Internationale Petrol ulllkongreß in Hukn r~t·
. 6(127 In .e~~i::r~n, ~o" nlmgen, .. 17: (; a I' d e: Dic, :\nla"on, ,e:.
~taatsbahnen ful' (he Lo~chun" und den 1 ransport der h.vh len. , d
Kommandan t K. C. ! 'ielsen. JI 0 ff: Br ücke zum K ohlen transport es
Gaswerkes in \ ' a lby .

Zeitschriften rur Architektur.
W ' 0 1'1 77 Her ,\ rch ltek t , Wi en, H [). Die Ausg'ostaltung dlls IOn

Stadtp"rke. 1\ 0 I' ge r: bor den ' Viener Zentrlllfr iodhof. V ie l:otlllg:r
anla"e 'I. .losef hoi (; raz. I' 0 s pis i I : W oh nhllusergl'uppon 11,1 dt~
'" ei~hergen hei I' rag . B I' g 1': L nndha us in Eßlingen. 'I ~fe n .
I ' I' U t s c her: Entwurf zu eine r Villa. S te i n her g 1': ,~r o h n.h :iusl~r
in Linz. r: II rt n e 1': I 'or ta l in " ' ie Il I. 1" alk" 11 a u. I' o rt>l l ill \VlOn l .
./ u s t ich: Eutwurf für l1in " ' oh n- uud t.:eschiift,hllll ' in I' r llg :
Ka w lillentha l. U In seI': !\.onku....enzentwnrf fiir e ine \ ' olkshüeh er I

in Ege... h
'U15 Kun"t nnd Knn. tiJ:lnd" erk, Wi (ln, "4. B (' I' I e p ~) :

Val 0 nd a:: Ellgli ehe Arbeilenlörf 1': I\ourn vill ·. 1" i s c hol: as
:';chlafzilllmer. 11 e \' e i: Aus dem ' Vi 1101' K u nst lelloll. , I

4l:!O9 Wl en l'r ßaulnd••Zeltnn', 3:1. .\ u hau deutschl'r " 0 1;(
I iiurne in 1I0 iz • " hIIlß /. I' e c h a: Landsitz 3m SI. W olfgan ' ee (::,ch lu .
ZlJmentziegol. " il4. P e c h a: I' förl norha u- cines Landsitzes alll
:';1. Wolfgangsel" Bestimmungen üher die Liefer ung und Prüfung ,'tl
I' or tl an d- und :;c hlackenzell1enl. Stabil itlil horeehnullg freistehe n( er
.\ Iaue rkörpel' lluf W indd ruck . in

1()07 Illllldillg Ncn-, Londou , " 27:12. Tafeln: L~lIld "u td
Broadway , " .orcestershir . Versorgung hau'! für alte FraueIl III L on on.
l ' ful'r k irche in Eccl hall. . I'

I IKI; Thl' ArchUl'ct London, N 2004. Ta~ In: In nenlLnsIch t de
:';1. ~I i ch Re l s k i rch in B ci,ton. Zwei La nd hilu. e r i'.1 .·u c,. ,Land~la\::
in ('he hire. Bibliothek in The I' ot te ries. InnenansICht dl' r h.atho rll
zu Carlisle. dor

774 The Hnllder, Loudou, N 33ä-l. Tafeln: I! :m~te i ngUl:g Ge
Universität in Birrningham. Vas nouo I' ra nk cnha ll 1Il l,h.go\~. da l
bliude der modizinischen Fakul tät in GlasO"uw. Bihliothek IU I~ en :.t:

:!GO The :tullio I,onllull .' 17(). Te l' y: UnO"arisc hu l or trull, , I ' I d cl f d \ 'Iu are Ilmaler: P hi/ ipp A. L:b zl' ,:. W o 0 d: Jie .lIn S' III te n .un . t P astell o
von Oliver Il all . E 1I S t: bel' }{Rllle rung n. B 0 u y e .1'. Die "'lnz
\'on AlIllllJ-J an. S t 0 es I: Dol' österl'l'ic!lische Bild hauer ~l~~on
~ Ietzner. Die Arl'hiteklllr- und Dekorll t lO llsb.auten VO;I I k tl 1':

I' ranß. Die neue ton Entwürf,' in de r 11 u. arehit ktlil'. " a
I)je sc!lll11isl'h lIlod rno Kün tlor 'eseI18,·hnfl. B 0 u-

fll3~ I!Archlteclure , ('ari, N 20. lJer . :;iogwarthalken.
w n v a n der 11 0 i j .' 11: '" ohllhau in Paris.

Zeitschriften fur Berg- und Hüttenwesen. _ I'
.. t Wi . "0 » 0 I e Z II •17 0 t. Zeit c h r . r. ß. n. "Ilt en"., en, _ •. , I ungar.

~I u rkschoi d ~ r isch uud'" diHisehl' Inst ru lllent vom köm/;'. , a
' ., ' I) ' (' Idb . ' n l· u rop .Uho r-B rgmte P ruf. O. . ti. H 11 i 11 1': jtJ ' 0 agO"erCl I ·'1 uck-
.' 2 1. ' e y (' 1': Die L utlwik ch K ugelrlr uckp r? ht' , (·in neue. ~~n\~ark-
ve rfahron zur II lir tebo, t illlmllug von lut r lall n. D 0 I e za . •
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Bücherschau.
Hier wer,11'1I nllr BUchel' be prochen. welche dem Österr. Ingenieur · und

Architekten ·Vereine zur Besprechung eillg endet wurden.

Zugmeldeoi nrichtung der Londoner Untergrundbuhnen (, chluß), " 0 

wo t ny : Holzkon or vierung im Telegrnphenlinienhaue (Fo rts. )

na s c h : Vor - lind Nnch te ile der Speisung größ erer Stadtbahnnetze

(Schluß). Berich t des Bundesr ates übe r Einführung" des ele ktrischen

Hetriobes Schluß). L eg I' 0 s : Vorau ber echnung der Ampere-Wiek 

Inngen des Lu frs pa lt es bei elekt r ischen )I aschinen.

267 Elec trlcul Review, Luudon , : 1538. DerTemperaturkoeftizient

des Guttapercha. Elektrisch bet riebene Transporteinrichtung der Gas

und \\' asserwerke in Hournomouth. Der elektrische Betr ieb des Zemen t

werkes in Hartl ep ool.
l:i2li3 El ect r'lc nl WIlI'ltf , NO l Yor'k, . · 19. K 0 es te l': Die K aiser

werk e in Tirol. /J a i I.: , 'eut'r .\Iotor mit wechse lnder To urenzahl.

Elokt ri ch he t riehenes ~chlepphoot bei den Xiag ura fül len . E lek tr ische

Kühlanl ngu in Boston. Kommutatorpole bei (. leich , trommaschi non.

Erprohu ng eine r :-'au g~asan la"e.

44 H2 Th e El ectr- lc lun , Le ud on • •. 1513. K e I's h a IV: Die Erzeugung

von Eisen und :-itnhl im elektrischen Ofen (F or ts.). Die Chari ng Cross,

\\'est End, ' Citv- Elekt r iai tä ts -Gese llseh aft. Die Einsc hienenbahn vo n

Brennan . Die Elek triait ätswsrke de r Kent Electrie Power Co. ( chluß).

!)er Aushau de r City 'outh London R,'·' Dill neuen Rettungswageu

In London . Zemen twerk mit elektrischem Betrieb. Co h e n und

, h e p hol' d : Messung der \Y 1J1Ien telephonischer •'t röme (Schluß),

735!) I? Ecl al r llge Electrlque, Par i, N 19. TI e t h e n ov: Berech 

nung de r Kollok tor motorcn. l' 0 s set : Gemeine s inuso ida le und

ionische chwingu ng . Die hydroelektrische Anlage zu Livet (SchluB).

, ' 20. Bi o n d eI : Die E ntladung de r mit \\. cchse lst ro m gespeistcn

Konden ato ren und die Heguliernng' der Transfor matoron mit elek ·

tr'ischer Ue onllnz. H 0 8se t: Die Vert l'ilung des ' tro mes in don

Elek trodon .

Zeitschri ften für Gesundheitstechnik.

:H!l1 Ges lllul h••lng. , Herlin , i' 20. K r eil: Bau une! Betrieb de r

L Uftnngseinri cht un g'en des neuen T heater in , ·Umberg. :-itau hfreie

~traßenrein igung. \\. 0 I f s hol z: lI efevorrichtungen für Sch mut zwasser

mit stJlhs ttiit ige r Ein- un d An sschaltung.

140:) .Jonrll. r. Ga hel. , MillIc heII, N 20. B 0 e h 111 e r : Die

Wasserversorgung' des elz· \\'iesbachgebietes. Di e te l' ic h : T ran s·

pur tanlagen für Gasll' r ke (:-'chluß). L u x : .\Iaximal· und ~Jinim al 

Gll~ e! ruckmesser. 11 im m el: ZweckmäBigste .IIp, rs tellnn g' de r Hilum·

lichk oiton und Konstru kt ion von Lampen un d Brenner n fU r in direk te

Beleuch tun g'. S a t t le I': Billige Licht rek lame mit Gasbeleuc ht ung.

Gliih lampenprUfung'en un d ,·ormallampen• • ' :! l. Si m on se n: Die

stil d tisc hen (;as· und \\' atiser ll'erk e in Bru ehsal. .\1a Ye ,. und K lei n e 1' :

Kr itisch e l ' nt'Jrsuchung ilber \\' as erreinig ung mit 'Bar,ytsa lzen. ) (a y e :

Entf" TIlung de~ Gra phits uus ( :asretorte n. E ng le I': Ver su ch zur

Demonstration der gemischton Koh len lltau b· lIud Gasexplos ionen (F orts.).

/JIitzahl eil er an Gnsbehillter n.

3M l ElIglneer. Ueco rd , Ncw York, : 19. J 0 h n s 0 n : Die Filter·

anlagen der jRpa nisehen ~ t ;id tewns,el"\·e r80rgungen . Die ,\ shokan· T al·

perre hei " 11' l or k. Der Bnhnhof der Penn sy lvllnia It H. in Gree rl\·ille.

Bau und Erha ltun g dor engli~chen :-'tr aßcn. Bau eines F abriksgeb1iudes

in l'h icngo. Der Per une nno rkt-hr in i Tew l or k. Die Bet onll'ölbhr Uckon

in Lautra ch un d Kompten in Bayern. Die Yer minderu ngo der Sta ub·

hildung hei St raßtJll und die Fest igung de r F ahr bah n, Die .\Iischungs·

verl1l1 1tnisse des Beton, . ( 'n abhiing ige \Yasserver org ungen fUr den

F euer löschdi enst. L a k e: Das neue Dach iiber den l'ha ring 'ross,

Bl1hnhof in Lond on.

1l.HI5 1110 Kall a ll satioll für 0 lll' au in der Uheillilfalz. Von

DI'I. Ing. 11 a y d , Dnr mstad t. .\Iit 15 Tafeln. .\Hinehen und Berlin,

R. U I d on h 0 u I' g (Preis .\1 4 ).
Di yorliegende chrift b ha ndelt das KlInlilisierungsprojekt

IUr Oppnu, ein kl eines Städtchen, welch es in dcr wei ten und flachen

Eh enIl der Hheinpfal z we tlich von Lu dwigshafun liegt un d im

,Jahre 1!J05 :3!JfJO Einwohner zählte. Die i' terb lichkeit is t eit dem

,Jahre 1 ' !J5 von 24% au f :!l % her abgesu nk en, we ll'her Hückgang mit

dem Zuzug de r j ungen, l e ben ~kriift igen A rheiterschaft aus den be·

nach harten Indust riegebieten zusRlllmenhängt. 65% der Bevölk erung

ge höre n dem Arbeit er stan de an , dill ilbrigen 3f>0/0 be tre iben Ack erbau .

!Jer pr ojektiert e I lafen in )I annheim 80wi dns tete ,\ nwachse n des

in uum ittelbar er • ' ilhe liegeuden L udw igshaft'n lassen ein rasches

Aufblilhen I"on Oppau erwar ten , so daß die I! 'ge nwlirtige ll el' ölk erungs

zunllhme von 4% sieh in de n nllcbs te n J ahren wesentlich er höhen

dUrfte. Geg"nwilrt ig wir d der größ te T il der Brau ch- und Heg;en

wlisser durch ei ncn man gel haft gefiihrten un d da he r ver umplten

l;rah en in den Hhoin ..abeeleitet. Die d ure h den Abzug ' ' rabe l.1 hervol"

ge rufenen sllnitilre n (heb tiind o er h isch en dr inge nde A htulfe, und

mu ßte dnh or die (; em eind everw al tun g an die Lösu ng der Frnge einer

geo rdne ton Ahw as, erbeseit igun g 5 'hr it n. Dns in der vorli egend en

'd u'ift b ' ha nde lto KHnal isationsproj ekt is t au f folO"o nde n Grnndlagen

nufgebau t: Die hestehend en Verh iiltnisse ges ta tten die Anw endung

des . chwe mmByH te lllS. Dio maxim al e Brau chw asserll10nge wurde auf

alpetcr au s

1907

scheide rische un d däti I I
Ber "rat I) f 0 gooct ISC10 ustrumente vom k önisrl unsrar Ober-

t:> ,0 1'0 C cL" H '. ... . ... .
Bergwerks rl I" " 8 J. a : n e 1': DIe Goldbag'O"er ci in Europa. Der

4000 StUI utttll ~ [,e trie h im K üni jrreich Sneh .en 19n;,.

Ga generntot a h l ~llll , 1<.: 1 en, nUHe ldorr, x 20. K ö I' t i n g : Üher

~t 'l aten reAn . ?S Zollabkommen Deu chtands mit den Vereinie ten
, Von 1IJ0nku l ' 21 D' \V . I . B .. ~ .

J u 0 n: Gasv 1:'1 .'. ." re noue eic Igle ere i In Remschaid,

Inun!! d S ,I' 1,1 t lllsse bei de r Holzver kohlung. , im 0 n i s : Hes t im

und 'I'n ei l' :kc une lzpun kte von Hochofen .hlacken Lohntari'fver t ril" e
'C"f; U11 . . M

1240 Th e E d MI
SOn' Di n~. an nlug J our nal , ,'ew York, : 19. P e t c r s·

Förde e !nagn otl sehe E rzheh llnd lun g in ehweden J u n e e : Die
'r ung In I\ ohlenber ' I c k 11 . I . , .

/I uUl bold t \ . 1\I v I' '?'1. . a m.1 t un: D ie Ku pferh üt ten zu

E I m 0 I' e: r ; 17.: a !1e u: Dlo 1\I l11 e rnh nd u~ t r i e von, ·"u·. ·üd· \rale .

Ausstell . ~ akt utrJ.honzentl·ato r. B I' o w n: Ver Berghau au f der

ung 1II • :unes town. }{a m s a y: Kipp. Förderwagen.

Zeitschriften für Chemie.
fl544 Haokoramlk I It i

IJllckulIg I) . ' _ ' .e mer tz, • :!O. Autnmatische Zemen tvor -
. l on l oy ' ·,O J ah Z' I '

decken O"hs' t Z.' r~ .Iege pres se • chluß ). 11 i e l s ehe 1': Ver-

Ühel' E~ ' LeI' er 'lege} nu t porösem Sehe rbon. .' 2 1. Kr o i I i n g:

Ziegel m ifollOel~. und GI las,ur on. II i e Ich e 1': v rdecken gJatiierter
')"so rosem CleI' ion (. chluß ).
~,) Chem lke r -Ze lt n l K"U N' .), "

gewichts frage \ V . Ig , (j 1011, ' ,...\{. B r aun er : Uhor Ato m-

L lI n " e u dn 'B ag ne r: Ursach e de r , auron Heaktion des Harn s.

D i t z';' v ' I" 1 0 I'I:. ntorStlClllllJ<T von .\1 i8Ch· und A bfallsüu re n.
. . J"llIIgo {caktlOnenle l~ Id I 1 I' ('

tnerter S I f I I 8 ormll ()1 ' ( S 101 , ogenwar t konzen-

best imm'uC'IIl\" e sllllre (!-'t' ll1l1ß). S t I'U n z: /l ie p ziti ehe Gewi chts-

\ 15' von Arch imode I' '' ßI ( ' h
rerSlll' h~ lInst lt f'i I I . s. a . l' 1': nt pr nc nngen de r de ntschen

del'no M t ,f ' ' I' . •el llrl lHllIlllno 1!11l(i. 1 T :m. G 11ert leI': ll ie 1110

K O lll a ; o~,,~ ~g~II )1 l l1 e . V o ~ s : \ ' orarbeitung alkali chl'r Laugen.

S 'hwefels'" Y,' Vollllll etrlsch o Bl' st imillu ng heliehil!er -'Icngen

I llllr 11I n'ltiirliche \ V'\ D l I .
•ede r fett H ' . . n I "sern . 0 n e y: \ Terwert lln" des

suche ;lIi~s ttr ' fea rlllfa lm ka tion. \\' i I' 1(1 z y n ski; De-t illatio;;'sl'er

Bestinlln orys a ll~ r l\IaBlIt. B or n e lila n n: " ues Verfah ren zllr

StufelJw~::I! \\~I es Bl tlll ~ I l' lJ geh a l t cs in :-'tampfnsphlllt meh len . F e I s:

richt ei es II ~serhesttlJlmtl ng im Leim. H oin' eh: Aus dem /Je.

N ol l) S' CI;OI;lIschon Ullte rs uchllng amte. (leI' , tadt Altona 1!lo( i.

Metall,;O"I e gl . e /F1: Die l'olenskosche Zah l. G u e r tl 0 1': Die mode rno
!,rap lIe I or ts .).

zW i scI7:~dChe;;lls che Indll ~trl e, IJerlin, W. Da8 Il andeisabkommen

L e h 1l1' e ~" I' euts ch? n R OIch un d de n Ver einigten ~taaten von ,\meri ka.

l<'arl . s t~~!~ I\'(J ' rl~c h rllte lluf dem Gehiet eier kiinstlichen organi.chen

bericht d'er 'k~ - l!106 . Worts.). Die chemi eho Ind ustr ie im ,Ja hres-

7774 .. g l. pr oußlschen Hegierung . und Gew erherät (:-'ehluß,.

Au"Siger ~ t. Che mlker . Ze lt u l!g , WIe lI, : 10. 'teino r : Das

Alkali '11 'doekonver fahren znr b lektrol)'se wässer i<Ter Lö lllllre n de I"
. c I On e. Lu n <T e ' Das Z . k 9,}. I

nlOurwes' ., . .u salllm ellln r en ,'on L: ICmIe und nge·

'2573en In der T echnik ( chluB).

P u n k ~o I ":Olllntl!)!iltrl e.Zeltnl~g, IJerllll, • f>8. P s BC hk e: ~l aBgebende

indus t ri )e~ dor lJhernahme ollle r Akkordz i c~el e i . Die Kulksand. tei n

VOn Ste~ In Ust· und \\res tpre ußen 1!IOG. Ah nehnH'n d I' P r ßlingo

Bren ;I CI: n p reBs~,~ . I ::!.J. L a 11I 0 c k : Der bolgi che :-'chachtolen zum

Ka l k san d8~0!1 . ~ ll l k . . 1~I.senb ton pliih le im Brückonbau. .' liO. Die

zeitli che 'I,elllllldu str~o In P osen und 'c hI ~ien l !lOLi. G rson: ,'eu

Kalk and t ~nll u IDbercl t ll ng..C h r isti a nsen: fi el' tellungsk usten der

röhr en, seIne. oppe ldllt'hz lege l. B ar t el t: His igw 'rd u der Dr aiu -

826!) Z 1
!::ine N~vell~ t sChl', ~. llllgew. hem., ß erlln , 11 19. J<' e r chl and :

li her \ 1 . . zur , Ah luH! orun g des eng lisl'he n Pat nl~esetzes. VO<T el :

Und II el \ll~s~e r. l~ s c a Jes: Die G iiltigkeitllduuer der I'at nt e. L u ~I ~e

Jo' a h I' i O~l ." t r I',rago dUl' Erk lHrung" des Bleikanllner proze ses. I ' :W.
Hein kill : )Ie I' elt anlllysc und Fettchemie l !I()(j. T s c h a p l u w i tz'

Zilhigkeft en als \Vor tmaße dos I lIkllos. Prüfun~sbestimmungen fü;

verfahren~1l1 'S er nach Engl eI'. Brun c k : ,'eues .'ickelbeBtilllll1ungs-

8S15 Zeit I
Luft (F ') sc Ir. r. Elektroch emie, Halle, • 20.

0 1' • •

462 Zeitschriften für Elekt ro technik.
Strornfü~ EI~ktr(jteehll. u. aschlnenbnu, WIelI , 11 20. !I i ec k :

Th eori e ~~n e , tllr ks t rom ka be l als T eleph onleitu ngen. Eh n er t :

Ent wickl u ) ~r IVorau s.bercchn un K der FlIn ken induk turen (. ch luB). Die

S4~l:lu ~1 t or GIOI chstrom bahn.

wendung v e~!rote~I~II.. Zeltschr., Herlln, H 21. D t t 111a 1' : \' er·

Inus. K 0 o~ F~le~ trlzll'\t und Ga s. Ga n B: Theori e des F"rrom agn eti s-

a. ~1 ('p }PI' .IIJrlcht ungt' n des ele ktrische n Priifamte. f) in Frankfurt
' . CI uß) C .

/( ammer s Ir : a n.t 1': Verhessortl n de ele kt rolllllgnetischen

83 14 . le IntoTllatlonal e Ausstelluug zu Mailand .

,. ii. /( e .It UIIlL ch.lIu rUr El l'ktrol cch n. u. Ma~chincnhnu. Wlcn.

mische ~[~ krg : LOI tung?~eB tlinge . E n n b r u n n e 1' : . J) hy d rodyn a.

GIUh. und .11 oph~n QI~lrlll o ~.llIj orllm ll . . Kr e j z a: t'T he~ .elektrischo

10 I' I llr teufell., elbs ltll tlgo l' ,c!Jllllern ppllrat 'prllc lslOn".

fiir 8 t ."Z · chwolz. }:Icktrlltcdlll. Zclt: chr. , Zürl~h H 19. K ohl

II e r'; 0 . u.g" ~;~Jd co~ nri c,l.lt~lIlg der ,Lond on l'r ntergru,ndb llhnen .(FOl"t~ . ) .
de r ' .g . le AIlh . l"glb ahn (l-'chluß). H a c h: \ 01'- und. achtelle

kons~j~~ ' sung ~ri ißo rer l-'tlldtbllhnn lze (For ts .). .' 0 w 0 t n y: !l olz·

über E!e~~;l g Im T elegrnphenlinit'nbau . !ler ich t dl's Bund e rat es

.1Il Iru ng des elek tri schen Bet ri h s. 11 20. r o h I f il I' S t:
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Grund eines T agesv erbrauch es von 51 I pro Kopf mit 3'3 Sek ./~, dermaximale l{egenautluß mit 34 'ek.tl pro Hektar berechnet. Die Berechnunrr de r K an alprofile erfo lg te nach der vereinfachten Ku t t e 1' se hen F~nnel. Ein he..onde ros Interesse er weck t di e Art und W ei se,wie im vo r liegenden Projekte trotz des ~eringen. Umfan ges des , ' i~derschlagsgebietes de r Einfluß der Ver zögerung Im AuHuss~ ermitte ltwurde. Mittels de r vom Yerfasso r gewählten, un seres \V issen s zumers te nmale angewe ndeten ;\Iethode ist man in der Lag e, den Einflußde r Yerz ögerung fü r j eden Punkt des K an alnetzes mit L eichtigk eitbesti mmen zu k önnen . Ein e beiueschl osscn e Tauell e und ein G raph iko ngehen in klarer " ' eise eine .. hersi eh t üb er den rechnerisch en undzeichne rische n Vorgan g . Na ch dem be igefüg te n gen er ell en K osten anschla g we rden die Kost en der Kanal isi erung mit ;\I 145.000 beziffert.Vorlä u fig ist die direkte Einleitung der Kanalwä sser in den ob erwähnte n G raben, bezw. in den Rh ein in Au ssieht geno mme n. Späterso ll der Entwäs er ungsgra be n bi s zur Einm ündung In den Hh ein eingew ölbt werden , und da der letztere b ei Eintritt von H ochwasser d iefreie Au sm ündun g nicht zuläßt , ..so solleil die Kanalwässer mittel se ine r Pum pen anlage üb er den berschWOI~mungsdamm übe rpumptwerden. Um bei Eintritt von Hegen ein e Ub erlnstuug der Pumpenzu ve rhi nde rn, ist di e Anlag e von Hiickhalteb ecken in Au ssi cht genommen , wel ch e au ch d en Z-weck haben, di e Abwä ser für di e Beschick ung der spä te r einzubauenden Abwasserreinigungsanla!:\e vorzu-behandeln. W. V.
11.231 )fo llernc }'nh r ik sanl ag en. Von Ludwig U tz. Leipzig 1907 ,U hla nds technisch er Verlag (Otto Politzky ).

W ed er Baukonstruktionslehre noch Technologi e bietet das vorliegen de W erk dem Architekten doch willkomm en e Anhaltspunktebeim Entw erfen von Anlagen bestimmter Gattung lind scho n demBauh erren beachtens wer te \Vink e bei Wahl des Bauplatzes und beiVerfas un g des Bauprogramm es. W ohl ist verschied enen Z-weigender Fabrikst ät igkeit Hechnung getrngeu , aber hauptsächlich ist esd ie 'I'ext ilindustrie, welcher di es es Buch dienlieh gemacht wurde.So sind denn auch im ersten T eil e, welcher vorwiegend d er bauli ehen Darstellung' gewidmet ist , alle jene Au sführungen besoudersb et ont, welche bei T extil fabriken zur Anwendung kommen . • ' a ment lichs ind Dä ch er - und Deckenherstellun gen au sführli ch und mit vi elerac h ke nntnie behandelt. • ' eue re Au sführunjrsnrten sind in unerkennen sw erter \V eige berück sichtigt, und es ist auf viele Einzelheitenh ingewi esen, welche den erfahren en Fachmnnn verraten , d eI" zubeurteilen ve r mag, daß oft in sch einharen .'ebe nsac he n di e G ediegenheit eine r Anla:re begründet ist. 'Yenn wir feststellen, daß dasBu ch nicbt in ein scha l'fge~l iede rte Sy stem gezwängt ist, und daßö terre ich iscb e FaLriksanlagen wen iger vertreten sind als fr emd·ländisch e, so mag- da s nicht als Vorwurf gelten, der Verfasser hatse ine Lehrbeispi el e eben nicht in Fachrichtungen einkapseln mögenund hat ..ie hergen ommen, wo er sie fand oder herbekam. Aueb mitkl ein en C be rsehen wollen wir nicbt rechten , so sei nur gewünscht,daß eine hoffentlich bald zu erwartende neue Auflage auch deI"
Extrakt~eberei die nötige Aufmerksamkeit zuwe nden, daß Irrtum 1',di e viell ei ch t der etzer ver schuldet hat (Deckenlast pro C1II2 700 kg,eit e 79) vermied en werden , daß vom Granite nicht mehr behauptetwerd e, duß er im F eu er nicht spr ing t ( ' . 91), daß unmögli ch e Grundrillgesta ltungen , wie jene auf eite 133, au sg emerzt werden, und daß di eVerwendung von Hotationsöfen in der Z-ementfabrikation nicht mehrin G egen satz zu europäischen Herstellungsarten gebracht zu werdensche ine , da so lche vor den Toren ..\\'iens (in ~Iannersdorf) zu findenind . Das sind aber nur kleine berseb en, die der fa chlichen Ge-d iege nhei t de s reichlich mit Abbildungen au sgestatteten und fürPraktiker sehr verwendbaren Buches keinen Abbruch tun. J( ..

3 0 ,"o r le nn gen IIbe r J)flTer entinl· lind Integrlll r ecllnung.Von Emnnuel l ' z u b el', o. Ö. Professor an der Teebni schen H ochsc hule in Wien. Z-weiter Band. 80. 532 eiten mit 87 Fi guren im T ext.Zweite, so rgfä ltig durehgesebene Auflage. Leipzig 1906, Te u b n e l'(P reis geb . M 12).
Der vorlieg ende zweite Band enthält in fünf Ab schnitten den" to ff der Intecrralr echnung und behandelt : die Grundlagen der Integrlll rechnung; unbe timmte Integrale; einfache und mehrfache bestimmteIntegrale; Anw endungen der Integralrecbnung; Dilferential gl eichungen.• ' ac hde m die Integration als inverso Operation der Differentiation dargestell t wird, geht der Autor zur F eststellung de s Begriffes des bestimmte n Integral über, führt de se n ~eometri sche Interpretationdurch und entwic kelt die fundamental en Eigen schaften dessolben. Esfolg t dus un bestimmte Integral, der Haupt atz der In tegra lrechnungun d die Grundformein sowie Method en di eser Hechnung. Hi edurchhat de~ Verfas e r den von ande ren .'chriftst ell ern entge~engesetzten\Yeg elllgeschlagen und knüpft dann die Integration ratIOnaler, irrationaler un d t rans zendenter Funktionen an. • ' ach der Au sw ertungvon ~nt gralen. Ableituug de s ers te n ~[ittelwertsatzes, ein er neuenAbl eitung der Ta y I 0 l' sch en Formel und Erörterung des zweiten

:\Iittel,,:ertsatze~ folgt ?ie ET\':'ei~erungdes IntegralLegriffes, Inteorrntionun en?hch er ,Relh?n, DlflerentlBtlOl! und InteO'ration durcb Integra ledefiDlerter F unktionen, .fel"l1~r WIrd. das Doppelintegral, drei - undn~ehrfaches I nte rral SOWI die analytischen Anwondunl;en, vornehmlichdie Eu 1e l' sch en I nt egrale und I" 0 u l' i e l' schen R eihen behandelt.

Die weiteren \nwendungen beziehe n sich auf d ie QlIadratu.r, I{",ktifikati on Kubatur Msssou-, Moment- und chwerpu nk tsbestllnmun~e~tdas Ijot entia l. ' Der Abschn itt über Different ialg leicbungen .unI aso wohl Gleichu ngen erster und höherer Ord nung al s au ch di e nte-
d \ I .en hervor-g ra tions me tho de n dorse lb n. Von on, nw eru un gen se i . tge ho be n die Traj ek torien und Evolventen. Der Variationsr eehn?ng ~~so dnn n ei ne beson dere .. orgfalt ~ewidmet. Im allgeme ine n Is t ieSchreihweise hei hoch wissen cha ft liche m Aulhau ged iegen und st re ng .

Das • tu~iu m des zweit en ll and e.s .de r .Vorl ~su n!?en " erfo rde rt na~~;ge mä ß dl A ns pa nnung alle r Kräfte noch IIJ hoh er em ~l aJl e al s/,,'
Studium des ersten Bandes. .t

11.064 Uas Elnzelwohnhuu: der .'e llzelt . Heraus~egehe~ .vonErich I I a e n e I u nd Il einrich T s c h a r man n. ;\Iit 2 1 P ersp e ~Iv~nund G ru ndr isse n so wie sechs aufgezoge ne n farbigen Tafeln. LeipZIg
I!JU7 , .1. .1. \\" ehe r. . . d daImm er mehr wird der Besit z e ines eigene n H eim s wre er . h.Z-iel der Wünsch e des ~I itte l stand es in Deutschland und . ö st errelJ 'und immer intens ive r wen det sich di Arbei t d e Ardlltekt~n I~rlan ge ve rnac hlitssigte n Aufgabe zu, Einzelw ohnhäuser..zu schallen, I I ~in der Grundri ßanla so wie in der G est altung d es ußeren d e~1 geb
geb en on Bedin gungen 0 sc ha rf als möirlic h augepaß t .s ind. D~ r~tents te he n prak ti ehe und realis tisc h-schö ne L ö un gen , d ie, un beei» udurch im vorhinein gew ählte Vorbilder und vorgefaßt e Ges.talt~n~~:gr undsä tze, s ich fr eih alten vo n der hish er 0 ge chä tz te n . bl. t?Jl S~1id eali sti sch en Schabl on e, und welch e eine wohldurchdachte, IIldIVl (~le .eAu sbildung des Plan es mit mat rialgemlül er, für den Ort chars terl s t ise her Fassad ebildung vorbinden . Da s an geführte Bu ch bri ng t un seine gro ße Zahl von in d i m Sinn wohl gerat en en Bei spiel n,. der enAutorenverzeichni s eine lan g o Li ste der hed eutendst en ArchitektenDeutschlands durst lIt in di Ruch einige Österreich er Anfnahme kg e•, d 0 -a rfunden haben : Leop old Bau e r, Al bert • es s n e r un dv, F e; g el. Die Exempel si nd in üb ers icht liche n Grundriss en u.nhübschen, teilweise farbi gen An si chten dargestell t und biet~n el!l ~F ütle von h öch st anregendem ' tudie nma t ria l. Vor au sgeschIckt Ieine all gem ein e Betrachtung über den \\' oh nhaus bau vorn hist ori scl!e;und ä-therisc he n G esichtspunkte, deren Verfasser Erich )[ n e n e I IShwährend Architekt 'I' 8 C h arm a n n d ie Gru nd tze dnr leg t, na t'wel ch en di e einze lne n ItJ\um e des Hauses s ituier t, ge fo rmt und au sge stattet werden so lle n, lind wie di e K onstruktion , di e hygieni~chenund klimatischen Verh ältniss sich im Bauw rk zum Au sdruck e hrlIIgen
mü ssen. Das Bu ch verdi ent, so woh l vom Architekten 1I is au ch vomI' r ivllt rnann, der ,Ien Bau ein!' \\' ohnhauses b eahsichtigt , au fme rk samstudiert zu wel'd en ; es wird de m eine n hei de r Anf tellung: vonF ord erung en , de m nIler en be i deren Lösung manchen beherZigen -werten Rat ge be n können . Sehr.

10. 53 I'I'oj ek ti e r u ng von Eleklrlzltiit~werken. Von FritzHopp e. (H e p e t i t o r i e n d er Elektr ote chnik. ' . Blind: )80.201 'eiten mit 4:J Abbildungen. Hannover 1906 , Jlln e ck e (P reis:\1 3·tO).
Der vorlieg nd e Band e nthä lt in grollen Z-ügen alle s, W~5man beim Projektieren eines Elektrizitlltsw erkes zu h eachten hat. ~sist se lb tverständlich , daß es d m Verlas 0 1' ni cht mögli ch war, InlRabmon eine r kurzgefallten Abhandlung erschöpfend zu sein, on.~e rndaß er ich bilufig nur mi Andeutunb"On und Hinweisen begnug~nmußte. Im übrigen oll da s Buch, wie d l' Verf s l' s Ib t sa gt, ~emHezeptbuch se in, na ch welch em man Projekte mechanisch ausarheltet,sondern soll den Projektierenden alle j ene Momente vorführen, derenAußernchtla Run J.( das Projek t sc hw l' sc hlld ig n würd . Den Grundsatz,nach welch em der Verfas~er se in Tbema behand"lt, spric h t er sel ~stim chlnßw ort se ines Bu ches au: ". ur ein te chnisch lI~d wlrtschaft licb vollkomm ene ' El ektriziUltsw erk kann dem Projektlere~JllenEhre, dem Be-itze r Freude und G ewinn bringen ." Ilu) rk

Personalnachrichten.
Der Kais l' hat 11 e rrn Ad albert K 0 val' i k, In genieur im Ackerbaumini ·te ri u m, das Gold en Verdien tkreu z verlieh en.
Der ~Iinister für Kultus und nterricht hat ernannt d ie He~renEnea J. ' i c 0 I i ch , 1-'achvor stand der taatagew erbe ch ule in 'Trlest,zum Direktor ext ra s ta tum d l' F ach schule für ge w rhlich es Z-elch.nen

in • palato sowi e Hofrat Dr. Franz J) a I' e r t, ;\Ia chine n- In rem e.ur
Wilbelm Il e Im s k y, Profes 0 1' Bernbard Kir sc h, [n pektor.F!ltzKr a u ß, Prof 0 1' Juliu :\1 a r c h e t, Hegi erung rat Kal'I !{u brJcl u s
und be r- Inhpe k to r Kal'I 'c hIn k zu ~Iitgli edern des Beirates der
I'rüfungsstati on für landwirts l:haltlich e G erilte und l laschin~n an dÖ~Hochschule filr Bod eukultur in W ien für die Funktion p node 19 I
bis Ende 1!11 1. h tDie ~ociedade do s Archite ·to s Portugllezes in Li sabon aHerrn Bau-Insp ktor Arch it kt Hans P sc h I zum korre pondieren'
den ;\litgli du er naunt. IHerr Geh imer He gi erungsrJl '. D 0 I e z al e k, Professo~. ( erT chni ch en Hochschule zu Hannov er, wurd zur Prof s ur für Eisenbahuhau an der T echnisch en H och schul in Berlin v rs et zt.Eigentum und Verlag des Ve reines. - Verantwortlicher Scbriftleiter: Konstantin Freih. v. Pop p. - Druck von R. S pie s & Co. in ' ien.
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